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Heilfame 
Erinnerungen 
vor die | 


erfte Fochen in der Kaften. 
Fſchermittwoch. 


von dem Leiden Chriſti. 


Seiſtliche Febungen. 
Sp diefem Tage ift zu Rom aus uralter 
Gewohnheit Statio, das if: Zufams 
menkunft, und Berfammlung der Chriſten, 
zu dem GOttesdienſt in der Kirche der heili⸗ 
gen, edlen Martyrinn Sabina. 
Bey diefer Station und Berfammlung ift 
vor uralten Zeiten von denen Päbften vers 
liehen worden , allen daſelbſt verfammieten 
Ehriften drey taufend Jahr Ablaß; wieder 
son einem andern Papft hernach ein vollkom⸗ 
mener Ablaß. 
Die Epiftet ‚fo an dieſem Tag in der 
H. Meß She et J aus dem H. Propher 
gen 
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“ten Joel genommen, am 2. Capitel, und 
handlet von ernftlicher Belehrung zu GOtt. 

Das Evangelium aber , fo auch heut in 
der H. Meß gelefen wird, ift genommen 
aus dem Heil. Evangelien Matth. am 
6. Eapitel, und handlet von der. rechten 
Meife zu falten, auch von dem himmliſchen 
Schatze verſammlen. 

Heut, wie auch ſonſten alle andere Taͤge, 
ſind zu bedenken, oder zu betrachten drey 
Puncten aus dem Leiden Chriſti. 1. Der 
traurige Gang Ehrifti mit feinen eilf Apo⸗ 
ftein aus Serufalem , über den Bach Kedron, 
auf den Delberg, und in den Garten Getſe⸗ 
mane; Davon thut Meldung Matthäus am 
26, Kapitel; Marcus am 14. Lucas am 
22. Johannes am 18. 2. Chriſtus im 
Garten fondert fih ab von acht Anofteln , 
nimmt zu ſich Petrum, Jacobum und Joan⸗ 
nem, fieng vor ihnen an zu jagen, zu fraus 
ren, und betrübt zu feyn, und ſprach: 
Meine Seele ift traurig bis in den 
Todt; verbarrer hier, und wachet mit 
mir, Mutth, 26. Marc. 14. 2. Chriſtus 
abaefondert von allen Apoſteln im Garten, 
betet zu feinem Vater ein Gebet zum dritten 
mal, und nach Vollendung jedes Gebets be⸗ 

ſuch⸗ 
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fuchte et die Jünger, Matt. 26. Marc. 14, 
Rue. 22. 

Auch folleft du dich heut ſonderlich beflei⸗ 
ßen der Heil. Keuſchheit und Reinigkeit, und 
durch Uebung derſelben wider das Laſter der 
Unlauterkeit ſtreiten. 

Letztlich ſolleſt du dich heut, wo nicht in 
allem, doch zum wenigſten in einem Stuͤcke 
mortificiren, das iſt, dir ſelbſt geiftlicher 
Weiſe abflerben, deiner eigenen Liebe etwas 
zuwider thun, und dich zaͤhmen; als zum 
Exempel: mortifieire heut deine Augen, zaͤh⸗ 
me dieſelbige in zu vielem Um⸗ und Anſehen, 
ſiehe nicht alles, was du gern ſehen wollteſt, 
und moͤchteſt; ſey nicht fuͤrwitzig in Augen. 


Tugendsuͤbungen oder gute Werke 
auf alle Wochen der Faſtenzeit. 
1.* 
9 Ehren des biitern Leidens, alle Wo⸗ 
chen ein gewiſſes Geheimniß, oder ab⸗ 


ſondern Schmerzen Chriſti betrachten und ver⸗ 
ehren. Als naͤmlich 
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2. Durch die erſte Wochen von dem Afcherz 
mitwoch bis zum enften Sonntag, zu Ehren 
Chriſti, der fein bitteres Leiden vorgefehen, " 
umd zum Leiden fich taglich bereitet, Erſtens 
die Beſchwerniſſen, die durch die Faſten ein» 

Iaufen werden, mit beroifchen Gemuͤth GOtt 
aufopfern, und gern in diefelbige ſich verwils 
ligen, wie auch was jemal zu leiden vorfallen 
möchte. 2. Vorſehen, wie e8 etwann bey- 
unferem Tode zugehen möchte, dahero eine 
eine Anftalt machen, - wie man fterben wolls 
ge, mit großen Verdienſten, und gottfelig. 
3. Obſchon JEfus vorgefehen die Verraͤthe⸗ 
rey des Judaͤ, hat er ihm doch alles Gutes 
erwieſen: alſo auch unferen Feinden, die ung 
jemalen geſchadet, oder fchaden möchten, Gu⸗ 
tes erweifen und vergönnen, 


3. Die andere Wochen , zu Ehren des 
betruͤbten und betenden JEſu im Garten; I. 
Die Traurigkeit und Anfechtung des Fleiſch⸗ 
eſſens, fo zu entflehen pflegen, » IEfu dem 
Traurigen aufopfern, und zu Abbüflung meis 
ner Sünden gern erdulten, 2. Durch die 
ganze Wochen im emfigen Gebet zubringen, 
3. Weilen JEſus fo gar die Tobesangft ger 
litten, und nicht bat koͤnnen von bem bitte: 

ven 


nt) 


ven Kelch eriediget werden, fobenn alle Wis 


derwärtigkeit und Beſchwerniß von GOtt gern 


annehmen, mehr begehren, fich in den Wil⸗ 
len GOttes ergeben , und JEfu zu Gefallen 
der für ung betrüßt aweſen ſch Bit be⸗ 
klagen. 


4. Durch die driet⸗ Wochen, zu Ehren 
des gefangenen und verklagten Heilands, wel⸗ 
cher aus Zorn von den Kriegsknechten (ob⸗ 
ſchon ſie von der Allmacht GOttes zu Bo⸗ 
den geworfen worden) gefangen worden, ſich 
alſo in Acht nehmen, nicht im Zorn zu uͤber⸗ 
nehmen, Schmach und Unrecht gern anneh⸗ 
men. 2. Gern boͤſe Wege Chriſto zu Ehren 
verrichten. 3. Alle falſche Anklagen gedul⸗ 
tig übertragen. 4. Zu allen Injurien und 
widerwärtigen Sachen , nach dem Erempel 
Chriſti ſtillſchweigen. 


5. Die vierte Wochen, zu Ehren des ge⸗ 
geißleten JEſu, 1. wo es ſeyn kann, ſich 
auch geiſeln. 2. Zu Ehren der Geißlung 
vielmal am Rofenkvanz ſprechen: D SEfu ! 
durch beine fchwere Geißlung, ſey mir gnädig 
und barmherzig. 3. Alle Leibsbeſchwerniß 


und Deaͤngſtigungen Chriſto dem — 


* 
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zu Ehren gern ausfichen, oder Buß» Werke 
verrichten, 


6. Durch die fünfte Wochen, zu Ch» 
ven des mit Dörnern gekrönten Heilants, - 
und mit allerhand Spott brängitigten JE⸗ 
fu, 1. duch die ganze Wochen, alle Tas 
ge ganz demüthige Gedanken Haben , und 
ſich bey ſich fein zu Schanden machen , 
die Hoffatt und Hochmuth, wegen wel 
en Chriſtus gelitten , dampfen. 2, Abs 
ſonderlich fich dem Gehorfam „ohne Widerres 
den ergeben... 3. GOtt bitten um Verzei⸗ 
Hung, was wir mit der Hoffart und Unge 
Horfam geſundiget ‚ ſprechend: O WEſu! 
mit Doͤrnern gektoͤnter Heiland erbarmẽ dich 
meiner. 


7. Durch die ſechſte Wochen, FEſus zu 
‚Ehren, der für ung zum Tod verdammet, 
und das Creutz getragen. x. Zalfche Urtheil, 
die einmal wider mich kommen, oder arg⸗ 
woͤhniſche Gedanken des Naͤchſtens gern uͤber⸗ 

tragen. a. Gern andern helfen, wo etwas 

ſchweres zu verrichten, oder daſſelbige an 

ſatt ihrer chun. 3. Das Creutz fo mir 

GOtt auferlegt, ſowohl in der Unpaͤßlichkeit 
| des 
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des geist, als in dem Haus aufd das neue 


 GDtt aufopferk, 


8. Durch die fiebente Wochen, zu Ehren 


Chriſti des Gperrußigten, ı. diefelbige Heil. 
Wochen alfo zubringen,, daß und die Welt 
geereutziget feheine, alle Weppigkeit und Wol⸗ 
Iuft vermeiden. 2. Am Donnerftag das hoch⸗ 
heilige Sacrament anbächtigft verehren, und 
Chriſto für die Einfeßung deffen - demüthigft 
danken, ſolches andäachtigt empfangen, und 
von diefem Tagan bis auf den Samfttag ale 


fe Stunden in Dbacht nehmen, was ber liee 


be JEſus fuͤr und gelitten, im felbigen ab» 
fonderlih am Heiligen Charfreytag zu Ehren 
des für und verftorbenen JEſu gute Werke 
und Peinigungen verrichten, 


9. Weil wir auf viellerley Weiſe gefündis 
get Haben, mit Gedanken, Worten, Wer⸗ 
fen, und Unterkaffung des’ Guten „ dahero 
für jede Weiße 10. Tage, die Zaften und 
Bußwerke aufopfern, alfo 40. Täg. 


10. Durch die ganze Zaftenzeit ein andaͤch⸗ 
tiges Crucifix, ober Paſſionbild vor Augen 
haben, oͤfters andachtig anfchauen : geden⸗ 

fen 
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fen: was mein HErr und GDte Für mich 
armen Sünder, und damalen als für feinen ab⸗ 
gefagten Feind gelitten ihm alfo Dank jagen, 
und verhoffen, er werde mich auch mit barm⸗ 
herzigen Augen anfıhauen. 


1 1. Durch die bittere Todesangſt JEſu, 
oft um ein gluͤckſeliges Ende von dieſer Welt bite 
ten, 


‚ı2. Was man fih duch Abbruch ber 
Speifen entzogen, den armen bedürftigen 
mittheilen. 


13. Die Heilige fünf Wunden alle Tage, 
ober Wochen mit fünf Bater unfer verehren, 


14. Bor allen Bornehmender Werfen dag 
heilige Creutz machen. 


15. Zu Abends ſo man ſchlafen gebet der 
vier Buchſtaben an die Stirn mit dem Daum 
ſchreiben J. N. R. J. 


Sie⸗ 
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Sieben Stationed, oder Gang anflellen, 
durch welche man bie die vornehmfte Geheim⸗ 
niß des Leidens betrachte. 


17. Alle Freytag ein Bußwerk verrichten, 
bie Arme, Kranke, Betruͤbte, Verfolgte, Ges 
bruckte tröften. 


18. Zu Ehren der betruͤbten und mitleis 
‚benden Mutter GOttes etwas beten , ober. 
ein guted Werk verrichten. | 


Reklärung und Krinnerung. 


De eatholiſche Kirche, weil fie die Heil, 
== Baftenzeit zur abfonderlichen Buß, und 
guten Werken verordnet, und dahero bie 


Chriſten zu folchen zu bewegen und aufumittts 


teren, machet gleich nad) der gehaltenen Baßs . 
naht, den Anfang zu dieſer am- Aſchermit⸗ 
woch, da fie aus dem am Palm-Sonntagges 
weihten Palmen bie gebrennte Afchen weiber, 
und bie 7. Staffel» Palmen, und andere bes 
fondere Gebeter betet, wordurch fie um Des 
muͤthigkeit {des Gemuͤths um die Guͤtigkeit 
und Gnade GOttes, um eine wahre Reue, 
und 


m (CH) 
und. Vergebung begangener Sünden bittet, 
Wenn nun ſolche Afchen als ein Vorbild der 
Erniedrigung und Buße , von dem Priefter 
geweihet worden, fo beftreuet er in der Form 
eines Creutzzeichens, alle Beyweiende auf 
das Haupt, 


. Man fireuet von folder ein wenig auf 

das Haupr angudeuten : daß die Weltliche 
aus Liebe, und zur Nachfolge unfers gecreus 
zigten Heilande, fich der Öffentlichen Buß ⸗ 
werte nicht ſchaͤmen; die Geiftlichen aber ſich 
ihrer Hohen Würde und Gewalt halber, in 
welchem fie andere übertreffen, nicht erheben 
fonen, und ſpricht dazu folgende Worte: 
Gedenke o Menſch! daß du Staub und 
Aſchen bift, und wiederum zu Staub 
and Aſchen werden wirft; und dadurch 
zu erinnern, unferd Herkommens und Ens 
des, und daß das Lebeneine lautere Eitelkeit ſey 
zugleich zu Gemüth zu führen , jened Pauli. 
‚ad Hzb. 9. daß einem jeden Menſchen ge 
feßt fey , eimal zu flerben , und zu reifen 
in die Ewigkeit ; und weil der Tod allen ges 
wiß, bie Seit, die Stunde, und ber Aus 
genblick aber deſſen ungewiß, ſodann durch 

gus 
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gute Werke, Wirkung der Buße , duch Fa⸗ 
fen, Allmofen geben, ic. wir und jederzeit 
‚bereit zuhalten Haben. 


Sebet bey dem SEnfang der Seil. 
Faſtenzeit. 


barmherzigſter GOtt und Vater! der 

du nicht willſt den Tod des Suͤnders, 
ſondern begehreſt, daß er Buß und Poͤnitenz 
wuͤrke, ſich befehre , felig und ewig gluͤckſe⸗ 
Yig werde; du Haft mich armen Sünder wie 
der die hochheilige Zeit, Buße zu thun und 
Gutes zu wirken gnaͤdigſt erleben laſſen. 
Ach! verleihe mir auch darzu beine Heil, 
Gnade, eine rechte Erfänntniß meiner Sum 
den und Verbrechen, wahre Reue und Leid, 
und folche aufrichtig zu beichten, meine Sun 
den abzubuͤſſen, und. Nachlaffung deren zu 
erhalten, die Heil. Faſtenzeit wohl anzufans 
‘gen, und heilſam zu vollbringen. 


Zur Weihung der Afchen. 
Allhier Einnen nach Belieben die 7, Buße 
pfalmen gebeter werden. 


O liebſter GOtt! in herzlicher Reue und 
Leid uͤber alle meine jemals begangene 
4 Sim 


8 BD (tt) 9 

Sünden , vereinige ich mein unwuͤrdiges Ges 
bet mit dem Gebet des Prieſters, und der 
Kirche, und bitte mit felbigen demüchiglich , 
du wolleft dich unfer erbarmen , vom Him⸗ 
mel deinen Heil. Seegen, und deine Gnade 
herab ſchicken, und durch die Anrufung deis 
ned Heil. Namens , die Wirkungen deines 
Heil. Seegend, und des Gebets der Kirche 
in mir feine Kraft haben laſſen, und da ic) 
mit der geweihten Afchen werbe beftreuet 
werben, fo verleihe mir die wahre innerliche 
Demuth des Herzens, die Erfänntniß der Eis 
telkeit, wie wir alle bald wiederum zu Afchen 
und Erden müffen werden. Laſſe über mich 
herabjteigen Seine himmliſche Benedeyung , 
durch welche ich zur wahren Reue und Leid 
beweget werde, Nachlaffung der Sünden, 
und die Seligkeit erlangen möge. Verleihe 
mir die Gefundheit des Leibs, und die Stärke 
für meine Sünden genug zu thun ,» Beſchir⸗ 
mung der Seelen, und die göttliche Hilf 
wider alle meine Feinde, die Beftandigkeit 
im Guten, und was ich bitte, und mir nuͤtz⸗ 
lich ift, zu erhalten: durch Chriſtum unjern 
HErrn, Amen, Bu 


Vor 
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Vor der Empfangung der Afchen. 


SS etreicener GOtt! dendie Demuth und 
ber Sehorfam beweget, der du durch 
die Buß verföhnet wirft, erhöre mein unwuͤr⸗ 
diges Gebet der ich nun aus Gehorfam der 
Kirche, und zur Bezeugung meiner Demuth 
und Nichtigkeit , die Aſchen mir auf das Haupt 
freuen laſſen will; Ach! gieße doc) über 
mich aus die Gnade deines Heil, Seegens, 
und laffe mich die Kraft der geweihten Afchen, 
des Gebets der Kirche, und Bermehrung der 
göttlichen Gnaden genießen; und dieweil ich 
dabey erkenne, daß ich Staub und Afchen 
fey , und wegen der Strafe der Sünden wie» 
derum zu Staub und Aſchen werben muͤſſe, 
fo verleihe mir wahre Demuth , rechtmäßige 
Buße, und Verzeihung meiner Sünden , wie 
auch den Lohn , den du den Büflenden ver 
ſprochen zu erlangen ; durch Ehriftum unfern 
Heren, Amen. | 


Nach befommener Afchen. 
. O barmherzigſter GOtt! nun habe ich ar⸗ 
mer Suͤnder die Aſchen empfangen, 
damit begleite ich meine Nichtigkeit, und daß 
ich in Aſchen und Bußkleidern, in der De⸗ 
muth und Geduld, in allen Widerwaͤrtigkei⸗ 
A 5 ten, 
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ten, meine Sünden zu büffen jederzeit be⸗ 
gehre. Ach! erbarme dich über mich bußfer ⸗ 
tigen Sünder , und verleihe mir aus Gna⸗ 
den, was ich aus menſchlicher Schwachheit, 
aus Unwiflenheit und aus Boßheit geſuͤndi⸗ 
get babe, Amen, 

D allmächtiger ewiger GOtt! der du 
den Ninivitern, fo in Afchen und Bußklei⸗ 
dern Buß gethan, die Gnade der Verzei⸗ 
hung verliehen, und fie von dem ewigen Uns 
tergang errettet; Sch Elage mich auch reuz 
müthig vor dir an, und rufe deinen heili⸗ 
gen Namen demüthigft an, wie auch mit 
großen Herzenleid über alle meine begangene 
Suͤnden, bitte ich deine unendliche Güte 
um Barmherzigkeit und Bezeigung, dann 
ich habe jegt zur Verzeihung meiner Neue 
und Demüthigkeit, die Heiligen Afchen em 
pfangen, und getröfte mich, du werdeft die 
Kraft der priefterlihen Weihung , meinem. 
Leib und Seele zu gut kommen laſſen; auf 
daß alle höllifche Geifter in Anfehung diefer 
H. Afchen von mir fliehen, und mich in die 
fer 9. Zaftenzeit mit keiner fhadlichen Verſu⸗ 
chung dürfen überfallen. Verleihe auch mir, 
und allen Chriftglaubigen, daß wir diefe 9. 
Faſten mit gebührender Andacht anfangen, 
and mit einem Heiligen Eifer, und Strenge 

der 
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der Buße, bis zum Ende bringen: Durch un⸗ 
ſern HErrn JEſum Chriſtum deinen Sohn, 
welcher mit dir, und dem Heiligen Geiſte 
gleicher GOtt lebet und regieret in Ewig⸗ 
keit, Amen. 


Fuforferung der H. Haſten. 
GOtt der Erbarmniß und Verzeihung! 
der du deine Glaͤubige durch Zuͤchtigung 

ihres Leibes, und den Heil. Abbruch, neben 
andern Buß⸗Tugend⸗ und Andachtsuͤbungen, 
reinigeſt, und mit dir gnaͤdig verſoͤhneſt. Sie⸗ 
he, dir zu Liebe, will ich alle meine, fuͤr 
dieſe Zeit mir vorgenommene und beſtimmte 
Andachts⸗und Tugendsuͤbungen, ſamt allen 
Bußwerken, aber forderiſt, die von deiner H. 
Kirche nach deinem goͤttlichen Willen, und 
heiligſten Vorſpiele eingeſtellte vierzigtaͤgige 
Faſten, ſowohl in ſchuldiger Enthaltung von 
allem Fleiſcheſſen, als im Abbruch der zwey⸗ 
maligen Genugſpeißung, nach all meiner 
Moͤglichkeit, eifrig, heilig und vollkommen, 
als ein getreues und gehorſames Kind mei⸗ 
ner Heil. Mutter deiner Kirche, beobachten, 
und verrichten. Damit ich ein ſchuldiges 
Mitleiden und andaͤchtige Gedaͤchtniß, neben 
heiliger Verehrung, gegen dein bitteres 

Leiden 


— — — 
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Leiden und Sterben, wie auch eine kindliche 
Andacht gegen deine liebſte jungfraͤuliche 
und betruͤbte Mutter Maria bezeigen, und 
erweiſen moͤgen. Neben dieſer meiner allge⸗ 
meinen Meynung, will ich inſonderheit die 
vorſtehende und ſchuldige Faſten verrichten. 

1. Damit ich ſowohl aller Begierlichkeit, als 
denen Suͤnden ſelbſten, gleichwie dem Feuer 
das Holz, alſo auch ihre Nahrung und Spei⸗. 
ſe entziehe. 

2. Damit ich meine Standmaͤßige Keuſch⸗ 


heit dadurch erhalte‘, und volllommen machen 


moͤge. 

3. Auf daß ich alſo auch die Geſundheit des 
Leibes erhalte; dir, meinem GOtt! deſto 
beſſer zu dienen. 

4. Damit mein Leib durch Entziehung der 

uͤberfluͤßigen Nahrung, deine goͤttlichen Eins 
ſprechungen, deſto leichter befolge. 
5. Dir auch, mein JEſu! der du fuͤr mich 
gefaſtet haſt, dießfalls nachzufolgen, und 
aͤhnlicher zu ſeyn, als eine rechte und wahre 
Chriſtin. 

6 Damit ich mich geſchickter mache, und 
mehrers bereite zum Gebet: Auch daß ich 
wuͤrdiger werde, das hochheilige Sacrament 
des Altars, anjetzo öfters zu empfangen, 

7. 
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7. Damit ich auch etwas aus Liebe zu dir, 
mein GOtt! leide, und meinem Sundfchuls 
digen Leib etwas peinliched auflege. _ 

8. Dem Befehle der hriftlich » catholifchen 
Kirche andachtig zu gehorfamen , und genug 
zu thun. 

9. Auf daß ich auch ‚durch dieſes Bußwerk 
meine vielfaltige Sünden, aber ſorderiſt, die 
duch unmäßiges , ober gar zu haͤckliches Ef 
fen und Trinken find begangen worden, vor 
deiner Gerechtigkeit abbuͤſſe. Weswegen ich 
dieſes Faſten, ſamt allen andern Buß +und 
Andachtswerken, mit deinem bitteren Leiden 
und Sterben vereinige, 

10, Damit ich endlich diesfalls auch die Tus 
gend der Maͤßigkeit übe , und bir. aljo meis 
nem GOtt, dadurch einen Wohlgefallen ex» 
weiſe. 

Mit allen dieſen Meynungen, verlange, 
und will ich, nicht allein mich vom Fleiſch⸗ 
eſſen, und doppelter Genugſpeiſung enthal⸗ 
ten, ſondern auch alle andre meine Tugend⸗ 
Andachts⸗ und Bußwerke, wie ich mir es 
vorgenommen habe, und wiederum vornehme, 
dieſe ganze Heil. Faſtenzeit verrichten. Hof⸗ 
fe auch zu deiner unendlichen Guͤte und Barm⸗ 
herzigkeit, du werdeſt, was ich demuͤthigſt 

bitte, 
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Bitte , alles und jedes init deinem bitteren 


Leiden und Sterben, und allen deinen Heil. 


Merken anadiaft vereinigen, damit alfo, was 
mir ermanglet, und in meinen Uebungen uns 
vollkommen ſeyn wird, gluͤckſelig erfrhet , 
und goͤttlich verbeffert,, Dir wohlgefällig und 
deinem himmlischen Vater aufgeopfert zu 
werden wuͤrdig, meiner Seele aber auch heil⸗ 
ſam und nüußlich feyn möge. Welches ich des 
rohalben zu denen Fuͤſſen deiner mitleidenden 
Mutter Mariaͤ demüthigft ablege, und mei» 
nem Heil. Schußengel andaͤchtigſt befehle, 
mit inbruͤnſtigſter Bitte, es wolle deine lieb» 


fie Mutter, meine rau , mir deinen goͤtt⸗ 


lichen Seegen, uber dieſes mein gutes 
Borhaben, und eifrigen Willen mutterlich 
erhalten 5 mein himmliſcher Sthußgeift 
aber mich ohne Unterlaß anmahnen, damit 
ich nichts unterlaffe , allezeit, und in ale 


In, wie e8 möglich feyn wird , aufs 


allervollkommenſte befolge , der du lebeſt 
und vegiereft mit dem Vater und. dem 
H. Seift, ein GOtt von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
feit, Amen, 


Ge⸗ 


—— — 
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Sebet in der Saftenzeit alle Zonn- 
tage zu ſprechen. 

mein GOtt und Vater! diefe Heil, 
Faftenzeit , fo dein lieber Sohn mit 
feiner 40taͤgigen firengen Zaften ſelbſten ges 
heiliget, und durch feine 9. Apoftel uns. zu 
halten angeordnet hat, diefe nennet er durch 
die Kirche die angenehme Zeit, die Tage des 
Heils, fo uns zum Bußwerken , deinen ge 
rechten Zorn zu verfönen, deine Gnade · und 
Barmherzigkeit Teicht zu erhalten , gnaͤdigſt 
verliehen worden, 
Dieſes iſt die hochheil. Zeit, in welcher 
ung zu Gemüth gefuͤhret wird, die unendlis 
che Liebe deines liebſten Sohns, fein hitteres 
Leiden und Sterben , welches er um unſert⸗ 
willen erlitten hat, folches wird und andaͤch⸗ 
tig zu verehrten, mitleidig zu betrachten ,eife . 
rigſt zu Gemuͤth zu führen, und damit wir 
und danfbar erzeigen follen, vorgeftellet ;. dies 
fe Zeit follen wir in vieler Gedult, in Faſten 
und Beten, und andern guten Werken zus 
bringen, | 
D barmherziger GOtt! ſolche Heil. Zeit 
fange ih nun, und nimme fie dir zu Lieb gern 
und willig an; ich erfreue mich auch, daß ich - 
bie Zeit und Gnade hab Buß zu wirken, 
. B meoi⸗ 
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meine Sünden abzubuffen ‚die zu dienen , um 
deinet willen etwas zu leiden, und der Ders 
bienften beine lieben Sohns theilhaftig zu ' 
werden; wie auch für die gluͤckſelige Ewig⸗ 
keit, zu welcher ich erfchaffen bin , mich zus 
zubereiten, Sch nehme diefe H. Faftenzeit 
mit frölichem Gemüte an, nad) der Meynung, 
und aus demüchigem Gehorfam, als ein Mits 
glied meiner Lieben geiftlichen Mutter der cas 
tholifhen Kirchen ‚zu Ehren und Gedaͤchtniß, 
zur Nachfolg, und nach dem H. Exempel der 
40. taͤgigen ſtrengen Faſten JEſu Chriſti 
unſers Erloͤſers; zur Genugthuung fuͤr alle 
meine Suͤnden, welche ich durch mein gan⸗ 
zes Leben begangen hab; zur demuͤthigen 
und ehrerbietigen Verehrung, und Dankbar⸗ 
keit ſeines H. Leidens, zur Vergeltung aller 
Bußwerken, die er fuͤr mich unwuͤrdigen 
Suͤnder jemalen geuͤbet. Auf dieſe Meynung 
will ich mich des Fleiſcheſſens, und der uͤber⸗ 
Wüßigfeie in Speiſen, Reden und Kurzwei⸗ 
len enthalten; zur Auferbauung meines Näch⸗ 
ſtens, zu dämpfen meine fündhafte Begier⸗ 
den und Geluͤſten, das Fleiſch dem Geiſt zu 
unterwerfen, und meinen boͤſen Neigungen, 
die Nahrung entziehen, die Leibs⸗und Her⸗ 
zens⸗Reinigkeit, wie es meinem Stand ger 
buͤh⸗ 
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buͤhret, zu bewahren, und mein Gemüt zu 
deinen heiligen Einſprechungen fähig zu mas 
chen, meine arme Seele zu erquicken und zu 
zieren; zur Erhebung meines Gemuͤths, und 
dann ſolche Gnaden zu erlangen, bie bu mir, 
alles diefeg zu vollziehen nöthig ſieheſt. 

O liebreichefler GOtt! ich vereinige meie 
ne geringe Faften, meine Enthaltung vom 
Fleiſcheſſen, Wachen , Beten, meine Arbeit 
und Beſchwernuſſen, meinen Hunger, Durft, 
Bußwerk, und alles was ich thun und Ieie 
den werde, mit der 40. tägigen Faſten deines 
lieben Sohns (und aller Heiligen) welche er 
fo fireng für mich gehalten; ich versinige fie 
mit allen feinen Abbruch , mit feinen Mat⸗ 
tigkeiten und Mortificationen, welche er exe 
litten bat. 

Ich begehre meine Faften mit folder Mey⸗ 
nung und Andacht, und zu ſolchem End zu 
verrichten , mit welcher Andacht, Meynung 
und zu welchem End dein liebfter Sohn, mit 
allen lieben Heiligen und frommen Chriften 
feine Faften und Bußwerk verrichtet Hat. O 
himmliſcher Vater! alles dieſes opfere ich Dir, 
zu deiner groͤßern Ehre und Glory, und zur 
ſchuldigen Dankſagung demuͤthigſt auf; und 
bitte, du wolleſt es gnaͤdigſt annehmen, und 
B mit 
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mit mir vollziehen helfen , auch: mir deine 


Eräftige Gnade. verleihen, diefe H. Faſtenzeit 


alfo anzufangen, und zum Ende zu bringen. 
Verleihe mir auch den Geift der Bußfertig⸗ 
£eit, und eine eifrige Begierde für meine Sünden 
vollkommentlich genug. zu thun, der Gnad 
und: Berdienften JEſu Chriſti deines lieben 
Sopns kräftig theilhaftig zu werden, Amen. 


Buß Sebet. 

guͤtigſter GOtt! der du dich. durch die 
“Buß verſoͤhnen laͤſſeſt, fiehe mich doch 
bußfertigen Sünder gnaͤdigſt an, der ich mich 
zu die bekehre, meine Sünden bereue, und 
ſolche abbüffen will, die gemachte Schulden 
bezahlen, und die verübte Nachlaßigkeiten 
einzubringen willig und bereit bin. 

D mein GOtt! in Erwägung meiner durch 
mein ganzes Leben fo jchweren Sünden, und 
begangenen Miſſethaten erkenne ich , daß ich 
unrecht gethan, da ich dich meinen fo liebreis 
chen GOtt beleidiget z es ſeynd mir dahero 
alle begangene Miſſethaten herzlich leid. O 
mein GOtt! ich betaure, daß ich dich mit 


Gedanken ‚ Worten und Werten, und auch 
mit Unterlaflung de8 Guten, jemalen erzuͤr⸗ 
net; daß ich dich damit, als das hoͤchſte und 

| beſte 
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Befte Gut beleidiget Habe. Ach! ich bereue eg, 
und habe einen Abfcheu vor allem,. was fünde 
haft und wiber dich feyn kann. Ach verſcho⸗ 
ne meiner !ich nehme mir binführo vor ‚mich 
ernftlich zu beſſern, ach! Hilf meinem bereit 
willigen Geift und ſchwachen Natur, und 
widerſpreche allem , was dir mißfallig ſeyn 

kann. 

O! daß ich einen ſolchen Abſcheu haben 
koͤnnte, wie dein liebreicher Sohn, der am 
beſten gewuſt, wie ſchwehr und wie haͤßlich 
die Suͤnde ſey. O! daß ich alle meine Suͤn⸗ 
ben fo kraͤftig bereuen koͤnnte, wie alle buͤſſen⸗ 
de Sünder ihre eigne, und dein Lieber Sohn 
aller Welt Sünden bereuet hat. Ich bezeu⸗ 
ge vor dem Himmel und Erden, daß mich 
alle meine begangene Sünden fehmerzen. Ich 


beklage mic) , o barmherziger GOtt vor die 
und dem ganzen himmliſchen Heer, daß ich 


ſchwerere Sünden begangen, und dir groͤſ⸗ 
ſere Schmachen zugefuͤget, als ich mein * 
benlang abtragen kann. 2 
- DO mein GDte! wie übel Hab ich die Zeit 
zugebracht , wie viel Gelegenheiten. Gutes zu 
thun unterlafien , und die gute Werk fo 
lau und nachlaßig verrichtet ;- wie hab ich die 
gurs ea ſo unachtfam ausgefchlagen, 
B2— und 
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und was fir Miſſethaten hab ich nicht mie 
‚Gedanken ,. Worten und Werfen begangen , 
wie ſchwere Sünden habe ich gemacht ‚welche 
ih aus mir allein niemalen abbuffen kann ; 
derowegen nehme ich meine Zuflucht zu dem 
Bittern Leiden , und unendlichen Berdienften 
deines ‚lieben: Sohns FEſu Ehrifti, und aus 
der ganzen Kraft meines Herzens, opfere ich 
dir meinem GOtt die unendliche Senugthuung, 
fo er dir geleiftee Hat. Zur Dernichtigung 
der unendlichen. Boßheiten opfere ich die die 
unendliche Heiligkeit , fo er in fich begreift, 
und auf Erden geuͤbet hat; zu dieſem Iege ich 
noch Hinzu und opfere dir alle Bußwerk, fo 
in dieſer H. Faſten geübet werden, und von 
Anfang ber Kirchen ſeynd geuͤbet worden, mit 
dieſem vereinige ich alle gute Werk -und Ab⸗ 
toͤdtungen, fo ich in diefer Faſtenzeit verrich> 
tet und verrichten werde. O lichfter GOtt! 
laſſe dir dieſes Opfer zur Verzeihung meiner 
Suͤnden, zur Nachlaſſung der Strafen, und 
Bezahlung aller Schulden gefallen; verleihe 
mir Gnade, bie Sünden zu meiden, und die 
binfüro trew gu dienen, Amen. 


Seili⸗ 
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Heilige Meß in der Faſtenzeit zu 
hoͤren. 


guͤtigſter JeSu! in Erwaͤgung, wie 

deine unendliche Liebe dich nicht allein 

vom Himmel herabgezogen, Menſch zu wer⸗ 
den, und bey uns zu wohnen, ſondern mich 
vom ewigen Tod zu erretten, fuͤr meine Suͤn⸗ 
ben einen fo ſchmerzlichen Tod ausjuſtehen. 
Ach wie viel Haft du dich unfer Heil koſten laſ⸗ 
fen! Ich erkenne, daß ich hoͤchſt ſchuldig Bin, 
dir dankbar zu ſeyn, und deines bittern Leis 
dens zu gedenken, folches zu verehren und zu 
vergelten. D mein JEfju! keine einzige Us 
bung inder Welt weiß ich, wodurch ich ſelbi⸗ 
ges befler verehrten und vergelten könne, als 
durch das andaͤchtige Meß hören. Dieweilen 
du in allen Meſſen dein ganzes Leiden erneu⸗ 
erft ; und den ganzen Himmel klaͤrlich vor 
Augen ſtelleſt; dahero will ich jetzt dieſem goͤtt⸗ 
lichen Opfer mit möglicher Andacht benwoh⸗ 
nen, und dein bitteres Leiden mitleidiglich bes 
Herzigen, D mein treuer Erloͤſer! wie groß 
Mar beine Liebe zu mir, welche dich antriebe, 
fo viel und bittere Peinen für mich zu leiden, 
auf daß du für meine Sünden genugthun, und 
mir die. Huld deines Vaters erwerben moͤchteſt. 
83 D wie 
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DD wie groß ift auch jetzt deine Liebe zu mir, 
welche dich antreibet dein H. Leiden in allen 
Meſſen zu erneueren , auf daß du mir deſſen 
Merdienfie-jueignen , und mittheilen moͤgeſt. 
Ach aus ganzen Herzen danke ich dir für diefe 
deine große Liebe, und von Grund meiner 
Seelen bitteich,, du wolleft mich deflen Fruͤch⸗ 
ten theilhaftig machen. Ich beherzige, ver» 
ehre und opfere einem Vater deinen Tod⸗ 
ſchweiß am Delberg, deine fchmahliche Fan⸗ 
gung und Bindung, deine faliche Anflagung , 
ſchmerzliche Schlaͤg und Geißlung, ſpoͤttliche 
Krönung, ungerechte Verurtheilung, bes 
ſchwehrliche Creutztragung, grauſame Annage 
lung, peinliche Hangung an dem Creutz, gaͤnz⸗ 
liche Verlaſſung, den bitteren Todskampf, 
und deinen allerſchmerzlichſten Tod; dieſes 
alles verehre ich nicht allein, als welches du 
vor Zeiten gelitten, ſondern als welches jetzt 
wiederum unſchmerzlicher Weiß vorgeſtellet 
wird. O mein gecreutzigſter JEſu! ich; knie 
hier vor deiner perſoͤhnlichen Gegenwart, als 
wann ich auf dem Berg Calvari unter dei⸗ 
nem Creutz kniete, und dich davan hangenden 
anſchauete. Ach ſchaue mich auch mit gnaͤ⸗ 
digen Augen an, und erfuͤlle mein Herz mit 
wahrem Mitleid gegen dich, D daß mir. dein 
hit 
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bitteres Leiden alfo. zu Herzen gienge, wie es 
deiner lieben Mutter, und. allen frommen 
Chriſten mitleidig zu Herzen gegangen. Ich 
opfere all ihr Herzliche Mitleid und veraoffene 
Zaͤhren, und begehre dadurch zu erfüllen-, 
war mir an wahren Mitleiden abgehet. Sch 
opfere auch dir o himmlifcher Vater deinen 
lieben Sohn ‚ in allen denen Seftalten fo ex 
in feinem Leiden gehabt, und dir in der H. 
Meß vor Augen flellet; dieweilen. er dann 
dieſes alles wegen meines Heils gethan, 
und in allen Heit.. Meflen verneuvet ; Ey fo 
laſſe mir dieß zuc Derzeifung meiner Suͤn⸗ 
den, Abzahlung meiner Strafen, Beſſerung 
meines Lebens, Erlangung eines feligen Le⸗ 
bene und Sterbens, und zur. Bermehrung der 
ewigen Glory gereichen und gelangen, Amen. 


Sebet der Kirchen. 


efehre ung GOtt! unfer Heiland, auf 
daß uns die vierzigtägige Faſten nuplich 
ſeye. Schaue an o HErr! mit einem gnaͤ⸗ 
digen. Aug die Andacht deines Volks, auf 
daß diejenigen, welche ihre Leiber durch dag 
Faſten caſteyen, dem Geiſt nach durch die 
Frucht derer guten Werken ernaͤhret werden. 
— allmaͤchtiger GOtt, auf daß, die 

B 4 wir 
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wir dieſe Heil, Faſtenzeit alle Jahre andächtig 
Balten, dir unfere Zeiber und Seelen wohl« 
gefällig machen: Durch Chriſtum unfern 
HErrn Amen. 


Indaͤchtiges * beym Miferere, 


Nachmittag, 


gütiger und barmherziger GOtt! mit 
demuͤthigen und bereiten Herzen komme 

ich zu dieſem Miferere, und weilen ich weis, 
daß deiner Site nnd Erbarmniſſen Bein End 
iſt, und daß du Fin zerknirſchtes und ge» 
bemüchigtes Hery nicht verachteſt; dahero will 
ich vor deiner hoͤchſten Majeſtaͤt mich demüs 
thigen, meine Sünden und Miffethnten bir 
reuen, und folche mit zerfnirfchtem Herzen 
vor dir bekennen, um Berzeihung bitten, 
und das bittere Leiden und Sterben beine® 
lieben Sohns, jur Abzahlung meiner Suns 
den, und zur Genugthuung bir aufopfern. 
Erbarme dich dann über mich armen Suͤm⸗ 
der, und wie du deinen Diener dem David 
eine wahre Reumuͤthigkeit mitgetheilet, und 
durch deinen Heiligen Geift das Miferere 
. zu fihreiben eingegeben haſt, fo verleihe mir 
auch im dieſer Stund ein demuͤthiges und zer» 
knirſchtes Herz, damit ich meine ar 
te 
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Binden von Herzen bereue , deinen Zorn 
befänftige, und Gnad erhalte, dag 9. Mi- 
ferere mit folhem Geiſt, mit weldem es 
der Heil. David, und alle buͤſſende Sünder 
gebetet haben, Beten und ausſprechen möge 


Zer 4te Buß Iſalm Miferere. 


Erxbarme dich meiner GOtt: nach deiner 
großen Barmherzigkeit. 

Und nach der Menge deiner Erbarmnuſ⸗ 
ſen: vertilge meine Miſſethat. 

Waſche mich mehr und mehr von meiner 
Ungerechtigkeit: und reinige mich von meiner 
Sünde. 

Dann ich erkenne meine ——— 
mnd meine Suͤnde iſt allzeit wor mir. 

Dir allein hab ich geſuͤndiget, und hab 
boͤſes vor dir gethan: auf daß du gerechtfer⸗ 
tiget werdeſt in deinen Reden, und dein Sieg 
erhalteſt, wann man dich richtet. 

Denn ſiehe! ich bin in Ungerechtigkeit em⸗ 
pfangen: und in Suͤnden empfieng mich 
meine Mutter. 

Dann ſiehe! du haſt die Warheit lieb: die 
heimliche und verborgene Dinge deiner Weis⸗ 
heit haſt du mir offenbahret. 

Senwnge mich mit Iſopen, ſo werde ich 

B5 gerei⸗ 
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gereiniget: Waſche mich, fo werde ich wei⸗ 
ſer als der Schnee. 

Gieb meinem Gehoͤr Freude und Wonne: 
fo wird das Gebein frolocken das geben, 
thiget ift. 

Wende dein Angeficht ab von Meinen Sum 
ben: und tilge aus alle meine Mißethaten. 
Erſchaffe in mir ein reines Herz o GOtt! 
und erneuerein mir einen aufrichtigen Geiſt. 

Verwirf mich nicht von deinem "Ange 
ficht : und nimm deinen Heil. Geiſt nicht von 
mir. 

Sieb mir wiederum die. Freude deines 
Heil : und beftätige mich mit dem firnehr 
men Seift. | 

So will ich die Gottlofen deine Wege leh⸗ 
ten: und die Sünder follen ſich zu dir * 
kehren. 

Exrloͤſe mich von den Blutfchanden , o 
GOtt! du GOtt meines Heils! alddann 
foll meine Zunge deine Serechtigkeit mit Freu⸗ 
den ruhmen. 

Herr thue meine Lefzen auf: ſo folk mein 
Mund dein Lob verkuͤndigen. 

Dann wann du gewollt haͤtteſt, ſo haͤtte 
ich dir freylich Opfer gegeben: aber du haſt 
um Brandopfer keinen Luſt. 
* Ein 
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Ein betruͤbter Geiſt iſt ein Opfer von 
GOtt ? ein zerknirſchtes und demuͤthiges Herz 
wirſt du GOtt nicht verachten. 
HErr Handle gnaͤdiglich mit Sion, in 
beinen guten Willen: auf daß die Mauren 
zu Zeruſalem erbauet werden, 

Alsdann wirft du annehmen das Opfer 
der Gerechtigkeit, Gaben und Brandopfer: 
aledann werden fie Kalber auf deinen Altar 
legen. 

Ehr fey dem Vater und dem Sohne, und 
dem H. Geiſte; als er war im Anfonge jetzt 
und allweg, und zu ewigen Zeiten, Amen. 


8Bebet. 
Barmueruater GOTT und Bater! dieſes 
Miſerere, oder Buß⸗Pſalm hab ich 
jetzt mit Aufmerkſamkeit gebetet; Ich opfere 
dir nun ſolches mit herzlicher Reue und Leid, 
uͤber alle meine begangene Suͤnden, ſamt mei⸗ 
nem zerknirſchten Herzen, und zwar durch 
gEſum Chriſtum deinen lieben Sohn, in 
der Kraft des Heil. Geiſtes; auch mit oͤffent⸗ 
licher und reumuͤthiger Bekaͤnntniß vor dir 
meiner vielfaͤltigen Suͤnden und Verbrechen; 
dann auch mit ſchmerzlicher Bereuung aller 
Suͤnden rufe ich demuͤthigſt deine Barmher⸗ 
er: zig⸗ 
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yiokeit an, ſprechend: O GOtt! erbarme 
dih meiner um deiner groſſen Barmherzig⸗ 
keit willen! du biſt ja derjenige GOtt, weis 
cher bey dem Propheten Ezechiel geſagt Bat: 
In welcher Stund der Sünder zu mir ſeuf⸗ 
get, will ich feiner Miffethaten nicht mehr 
gedenken, Ey fo gedenke dann nun nicht mehr 
der böfen Thaten und: Sünden, die ich mein 
Lebenlang begangen: hab, dann ich. feufze zu 
dir in Bereinigung, mit welcher dein beaͤngſtig⸗ 
ter Sohn am Delberg zu dir gefeufet Hat: 
als er vor dir auf feinem Angeficht Tiegend für 
unfere Sünden blutigen Schweiß: gefchwißet. 
Ich ſeufze zu dir in Vereinigung derjenigen ers 
baͤrmlichen Seufzern, welche deinem ſchmerzhaf⸗ 
ten Sohn aus feinem Hetzen geſchoſſen, als ihm 
unter der Ereugiaung alle Glieder aus einan⸗ 
der gebehnet, und feine Hand und Fuß mit 
groben eifernen Naͤgeln ans Creuz Angeheftet 
wurden. Item feufeich zu die in Bereinis 
gung derjenigen hergbrechenden Seufjern, tvels 
che deinem Halb toden Sohn aus dem Grund 
feines Herzens herfuͤrbrachen, ald ihm der Tod 
fo manchen Stoß auf fein Heil. Herz gabe , 
bis er endlich für unfere Sünden geſtorben 
iſt. 


D 
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D himmliſcher Vater! diefe dreyfache 
Seufzer deines lieben Sohns, opfere ich dir 
zugleich mit reumuͤthigen Herzensſeufſern, zur 
Verſoͤhnung deines gerechten Zorns, zur Er⸗ 
ſetzung und Erſtattung meiner geringen Reu, 
und zur Verzeihung meiner vielfältigen 
Sünden. | 
Ich opfere dir auch, und vereinige zugleich 
mit den meinigen , alle und jede Gebeter, 
welche heut in der. ganzen Chriſtenheit ge⸗ 
fchehen, und von allen buͤſſenden Suͤndern 
und Süunderinnen jemahlen geſchehen ſeynd; 
und ſprich mit allen bußfertigen Herzen; 
Miſerere mei Deus, erbarme dich meiner 
o GOtt! erbarme dich meiner, dann nir⸗ 
gends weis ich Barmherzigkeit und Gnade zu 
finden, als bey dir, dem allerbarmherzigſten 
GOtt, dann keinem haſt du die Barmher⸗ 
zigkeit verſaget, der ſie von Herzen begehret 
hat; dieſe begehre ich nun auch demuͤthiglich, 
nicht allein in meinem, ſondern in Namen 
deines eingebohrnen Sohns, welcher dieſel⸗ 
bige fuͤr mich, und alle Suͤnder begehret. 
So erbarme dich dann meinetwegen deines 
lieben Sohns, und wegen ſeiner lieben Mut⸗ 
ter, welche bey ihm ſo ſchmerzhaft unter dem 
Creuz geſtanden, und ſo herzlich fuͤr das Heil 
der 
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der Suͤnder gebeten ‚hat, verzeife mir mei⸗ 
ne Sünden, und laffe-mich bey bir in Gna⸗ 
den fiehen, Amen. 

D barmherziger GOTT! Barmherzigkeit 
begehre ich auch für die arme Seelen des Feg⸗ 
feuers, welche fo inniglich nach derfelben feufs 
zen, und fo Höchlich deiner bedürftig ſeynd. 
Ach erbarme dich. ihrer wegen deiner unend⸗ 
lichen Güte und Barmherzigkeit willen , 
wegen deines ‚geereußigten Sohnes JESU 
Chriſti, und wegen feiner mitleivenden Mut⸗ 
ter Maria, wegen der Bürbitt aller. lieben 
Heiligen, und wegen des Gebeted der car 
tholifchen Kirchen, wegen deiner Ehre und 
Begierd fie erlöfet zu haben, laſſe ſie der ges 
wünfchten Gemeinfihaft in dem Himmel gez 
nieffen, und alfo dich swig. oben und Ben 
Amen. 


Das Miferere, 


Sammt einer kurzen, ausden Schriften 
des Hochwuͤrdigſten Cardinals Bel⸗ 
larmin gezognen Erklaͤrung, Geber 
weis geſtellet, zu Liebe und Troſt al⸗ 
len Andaͤchtigen welche in Der Fa⸗ 
ſten ſich taͤglich zu dem ar 

'  Miferere. verfügen. 
Gebet 
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Gebet por dem Miferere 
zu fprechen, 


Stat o barmherziger GOtt, deines Pro⸗ 

pheten Davids, und all ſeiner Sanft⸗ 
muth; ob gleich er, o HErr, war ein Mann 
nach deinem Herzen, ſo iſt er doch nach Aus⸗ 
weiſung des folgenden Pſalmens ſchwerlich 
in die Suͤnde gefallen, und alsbald, nach An⸗ 
mahnung des Propheten Nathan, wieder 
von der Suͤnd aufgeſtanden; o GOtt, ich 
beuge meine Knie zu dir, bekenne mich fuͤr einen 
großen Suͤnder, begehre demuͤthig eine recht⸗ 
gruͤndliche und mir nothwendige Reue, auf 
daß ich möge eine wahre Buß und Genug—⸗ 
thuung über alle meine Sünden ernſtlich für 
die Hand nehmen; laß dann, o himmliſcher 
Vater, dir dies mein Gebet ein vernuͤnftigs 
Opfer ſeyn; durch JEſum Chriſtum, dei⸗ 
nen Sohn, unſern HErrn, Amen. 


1. Miſerere mei DEUS &c. 
O Gott erbarme dich meiner, nad deis 
ner großen Barmherzigkeit. 


Det, der du bift ein Brunn der uner⸗ 
fchöpflichen Guͤtigkeit, fiehe, ich armer 
fündiger Menſch, fliehe zu die von wegen 
mei⸗ 
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meiner Sind und Miffethat, welche ich wider 
dich Kegangen, und begehre deine unergrunblis 
che Barmherzigkeit; dann deine Barmherzig⸗ 
keit ſiehet an meiste Armſeeligkeit: darum fe 
tze ich dag Bertrauen auf diefelbe „und ſchreie 
zu dir: o GOtt! erbarme dic) meiner , ich 
weiß, daß deine Barmherzigkeit allein ſtehet 
in dem, daß du mir meine Sünde verzeiheft, 
und mich wiederum zu Gnaden —— 
durch JEſum Chriſtum, deinen Sohn, 

ſern HErrn, Amen. 


2. Et ſecundum &c. 


Und nach der Menge deiner Erbarmung 
tilge aus meine Miſſethaten. 


Ott, der du aus Ueberfluß deiner Guͤ⸗ 
tigkeit das Verdienſt deren, die di ch an⸗ 
ruſen und bitten, unendlicher Weiſe uͤber⸗ 
triffſt, loͤſche aus meine Sünden nach ber 
Menge deiner Barmherzigkeit, und handle 
nicht mit mir nach der Strenge deiner Gerech⸗ 
tigkeit, ſondern verzeihe, und!Inß mir nach 
die Schuld des ewigen Tods, aus deiner väter» 
lichen Barmherzigkeit; durch JEſum Chri⸗ 
um, ꝛc. 
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3. Amplius lava me &c. 
Waſche mid wohl von meiner Bosheit, 
und reinige mid) von meiner Sünde, 


ch hoffe, o GOtt, daß du mir die Suͤn⸗ 
de durch deine goͤttliche Gnade ganz und 


gar haſt ausgeloͤſchet, und meine Seele alſo 


gereiniget, daß ich der Strafe des ewigen Tods 
nicht mehr bin unterworfen, jetzt begehre ich 
allein, du wolleſt meine Seefe wiederum, und 
zumöftermalen wafchen ‚damit fie noch weifler , 
und Di werde. 


. Quoniam iniquitatem &c. 


Dann 2 erEenne meine Ungerechtigkeit 
und meine Sünde iſt allezeit wider mid, 


SS erzeihe mir, HErr, dann ich erfenne 
meine Sünde und Bosheit, ich ente 
ſchuldige mich mit nichten , ich verlange es 
nicht, ja ich gedenfe immerdar an meine 
Sünden mit großen Schmerzen und Herzen: 
leid, die Sünde ſtehet allezeit vor. mir, die 
Sünde lebet in meiner Gedaͤchtniß, die Sims 
de naget und brüfet Tag und Nacht mein 
Gewiſſen, und ermahnet mich an die große 


Undankbarkeit, — ich gegen dich, o HErr 


jeder⸗ 
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jederzeit erzeige; verleihe mir Gnade, ſolche 
zu erkennen‘, ꝛc. 


5. Tibi Soli peccavi &c. 


Dir allein hab ich gefüindiger, übel vor 
Dir gerhan, auf Daß Du in Deinen Wor» 
sen gerechrfertiger werdeft, fo Du ger 
urtheilet wirft, 

ag" o HErr hab ich allein gefündiget, 

vor dir, meinem firengen Richter, bin 
ich überwunden worden , du allein haft geje> 
ben, wie ich gefündiget, du allein erforſcheſt 
das Innerfte meines Herzens, bey dir klagt 
fih Billig mein Gewiſſen an, das Boͤſe habe 
ich allein vor deinen göttlichen Augen gerhan, 
vor dir hab ich mich mit nichten Eünnen , oder 
mögen verbergen ; dahero du allein in hei» 
nem Neben wahrhaftig erfunden wuͤrdeſt, in 
dem du mich , als einen Sünder und unge 
rechten Menichen, erkenneft, und in deinen 

Urtheil überwindet ; dann , wann zwifchen 

mir und dir ein Urtheil fol angeflellet wer- 

‚ ven, fo hab ich es verlohren du allein ge⸗ 

winneft, ber du von den Ungerechten unge 
vecht verurtheilee Bit worden. D GOtt, 
mache mich gerecht , durch JEſum Chri⸗ 
ſtum, ꝛc. 

6. 
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6. Ecce enim in iniquitatibus &e. 
Siehe, ich bin in Sünden empfangen, 
und meine Mutter Hat mid in Sun» 

den gebohren. 

Sr, o HErr, wegen meiner Armſeelig⸗ 
keit, ſo ich von Natur auf die Welt 
gebracht, bin ich mehr nothduͤrftig, daß du 


‚dich meiner erbarmeft ; dann, da ich empfan⸗ 


gen bin worden im Mutter Leibe ‚habe ich die 
Sünde an mich gezogen, und dahero bin ich 
noch ſchwach, und zum fündinen geneigt; 
dieweil mich dann meine Mutter in Sünden 
empfangen , und in Sünden gebohren , fo 
verhoffe ich, du werdeft mir deſtd anadiger 
meine Sünden verzeihen, und mich zu Gnas 
den auf⸗ und annehmen, 


7. Ecce enim veritatem &c. 


Siehe du haft gelieber die Wahrheit, 
Die verborgene Dinge und Geheim⸗ 
niße deiner Weisheit haft du mir ges 
offenbaret. 


Fiehe o GOtt, du bijſt jetzt und allezeit 
ein Liebhaber geweſen der Wahrheit, 
und hinwieder allezeit die falfchen, und diejeni⸗ 
gen, fo eines doppelten Herzens ſeynd, Haft du 

€ 2 gehaſ⸗ 
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gehaſſet; die Geheimniße deiner Weisheit Haft 
du mir geoffenbaret ; dahero ich viele Zeichen 
babe wahrgenommen , und gelernet beine 
göttliche Weisheit; dieweil ich dann in ber 
Wahrheit und Aufrichtigkeit meines Herzens 
beſtaͤndig bleibe ‚ und meine Sünden öffent» 
lich und einfältig befenne, fo begehrte ich, o 
mein GOtt und HErr, du wolle mir dies 
felpe auch gnaͤdiglich verzeihen und vergeben. 


8. Afperges me Domine &c. 


Befprenge mich SErr mit IHopi daß 
ich rein werde; waſche mich, ſo wer⸗ 
de ich weiſſer, dann der Schnee. 


SE ch bitte dich, o mein GOtt und HErr, 
* dieweil du mir deine goöͤttlichen Geheim⸗ 
niße haſt geoffenbaret, du wolleſt mir auch 
mittheilen die Reinigung, welche durch die 
Reinigung im Waſſer und Iſop iſt vorbe⸗ 
deutet worden, welche durch deine H. Taufe 
erfuͤllet worden: dann dich allein erkenne ich 
derſelbigen Urſprung und Anfaͤnger, du wirſt 
meine Suͤnden nicht allein hinweg nehmen, 
und verzeihen, ſondern meine Seele dermaſ⸗ 
ſen waſchen, daß ſie weiſſer werde, als der 
Schnee; durch JEſum Chriſtum, ic. 

9. 
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9. Auditui meo &c. 


Du wirft meinem Gehoͤr Sreud geben ‚ 
daß Die Gebeine froͤlich werden , die 
Du gedemürhiger haſt. 


Som du, o GOtt, meine Seele vollem 
mentlih sewafchen Haben wirft, fo 

wirft du meinem Gehör eine Freude geben, 
nemlich eine folche innerliche Freude , daß 
ich gleichfam durch Zeichen werde abnehmen , 
daß mie meine Sünden feyen nachgelaffen 
worden ; alsdann werde ich auch Hören die 
innerliche Stimme des Heil. Geiftes; alsdann 


‚ werben die Gebeine , fo gedemüthiget feynd, 


vor Freuden auffpringen ; alddann wird die 
Geele , fo durch den Seift der Furcht GOt⸗ 
te8 getroffen, ihre Krafte wiederum erneuten, 
und fich erfreuen, 


: 10. Averte faciem &c. 


Wende ab Dein Angeſicht von meinen 


Sünden , und tilge aus alle meine 
Miſſethaten. 


sy ich vorfage , das gefchehen fol, dag 
begehre ich jebt, o HErr ! von dir. 
Wende deine Augen, dein H. Angefiht ab von 
meinen Sünden, gedenke nicht , wie du dies 

. € 3 felben 
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ſelben wolleſt ſtrafen, ſondern loͤſche fie dere 
maſſen aus, daß du ihrer in Ewigkeit nimmer 
gedenkeſt. 

II. Cor mundum &c. 


Schaffe in mir ein reines Herz, und er⸗ 
neure einen rechten Geift in meinen 
innerlichen Gliedern, 


Einf in mie, o GOtt, des Herzens 
Neinigkeit, welche ich durch die Suͤnde 
habe verlohren; gieſſe in meine Seel die Ge⸗ 
rechtigkeit, durch welche ſie ſchoͤner und herr⸗ 
licher vor Deinem Angeſicht erſcheine; Er⸗ 
neuere in mir einen rechten Geiſt, erneuere 
meine innerlichen Kraͤfte der Seele, erneue⸗ 
re meinen Willen, daß er den boͤſen Begier⸗ 
lichkeiten nicht nachhange, richte denſelben 
durch deine Liebe zu den himmliſchen Dingen, 

auf daß er dich in allen Dingen ſuche. 

12. Ne projicias &c. 

Verwirf mich nicht von deinem Angeſicht, 
und nimm deinen 5. Geiſt nicht von 
mir. 

Den .% 
gt ih, o HErr, der du mich durch 
deine göttliche Gnade Haft aufgericht, 
nicht wiederum: in die Suͤnde falle ‚ verleibe 
mir 


ts 
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mie Beharrlichkeit, verwirf mich nicht von 
deinem göttlichen Angeficht , damit ich nicht 
ewiglich aus deiner Huld und Gnade verſtoſ⸗ 
fen werde; Wäre es dann, wann ich fehon 
yon Sünden würde gereiniget ſeyn, und meis 
ne Seel weiffer ware, ald der Schnee? Wann 
du ſchon einen rechten Geiſt in mir erneureſt, 
und würdeft mich Ießlich von deinem H. Ans . 
geficht verftoffen; Nimm derohalben nicht von 
mir den H.Geift, verleihe mir die Gabe der 
Beharrlichkeit, auf daß deine Gnade nimmer 
von mir weiche , fondern der rechte Geift, ſamt 
einem gottjeligen Willen , allegeit in meinem 
Herzen verharre, und ewiglich bleibe, 


13. Redde mihi &c. 


Gieb mir wiederum die Freude deines 
Heils, und mic Dem maͤchtigen Geift 
beſtaͤtige mid, 


Durch die Suͤnde, o GOtt, habe ich deine 
goͤttliche Gnade, ſamt der Freude, wel⸗ 

che daraus entſpringet, verlohren; Derohal⸗ 
ben bitte ich dich, du wolleſt mir dieſelbe 
wiederum zuſtellen. Damit ich mich aber 
durch die Gnad und Freud nicht erhebe, ſo 
bitte ich dich, du wolleſt mich auch durch dei⸗ 
ra g4 nen 


40 BD (Lt) 60 
nen fürnehmen Geiſt im Guten befeftigen und: 
beſtaͤtigen; Durch JEſum Chriſtum, ꝛc. 


14. Docebo iniquos &c. 


Ich will die Ungerechten deine Wege 
lehren, daß die Gottloſen ſich zu dir 
bekehren. 


Och, o HErr, dieweil du mich nach fo vie⸗ 
—J len und mannichfaltigen Suͤnden, mit 
welchen ich dich beleidiget, wiederum zu Gna⸗ 
den haſt aufgenommen, nehme mir kraͤfti⸗ 
glich vor, daß ich mit Worten und Werken, 
auch mit einem guten Exempel will den Gott⸗ 
loſen deine Wege lehren und weiſen, welche 
Wege nichts anders ſind, als Barmherzig⸗und 
Gerechtigkeit, auf daß dieſelben ſich auch zu 
dir bekehren, und ein bußfertiges Leben an 
ſich nehmen, 


15. Libera me &c. 


Erloͤſe mi von den Blutſchulden, o 
GOtt, du GOtt meines Heils, Damit 
meine Zunge deine Gerechtigkeit froͤh⸗ 
lich preiſe. 

9 GOtt meines Heils, ich habe dich um 

Berzeihung meiner Suͤnden gebeten, habe 
auch verſprochen, ich wollte den Gottloſen 
deine 
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deine Wege weifen und lehren jetzt bitte ich 
dich aber, du wolleft mich auch erledigen von 
der Yein und Straf, welche alle fleifchliche und 
blutbegierige Menfchen zu aewarten haben ; 
Erledige mich aus diefer großen Gefahr und 
fleiſchlichen Begierden, ich will nicht nachlaſ⸗ 
fen, deine göttliche Gerechtigkeit zu loben und 
zu preifen. 

16. Domine labia &c. 

SErr, thue auf meine Lefzen, auf Daß 
mein Mund verfindige dein Lob, 


NS) Herr, du giebft zwar durch Nachlaffung - 

== und Berzeifung meiner Sünden, meinen 

Herzen Freude, und ein rechtes Vertrauen; 

Eröfne mir auch jeßt meinen Mund , dein 

Lob zu verfündigen,, und deine Barmherzig⸗ 

keit und Gerechtigkeit den Menfchen, fo nicht 

allein jegund leben, fondern die noch geboh⸗ 
zen werden, zu preiien, 
ı7. Quoniam &c, 

Dann haͤtteſt du Luft sum Opfer, fo 
haͤtte ich dirs gegeben, aber fürwahr 
«m Brand⸗Opfer haft Du Peinen Ge 
fallen. 

Jeweil ich weiß, o HErr, daß du drin 

LS Dpfer deines Lobs, und mit nichten der 
er &5 ‚uns 
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unvernünftigen Thiere, an welchen du fein 
Wohlgefallen Haft, dieweil fie die Suͤnd nicht 
Tonnen ausloͤſchen; Darum will ich mit dem 
Mund dein Lob verfündigen , als welches 
Opfer, jo auf dem Altar meines Herzens 
angesundet ift, dir am allevangenehmften feyn 
wird. 

18. Sacrificium &c, 

Lin berrübter Geift in ein Opfer GOttes, 

ein reuig⸗ und demuͤthiges Herz wirft 

Pu GOtt nicht verachten. 


leichwie du, o HErr, duch die Suͤnd 

ſehr wirft verletzt, aljo wirft du durch 

die Buß wiederum verföhnet, daher opfere 

ich Dir auf ein Dpfer, namlich ein reuiges 

Herz, welches wegen der Sünden ganz und 

gar zerknirſcht iſt: welches forthin nicht mehr 

ſo hart iſt, wie ein Stein; bey dir, o HErr, 

der du die Hoffaͤrtigen verwirfſt, und giebeſt 

den Demüthigen die Gnade, ift allein Barm⸗ 
herziafeit und Huld zu erlangen. 
19. Benigne &c. 

Thue wohl, o HErr! an Sion, nad dei» 

nem guten Willen, auf daß die Mau⸗ 

ren zu Jeruſalem gebauet werden. 


Wann 
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Sm ich nicht würdig Bin, o HErr! daß 
du mich erhoͤreſt, fo ſiehe an beine 
Stadt Jerufalem, das iſt, meine Geele, wels 
che du dir haft auserwaͤhlet zu einem Sig, baue 
die Mauer diefer Stadt, welche durch meine 
Sündeingefallen , wiederumauf ; Berleihe mir 
deine überflüßige Gnade, auf daß ich meinen 
aͤuſſerlich⸗ und innerlichen Sinn , als eine 
Stadtmauer befchüße und regiere; Durch 
- Hefum Chriftum, ir. 
20. Tunc acceptabis &c. 

Alsdann wirft Du annehmen Das Opfer 

der Gerechtigkeit, mir den Opfern 

und Brendopfern, und alsdsnn wer> 

den fie Ralber auf Deinen Altar legen, 


Wann ich dann alſo vollkommentlich, o 
SI HErr werde wiederum zu Gnaden auf⸗ 
genommen , und in beinem göftlichen Ange 
ficht gevechtfertiget, das iſt alle meine Werke, 
all mein Thun und Laffen von mir wirt an 
und aufnehmen, und wann andere Menfchen 
fehen werben, daß dir dieſes Opfer angenehm 
und wohlgefällig iſt, fo werben fie mir auch 
nachfolgen , und auf deinen Altar Kälber 
legen, das ift, fie werden dir , meinem GOtt 
und Heren , ihre vollkommene Werk auf 
dem 
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dem Altar der ewigen Seligkeit aufopfern, 

da du mit GOtt dem Sohn und Heil, Geiſt, 

regiereſt von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
Gloria Patri &c. 

Ehre fey dem Pater, und dem Sohn, 

und Dem Heil. Geiſt. 


Heiligfte Dreyfaltigkeit ‚ich weis wie das 
Lob nicht fchon in dem Mund des Sun; 
ders, darum o GOtt! reinige mich von allen 
meinen Sünden veftiglich ; Durch JEſum 
Chriſtum ꝛc. 
Sicut erat &c. 


Als er war im Anfang, und jegt, und all⸗ 
weg,und zu ewigen Zeiten Amen. 


SI" Name GOttes fey von Ewigkeit ge 

lobet, dem alle Weißheit und Stärke 
eigen ift, o GOtt! made uns würdig mit 
deinen Augerwählten, dich unaufhoͤrlich zu 
lieben; Amen, 


Bum Befchluß betrachte: 
Der HERR G0Ott ſpricht: O Hauß Iſra⸗ 
el! (das iſt, ihr Chriſten) bekehrt 
euch von allen euren Suͤnden, und thut Buß, 
ſo wird euch die Suͤnd nicht zum Fall gerechnet 
werden; Werfet hinweg euere Suͤnden wo⸗ 
mit 
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mit ihr übertreten habt, und macheteuch ein 
neues Herz, und einen neuen Geil; Dann 
warum wilt du alfo flerben, du Hauß Iſra⸗ 
el? das iſt, o Menfch : Sch habe keinen Ge» 
fallen, und will nicht gif Tod des Sündere,, 
bekehret euch, Ezech. 

Bete fuͤnf Vater — ‚1% fünf Ave 
Maria, x. 





— 


Verſchiedene Bebeter 
auf alle Tage der Heil. Faſten. 
Meynungs-Sebet. 

Zu gewinnen den taͤglichen Stations⸗ 

Ablaß. 





Umaͤchtiger, ewiger GOtt! ich werfe 
mich nieder vor dem Thron deiner un⸗ 
endlichen Majeſtaͤt; ich erkenne, und bereue 
aus Liebe deiner, meine unzaͤhlbare Suͤnden, 
mit welchen ich dich, meinen GOtt und HErru 
ſo ſchwer beleidiget habe. Ich bekenne zu⸗ 
gleich meine allzugroße Schwachheit, wegen 
welcher ich nicht faͤhig Bin, ſelbe genugſam gu 


bereuen , und zu buͤſſen. 


Der o⸗ 


ss (+) 

Derowegen gänzlich Hoffend , und vers 
trauend auf deine unermeflene Güte, und 
Barmherzigkeit opfere ich dir zur Buße und 
Genugthuung für alle und jede meine Suͤn⸗ 
‚den die unendlichen Berdienfte des Lebeng, Reis 
dens, und bitteren Todes JEſu Chriſti, mei» 
nes Heiland, wie auch die Derdienfte der al⸗ 
Yerfeligjten und fchmerzhaften Mutter GOt⸗ 
tes, und Zungfrau Mariä , und aller heili⸗ 
gen Engel, und Auserwählten im Himmel, 
mit aller deren ubergroßen. Berdienften, ich 
mein geringes und unwuͤrdiges Gebet ver- 
einige. 

So nimm dann auf, o Bater der Erbarm⸗ 
niße!. diefeg demuͤthige Opfer meines reumuͤ⸗ 
thigen Herzens, und fey gnaͤdig mir armen 
Sünder, Erbarme dich auch deiner Heiligen 
Kirche. Beſchuͤtze ſelbe und erhöhe fie auf 
Erden, und reute aus allen Irrthum und 
Seßereyen , welche felbe alfo heftig, und oh⸗ 
ne Unterlaß beflreiten. Leite auch, und re⸗ 
giere alle hriftliche Furften und Potentaten, 
denen du den Frieden und wahre Einigkeit 
geben, ‚und erhalten wolleft. 

Dieſes bitteich dich durch das Eoftbare Blut, 
durch dag Leiden und Tod JEſu Chriſti deis 
nes Sohns, und durch Die Schmerzen, und 

P Fürs ; 
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Fuͤrbitte der ſchmerzhaften Mutter GOttes 
Mariaͤ, und aller Auserwaͤhlten im Himmel, 
Amen. 

NB. Allhier bete auf die vorige Mey⸗ 
nung ſieben Vater unfer, x, und ſieben ge⸗ 
gruͤßet ſeyſt du Maria. ꝛc. 


Sebet un GSOtt. 


Durch die Fuͤrbitte desjenigen Heiligen, 

in deſſen, oder deren, ( wann derſelben mehr 

find.) Gedaͤchtniß, die Station oder Ver⸗ 

ehrung auf jeden Tag der vierzigtägigen Fa⸗ 
ften angeftellet if. 


Si bitten dich , allmächtiger GOtt vers 
leihe, daß die Fürbitt des: (oder der) 
Heiligen N. N. zu deſſen ( oder deren ) Ger 
daͤchtniß wir Heut verfammlet feynd, ung 
überall erfreue; damit, indem wir feine Ver⸗ 
diente verehrten , auch deſſelben ( oder dero⸗ 
felben ) Züurfprechung empfinden ; durch uns 
fern HErrn JEſum Chriſtum, deinen Sohn, 
der mit dir lebt, und regiert in Einigkeit des 
” Heil. Geiſtes, wahrer GOtt zu ewigen Zei⸗ 
ten, Amen. 


Drey 
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Srey Sebeter, . 


zu Gewinnung des Ablaßes der Sta— 
tionen. 


Orſtes Sebet, 


fuͤr Fried und Einigkeit der chriſtlichen 
Fürften, 


g Herr JEſu Ehrifte, du Liebhaber des 
Friedens und der Einigkeit, wir bitten dich 
durch dein rofenfarbes Blut, durch deine 9. 
fünf Wunden, und bein bitterg Leiden und 
Sterben, durch welches du das aanze menfch- 
liche Gefchlecht erlöfet, und mit deinem himm⸗ 
liſchen Bater verfühnet und vereiniget haft, 
du, wolleſt allen chriftlichen Fürften und Pos 
tentaten den wahren Frieden und Einigkeit uns 
ter einander verleihen,auch deine örtliche Gna⸗ 
de ihnen mittheilen; damit fie ohne Krieg 
Zwietracht, und andre Uneinigfeit ihre Unter» 
thanen im Srieden ruhig regieren und leiten 
mögen, Dater unfer, Ave Maria, te, 


Dwentes Bebet. 
Für Ausrentungder Ketzereyen. 


9 Herr ZEſu Chriſte, der du biſt das 
en und die wir bitten 
dich 
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dich durch dein roſenfarbes Blut, durch dei⸗ 
ne Heil. fuͤnf Wunden, und durch dein bit⸗ 
ters Leiden und Sterben, durch welches du 
dag ganze menſchliche Geſchlecht erloͤſet, und 
zu dem Licht des wahren Glaubens gebracht 
haſt, du wolleſt allen Irrthum, Ketzereyen, 
und falſche Lehre vertilgen und ausreuten, 
auch alle diejenigen, welche in dergleichen 
Finſternißen ſtecken, erleuchten, und zu dem 
Licht der Wahrheit bekehren, damit fie den 
wahren catholifch + allein feligmachenden 
Glauben erkennen , und mit Herzen und 
Mund vor dir, o GOtt, und vor der Welt 
befennen. Vater unfer, Ave Maria, % 


Srittes Gebet, 
für Aufnehmung und Erhoͤhung der ca⸗ 
tholiſchen Kirchen, 


Herr JEſu Chriſte, der du biſt das 

Haupt der chriſtlichen Kirchen, wir bit⸗ 
ten dich durch dein roſenfarbes Blut, durch 
Deine Heil. fünf Wunden, und durch dein 
bitters Leiden und Sterben, durch welches 
Du dag ganze menſchliche Gefchlecht erlöfet , 
und die chriftliche Kirche gegründet, und ger @ 
Bauet haft, du wolleſt dieſelbe erhalten und 
erhöhen, auch alle diejenigen, welche fich ihr 

D wi⸗ 
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widerfegen , demüthigen , und verfolgen , 
hingegen aber allen wahren Gliedern deiner 
Kirche Gnade verleihen , damit fie in dem 
wahren Glauben, chriftlicher Liebe, und tus 
gendhaften Wandel big an ihr Ende beſtaͤn⸗ 
dig und goftfelig verharren. Amen, 


Darauf bete zu obbemeldren Meynungen 
fünf Vater unſer, und fünf Yve 
Maria, ı. 


N agzeiten 


Son dem heiligen Beiden, und 
Creutz Chriſti. 
Zu der Metten. 

Durch das Zeichen des Heil. Creutzes, 
von unſern Feinden erloͤſe uns, o unſer 
GOtt! 

V. HErr! thue auf meine Lefzen. 

BR. Und mein Mund wird dein Lob ver; 
Fündigen. 

: 7. DGDEt merke auf meine Hilfe! 
re. HErr, eile mir zu helfen. 

Ehre ſey dem Bater, ꝛc. 

Lobgeſang. 
—— einig Sohn, ſo ewiglich 
Dom Bater iſt entſproſſen, 
Zur 
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Zur Mettenzeit wird sraufamlich 

In fchwere Band gefchloffen. 
Die Jünger find erſchrocken fehr, 

Ihn haben all verlaffen: 
Er wird geichleifet Hin und Her, 

Durch rauhe Weg und Straffen. 

Antiph. D du ehrwürdiges Ereuß ! du 
Haft und armen das Heil gebracht, mit wag 
Lob foll ich Dich erheben? Denn du ung dag 
himmliſche Leben Haft zubereitet. 

. Wir beten dich an, o Chriſte! und 
loben dich, 

Be. Denn durch dein heiliges Creutz haft 
Hu die Welt erloͤſet. 


Sebet. 


Herr JEſu Chriſte! du Sohn des le⸗ 

bendigen GOttes, ſtelle dein Leiden, 
Creutz und Tod zwiſchen deinem Gericht, und 
meiner Seel, jetzt und in der Stund meines 
Tods; verleihe mir deine Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit, den Lebendigen und Abgeſtorbenen 
Ruhe und Bergebung der Suͤnden, deiner 
Kirche Fried und Einigkeit, und uns Suͤn⸗ 
dern die ewige Glorie und Seligkeit: der du 
lebeſt und regiereſt mit dem Bater in Einig⸗ 
keit des heil. Geiſtes, GOtt von Ewigreit 


zu Ewigkeit, Amen. 
D 2 Zur 
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Zur Prim. 

Durch das Zeichen des Heiligen Creutzes, 
son unfern Feinden erlöfe und, o unfer 
GoOtt! 

V. O G0tt merke auf meine Huͤlfe! 

B. HErr, eile mir zu helfen ! 

Ehre fey dem Bater, x. 
Lobgeſang. 
De HErr zur erſten Morgenſtund. 
Zum Richter wird gezogen, 
Da falſche Zung vom Neid verwundt 

Die Unſchuld hat belogen. 

Sein Angeſicht iſt grauſamlich 
Beſpien, und zerſchlagen: 
Dieß alles doch gedultiglich 

Der HErr hat uͤbertragen. 

Antiph. O ſiegreiches Creutz und wunder⸗ 
barliches Zeichen ! Hilf : dag wir in dem 
himmlischen Hofe den Sieg erlangen mögen. 
Y. Wir beten dich an, o Chriſte! und lo⸗ 
ben dich, 

Be. Denn durch dein Heil, Ereug haft dur bie 
Welt erlöfer, 
Beber, wie oben. 
3u der Terz, j 

Durch dag Zeichen des heiligen Creutzes, 
von unfern Zeinden erloͤſe uns, o unfer 
GOtt! 


* 
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. D GStt! merke auf meine Hulfe! 

Br. Herr ! eile mir zu helfen! 

Ehre ſey dem Vater, ic. 

Lobgefang. 
Sy driften Stund man fehreyen thuf : 
Ans Ereus mit ihm : fol hangen. 

Auf diefe Weiß das hoͤchſte Gut 
- Bon Menfchen wird empfangen, . 
Mit Dorn gecrönt, verfpott, verhönt, 

Sein Ereuß auch. ſelbſt muſt tragen: 
Muft unter zween der Mörder gehn, 

Da war kein End der Plagen. 

Antiph. Die graufame Topdsftraf if hin⸗ 
genommen, da Chriflus am Ereuß die Bande 
unferer Sünden hat aufgelöfet. 

Yv. Bir beten dich an, o — und 
loben dich. 

Be. Denn durch dein Heil, Creub haſt du 
die Welt erlöfet. 

Gebet, wie oben. 

‚Zur Serr. 

Durch das Zeichen des Heiligen Creutzes, 
von unferen Seinden erlöfe ung, o unfer 
GOttet! 

Y. O EOtt! merke auf meine Huͤlfe! 

B. HErr! eile mir zu helfen! 

Ehre ſey dem Bater, ꝛc. | 

D 3 Lob⸗ 
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| Lobgefang. 
I liebe HErr zur fechften Stund 
Wurd an das Creutz geſchlagen, 
Kein Glied mehr war an ihm geſund: 

Sein Seel fieng an zu zagen. 

Mit lauter Stimm zum Vater ſein 

Ruft er aus ganzem Herzen: 
Sich doch ganz willig giebt darein, 

Und dultet alle Schmerzen. 

Antiph. Das Holz hat uns zu Knechten ge⸗ 
macht, das Heil, Creutz bat uns erlediget: 
die Frucht des Baums hat uns verfuͤhret, 
der Sohn GEOttes hat uns erloͤſet. 

V. Wir beten dich an, o Chriſte und lo⸗ 
ben dich. 

Be. Denn durch dein H. Creutz Haft du die 
Welt erloͤſet. 

Gebet, wie oben. 

- Zu der Non. 

Durch dag Zeichen des heiligen Creutzes, 
von unſeren Feinden erloͤſe uns, o unſer 
Ent! 

V. OGStt! merke auf meine Hülfe! 

3. HErr! eile mir zu helfen! 

“Ehre fey dem Bater, x. 

Lobgefang. 
— neunten Stund aus Herzensgrund 
Schrie er: Ih meine Seele In 
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In beine Hand hey diefem End, 
O DBater. mein ! befchle. 
Sn hoͤchſter Pein, o JEſu mein! 
Biſt alſo Tods verblichen, 
Da ihren Schein die Sonn hielt ein, 

Und wurd mit dir verglichen, 

Antiph. D großes Werk der Gütigkeit ! der 
Tod ift damalen geflorben , als dag Leben 
am Ereuße ift verfchieben, N gi 

Y. Bir beten dich an, o Chriſte! und lo⸗ 
ben dich. ’ 

Y. Denn durch dein Heil. Creutz, haſt du 
die Welt erloͤſet. 
Gebet, wie oben. 


Zu der Veſper. 
Durch das Zeichen des heiligen Creutzes, 
von unſern Feinden erloͤſe uns, o unſer 
GOtt! 
X*. O GOtt! merke auf meine Huͤlfe! 
B. HErr! eile mir zu Helfen! 
Ehre fey dem Bater, ıc, 


Lobgefang, 
18 nun der Tag vollendet war, 
7 Iſt er vom Ereuß genommen , 
Die göttlich Macht blieb aus fo gar, 
Daß nichts an Tag war kommen, 
D 4 Des 
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Dog Lebens Brunn der Seelen Sonn, 

Des Himmels Zierd darneben , 
Damalen ganz ohn Kraft, ofm Glanz 

Dem Tod war übergeben. " 

Antiph. D gebenedeytes Creutz! du biſt 
allein würdig geweſen den Schatz der Welt 
zu tragen. D du liebes Holz! O ihr liebe 
Naͤgel! wie eine liebe Buͤrde traget ihr? Du 
biſt höher, denn alte Eederbaum : am div 
hat Chriſtus obgeſieget, und if der. Tod ewig⸗ 
Yich überwunden worden. 

X. Bir beten dich an, o Chriſte! und lo⸗ 
ben dich, 

B. Denn durch dein Heil, Ereuß haft du die 
Welt .erlöfet. 

Geber, wie oben. 
Ehre. ſey dem Bater, ꝛc. 


3u der Complet. 


Durch das Zeichen ded H. Creutzes, von 
unferen böfen Feinden, erlöfe ung , o unfer 
GOtt! 

X.. Bekehre uns, o GOtt! unſer 
Heiland. — 

Br. Und wende deinen Zorn von uns! 

Y. D GODtt! merke auf meine: Hüulfe! 

3, HErr! eile mir zu Helfen! 

Lob; 
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Lobgefang. 
m Abend wird zum Grab Hinein 
Die edle Leich getragen; 
In Specerey , und Leinwand rein 
Wird Eläglich eingefchlagen. 
Mir folle feyn, o JEſu mein! 
Dein Leiden anbefohlen: 
Will deinen Tod, und Iegte Noth 

Mit Dank oft wiederholen. 

Antiph, D Heiland der Welt! mache ung 
felig, der du durch das. Ereug , und dein 
Blut ung erlöfet haft : Hilf und! wir bitten 
dich unfern GOtt. 

Y. Bir beten dich an, o Chrifte ! und 
loben dich, 

B. Denn durch dein Heil, Creutz haft du 
die Welt erlit. 


Sebet. 


Herr JEſu Chriſte! du Sohn des le⸗ 

bendigen GOttes, ſtelle dein Leiden, 
Creutz und Tod, zwiſchen deinem Gerichte, 
und meine Seel, jetzt, und in der Stunde 
meines Todes; verleihe mir deine Gnade und 
Barmherzigkeit, denen Lebendigen und Ab⸗ 
geſtorbenen Ruhe, und Vergebung der Suͤn⸗ 
den, deiner Hirche Fried und Einigkeit, 

D 5 und 
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und und. Sündern die eiwige Glorie und Ges 
ligkeit, der du lebeſt und regiereft mit GOtt 
dem Bater, in Einigkeit des Heil« Geiſtes, 
GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


Beſchluß. 
Dieß Taggebet, HErr JEſu Chriſt, 
Iſt dir zu Lieb vollendet: 
Weil du von mir des Teufels Lift 
Haft gnaͤdig abgewendet. 
Ich bitt dich, der gelitten haſt 
Den Tod mit hoͤchſten Schmerzen, 
Und trageſt meiner Suͤnden Laſt, 
Weich nie aus meinem Herzen. 


Hitaney. 
von dem Leiden Chriſti. 
Err erbarme dich unſer! * 
Chriſte erbarme dich unſer! 
HErr erbarme dich unſer! 
Chriſte hoͤre uns! 
Chriſte erhoͤre uns! 
GOtt Vater vom. Himmel, erbarme dich 
unſer! 
GOtt Sohn, Erloͤſer der Welt, erbarme dich 
unjer ! 
GOtt Heiliger Geiſt, erbarme dich unfer! 
IE, 


aD Ct) — 59 

ZEſu um dreyßig Silberling verkauft, 

JEſu von Juda mit einem Kuß verrathen, 

ZEſu in deiner Angſt an dem Delbergvon 
dem Engel geſtaͤrket, 

JZEſu wie ein Uebelthaͤter gefangen und 
gebunden, 

SEfu vor dem Hohen Prieſter Anna mit 
einem Backenſtreiche gefchlagen , 

JEſu inden Hauß Cayphas von Petro 
dreymal verläugnet , 

Schu vor Pilato faͤlſchlich angeklagt, 

JEſu in einem weiſſen Kleide, vor He⸗ 
rodes verſpottet, 

JEſu grauſamlich gegeißlet, 

Sefu mit Speichlen uͤberzogen, 

JEſu mit Doͤrnern gekroͤnet, 

JEſu zu dem Tode des Creutzes verur⸗ 
theilet, 

JEſu unter der ſchwerem Laſt des Creu⸗ 
tzes grauſamlich gebunden und ger 
fchleppet, } 

JEſu in Mitten gweyer. Mörder gecreus 
siget, 

JEſu für ung dein Haupt neigend in bit» 

terer Angſt verſchieden, 

JEſu ſey ung gnaͤdig, verſchone un, o 
HErr! 

3% 
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JEſu fey ung gnadig, erlöfe und, o Herr! 

Bon Krieg, Hunger , Peft, und allem N. 

Bon denen Sünden , und ewigen Tod, 

Durch dein bitteres Leiden, und Pa 
hafte Angſt, 

Durch die fieben klaͤgliche Worte, ie 
du am Stammen des Heil, Ste 5 
gefprochen,, 

Durch deine Heil, fünf bluttriefende Wun⸗ 7 
den, 

Wir armen Suͤnder, wir bitten dich, erhoͤre 
uns! 

Daß du in unſeren Herzen die Gedaͤcht⸗ 8 
niß deines „Heil, Leidens erhalten] < 
wolleft, 

Daß du und eine wahre Neumüthigkeit , 
und glücfeligen Tod ertheilen wolleft, 
Daß Bu allen abgeftorbenen Chriſtglaͤubi⸗ 
gen die ewige Ruhe verleihen wol⸗ 
leſt. 

O du Lamm GDtted, weiches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt! verfchone unſer, o 
Herr! 

D du Lamm GEOttes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Belt ! erhöre und, o 
Herr! 





19 ug A 


r 


gun nn 


DO 


Bm C++) & 61 

D du Lamm GOttes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt! erbarmg dich unfer 
9 Herr! 

Chriſte, Höre ung! 

Chriſte, erhöre ung! 

Herr, erbarme dich unfer ! 

Chriſte erbarme dich unfer! 

Herr, erbarme dich unfer! 


Vater unſer, ꝛc. 


XN JEſus Chtiſtus iſt für ung gehorſam 
geweſen bis in Tod. 
Hr Bis in Tod des Creutzes. 


Sebet. 


Dor engaſtree Welt⸗Heiland, geereu⸗ 
zigter JEſu! ich bitte dich demuͤthigſt 
durch dein bitteres Leiden, und ſchmerzlichen 
Tod, ſonderlich aber durch deine Angſt, und 
toͤdlichen Schweiß, den du vor das Heil mei⸗ 
ner Seele am Stammen des Heil. Creutzes haſt 
ausgeſtanden, du wolleſt mich ſtaͤrken, und 
mir beyſtehen, in allen meinen Anliegen, be⸗ 
ſonders aber in der Stund meines Todes, 
Amen. 


Biere 
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Hieraus erlerne eine Dankbare Verehrung 
des leidenden Heilands, wie auch ein 
berslibes Mitleiden mic feinen 
Schmerzen und Die Nachfolgung fei> 
ner wunderbarliden -Tugenden. 


1 Betrachtungen am Fſchermittwoch. 46 


hriſtus JEſus der eingefleiſchte Sohn 
GOttes hat gelitten unter Pontio Pi⸗ 
lato dem Landpfleger, und iſt geſtorben an 
dem Creutz. Seine aͤuſſerliche Schmerzen 
waren ohne Zahl, und ſeine innerliche Pei⸗ 
nen ohne Maß. Alle Theil ſeines H. Leibs 
waren mit ſchmerzhaften Wunden beleget, 
und das innerſte ſeiner Seele durchdrunge 
eine aͤußerſte Bedrangnuß. 
Die Urſach ſeines ſchmerzlichen Leidens wa⸗ 
re die Boßheit derer gottloſen Suͤnder. 
Was dieſe durch Freyheit ihrer Sinnen, und 
aus Mutwillen ihrer Begierden geſuͤndiget, 
dieſes alles hat JEſus durch ſeine Schmer⸗ 
zen gebüffet: Er Hat auch aller Welt hin⸗ 
terlaffen ein herrliches Beyſpiel vollfommener 
Tugenden, denen du mein Ehrift! in deinem 
Leben folgen ſolleſt. Er Hat gelitten mit 
Gedult, und iſt geſtorben aus Liebe deiner , 
damit auch du gedultig leiden folleft bis im 
Top aus Liebe feiner, Dein 
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Dein dankbares Gemuͤt kannſt du nicht 
beſſer erzeigen, als durch oͤftere Erinnerung 
feines Heil. Leidens. So ſoll dann kein Tag 
gegenwaͤrtiger Faſtenzeit vorbey gehen, an 
welchem du nicht aus herzlichen Mitleiden 
an den leidenden Heiland gedenkeſt. Dieſes 
dein Mitleiden ſolleſt du in dem Werk zei⸗ 
gen, durch Vermeidung eitler Weltfreuden, 
und Beobachtung mehrerer Einſamkeit; durch 
emſige Erſcheinung bey den täglichen Gottes⸗ 
dienſt; durch genaue Haltung gebotener Fa⸗ 
ſten, durch Abtoͤdtung deiner boͤſen Neigun⸗ 
gen, durch eiferiges Gebet und Betrachtung 
des Leidens Chriſti, durch aufmerkſame Le⸗ 
fung oder Anhörung des Worts GOttes, 
durch oͤftern Gebrauch deren HH. Sacra⸗ 
menten, und vor allen durch emſige Nach⸗ 
folgung jener Tugenden, deren Beyſpiel Chri⸗ 
ſtus JEſus in ſeinem Leiden gegeben. 


Erforſchung. 
— du ſchon allbereits die angehende 
Faſtenzeit durch aufrichtige Meynung 
dem leidenden Heiland geopfert? Haſt du 
in dir erwecket ein herzliches Mitleiden mit 
den Schmerzen und dem bittern Tode dei⸗ 
nes JEſu? Mit was —— und 
es 
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uUebung chriſtlicher Tugenden gedenkeſt du 
dieſe Tage des Heils zuzubringen? 

Wie oft? und wann wirſt du zur Heil. 
Beicht, und zu dem Tiſch des HErrn gehen? 
Wirſt du fleißig beywohnen den gewoͤhnli⸗ 
chen Faſtenpredigen, und oͤffentlichen An⸗ 
dachten ? Welche Zeit wirft du taͤglich an⸗ 
wenden zur geiſtlichen Leſung, und Erin⸗ 
nerung des Leidens Chriſti? Welche boͤſe 
Neigung willſt du ſonderlich im Zaum hal⸗ 
ten? und was für gute Werk wirft du üben 
zur Abbüſſung deiner Sünden ‚und zur Ders 
ehrung deren Schmerzen JEſu? 


Faumuthung. 


Gitaue JEſu! wie hab ich es verdienet, 
daß du für mich fo viel, und ſo bitte 
re Schmerzen haft leiden wollen ? Ich habe 
fo oft geſuͤndiget wider dich, und du leideſt 
fo gedultig für mich: du mein HErr und 
GHOtt, für mich deinen Knecht, und armen 
Suͤnder. Ah! wie werde ich biefe uner⸗ 
nieffene Liebe geziemend erſetzen koͤnnen ? 
Liebſter JEſu! von nun an will ich dich lie⸗ 
Ken aus ganzem Herzen: aus Liebe deiner 
will ich zubringen die eingehende Faſtenzeit in 
Bereuung meiner Sünden, in Hebung guter 
Ders 
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Werken, in andächtiger Erinnerung und Ber⸗ 
ehrung deines heiligen Leiden, 


Kirchen : Bebet. 

Herr ! verleihe deinen Gläubigen , daß 
fie die ehrwürbige Begaͤngniß der Fa⸗ 
ſten mit gebuͤhrender GOttſeligkeit anneh⸗ 
men, und mit unzerſtoͤhrlicher Andacht voll⸗ 
Bringen: duch unfern HErrn JEſum Chris 
ſtum deinen Sohn, welcher mit dir und dem 
9. Geifte, gleicher GOtt, lebt und regiert, 

von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. . 


Sebet. 


O liebr eicheſter und ſchmerzhafteſter JE⸗ 

ſu! O Abgrund der Barmherzigkeit, 
und Guͤtigkeit! was fuͤr grundloſe Guͤte, 
und uͤberguͤtigſte Liebe Hat dich bemaͤchtiget, 
daß du um das Heil meiner ſuͤndigen Selen 
die armſelige Menſchennatur angenommen, 
wie ein Suͤnder beſchnitten, verfolget ver⸗ 
achtet, von deinem ſelbſt eignen Juͤnger 
verrathen, von dem auserwaͤhlten Volk ge⸗ 
faͤnglich aufgehoben, faͤlſchlich angeklagt, 
unſchuldig verurtheilet, gegeißelt, gekroͤnet, 
gecreutziget, und durch den Tod haſt hinge⸗ 
richtet werben wollen ? O Abgrund der Fer 
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herzigkeit und Güte! dein ganzes Leben ift 
ein Yauteres Leiden ; dein Leiden ift ein lau⸗ 
tereg Lieben. Ach wie thruer Haft du mei⸗ 
ne fündige Seele nicht mit Sold oder Geld, 
fondern mit beinem eignen Blut erkaufet ! 
Und weilen Beine Schlaht: und Brantopfer 
deinem himmliſchen Vater annemlich haben 
gefallen wollen. , fo Haft du dich ſelbſten zu 
einer Verſoͤhnung freywillig gehorfam bie zum 
Tod aufgsopferet ; welches nicht nur einmal 
iſt gefchehen am Stammen des Creutzes; ſon⸗ 
dern es wird noch täglich und unzählbarlich 
in dem hochwuͤrdigſten Saeramente des Altars 
erneuret. O du Abgrund der Barmherzig⸗ 
keit und Güte! was für ein wunderbarlich 
erfchreeftiches Opfer haft du zu meinem Heil, 
von Ewigkeit auserwählet? Ach! gieb mein 
guͤtigſter JEſu! daß ich dieſes Dpfer , das 
ift, deine Liebe und Leiden hier allzeit, mit 
ſchuldiger Gegentiebe und liebreichen Mitleis 
den verehre, nach) diefem Leben aber dahin 
gelange, wo ohne: Unterlaß das freubige 
Lobgeſang erfcehallet : würdig ift dad Lamm, 
das getoͤdet iſt, Die Kraft, GOttheit, Weis 
heit Staͤrke, Ehre, und Herrlichkeit, ſamt 
allem Dank zu empfangen! Amen. 


Don⸗ 





m (Ct) 600 67 








2 Donnerſtag. 
FeEſus waͤſchet die Fuͤſſe feiner 
FJuͤnger. 


Hieraus erlerne eine tiefe Demuth, welche 
der Grund iſt aller chriſtlichen Tu⸗ 
genden. 


Seiſtliche Febungen. 

1. Station bey St, Georgio. 

11. Ablaß zehen taufend Jahr, 

IH. Epiſt. Iſaias 38. Ezechias Kranke 
heit, Gebet, Sefundheit. . 

IV. Evang. Matth. am 8.des Römifchen 
Hauptmans zu. Kapharnaum Knecht wird 
geſund. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu betrachten: 

I. Chriſti Arigft und Todskampf, Luc. 22 

2. Der blutige Schweiß des HErrn, Luc. 22 
3. Ein Engel ericheinet Ehrifto unter dem 

Geber, und ſtaͤrket ihn. Luc, 22, 

VI. Uebe die Gütigfeit wider den Meid. 
VII. Gieb fonderbare gute Achtung auf deine 
Wort und Reden, und zaͤhme alfo beine Zunge, 
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Betrachtungen. 


Sg an Chriſtum JEſum deinen Erlös» 


fer bey den Füffen feiner Jünger. Da 
lieget er auf feinen Knien; da waſchet und 
reiniget er ihre Fuffe von allem Unflat, und 
trocknet fie ab mit tiefefter Demuth. Er 
Züffet einen jeden infonderheit auf das zar⸗ 
tefte, und mit befonderer Erniedrigung feines 
Herzend, Jener, welcher aus allen Menfchens 
findern der erſte geweien , ber verrichtet 
mit tiefefter Demuth den Dienft des allerletzten. 
Alſo legte JEſus zum Grundſtein ſeines 
Leidens die Tugend wahrer Demuth. Er: 
erniedriget fich freywillig vor jenen, bie fich 
sor ihm Hatten erniedrigen follen. Er zei⸗ 
set fich demüthig gegen allen und jeden ohne 
Ausnahm und ohne Unterfchied. Er dienet 
nicht allein feinen Freunden, fondern er wirft 
fich auch zu den Zuffen Judaͤ feines Feindeg 
und undankbaren Verraͤthers. 
Dein Heiland hat ſich alſo erniedrigen wol⸗ 
len, um damit abzubuͤſſen deinen ſtolzen 


Hochmuth, der dich fo ſehr aufbläßt. Er 
wirft ſich ganz demuͤthig zu den Fuͤſſen ſei⸗ 


ner Juͤnger, damit auch du deinen hoch 


tragen den Geiſt ſolleſt ſinken laſſen. Er 


wa⸗ 
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waſchet, er kuͤſſet, er trocknet die Zuß ſo 
gar des meineidigen Juda: damit du dich 
allen und jeden gern unterwerfen, und über 
niemand. muthwillig uͤberheben ſolleſt. Er 
fanget an fein Zeiden von der Demuth, um 
dich zu lernen , daß niemand zur Bolltomen» 
heit hriflicher Tugenden gelangen möge, 
ohne Tugend der wahren Demuth. 


| Erforſchung. 
efleiſſeſt du dich JEſum nachzufolgen in 
ſeiner tiefen Demuth ? Erkenneſt du, 
daß du wegen deiner Sünden ganz unwürs 
dig biſt aller Hochichäßung und Ehre, wohl 
aber würdig alled Hanf, Spott und Verach⸗ 
tung? Biſt du bereit gern zu weichen, nach⸗ 
zugehen, und dich zu unterwerfen auch je⸗ 
nen , denen am Adel, Reichthum, Geſchick⸗ 
lichkeit, und anderen guten Eigenfchaften dur 
vorgeheft ? Und dieſes auch deinen Mißgoͤn⸗ 
nern, deinen Zeinden, deinen. Berfolgern ? 
Bielleicht ſchaͤtzeſt du Dich viel höher dann 
andere, und fucheft von jedermann hochge⸗ 
achtet und geehret zu werben? Vielleicht zeigeſt 
du dich allein demüthig vor denen Großen der 
Melt, oder vor jenen, von welchen du etwas 
zu hoffen, oder zu fürchten haſt? Entgegen 
€ 3 aber 
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aber hoffaͤrtig und aufgeblafen gegen brines 
gleichen; oder deine Untergebene ? Bielleicht 
beftehet deine Demuth allein in Worten und 
Aufferlichen Schein? Nicht aber in dem Herz 
und innerlichen Geift; 


Finmuthung. 

Demũthiaer Eu, ach! ach! wie ſchaͤ⸗ 

me ich mich meiner ftinfenden Hoffart? 
Du mein HErr und mein GOtt! du Tiegeft 
bey den Fuͤſſen Judaͤ des Verraͤthers: und ich 
ein Tauterer Staub und Ajchen , ich fuche nur 
allezeit hochgeachtet, und von jedermann ges -. 
ehret zu werden. Bertreibe, o JESU! vers 
treibe aus meiner Seele allen Hochmuth und 
Ehrgeiz, und verleife mir die Gnade dir all; 
zeit zu dienen und zu gefallen, mit einem zer⸗ 
knirſchten und demüthigen Herz. 


Kirchen⸗Gebet. 
GOtt! der du durch die Suͤnd beleidi⸗ 
get, und durch die Buß verſoͤhnet wirſt: 
ſehe gnaͤdiglich an das Gebet deines demuͤthig 
bittenden Volks; und wende ab die Geiſel dei⸗ 
nes Zorns, die wir fuͤr unſere Suͤnden wohl ver⸗ 


dienen. Durch JEſum Chriſtum unſeren 
HErrn, Amen. 
Ge⸗ 
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| Sehe. i 


Krsenedever feye dein allerheiligſtes Herz, 


o mein geliebtefler HErr JEſu! Welches 
du bis zu der armen Leuten Fuͤßwaſchung, 
als ein geringer Diener erniedriget haft, da> 
mit du mich den wahren Weg des Himmels 
durch die Demuth lehreteſt. Ich erkenne es 
jetzt erſt; wie fern ich von dir gelegen ſeye, 
wegen meiner Hoffart. Sch bitte dich aber 
unferthänigft, fo du mir je eine Mackel vom- 
Herzen hinweg nimmft; daß du diejenige for» 
derift ganz austilgen wolleft., welche mich in 
deinen Augen alſo ungeftalt machet. Sch 
bedenke wohl , daß du hernach nicht allein 
ein Waſſerbad für die armen Seelen gerichtet, 
fondern gar. einen Brunnen deines Bluts, je 
einen Fluß, ein Meer eröfnet haſt. Waſche 
mein Herz mit diefem Blutbade ! und wann 
es vonnöthen ift, mit diefem auch das Walz 
fer der Truͤbſal zu vermifchen, fo geichehe es 
mein GOtt nach deinem Willen ! Wahr ift 
es, daß folcheß denen Sinnen zuwider feyn 
wird. Aber ih weiß daß du geiprochen : 
Wann ich dich nicht waschen werde , wirft du 
feinen Theil ‚mit mir. Haben, Es erfennet 
mein blindirrender Sinn fein Gut nit; Es 

E4 wird 
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wird aber bie Zeit kommen, daß er ſolches erken⸗ 
nen, und fich erfreuen wird. So will ich dann 
mit Petro forechen: O mein HErr, nicht allein 
die Fuß , fondern auch die Hand und dag 
Haupt. Ach wafche mich mehr und mehr! Ach wie 
Tann ich elende Sünderin noch neidig und has 
Big gegen meinen Nächten feun! Wann ich 
diefe beine beſtaͤndige Liebe recht erwege und 
betrachte: wie kann ich Staub und Afchen , 
mehr hoffartig und aufgeblafen fen? Wann 
ich dich meinen HErrn und GOtt, auf den 
Knien vor den Fuͤſſen der armen Fiſcher, und 
des gottlofen verzweifelten Verraͤthers Judaͤ 
Liegen , mit folcher Demuth fie abwafchen ſehe? 
Was kann für eine fehlechtere Arbeit erdacht 
werden ? und dannoch verrichteft du folche 
nicht anderft , ald wann du der Apofteln ges 
ringſter Diener wäreft. 

OD D wie hart ift mein ſteinernes Herz! daß 
es fich durch dieſe deine unermäßliche Liebe 
und unerhörte Demuth zur Nachfolg, fo gar 
nicht bewegen laſſet. Sol ich nicht ſcham⸗ 
roth werden, Baß ich mich fo oft noch unwil⸗ 
lig und verdrußlich ergeige; wenn mir etwann 
von denen, die ich an deiner fintt haben ſoll⸗ 
te , eine verächtliche Arbeit ober Verrichtung 

be⸗ 
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befohlen und auferlegt wird ? o HErr JEſu! 
erbarme dich meiner ! und nimm von mir als 
Ien Geift der Hoffart , und gieb mir die wah⸗ 
ve Demuth des Herzens, damit ich mich in kei⸗ 
ner Sache über andere erhebe, fondern gern 
und willig jebermann von beinetiwegen, mich 
unter die Fuͤſſe lege und unterthänig ſeye. Ach 
Here! verleihe auch, daß meine Seele von allen 
unreinen Begierden gefäubert und abgewaſchen 
werde, auf daß ich auch einen Theil bey dir 
Babe, und von dir niht ewig verworfen und 
abgefondert werde. Verleihe, daß ich mich 
auch nach Heften Vermögen befleiffe , damit 
mein Naͤchſter von feinen Unvollkommenheiten 
erlediget und gereiniget werde ‚ damit ich durch 
Peine Sache mich davon verhindern laſſe, und 
follte v8 auch mit was immer fir einer Uns 
gelegendeit geſchehen. Ich bitte gleichfalls, 
o guͤtigſter JEſu um die Gnade, daß ich meis 
ne Seele und meinen Leib mit dem weißen 
Schurztuch der Keufchheit und Reinigkeit mö- 
ge alfo umgürten , gleichwie du dich mit eis 
nem weißen Tuch umgürtet haft, damit ich 
durch Feine zeitliche Unreinigkeit jemals vers 
unteiniget werde. Ich begehre auch abzules 
gen die Kleider aller böſen Gewohnheiten und 
Untugenden, und mich mit der wahren Buße 

€5 fer⸗ 
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fertigkeit zu umguͤrten. Ich bekenne daß ich 
voller Unreinigkeit und mit unzaͤhlbaren Suͤn⸗ 
den befleckt bin, nicht allein des Fußwa⸗ 
ſchens, ſondern auch der Reinigung an der See⸗ 
len beduͤrftig ſeye; und weil ich fuͤr mich ſelb⸗ 
ſten dieſe Fehler nicht abwaſchen kann, fo du 
mir mit deiner Gnade und Barmherzigkeit 
nicht zu Huͤlfe kommeſt, und mich gnadiglich 
behuͤteſt: damit ich, nachdem ich einmal von 
dir gereiniget worden, mich nicht wiederum 
in Suͤnden verunreinige. Letztlich bitte ich, 
9 liebreicheſter JEſu! gleichwie du deine Juͤn⸗ 
ger bis ans End mit beſtaͤndiger Liebe alſo 
geliebet haſt: thue auch alſo allezeit gegen 
mich arme und elende Suͤnderinn mit dei⸗ 
ner Liebe, bis an mein End nicht ausſetzen 
und mir deine Gnade verleihen, damit ich 
hingegen auch dich meinen GOtt und Hei 
land bis an meinen letzten Athenzug, von 
ganzem Herzen , von ganjer Seele , und von 
allen meinen Kräften beſtaͤndiglich lieben, und 
hernach neben Beharrung folches Liebe, in 
jener Welt mit allen Heiligen ewiglich loben 
möge, Amen. 


Wreh⸗ 
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3 Hreytag. 44 


JEſus nimmt mit feinen Fuͤngern 

das letzte Abendmahl. 

Hieraus erlerne eine aufrichtige Liebe 
Deines Naͤchſten, ohne welche nicht 
beſtehen mag die Liebe GOttes. 

Seiſtliche Febungen. 
I. Station bey St. Johannes und Paul, 
II. Ablaß zehen taufend Jahr. 
II. Epiſt. Iſaias 58. Vermahnung zu 
der Deflerung des Lebend. 

' IV, Evang. Matth. 5. und 6. habe lieb 

die Feind, fliche Gleißnerey. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken 
oder zu betrachten: 

1. Als Judas mit der Schaar in Garten kam, 
weckte Chriſtus die feinigen von dem Schlaf 
auf, Matth. 26. Marc. 14. Luc. 22. 

2. Judas küffet und gruͤſſet falfchlih Chri⸗ 

ſtum, Judam aber redet Ehriftus freund» 
lich an. 

Matth. 26. Marc. 14. Luc. 22. 

3. Der HErr gehet feinen Zeinden entgegen , 
redet mit ihnen , und fie fallen zurück al 
bie Erden, Soh. 1838. VL 


“ 
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VI. Uebe die Gedult wider den Zorn. 
VII. Caſteye deinen Leib mit einem peins 
lichen Bußwerk, doch mit Gelegenheit deines 
Stande und Gefundheit, auch da es fryn 
Tann mit Rath deines Beichtvaters. 


Betrachtungen. 


ab liebreicheſte IEſus wollte weder ans 
fangen fein Leiden, noch enden fein Les 
ben ohne Liebe, Aus Liebe deren Menfchen 
ift er upon dem Himmel in diefe Welt gekom⸗ 
men: ohne Liebe wollte er nicht daraus ge» 
ben. Machdem er aus Antrieb der Liebe viel 


und große Dinge gewirket , fo wollte er. 


auch aus Liebe viele und bittere Schmerjen 


leiden, und ohne Denkmal feiner Liebe nicht. 


fterben. Bis in Tod hat dich, und alle Men⸗ 
fchen bein. JEſus gelieber. 

Die Liebe, mir welcher JEſus dich und 
alle Menfchen geliebet, ware nicht eine. lau⸗ 
tere Neigung feines Herzens: Er hat auch 
in dem Werk gezeiget, wie fehr er dich gelies 
bet habe, Er Hat dir gegeben fein Fleiſch 
- und Blut, damit e8 Bir dienen foll zur Nah⸗ 
vung deiner Seele , und zum Unterpfand feir 
ner Liebe. Er wollte, daß deine Geele das 


von ewig leben, und feine Liebe in die niee 


mals erſterben follte, Die⸗ 


— — 
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Diefe unermeffene Liebe deines Heilands 


"gegen dich fol feyn zum Beyſpiel der Liebe, 


die du ſchuldig Bift deinen Nächften. Chris 
ſtus Hat dir feine Liebe gegeiget in dem Werk: 
Zeige auch deine Liebe gegen deine Naͤchſten 
mehr mit Wohlthaten, als mit müßiger Nei⸗ 
gung , oder leeren Wortgepränge. Er hat 
ih ohne Ausnahm allen dargegeben zur Spei⸗ 
ſe deren Seelen, auf daß auch du von dei⸗ 
ner Gutthaͤtigkeit niemand ausſchließen ſol⸗ 
leſt. Dich, und alle Menſchen hat er gelie⸗ 
bet bis in Tod, damit auch du nicht ehender 
nachlaſſen ſolleſt deine Naͤchſten zu lieben, als 
zu leben. 


Erforſchung. 

W ie folgeſt du JEſum in der Liebe deines 

Naͤchſtens? Liebeft du ihn aus ganzem 
Herzen, und aus allen Kräften allein wegen 
GOtt, und wie dich ſelbſt ? Liebeſt du ihn, 
weilen er ift das Ebenbild GOttes, und der 
Werth des Bluts Chriſti, und weilen GOtt 
will, daß du ihn lieben ſolleſt? Liebeſt du die 
Arme ſowohl als die Reiche? Edle und Un⸗ 
edle? Freund und Feind ? Zeigeſt du deine 
Liebe im Werk? Trageſt du mit beinem Nach» 
fien sin chriſtliches Mitleiden in — Be⸗ 
trub⸗ 
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truͤbniß, und befleifeft du Dich ihm zu helfen 
mit Troft, Rath und That? 

Bielleicht beftehet deine Liebe allein in ſinn⸗ 
licher und fleifchlicher Neigung; oder in lee⸗ 
ren Worten ? Bielleicht Liebeft du deinen Naͤch⸗ 
fien, weilen er holdſelig, mit. Gefchiektichkeit, 
Reichthumen, Ehren und andern natürlichen 
Gaben gezieret ift ? Oder, weilen er auch dich 
liebet, und mit dir gleicher Meynung, Sit⸗ 
ten oder Neigung iſt? Berachteſt du nicht, 
und flieheſt die Arme, Elende, Muͤhſelige und 
Bedrangte ? Glaubeſt du, es ſeye GOtt ges 
than, was du Gutes oder uüelles deinem Nach⸗ 
ſten erweiſeſt? 


Bnmuthung. 


Shiesericheer JEſu! wie groß und und» 
meſſen ift beine Liebe gegen mich armen 
Sünder! Dein Fleiſch und Blut giebeft du 
zur Speiſe meiner Seele, damit ich dich aus 
ganzem Herzen lieben follte, und von dir auch 
erlernen die wahre Liebe meines Naͤchſtens. 
So will ih danndichliehen mein JEſu! aus gan» 
zen Hergen,und über alles bis in Tod: Und will 
auch Lieben aus allen Kräften mit Herz, Mund 
und That meine Naͤchſten aus Liebe deiner. 


Kir: 
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Kirchen-SGebet. 


ser! wir bitten dich du wolleft bir Die 
angenomene Faften guͤtigſt gefallen laſ⸗ 
ſen; daß wir dero Beobachtung, fo. wir leib⸗ 
lich erzeigen, auch mit aufrichtigen Herzen ip 
ben mögen, buch JEſum Chriftum unfern 
HErrn, Amen, 


Sebet. 


ch Danke dir, du alfergetreuefter Heiland, 

daß du dich, von dem falfchen Juda ver 
rathen, und um. Geld Haft verkaufen laſſen. 
Ich lobe dich, um deiner Heiligen Borfehung 
willen, die du in Zubereitung des Oſterla mms 
zu erkennen gegeben. Ich preile deine Wars 
nung, und innigftes Berlangen, deines Ber⸗ 
raͤthers Seele zu erhalten. Ich benedeye dich 
du gebenedeytes Brod des Lebens ! daß du er⸗ 
ſonnen, ung deines goͤttlichen menfthlichen Flei⸗ 
ſches und Bluts theilhaftig zu machen. Ich 
verehre dieſes himmliſche Wunder der: muͤndli⸗ 
chen Genießung deines wahren Leibs und 
Bluts, mit demuͤthigſter Andacht! O JEfu! 
was haft du gethan ? Du giebſt die Allheit dem 
Nichts! Du legſt die Gottheit ab, und erzeis 
geſt deinen Feinden in dem groͤßten Angſt und 

Schmer⸗ 
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Schmerzenftand, den fie die verurfachet, das 
größte Werk der zarteften Liebe! D göttliche 
Güte ! wer follte hieraus nicht den Unficht» 
Karen erfehen , den Unbegreiflichen erken⸗ 
nen, und die Gottheit in der zarten Menſch⸗ 
beit ertenen? Warn du , o Himmlifch-Lies 
bender JEſu! fonft kein Wunderwerk auf Er⸗ 
den hinterlaſſen haͤtteſt, als die Einſetzung 
deines heiligen Abendmals, zur Zeit deines 
Leidens; ſo waͤre dieſes allein Beweis genug, 
daß tu wahrer GOtt biſt: weil ber lautere 
Menſchenſinn keiner fo unergruͤndlichen Lies 
be fähig iſt. Ach! was vor Lob find wir 
dir dafuͤr ſchuldig? Wann wir taufend Les 
ben darfür dir aufopfern fönnten; was waͤ⸗ 
re es fir denjenigen, der die Ewigkeit erfuͤl⸗ 
let? Ich will doch, fo viel mir möglich iſt, 
auch in dieſer meiner Unwuͤrdigkeit fagen: 
dir fey Lob, Dank, Preiß, Ehre, Glo⸗ 
xie und Herrlichkeit, in aller Zeit und Ewig⸗ 
reit! fo viel in meinen armen Kräften iſt. 
Timm diefe Unvolltommenpeit für vollkom⸗ 
men an, o volllommener JEſu! wann ich 
deren mehr fähig ware, würde ich folche mit 
Freuden ju deinem Lob und Preiß ausſchuͤt⸗ 
ten. Seye unterbeffen gelobet von ganzer 
Herzenskraft, in dieſer Zeit, Big ich dich in 

der 
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der Ewigkeit, mit Himmelskraͤften, engliſch 
preiſen werde, Amen. 





4 Famſtag. 43 


Son der Traurigkeit, Ferdruß und 
Furcht Chriſti am Oelberg. 


—— erlerne zu fliehen die eitle Welt⸗ 
freuden, und ausgelaſſene Ergoͤtzungen. 
Seiftliche SBrhungen. 
J. StationbeySt. Triphone, Martyr. 
II. Ablaß gehen taufend Jahr; Wiederum 


vollkommener Ablaß. 


III. Epiſt. Iſaias 58. Vermahnung zu der 


Tugend, daraus Gluͤck und Wohlfahrt erfol⸗ 


gen werde. 
IV. Evang. Mare. 6. Chriſtus wandelt auf 
dem Wafler, und heilet alle Krankheiten hin 


-und wieder in dem Land, 


V. Aus dem Leiden Chrifi zu Bedenken oder 
zu betrachten: 
z; Der gütige HErr wird gefangen, grauſam⸗ 
lich gebunden , und übel gehalten Matth.26. 
Marc, 15. Luc. 22, Joh. 18, 


ars 
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2. Petrus hauet dem Malchus das rechte Ohr 
ab, aber Chriſtus heilet es und giebt ihms wie; 
der. Matth. 26. Marc.14. Luc. 22. Joh. 18. 

3. Chriſtus wird von den Seinigen, die alle 
fluͤchtig worden, mitten unter den Feinden 

verlaſſen. Matth. 26. Marc. 14. 

VI. Uebe die Andacht wider die Traͤgheit. 
VI. Zaͤhme deinen eigenen Berftand und 

Billen, fuͤrnaͤmlich in vorwigigsund unnöthigen 

Dingen, wie auch bisweilen in Sachen, Die an 

ihnen ſelbſt nicht boͤß, dir aber nicht eingehen. 

3 Heut ift sin Beichttag. 
Betrachtungen. 
ag Anfang feines Leidend machte JEſus 
an dem Delberg : da wurde er in bie 

Auferfte Traurigkeit, Verdruß und Furcht 

geſtuͤrzet, der Verdruß und die Traurigkeit 

kame her aus Anfehung fo vieler Suͤn⸗ 
den, welche er büffen , und bie Furcht aus 

Erinnerung deren graufamen Peinen, wel⸗ 

he er leiden ſollte. Diefe tiefe und Iebhafte 

Einbildung Hat betruͤbet die Seel JEſu 

bis in Top. 

Wie ein großer und ſchwerer Suͤndenlaſt 
- muß jener geweſen feyn, welcher deinen Heis 

Yand fo hart gedruͤcket und beängftiget hat ? 

Wis bitter jene Schmerzen , bie er fo ſehr 

gr 
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gefürchtet ? Es find ihm dabey alle Kraͤf⸗ 
ten entwichen, weilen die Sünden der 
Menfchen alle Zahl und die Schmerzen 
JEſu alle Maß überfchritten. Es hätte ges 
wiß die Menſchheit Chriſti folder Duaall 
unterliegen muͤſſen, wann 'nicht die GOtt⸗ 
heit ſelbe unterflüget , und zulängliche Hilf 
geleiftet hätte. 

Diefe graͤuliche Suͤndenlaſt waren jene 
ungiemliche Weltfreuden , in welcher fich 
die boßhafte Menfchen fo fehr erluſtigen. Die 
fo viele freche Ergößungen haben ihn traue 
zig, und die fündhafte Luſtbarkeit verdruͤß⸗ 
Ich gemacht. Diefe Furcht , Berdruß und 
Traurigkeit waren um jo viel größer , wie 
ſchwerer jene Laſt, die er damit bat büffen 
und wie bitterer die Schmerzen geivefen, bie 
er darum hat leiden müßen. 


Qrforfhung. 

aft du niemals durch deine eitle Freuden 
deinen JEſum betruͤbet? Was für eine 
Meinung Haft du bey denen abichon ehrba⸗ 
ren Ergößlichkeiten ? Weberfchreiteft du niche 
die Maß in Gebrauch) gewöhnlicher Kurzwei⸗ 
Ien, deren Ueberfluß fo oft der Gefundheit 

fchadet, und das Reben abkuͤrzet? mit was 
52 fr 
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für Perfonen unterhalteſt du di ? Seynd 
diefe eines chriftlichen und erbaulichen Les 
benswandels ? Vielleicht feynd fie gefährlich , 
und geben dir Anlaß und Gelegenheit zu vie 
Ien und ſchweren Sünden. 

Wie viel Seit giebeft du denen ehrbaren 
Ergögungen ? Vielleicht verwendeft du auf 
biefe mehr Stunden , ald auf die wichtigen 
Gefchäfte deines Amts ? Unterlaßeſt du nie- 
mal aus Liebe der Ergögungen den fchuldigen 
GOttesdienſt, oder gewöhnliche Andachts⸗ 
Vebungen ? Wie viel Seit verzehreſt du in 
den Geſellſchaften, theils mit Spielen und 
leeren Geſchwaͤtz, theils mit gefährlichen 
Scherzreden, und Liebespoften? Vielleicht 
ſucheſt du .eine Luft in Sachen , die deinen 
Nächten ärgern, und deinen GOtt beleidigen. 


Fnmuthung. 


SQ mein JEſu! du biſt traurig bis in Tod, 
und ich verzehre in fehnoden Welt 
Freuden ſo viel Stund und Tage meines Per 
bend. Ah! laſſe mich doch alle Weltluſt 
gänzlich verachten, meine Sünden bereuen, 
und felbe recht buͤſſen in Bitterkeit meines. 
Herzens, Ertheile mir auch deine Gnade , 
auf daß ich bie niemals wehr betruͤbe mit 
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meinen Sünden : dich aus Liebe meiner big 
in Tod betrübten JEſum. 


Kirchen⸗Gebet. 


Wonne unſeren demuͤthigen Bitten zu 
Huͤlfe, o HErr! uud verleihe, daß wir 
dieſe hochheilige Faſten, welche die Leibs sund 
Seelen⸗Geſundheit auszuwirken, heilſam ein⸗ 
geſetzet iſt, mit gebuͤhrenden Dienſte andaͤchtig 
begehen, durch JEſum Chriſtum unſern 
HErrn Amen. 
Sebet. 


G du allerbetruͤbteſte Mutter und Jung ⸗ 
frau Maria! ich ermahne dich des tie⸗ 
fen Herzenſtichs, der deine Seele durch⸗ 
drungen; als dir dein geliebter Sohn geof⸗ 
fenbaret, daß die Zeit ſeines Leideng nun: 
mehr herbey gefommen, da er von dir Ur⸗ 
Yaub genommen, in den Tod zu gehen, Ge⸗ 
dent, o betruͤbteſte Jungfrau ! wie mancher 
Seufjer von feinem , und deinem Heiligen 
Mund ausgangen,, und wie mancher fcharfer 
Stich, feine.und deine Seele durchdrungen, 


als ihr euch von einander Habt fcheiden müfe 


fen, . Durch diefen fo traurigen Abſchied 
deines lieben Sohns, Bitt ich dich o Märia ! 
n 53 dir 
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du wolleft mir beyſtehen; wann ich von allen 
meinen Sreunden werde legten Urlaub neh⸗ 
men: ba meine Seele durch die Bitterkeit 
bed Todes von meinem Leibe wird abfcheiden : 
damit der höllifche Feind an mir eine Ge; 
walt haben möge. 

D allerheiligfte Mutter GOttes! erinnere 
bi, daß alle Sünder, welche du unter dem 
Creutz beines flerbenden Sohns, als Kin; 
ber angenommen Haft, fo rechne mich aud) 
unter die Zahl deiner wahren Kinder, Ber 
fhüße mich und Hilf mir. Bewahre mich, 
underbitte mir von Diefem meinem GOtt und 
HErrn, deinem liebſten Sohn, daß ich ſei⸗ 
nem Dienft allein zugeeignet werde. D- fer 
Vigfte Jungfrau! erweiſe gegen mich, dich als 
eine Mutter , und erwerbe mir die Gnade, 
daß ich ob zwar dein unwuͤrdig und elendes 
Kind, duch Kraft deiner Schmerzen, und 
Verdienſten nicht verlohren werde, Amen, 
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Heilſame 


Krinnerungen 
fuͤr die 
andere Wochen in der Haſten. 
5 Vrſter Sonntag. 


Genannt Invocavit. 


Son der Blutſchwitzung Ehriſti. 
Sieraus erlerne zu uͤbertragen mit voll⸗ 
kommener Ergebung deines Willens in 


den goͤttlichen, alle innerliche Betruͤb⸗ 
nüffen, 


Seiftliche Febungen. 

I. Station bey St, Johann im Laterano. 

II. Ablaß, achtzehen taufend Jahr; Wiederum 
sollfommener Ablaß. 

III. Epiftel 2. Cor. 6. Bermahnung zu als 
lerley Tugenden. 

IV. Evang. Matth. 4. Chriſtus faftet,wird 
verſucht, und uͤberwindet. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, oder 
zu betrachten. 

54 
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I. Chriſtus in der Nacht wird erbarmlich von 
dem Delberg genen Jeruſalem geführt ‚und 

erſtlich dem Annasfürgeftellet. Joh. 18. 2. 

2. Gleich daraufwird er auch zum Caiphas ge⸗ 
führt, und daſelbſt dem Juͤdiſchen Rath vors 
geftellet. Matth. 26. Marc. 14. Luc. 22, 
505.18. 

3, Petrus ‚und ein anderer Jünger von fern, 
folgten Chrifto nah, big in den Vorhof 
des Hohenpriefter® Caiphas, Matth. 26. 
Marc. 14. Luc, 22. Johann. 18. 

VI. Uebe die Mäßigkeit wider den Fraß, und 

Fuͤllerey. | 
VII. Zähme deine Köften und Riechen, vor⸗ 

namlich in fchlecferhaften , zu viel wohlriechen⸗ 

den Dingen. 


Betrachtungen. 


2 Hefug bat an dem Delberg viel Blut 
geſchwitzet, und iſt auch dabey in die Aus 
ßerſte Angft gefallen. Diefen häufigen Blut« 
ſchweiß und Angſt Haben erpreflet jene innere 
Yihe Schmerzen , welche das zartefie Herz 
gEſu durchdrungen. Aus Heftigkeit deren 
Schmerzen ift er zu Boden gefunden, und fein 
Heiliges Angeficht if in dem eigenen Blut 
geſchwummen. 
Die⸗ 
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Diefe innerliche Pein leidete IEfus mit 
unausfprechliher Sedult. Die Heftigkeit 
der Bedrangnuß ſtuͤrzte zwar feinen geſchwaͤch⸗ 
ten Leib zu Boden: aber die Gedult und 
Starte des Gemuͤths richtete feinen inbruͤn⸗ 
ftigen Geift auf. Seinen Troft hat er allein 
bey dem himmliſchen Bater geſuchet, zu dem 
er ohne Unterlaß fein eifriges Gebet gerichtet, 
und feine hitzige Seufzer abgeſchicket hat. 

Da erlerneft du von deinem Heiland, bey 
wen dufolleft Troft fuchen in deinen Bedrang⸗ 
nuffen. Das ungedultige Murten und Kla⸗ 
gen bey den Menfchenydie üppige Weltfreus 


den und freche Woltüften , mit welchen ih 


einige umfonft zu behelfen fuchen,, machen das 
Leidweſen nicht geringer, aber wohl oft noch 
größer und ſchwerer. Willſt du den Brun⸗ 
nen des wahren Trofts finden, fo wende dich 
zu dem Blutichwigenden Heiland , und fliehe 
zu ihm durch dein inbrünftiges Gebet ; nies 
mand bat feine Zuflucht bey JEſu gefuchet‘, 
der nicht bey ihm hatte häufigen Troft ger 
funden, 


Erforſchung. 


We verhalteſt du dich zur Zeit der innerli⸗ 
chen Bedrangnußen? Uebertrageſt du 
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felße in der Stille, und mit Gedult? Su⸗ 
cheſt du Huͤlf und Troſt allein bey GOtt, 
durch eifriged Gebet, und andaͤchtige Seufs 
zer? Schenfeft du dein innerliches Anliegen 
dem aus Angſt Blutſchwitzenden JEſu, und 
vereinigeft ſelbes mit feinem Leiden ? Biſt 
du bereit aus Liebe JEſu geaͤngſtiget, und 

betruͤbt zu feyn bis in Tod? 

| Biellsicht Elageft du dein innerliches Anlies 
gen mehr denen Menfchen, als deinem GOtt? 
Sucher du nicht eitlen Troft bey denen Ge⸗ 
fchöpfen durch ausgelaſſene Unterhaltung , 
und unnüuße Zeitvertreibungen ? Zeigeft du nicht 
dein betruͤbtes Gemuͤth durch Außerliche Un⸗ 
gedult, oder durch immerwäahrendes Sammern 
und Klagen? Hegeft du nicht Haß oder Nach 
gegen jene, die du vermeyneſt eine Urſach deis 
ner Bedrangnuß zu feyn ? 


Anmuthung. 


lutſchwitzender JESM! barmherzigſter 
Heiland! Ach! verlaß mich nicht in 
meiner Bedrangniß: dieſes bitte ich dich durch 
jenes heilige Blut, welches du für mich auf, 
bem Deberg geſchwitzet haft. Ale und jede 
Berrübnißen nehme ich an von deiner väter 
lichen Hand, und opfere die felbe wiederum 
zur 
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zur Abbuͤßung meiner Sünden, Wann eins 
ſtens der kalte Todenfchweiß auf meinem An: 
geficht liegen wird, da ſey gnadig und barm⸗ 
herzig, o JEſu! mir armen Sünder ! 


Kirchen-Gebet. 


GOtt! der du deine Kirche mit jaͤhrli⸗ 

cher Haltung der Faſten reinigeſt, er⸗ 
theile der Gemeinde deiner Glaͤubigen, damit 
was ſie von dir durch das Faſten zu erlangen 
begehret, daſſelbe mittels guter Werken er⸗ 
halten moͤge, durch JEſum Chriſtum unſern 
HErrn, Amen. 


Sebet. 


llerbarmherzigſter guͤtigſter GDtt ! 

HErr himmliſcher Vater! vor deiner 
Allmacht erſcheine ich arme Suͤnderinn, die 
ich unzaͤhlbaren ſchweren Anfechtungen von 
Fleiſch, der Welt, und dem boͤſen Feinde un⸗ 
terworfen bin, und bitte, ganz flehentlich um 
der Verſuchung Willen, die dein liebſter Sohn 
glorwuͤrdig ausgeſtanden und uͤberwunden 


hat, du wolleſt mit deiner göttlichen Gnade 


mir jederzeit folchen Beyſtand Ieiften, Damit 

ich in allerley Anſtoͤſſen und Widerwärtige 

keiten gleichfalls unerſchrocken und beſtaͤndig 
mich 
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mich mit Herz, Mund und Werfen erjeige, 
und nach dem Exempel deines lieben Apo⸗ 
field Pauli für deine gdetliche Ehre: und mei⸗ 
“ner Seelen Heil weder Hunger noch Durfi , 
weder Hitze noch Kaͤlte, weder Schand noch 
Schmach, weder Leibs⸗noch Lebens-⸗Gefahr 
zaghafter weis fuͤrchte, ſondern allezeit, wie 

es einem wahren Chriſten gebuͤhret, beſtaͤn⸗ 
dig, und tapfer ſtreite: inſonderheit aber 
bitte ich um Gnade, dieſe Heil, vierzigtaͤgige 
Faſten ſamt anderen von der Catholiſchen 
Kirchen auferlegten gebotenen Gebraͤuchen 
fleißig und willig zu halten, keinem kezeriſchen 
oder kalt Catholiſchen Einwurf darwider Ge⸗ 
hoͤr zu geben, ſondern bey und mit der ſo 
viel hundert jaͤhrigen Chriſtenheit wider alle 
Neuerung und Frevel ſteif und unbewegt bis 
an mein letztes Ende zu verharren. Ich nehme 
mir vor, ſonderlich wider den Fraß mit dei⸗ 
ner Gnade zu ſtreiten, und in Speiß und 
Trank aller Nuͤchter⸗ und Maͤßigkeit mich zu 
befleiſſen, auch in Mangel und Abgang leib⸗ 
licher Nahrung und anderer Nothdurft auf 
kein unziemliches Mittel zu gedenken. Mei⸗ 
nem Fleiſch will ich niemals trauen, in al⸗ 
len vorfallenden ſchweren Sachen will ich 
mich mit dir o GOtt! verſammlen, dem Ge⸗ 

bet 
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bet und Caſteyung des Leibs, wie mich mein 
Heiland Chriſtus, dein lieber Sohn gelehret 
hat, will ich eifrigſt abwarten. Ich will mich 
in Beine augenfcheinliche Leibes⸗oder Seelen⸗ 
Gefahr vermeſſentlich begeben, noch muth⸗ 
willig mich felften darein ſtuͤrtzen. Weit 
feye von mir, daß ich auch um der ganzen 
Welt Güter und Schäße willen jemanden 
als dich’ meinen GOtt und HErrn anbete , 
oder mit GOtt fehuldigem Dienft verehre. 
Den leidigen Satan und hoͤlliſchen Verſu⸗ 
cher, wie auch alle Sünden und Laſter ver 
fluche ich von Grund meines Herzens, mit 
ewig gefaftem Willen, in Bekraͤftigung beis 
ner Gnade darwider zu flreiten, und uns 
ermuͤdlich zu kämpfen, damit ich mit glore 
würdigem Sieg mein Leben befchließen möge. 
Berleihe mir dieß alleg o himmlifcher Va⸗ 
ter! durch die großen Verdienſte der vier⸗ 
zigstägigen Zaften und überwundenen Bere 


fuchungen deines liebften Sohnes, meines 
HErrn und Heilandes HEfu Ehrifi, der“ 


mit dir und dem H. Geift über alles ge⸗ 
lobt und gepriefen ine, in alle Ewigkeit , 
Amen. 
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6 Wontag. 41 
sSon dem Seht Shrifti an dem 
Oelberg g. 
Hieraus erlerne: wenn, und wie du su 
Deinem GOtt rer beten folleft. 


Seiftlihe Febungen. 

I. Station bey St. Petro ad vincula. 

1. Ablaß, schen taufend Jahr; Wiederum 
vollfommener Ablaß. 

II. Epift. Ezechiel 34. GOtt als der rech⸗ 
te Hirt , erjeiget große Sorge über feine 
Schaͤflein. 

IV. Evang. Matth. 25. das juͤngſte Gericht. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, oder 
zu betrachten, _ 1. Sn berielben Nacht, 
vor dem Rath, wird Chriſtus von Lay 
phas befraget feiner Lehr, und Juͤnger 
halber, Joh. 18. 2. Als Chriſtus dem 
Cayphas geantwortet, ſchlug einer aus 
ben Dienern Ihm in das Angefiht, Joh. 
1. 3. Diele fuchen, und geben falfche 
Zeugniß. wider Jfeſum, Matth. 26, 
Marc. 14. 

VI Uebe die Demuth wider die Hoffart. 

VI 
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VII. Zaͤhme deine Hände, und Füße in uns 

zeitlichen hin⸗ und wieder Fuchtlen, und uͤbri⸗ 
gem Umlaufen. 


Betrachtungen. 


hriſtus betet in ſeiner Traurigkeit zu dem 
himmliſchen Vater mit inbruͤnſtigen 
Eifer, und demuͤthiger Ehrfurcht. Er lieget 
auf feinen Knien, und faͤllet nieder auf fein 
heiliges Angeficht. Weder Unluft, noch Ber 
truͤbniß Eonnten feine Andacht hemmen. Wie 


bitterer die Angſt, deſto eifriger war fein 


Gebet. Er bitter von dem Kelch des Leidens 
erlediget zu werden, und diefes bittet er mir 
größter Zuverficht, und Vertrauen: weilen 
er wohl wußte, daß fein. allmäachtiger Vater 
ihm alles zu gehen mächtig wäre, und er 
fein eingebohrner Sohn, von feiner väterlie 
chen Treu und Güte alles hoffen konnte. 
Bey fo eifvigen und fandhaften Geber war 
JESUS ganz ergeben dem Willen GOt⸗ 
tee. Er wollte jene® nicht erlangen , was 
fein weifefter Vater ihm nicht geben wollte, 
Darum bat er allein um die vollkommene 
Erfüllung des väterlichen Willens, Er war 
bereit lieber alles zu leiden, wann es ber 


Das 
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Vater alfo worte, als wenig ober gar nichts 
zu leiden wider den Willen feines Vaters. 

HEfus hat alfo gebetet zu dem himmlischen 
Bater, damit du von ihm die Kunſt recht zu 
beten erlernen ſolleſt. Du ſolleſt beten mit 
verfammleten Gemuͤth, und ſtandhaften Eie 
fer, mit tiefer Demuth und Ehrerbietigkeit , 
mit veftem Vertrauen und Hoffnung auf dei⸗ 
nen GDett, mit vollkommener Ergebung dei⸗ 
nes Willens in den göttlichen; ohne dieſen 
wich bein Gebet entweder nicht erhöret wer⸗ 
den, oder es wird dir wenig Nutzen ſchaffen, 
wann du auch ſolleſt erhoͤret werden. 
| Erforſchung. 
We iſt beſchaffen dein Gebet, und Andacht ? 

Mendeft du täglich eine gewiſſe Zeit 

auf das innerliche und auch mündliche Ge⸗ 
bet? Wie beftändig biſt du in jenem, was 
du täglich zu beten mit Rath deines Seelſor⸗ 
gerd dir haft vorgenommen? Beteſt du mit 
reinen Gewiſſen? Mit verfammleten Ge: 
muͤth? Mit Demuth und Ehrerbietigkeit ? 
Mit beftändigem Eifer? Mit veſten Bertrauen 
auf GDtt, mit gänzlicher Ergebung deines 
Willens in ben göttlichen? 

Bielleicht Hift du in deinem Gebet und Ans 
dachtsuͤbungen ſehr veränderlich und under 

ſtaͤn⸗ 
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flandig ? Unterlaͤßeſt du nieht öfters, oder 
verkürzeft deine gewöhnliche Andachten aus 
geringer Urfach, oder wegen unnöthigen zeit⸗ 
lichen Geſchaͤften? Vielleicht beteſt du voll 
der Zerſtreuungen des Gemuͤths, ohne wah⸗ 
ren Geiſt und Eifer, aus lauter Gewohnheit? 
Biſt nicht traurig und Eleinmüthig , wann 
bein Gebet nach Derlangen nicht erhöret 
wird? Hat dich nicht oͤfters der Unluſt oder 
Verdruß von dem Gebet abgehalten? 


FInmuthung. 

Eſu! du Vorbild der wahren Andacht ® 
erleuchte meinen Verſtand, damit ich 
von dir die Kunſt recht zu beten erlernen, und 
entzunde auch meinen Willen, damit ih zu 
dir vecht beten möge. Bißhero bin ich geles 
gen in der Tieffe der Lauigkeit, betend ohne 
Geiſt, ohne Eifer, ohne Andacht; aber bie 
Gegenwart meines JEfu, in dem ich meinen 
GOtt und HEren demüthig anbete, und dag 
Beyſpiel deines Eifer, mit welchem du gebe⸗ 
tet haft, dieſes wird mir feyn ein gewaltiger 
Antrieb zur wahren Andacht, und inftändis 
gen Gebet, auf daß dein heiligſter Wille allez 
zeit voliogen werde im Himmel und auf 
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RKirirchengebet. 

Betehre ung, o GOtt“ unſer Heil! und 
damit uns dieſe vierzigtaͤgige Faſten wohl 

anſchlage, unterrichte unſere Gemuͤther mit 

himmliſchen Lehren, durch JEſum Chriſtum 

unſern HErrn, Amen. 


Sebet. 


liebreicheſter und ſchmerzhafteſter IE» 
fur Ach mit was Demuth, Eifer, Liebe, 
Beftändigeund Gemuͤthsfertigkeit Haft du dein 
Gebet angeftellee ? Durch alle Tugenden deie 
nes Heil. Gebets, und durch das verfühn; 
liche Opfer des Altars, allwo du Dich zu 
einem eigen Fuͤrſprecher dargeftellet Haft, 
lehre mich auch demuͤthig und ehterbietig bes 
ten, gleichwie-fu, der du dich nicht allein 
auf die Knie, fondern fogar auf das Ange» 
ficht geworfen Haft. Inbruͤnſtig und eifrig, 
gleichwie du, der du deinem Gebet mit heißen 
Zaͤhren Nachdruck gegeben haſt. Liebreich 
und anmuͤthig, gleichwie tu, der bu als ein 
liebes Kind, Vater, o Dater! gerufen haft. 
Beftändig und unablaßlich , gleichwie du, 
der du bis zur Ohnmacht, bie zum blutigen 
Schweiß und Todes ⸗Ringen gebetet haft, 
i groß: 
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großmuͤthig, und mit Ergebung meines Wil⸗ 
lens in den goͤttlichen, gleichwie du, der du 
ohne Scheu aller Marter “gefchloffen Haft : 


(Nicht mein, fondern dein Wide gefchehe!) 
Amen, = 








Von der Berräthereydes Judas. 


Hieraus erlerne: wie du gleich Anfangs 
deine böfe Kreigungen säumen folleft, 
damit fie dich nicht sum Unrergang 
führen. 


Seiftliche SBebungen. 

L Station bey St. Anafafio. 

* II. Ablaß acht und zwanzig taufend- Jahr, 
und fo viel Quadragenen. Auch wird 
Beute eine Seele aus dem Fegfeuer erlediget. 

I, Epif. Ifai, 55, Vermahnung zu der Buß, 

IV. Evang. Matth. 21, Die Käufer, und Ders 

kaͤufer treibt Chriſtus aus dem Tempel. Die 
Hohenvrieſter zuͤrnen, und Chriſtus giebt 
Antwort. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, oder 
zu betrachten. 1. Cayphas beſchwoͤret Chris 
G 2 ſtum 
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ſtum under antwortet, Matth. 26. Mare. 
14. 2. Cayphas zerreiffet feine Kleider , 
ſprechend: Er Hat GOtt gelaͤſtert, Matth. 
26. Marc. 14. Darauf erkennet Cayphas 
mit dem Rath, daß Chriſtus den Tod ver⸗ 
ſchuldet habe Matth. 26. Marc. 14. 

VI. Uebe die Milde, und Freygebigkeit wider 
den Geiz. 

VII. Sähme deine Ohren, und Gehör im zu vie⸗ 
lem Anhören oder Nachfingen unnoͤthiger 
und fuͤrwitziger Dinge. 


Betrachtungen. 


—5 Apoſtel und Juͤnger Chriſti, hat 
JEſum, feinen Lehrmeiſter ſchaͤndlich 
verrathen. Fuͤr ſeinen Lohn hat er uͤberkom⸗ 
men 30. Silberling. Bey fo geringen und 
Schandvollen Gewinn hat- er verlohren feis 
nen GOtt, den Urheber aller Reichthuͤ⸗ 
mer, und den unerfhöpflichen Brunnen aller 
Schäße : er hat auch verlohren feine unſterb⸗ 
Yiche Seele ;deren Werth alle erdenkliche Guͤ⸗ 
ter und Reichthuͤmer der ganzen Welt uͤber⸗ 
ſteiget. 

Schreckvoll und erflaunungswoärhig ift dies 
fer fchändliche Fall des Judas. Er war auf 
erzogen in der Lehrſchul Chriſti. Die große 

und 
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und viele Wunderwerke, welche JEſus ges 
wirket, hat er mit Augen gefehen, Er war 
auch gegenwärtig bey dem Ießten Abendmal , 
allwo er das Fleifch und Blut genoffen, und 
feine nachdruͤcklichſte Lehren angehöret + Dies 
fe8 alles Hat wenig, ja gar nichts bey Ju⸗ 
dam gefruchtet. Seine ungezaumte Neiguns 
gen haben ihn in die Sünd, und der laſter⸗ 
hafte Geldgeiz in das ewige Verderben ges 
ſtuͤrzet. 

Eine gefaͤhrliche Sache iſt es, den freyen 
Zaum laſſen denen unordentlichen Neigun⸗ 
gen. Du muſt herzhaft unterdrucken die un- 
maͤßige Begierd der zeitlichen Guͤter; wann 
du von dieſen nicht willſt unterdrucket wer⸗ 
den. Wie viel ſeynd, welche von der Gna⸗ 
de GOttes in die Hoͤhe erhoben, aber von 
ihren boͤſen Begierden wiederum in die Tiefe 
der abſchaͤulichſten Suͤnden ſeynd geſtuͤrzet 
worden? Die unmaͤßige Liebe zeitlicher Din⸗ 
ge iſt ein gewiſſer Verluſt der ewigen. Du 
wirſt niemal zum Beſitz der himmliſchen Guͤ⸗ 
ter gelangen, wann du nicht die Reichthuͤ⸗ 
mer der Erden verachten wirſt. 


G 3 Er—⸗ 
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Srforfhung. 


U für böfe Neigungen und Leidenſchaf⸗ 
ten herrſchen in dir zum mehreiten, und 
welche hat aus alfen den Borzug? Wie zaus 
meft du deinen gähen Zorn und Ungedult ? Wie 
deine unmäßige Traurigkeit? Deine Hoffart, 
und hochtragenden Ehrgeiz ? Vielleicht fucheft 
du durch unzulaßliche Mittel reich zu wer» 
den, und viele andere boͤſe Begierden zu er⸗ 
fättigen? 

Was für Mittel gebraucheft du um deine 
unordentliche Neigungen zu beherrichen ? Be: 
fleiffet du dich felbe erftlich recht zuerfennen ? 
Durchſucheſt du derowegen öfters , ja täglich 
dein Gewiſſen? Bitteſt du auch täglich deis 
nen GOtt um die Gnade dich recht zu erken⸗ 
nen, und gänzlich zu überwinden? Theileſt 
du einen Theil deiner zeitlichen Güter unter 
die Arme, oder zu Beförderung der Ehre 
und des Dienſtes GOttes? Bielleicht forgeft 
du dich mehr um das Zeitliche, als um dag 
Emige ? 


Sönmuthung. 


Efu! mein HErr, und mein GDtt! ich 
Babe wider dich nicht minder , bann Ju⸗ 
das 
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das gefundiget: dich, meinen Lehrmeifter Hab 
ich ſchaͤndlich verlaffen, und meinen böfen Nei⸗ 
gungen habe ich muthwillig nachgehangen. Ach! 
wie oft hab ich um einen fchlechten Gewinn um 
eine zergängliche Wolluſt dich , „meinen 
Heiland verkaufet ? Aber anjego reuet es mich 
meiner Thorheit! von nun an willich tapfer 
zäumen meine Begierlichkeiten. Ich will 
ſtarkmuͤthig verachten alles Irrdiſche, damit 
ich deſto fiherer gelangen möge zu dem Him̃⸗ 
Isichen. 

KirchenSebet. 
Fe an, o HErr! das Bolk der Gemein» 
de deiner Glaͤubigen, und verleihe, 
daß unſer Herz vor dir nach deinem Wunſch 
erſcheine, welches ſich durch Abmattung des 
Fleiſches dir zu Liebe zuͤchtiget, durch Je⸗ 
ſum Chriſtum unſern HErrn, Amen, 


Sebet. 


Allerweiſeſter Erkenner und maͤchtigſter 
Heiland aller meiner Armſelig⸗ und Ge⸗ 
brechlichkeiten! Die iſt unverborgen, wie ber 
ſchwerlich es unſerer Natur falle, indem ſie 
dir zugefallen ſuchend und verlangend mit fü 
dicken Nebein der Traurigkeit ‚und innerlichen 
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Betruͤbnißen ſich umgeben und verlaſſen ſehen 
muß, oͤfters alſo, daß fie nicht weis, wo: 
bin fie ihre Augen werfen folle, weiten fie 
von heftiaften Derfuchungen beftritten,, und 
von allerhand Befchwerlichkeiten , die du uber 
fie verhaͤngeſt, allerſchmerzlichſt beaͤngſtiget 
wird. Du weiſt es, wie ſehr hiedurch alle 
meine Staͤrke gemindert, wie ſehr der Glau⸗ 
be und die Hofnung geſchwaͤchet werde, daß 
ſie ihre Augen faſt nicht mehr zu den himmli⸗ 
ſchen Dingen erheben koͤnnen, und das Herz 
vermeyne, vo ehe alles Guten beraubet. Es 
ſcheinet mir , als wäre ich dazumal aller 
deiner Gnaden leer, und von dir gang und 
gar verlaffen. Ich finde feinen Troſt beyden 
Menfchen , die Natur fcheinet ganz hin zu ſeyn: 
Alle Snade ift verborgen, an dero ſtatt allein 
die Sorgen, Zucht, Berwirrungen und ans 
dere Schwechheiten Herrchen. Die Gedancken 
und Anfechtungen werden ſtaͤrker, und dabey 
ſeynd mir ale Sachen zuwider und beſchwer⸗ 
ih, D göttliche Liebe! o getreue Liebe! o 
einziger Freund! der fich in aller Noth auf 
recht und lebhaft erzeiget. Ob dir ſchon dere 
gleichen Gebrechlichkeiten, denen unfte ſchwa⸗ 
he Natur unterworfen iſt, nicht zuſtaͤndig 
Maren, fo Haft du dieſelben — 

di 
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dich laden wollen , aufdaß fich unſre Schwach. 
heit in dir als einem Spiegel erfehen, und in 
dir als ihrer Staͤrke erholen follte; in dir, 
als ihren Schuß beherrfchet wurde, und bey 
dir, als ihrem einzigen Helfer ihe Vertrauen 
ſuchte. Wer bin ich gegen dich o goͤttliche Liebe! 
daß du mir fo viel Gutes verhaftet? D, 
daß du in mir eine einzige ſolche Aenderung 
vornehmeft, wie du in die Haft! Willſt du 
mich aber, alfo beichaffene , o göttliche Liebe 
auch Haben und leiden, fo mache es, daß 
ich ganz dein ſey! Willſt du mir eine Huͤlfe 
verſchaffen? fo gieb mir ſelbe! Willſt du mich 
zu bir ziehen? fo ziehe mich! Sch kann dich 
nicht anders lieben, als durch dich felbften : 
Sch weis Dich nicht beffer zu ſchaͤtzen, als in 
dir ſelbſten: Sch kann mich nicht auf dich ſteu⸗ 

ren, wann du nicht zu mir herzu naheft. 
Meilen dir dann alle Sachen zugehörig ſeynd, 
fo verweile nicht mein HErr! fondern ziehe 
. mich zu dir, und fchaffe mit mir, was dir belies 
big ſeyn wird, damit Ich von dir angehalten . 
mich felbften fliehe, Benimm mit alle Froͤh⸗ 
lichkeit dieſes Lebens, alle menschliche Stärke, 
- alles Berlangen mich zu troͤſten und getröftet 
zu werden, oder mich zu erfreuen und erfreuet 
zu werden, als in dir allein," meine füße und 
liebreiche Liebe! 65 Im 
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Km übrigen, warum fchäme ich mich 
nicht ? warum verlange ich nicht , daß 
mich die Erden verdecke; da ich fehe, daß 
du in deiner Klutfchwißenden Todesangſt mei⸗ 
ne Bofheiten beweineft , und für fie dein Blut 
ſchwitzeſt? indem ich mich noch in derſelben 
erfreue. Mein GOtt! warum bin ich geboh⸗ 
ven, die ich eine Urſache fo vieler deiner Bes 
drängniffen worden binAD unendliche Barm⸗ 
herzigkeit Eomme mir zu Hulf! gieb mir mein 
guͤtigſter JEſu deine reine und feurige Liebe, 
auf daß ich mich fehe, mich erfenne, mich 
haſſe, und alles dasjenige in mir mit Creuz 
und Schmerzen abftrafe, was ich wider deine 
göttliche Majeftat durch meine Geluften be 
gangen habe. D göttliche Liebe! weilen dir 
diejenigen, welche. zu Grunde gehen, deine 
Schmerzen alfo vermehren, fo hilfmir, und 
bewahre mich, auf daß ich nicht inderen Zahl 
gerathe. Eröfne meine Ohren, auf daß ich 
deine Stimme Höre: eröfne meine Augen , 
auf daß ich die von Dir gegebene Erempel 
fehen koͤnne: entzunde mein Herz, damit es 
alle deine Empfindlichfeiten und Schmerzen 
an fich ziehe, und die Urfachen diefer deiner 
Beſchwerlichkeiten gänzlich vernichte., DR 
den meiner Seele! warum giebſt mir nicht , 

daß 
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daß ich meine Sünden empfinde und bereue , 
| gleichwie du fie empfunden, und für mich ber 
| reuet Haft? Daß ich dich fuche, gleichwie 
du mich gefuchet Haft? Was werde ich end» 

| lichen anfangen, mein gütigfter JEſu? Ih 
\ ergebe und uͤberlaſſe mich deiner Liebe ganz 
uund gar, fihaffe mit mir, was dir gefällig 
| if. Aendere mich , wie du es nothwendig . 
‘u feyn erfennen wirft. Binde mich wie du 
willſt. Reinige mich nach deinem göttlichen 
Belieben. Erhalte mich allegeit mit dir vereis 

niget. Mache mich zu deiner Sclavin, wie 

du mir ed nuͤtzlich zu feyn befinden wirft : 

D mein GDtt! meine Liebe! mein Helfer ! 

und all mein But! 








| gu | 
8 Fittwoch. 39 
Bon der Fanftmuth und Sreund- 
üichkeit Chriſti gegen den Judas. 
\ Sieraus erlerne eine aufrichrige Freund⸗ 
lichkeit, und Liebe gegen jene, wel; 
de dich haſſen. 

Seiſtliche Febungen. 
J. Station, bey St. Maria Major. 
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II. Ablaß, acht und zwanzig taufend Jahr 
und ſo viel Duadragenen; Auch Nachlaffung 
der Strafe und Pein des dritten Theile der 
Begangenen Sünden, 

Il. Die erfie Epiftel, Erodi 24, Moy 
ſes wird von GOtt auf.den Berg Sinai 
berufen, und bleibt daſelbſt 40. Täge 
und 40. Nächte. Die andere Epiflel, 3. 
Buch der Könige 19. Elias auf Befehl des 
Engels, ißt geröftes Brod, und trinkt Waſ⸗ 
ſer; und in Kraft dieſer Speiß gieng er 40. 
Taͤge und 40. Naͤchte. 

IV. Evang. Matth. 12. Jonas Zeichen, 
Verdammnuß der Juden. Und wer Chriſti 
Mutter, und Bruͤder ſeyn. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Die Maͤnner, wel⸗ 
che JEſum im Hof Cayphas hielten, verſpot⸗ 
teten ihn, und ſchlugen ihn, Lue. 22. 2, 
Eie fpien in fein heiliges Angeſicht, verdeck⸗ 
ten daffelbige, und fchlugen drein mit Faͤu⸗ 
ſten. Matth. 26. Marc. 14. 

Etliche gaben ihm Backenſtreiche, und frag; 
ten ihn, und ſprachen: Weiffageung, Chrifte, 
wer iſt, der Dich gefchlagen Hat? Matth. 
26, — 14. Luc, 22. 


VI. 
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VI. Uebe die Keufchheit wider die Uns 

lauterkeit. 

VMI. Zaͤhme deine Augen in zu vielen. 

Umfehen, und Anſehen. 


Betrachtung. 


Der undankbare Judas hat Chriſtum, ſei⸗ 
nen GOtt und HErrn verrathen; und 
wie? Durch einen falſchen Kuß. Er gruͤſſet 
JEſum, als feinen Meifter, und handlet mit 
ihm gleichwie mit einem Mörder. Mit dem 
Mund und Außerlichen Gebärden zeiget er 
fich einen Freund, aber in dem Herjen war 
er fein größter Feind. Er hat JEſum 
gefuchet zu dem Tod, von dem er empfangen 
hat ſein Leben. 

Wie falſch und undankbar der Judas mit 
SEſu, alſo ſanftmuͤthig und liebreich han⸗ 
delte KEjus mit dem Judas. Den falſchen 
Kuß hat er erſetzet mit aufrichtiger Liebe. 
Er nennet den Judas ſeinen Freund, von 
dem er die groͤßte Unbild erlitten hat. Er 
ſuchet jenen zu gewinnen mit ſanftmuͤthigen 
Worten, der da kommen iſt mit vergiftem 
Herzen, JEſum zu verliehren, und zu ſtuͤr⸗ 
zen in den Tod. 


Der 
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Der ſanftmuͤthige JEſus Hat alfo freund⸗ 
Lich gehandelt mit feinem Berräther, damit 
du jedermann ohne Unterfchied liebreich und 
mit chriftlicher Freundlichkeit begegnen ſol⸗ 
Ieft. Eine ſchwache Tugend iſt ed, wann 
du allein Tiebeft jene, von weldhen du wie. 
derum geliebet wirft: wann du aber auch jes 
ne liebeſt, die dich Hafen, wann du alle Ehr 
Hezeigeft deinen Mißgönnern, ja mit Gute 
thaten erfülle deine Feinde und Derfolger , 
dieſes heiſt lieben, wie JEſus geliehen, 


Srforfhung. 

Wie handelſt du mit jenen, die dich belei⸗ 

diget haben ? Biſt du ihnen aus inner⸗ 
ſten Herzen wohl zugethan? Giebſt du ihnen 
auch aufrichtige Kennzeichen deiner chriſtli⸗ 
chen Liebe und wahren Freundſchaft ? Urs 
theileft, und rebeft du von ihnen alles Gus 
tes ? Befleißeſt du dich auch bey vorfallene 
der Gelegenheit die empfangene Unbild mit 
Gutthaten zu eriegen ? 

Vielleicht iſt deine Freundlichkeit gegen bie 
Mißgoͤnner falſch und verſtellt? Naͤhreſt du 
nicht wider ſelbe innerlichen Haß, oder traͤ⸗ 
geſt ein abgeneigtes Gemuͤth? Sucheſt du 
nicht die erlittene Unbild mie gleicher 

| Muͤn⸗ 
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Muͤnze zu bezahlen ? Tablet du fie nicht, 
oder murreſt du nicht wider feibe inihrer Abs 
weienheit? Bielleicht wuͤnſcheſt du auch ihnen 
vieles Webel, oder erfreueſt dDichin ihrem Un⸗ 
glü und widrigen Zufaͤllen? 


Fumuthung. 


Diebreicheter JEſu! ah! wie kalt und 
unvollkommen iſt in mir die Liebe mei⸗ 
nes Naͤchſten? Du gruͤßeſt deinen Verraͤther 
mit Sanftmuth und Liebe, und ich kann 
nicht uͤbertragen die geringſte mir zugefuͤgte 
Unbild. Du biſt ſo freundlich gegen deinen 
groͤßten Feind, und ich naͤhre wider meine 
Mißgoͤnner ſo viel Haß und Rach. Chriſte 
JEſu! du Meiſter der Herzen! entzuͤnde in 
meinem Herzen eine aufrichtige Liebe gegen 
meine Naͤchſten, auch gegen jene, die mich 
beleidiget haben: verleihe, auf daß ich aus 
Liebe deiner ſtaͤts Liebe diejenigen, die mich, 
nicht lieben , und Gutes Pro denen , die 
mich haßen. 


Firchenge bet. 


We bitten dich, o HErr! du wolleſt uns 

ſer Gebet gnaͤdiglich erhoͤren, und dei⸗ 

ze rechte Hand, Has iſt, die Gewalt deiner 
Mas 
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Majeftat zur Abwendung aller unferer Bis 
derwärtigkeiten ausſtrecken; durch ZJEſum 
Chriſtum unſern HErrn, Amen. 


Sebet. 


ch allwachender Hirt meiner Seele! ich 
erkenne meine Schwachheit. Ich bin 

auch zuviel der bloͤden Traͤgheit ergeben. Ach 
wecke mich auf du Waͤchter meines Heils! 
und laſſe mich den lieben Bögeln mit deinem 
Lob und Preiß vorkommen, Sch erkenne nicht 
allein, fondern haſſe auch meine  geiftliche 
Schlaffuht, und mwünfchte nichts mehrers, 
als daß ich dich ohne Ruben und Schlafen 
unaufhörlich preifen und ehrenfönnte: Ders 


lange auch deffentwegen allein die Verklaͤ⸗ 


zung, damit ich durch felbe. fähig werde, dir 
mit englifcher Unausfeßlichkeit ewiglich Lob zu 
fingen. Wie fol ih mich aber Hier niche 


Ihämen? Sintemalen ich in der göttlichen 


Liebe fo kalt, der Welt fo faft ergeben, und 
gegen dich mein GOtt! fo hinlaßig, um zeit» 
liche Güter fo forgfaltig und um die ewigen 
alfo fchläfrig bin? D meine Unvolltommens 
heit! Die in Wahrheit mit Zähren zu bewei⸗ 
nen, Zu bie o Herr JEſu Chriſte! wende 
ish mich und bitte dich durch dieſe Deine in 
| bruͤn⸗ 
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bruͤnſtige Liebe, du wolleſt mir den Eifer 
des Geiſtes mittheilen, fürnemlich zur Zeit 
ber Widerwärtigkeiten, damit, wann ich bes 
trachte, wie du der Krieges⸗Schaar, deinen 
Feinden entgegen gegangen biſt, ich gleichfalls 
eine Begierde überkomme, allen Widerwärs 
tigkeiten, die mir von deiner göttlichen Hand 
sugefchieket werben, entgegen zu Iaufen, und 
zu befennen, daß ich werth fey mit allen Be 
brängnißen und Schmerzen. heimgeſucht zu 
‚werden. 

a R 
9 Donnerſtag. 38 


Son der Sucht der Fuͤnger, da 
Chriſtus gefangen wurde. 
Hieraus erlerne niemalen wegen einem 


eitlen Geſchaͤfte su verlaſſen deinen _ 
GOtt. 


Seiſtliche Febungen. 
I. Station bey 8. Laurentio in Pane, 
& perna, 
II. Ablaß gehen taufend Jahr. 


IM. Epiſt. Ezech. 18. Nach jedes Bew 
halten wird GOtt urtheilen. 





IV. 
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IV. Evang. Matth. 15. Das Cananaͤi⸗ 
ſche Weib bittet fuͤr ihre Tochter, und er⸗ 
langet, was fie begehret. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Petrus in der Nacht 
verlaͤugnet dreymal JEſum Matth. 26. Marc 
14. Luc. 22. 
Joh. 18. 2. Da der Hahn zum andern⸗ 
mal gekraͤhet, wandte ſich der HErr, und ſa⸗ 
he Petrum an. Marc. 14. Luc. 22. 3. 
Petrus gedenket an des HErrn Wort, gehet 
hinaus, und weinet bitterlich. Matth. 26. 
Mate, 14. Luc. 22. 

VI. Uebe die Guͤtigkeit wider den Neid, 

VII. Zahme deine Zung und Reden. 


Betrachtung. 


hriſtus von dem meyneidigen Juda vers 
rathen, wird dann gefangen von ben 
Suden. Er wird gleich einem Webelthäter 
mit Ketten gefeßelt, und mit Gtriden ge» 
bunden. Niemand iſt, ber fich erbarmet , 
und zu Hülfe kommet demjenigen, welcher 
furg zuvor fo vielen andern aus lauter Er» 
parmniß, hat Huͤlfe geleiftet. Seine eigene 
Sünger haben fich in die Flucht begeben, und 


welde vor wenig. Stunden mit JEſu In dem 
Tod 
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Tod zu gehen ſich bereit erzeiget, jene wol? 
ten anjeßo nicht einmal mit ihm gefangen 
werden. Aus Frucht des Leidens haben ne 
ihren HEren und Meifter verlaßen. 

Dieſe Teichtfinnige Flucht der zagbaften 
Juͤnger hat nicht wenig den verlaſſenen JE⸗ 
ſum geſchmerzet. Es ſchmerzte ihn ſehr em⸗ 
pfindlich verlaſſen zu ſeyn von denenjenigen, 
die er bishero niemal verlaſſen hatte, weder 
hinfuͤhro verlaſſen wollte. Kurz zuvor- hat 
er fie mit feinem Fleifche geipeifet, und mit 
feinem Blut, gedränfet : fie aber haben gar 
bald aller empfangenen Gnaden vergeflen. 
Es wirkte in ihnen mehr Die Sorge und 
Furcht mit JEſu zu leiden, als die Liebe 
und Begierde JEſum zu folgen. 

Es wollte JEſus bey herzunahendem Leis 
den verlaffen werden non feinen Süngern, 
um damit abzubüflen die Sünden der Mens 
ſchen, von denen er fo oft anjetzo verlaffen 
wird, duch ihr laues und fündhaftes Leben, 
Die viel feynd , welche nur fo lang bey JE⸗ 
fum bleiben, wie langer fie mit Gluͤck und 
Troſt überfchuttet : aber weichen von ihm, 
fo bald er ſelbe entziehet. Es ift nicht nörhig 
mit heftigen Verſuchungen das Gemüth zu 
beflürmen : eine geringe Befchwerniß, ein 

943 ſchlech⸗ 
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fchlechter Gewinn, eine augenblickliche Wol⸗ 
luſt iſt genug, felbe in die Suͤnde zu ſtuͤrzen 
und von ihrem GOtt zu trennen. So ver⸗ 
laſſe dann niemal deinen GOtt, der ſich bis⸗ 
hero ſo gnaͤdig gegen dich gezeiget hat. 


Erforſchung. 

aſt du einen ernſthaften Fuͤrſaz, niema⸗ 
len durch eine Todſuͤnde deinen GOtt 
zu verlaſſen? Beteſt du taͤglich von ſchweren 
Suͤnden gaͤnzlich befreyet zu werden? Wider⸗ 
ſteheſt du tapfer denen zur Suͤnde reitzenden 
Verſuchungen? Braucheſt du taugliche Mit⸗ 
tel die Anfechtungen zu uͤberwinden, und die 
Suͤnden zu meiden? Geheſt du oͤfters zu der 
heiligen Beicht, und empfangeſt das Sacra⸗ 
ment des Altars? Leſeſt du taͤglich ein geiſt⸗ 
liches Buch, und hoͤreſt oͤfter das Wort 
GOttes ? Flieheſt du mit allem Fleiß die 
Eleine Sünden, Damit du nicht fo leicht fals 

len mögeft in die. größere ? 

Bielfeiht wendeft du wenig Mittel, oder 
geringen Fleiß an dich felbft zu überwinden , 
und zu vermeiden die ſchwere Suͤnden? Gie⸗ 
beſt du dich nicht freymwillig in die Gefahr zu 
fündigen ? Wie oft bedeckeſt du deine find» 
bafte Neigungen, und ſchwere Anfechtungen 

vor 
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vor deinen Seelforgee ? Wie Falt und nach⸗ 
laͤßig widerfteheft du denenfelben ? Vlelleicht 

traueſt tu zu viel deinen eignen Kräften und 
vermeynter Tugend, welches oft die Urfache 
it ſchwereſter Sünden ? 


Famuthung. 


Vreweſer JEſu! du haſt mir bishero 
fo oft erzeiget deine unermeſſene Liebe: 
und ich habe dir nichts erwidriget als ein un⸗ 
dankbares Gemuͤth. Dich meinen GOtt! 
habe ich verlaſſen, und meinen ſuͤndhaften Be⸗ 
gierden bin ich nachgeloffen. Ach HErr! ich 
bereue, aus Liebe deiner alle meine Miſſe⸗ 
thaten, und wollte , daß ich Dich niemalen vers 
laſſen hätte! Sch will dich Hinfüran über als 
les lieben, alle Sünden und Gelegenheit zur 
Sind will ich ernfihaft meyden, und dich 
meinen liebwertheften JEſum, nicht mehr 
verloffen in Ewigkeit. 


Kirchen⸗Sebet. 
Wi bitten dich, o HErr! du wolleſt die 
Andacht deines Volks gnaͤdigſt anſe⸗ 
hen, damit die wir an dem Leib durch die 
Enthaltung abgemattet, durch die Frucht des 
guten Werks in der Seele auch erquicket wer⸗ 
93 den, 


28 (tr) 
ben, durch JEſum Chriſtum unfern — 


Amem 
Sebet. 


NT: un mein GOtt wende ich. mich gaͤnzlich 
zu dir! und befenne alle boͤſe Anmu⸗ 
thungen meines Herzens, mit Hofnung dei» 
ner Gnade und meiner Beſſerung! Ach laſſe 

mich dem Judaͤ nimmermehr gleich ſeyn, noch 
werden! Ich verwundere mich uͤber ihn, als 
welcher den Verluſt deiner Perſon wenig ge⸗ 
achtet, welcher dich ohne alle Schamhaftig⸗ 
keit mit dem Kuß des Friedens und der 
Freundſchaft zu verrathen ſich unterſtanden, 
welcher alle Liebe und alles Vertrauen gegen 
dich verlohren, und dich aus unmaͤßiger Liebe 
des Gelds verkaufet hat; dem ein geringes 
Geld viel angenehmer war, als du, der du 
doch der allerhoͤchſte Schatz ſelbſt biſt. Ach 
wie oft hab auch ich mich gleißneriſch verſtel⸗ 
let und deiner Gaben bedienet, zu meinem 
boͤſen Vorhaben zu gelangen? Wie ‚oft war 
ich mit allen deinen Gnaden angehäufet, die 
ich doch bald wiederum gegen eine, unnuͤtz⸗ 
und eitle Wolluft der Erden verwechslet 
habe? Wie oft Hab ich die menschliche Gunft 
viel höher, als deine oͤttuiche Gnade und 

Ge⸗ 
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Gegenwart geſchaͤtzet? Wie vielfaͤltig hab ich 
dich verrat hen und gegen jenen veraͤchtlichſten 
Abfcheulichkeiten , welche du in meinem elens 
den und unglückfeligen Herzen fieheft, ver 
taufchet? ohne einziger Gewahrnehmung dei» 
ner göttlichen Einfprechungen und. heilfamen 
Lehren, bie ich gelefen, gehöret und geglau⸗ 


‚bet Habe , und ohne Beobachtung deiner 


Gnaden, welche ich ohne Unterlaß von 
dir empfangen habe. D unendliche Barm⸗ 
herzigkeit! vergieb mir alles. diefed. Ich 
kehre wiederum zu dir mein GOtt und mei⸗ 
ne wahre Freude! Sch werfe mich zu deinen 
allerheitigften Füßen, und befenne Schmerze 
und Reuvolf alle meine Berräthereyen und ver⸗ 
deckte Feindſchaften, die ich wider dich und 
meinen Naͤchſten verubet habe. Vergieb mir o 
Here! und zur Verſoͤhnung meiner Boßheit 
firafe mich, wie du willſt, allein geftatte nicht, 
daß mich deine Liebe zu Grunde gehen laſſe, 
gleichwie den Judas: weilen ih wiederum 
zu dir kehre. Mein JEſu! Laffe deine Liebe, 
welche auf einen allein nicht gebunden, noch 
geftellet, fondern allen und jeden Suͤndern 
gemein ift, auch mir armen Sünderin zu Theil 
und zu Rugen kommen! Ich komme auch wie: 
derum zu dir, mich div vollkommentlich zu 


. übergeben, Ich bereue herzlich, daß ich alſo 
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geweien, und bin, wiedu mich erfenneft ! Ach 
nimm mich barmherziglich wiederum in deine 
wahre Zreundichaft auf. Deine Liebe obs 
fieget in dem, daß fie die Sünder bekehret, 
und aus den Berräthern und Feinden deine ge» 
freue Kinder machet. Bekehre mich dann 
gänzlich zu dir mein gutigfter JEſu! und laſſe 
mich als dein Kind leben und fterben Amen, 


— — — — 


10 Sreytag. 37 


Bon dem falfchen Fnklagungen 
Chriſti bey dem Hohenpriefter Anna. 


Sieraus erlerne in Der Stille zu uͤbertra⸗ 
gen, wenn man Dich unſchuldig ankla⸗ 
get 2, verleumdet, oder auch firafer. 


Seiftliche Uebungen > 


I. Station beyden heiligen zwölf Apofteln. 
‘U. Ablaß, zwölf taufend Jahr; Wieder 
um volltommener Ablaß. 

IT. Epiſt. Eechiel 18. Beweifung dev 
Barmperzigkeit, und Gerechtigkeit GOttes. 

IV, Evang. Johannes 5. Der 38. Jahr 
krank gelegen, wird bey dem Schwemm Teich 
gefund. V. 
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V. Uus dem Leiden Ehrifti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Am Charfreytage, fruͤh, 
halten die Juden wiederum Rath uber JEſum, 
wie man ihn zum Tode brachte. Matth. 27, 
Mare. 15. Luc. 22. Ehriftus wird wieders 
um dem Rath fürgeftellet,, befragt, und Er 
giebt Antwort. Luc.22. 3. JEſus wird von 
den Juden für einen GOtteslaͤſterer, auch des 
Todes würdig erkennt. Zuc.22. 
VI. Uebe die Gedult wider den Zorn. 
VII Caſteye deinen Leib mit einem peins 
lichen Bußwerk, nach Rath deines Beichtvaters. 


Betrachtungen. 


FEſus mit Stricken und Ketten gebunden, 
wird gefuͤhret zu dem Hohenprieſter An⸗ 
na. Da ſollte gerichtet werden derjenige, 
der einſtens kommen wird zu richten die gan⸗ 
ze Welt. Es wird verklaget der Unſchuldig⸗ 
ſte aller Menſchen, und jener wird vieler 
Suͤnden beſchuldiget, der niemal geſuͤndiget 
hat, weder hat fündigen koͤnnen. Ex wird 
angeklagt als ein Aufruͤhrer des Volks, ein 
Feind des Kayſers, ein laſterhafter Zaube⸗ 
rer. Die allerſchwereſten Laſter werden zu⸗ 
gemeſſen dem aergennen JEſu. 
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Diefe ſchwere Inzuͤchten, und falfche Ans 
Flagungen leidet JEſus mit Gedult. Er 
leidet felbe mit Demuth, und Sillſchweigen 
ohne einigen Haß oder Rache wider feine Ans 
klaͤger. Er hat fich nicht mic einem Wort 
entichuldiget, ob er fchon ohne Beſchwerde 
fih harte vertheidigen können. Den ſchwe⸗ 
reften Sundenlaft ließ er fich allein aufbuͤr⸗ 
den, deren man feine boshafte Anklaͤger, 
mit allen Zug hätte befchuldigen follen. 

Es wollte HEfus alfo unfchuldig anges 
klaget nnd verleumdet werden aus Liebe 
deiner. Du bift mit fo vielen und ſchweren 
Sünden beladen, ja, du macheft dich täglich 
noch mehr fehuldigr und dennoch fucheft du 
vor unſchuldig gehalten zu werden. Lerne 
allda von deinem Heiland mir Demuth und 
in der Stille zu leiden, wenn man dich falfch 
urtheilet, und mit Gedult zu übertragen, 
wenn mandir übel nachredet, Laß andere ur⸗ 
theilen und reden, was fie wollen, du bes 
fleiße dich fromm zu leben , wie du follft. JE⸗ 
ſus ift allegeit ein Schutzherr der Unſchuld. 


Erforſchung. 


Het du bey falſchen Inzuͤchten oder An⸗ 
klagungen dem Befehl deines JESU 
ge⸗ 
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gefolget ? Betruͤbeſt du Dich nicht unmaͤßig, 
wenn man von dir übel urtheilet? Wie ſtill 
und geduldig leideft du die falihe Anklagun⸗ 
gen, und Beftrafungen ? Höreft du gern mit 
Demuth, wenn man dir deine Fehler und 
Untugenden vortragt? Dpfereft du auf alle 
unbillige Berleumdungen , oder Beſchaͤmun⸗ 
gen deinem leidenden JEſu? 

Laßt du nicht an dir verſpuͤhren viel Um 
luſt und Verdruß, wenn du bey deinem Bors 
gefeßten angeklaget, oder wegen deiner Ders 
brechen oder Fehler auch beſtrafet wirft ? Mur» 
reſt du nicht, und redeſt übel von denenjenigen 
die von dir nicht gut urteilen, oder 
übel reden? Dielleicht traͤgſt du im deinen 
Herzen viele Rache und Haß wider jene, von 

‚denen du argwohneft, daß fie deine Anklaͤger 
oder Mißgönner gewefen feyn? 


Inmuthung. 


Koyanfemirsige JEſu! ah! wie wenig 
folge ich deinem heiligen Beyfpiele ? du 
leideft mit Gedult und Stillfchweigen die fal⸗ 
fche Anklagungen, und biſt doch unſchuldig; 
ich weiß mich ſo vieler Suͤnden ſchuldig, und 
— betruͤben mich die falſche Anklagun⸗ 
gen, 
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gen, oder uͤbles Nachreden faft bis in den 
Tod. D HErr! wenn immer hinfuͤhran der 
Haß und Reid meiner Feinde, oder auch die 
giftige und. falfche Zungen der Deißgönner 
mich werden anfallen , fo will ich in ber 
Stille und mit Grdult gern alles leiden aus 
Liebe deiner. Du flehe mir bey, und flär: 

te durch deine Gnade mich armen Sünder. 


Kirchengebet. 

ey, o HErr deinem Volke gnadig, und 
welches du dir andächtig zu feyn befeh⸗ 
leſt, daffelbe wolle du auch mit deinem guͤ⸗ 
tigen Beyftand erquicken, durch unfern HErrn 
JEſum deinen Sohn , der mit die und dem 
heit. Geifte gleicher GOtt, Iebet und herr⸗ 

ſchet in alle Ewigkeit , Amen, 


Sebet. 


Se ift derjenige der dich fanget ? Wer 
e ware derjenige, ber dich Hat binden 
fönnen ? D’ mein gütigfter JEſu!! welche 
Herzen find fo grauſam, daß fie deine goͤtt⸗ 
liche Perſon fo ſchmaͤhlich anfehen, und dich 
fo vermeſſen haben fangen und halten mögen ? 
Deine Gnaden o GOtt meined Herzens be 
kehren und verändern unjere Seelen. Deine 
Ein 
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Eingesogenheit ziehet die Herzen zu ſich. Dei⸗ 
ne Gegenwart verftricfet die Augen und Ge 
müther deren, die Dich betrachten. Deine fo 
große Snaden und allgemeine Wohlthaten er» 
füllen die ganze Erden. Wie ? haben denn 
menfchliche Herzen können gefunden werden, 
welche alfo geweſen, daß fie feinen Scheu 
getragen, ihre Hande an den eingebohrnen 
Sohn GOttes zu Iegen ? Wie viele Schmach 
wort, wie viele Backenſtreich, wie viele Berz 


fpeiungen Haft du gelitten? Mit was großen - 


Unbilden haben fie dich entführet? Du o Les 
ben meiner Seele flieheft nicht allein und ent 
weicheft nicht, ſondern geheft gar deinen Seins 
den entgegen , ergiebeft deinen heilisften Leib 
in ihre Hande, und befehleft deinen Juͤngern, 
daß fie Dich keineswegs befchügen follen. Du 
heileſt noch mit deinen eigenen Händen das ab⸗ 


gehauene Ohr des Malchi, welcher doch dich. 


zu fangen gekommen war. Nichts anderes 
war in deinem Herzen, als daß du den Kelch, 
den dir dein himmliſcher Vater zugeſendet, 
zeitlich trinken, ihm in allen Dingen gehor⸗ 
famen, und allen unfren Muͤhſeligkeiten ab» 
helfen fönntef. So. fey gelobt, gepriefen 
und gebenedeyt, o meine Hofnung ! denn 


ob du ſchon deinen himmliſchen Bater gebeten, 
daß 


. 
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daß diefer Kelch, wofern es möglich, von 
dir gehen folle : fo ſchaͤtzeſt du nichts deſto 
minder den Gehorſam alſo hoch, daß du 
nichts anderes fucheft oder verlange ‚al 
eben dasjenige, was du fürchteft,, zu dem du 
dich auch Bereit und willfahrig erzeigeft. 
Weil du derowegen an nicht gedenkeſt, ale 
an dein Leiden und meinMitleiden,fo verbargeft 
du alle deine Macht und Stärke, damit dei⸗ 
ne Zeinde deſto freyer und ungehinderter alles 
dag gegen ar vollbringen fonnten , was fie 
vorhatten. O gütigfter JEſu! o Licht meis 
nes Herzens! zeige biefer meiner Seelen deis 
ne innerliche Bande , welche dich alfo veft an 
den Willen deines himmlischen Baterd, und 
an jene Liebe binden, Die bu gegen fie alles 
geit getragen haft, und annoch trägeft. Durch 
diefe Bande wirft du gehalten und aufgemuns 
tert allen Bedrängnißen , bie tu leideſt ent» 
gegen zu gehen : diefe find, die dir alle Strick 
und Schmachmworte erträglich machen. Dieſe 
werfen dich denen Zeinden unter die Fuͤße. 
D Leben meines Herzens! warum bindeft 
du mich nicht auch alfo innerlih ? warum 
laffe du auch Auferlich von mir fogar nichts 
davon empfinden? Warum geftatteft du nicht, 


daß ich meine Schulden mit gleichen Banden bes 


zah⸗ 
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zahle? Mein HErr! du erfenneft meine 
Schwachheit, und daß ich ſogar feinen Luft 
babe zum Leiden. Du will leiden, was 
ich verdienet hatte und noch leiden foll® ; und 
ift dein einziger Wille dabey, damit ich frey 
und Bandloß Hliebe. O mein Heiland ! wie 
it denn möglich, daß ich alfo befreyet nichts 
als lauter Sünden zu üben weiß , für wel⸗ 
che du genug thuft ? ich bete euch ano ihr 
göttliche Hände, die ihr alfo gebunden meine 
Feinde gefangen nehmer! Ich bete euch an, o 
ihr gefammte Schmach, und Unbilden, die 
ihr mir fo viel himmliſche Güter, und gütte 
liche Barmherzigkeiten verbienet! 





11 Famſtag. 36 


Son dem Backenſtreiche Shriſti 
in dem Hauße — Hohenprieſters 
nna. 


Sieraus erlerne die zugefuͤgte Schmach 
and Unbilden mit Sanftmuth au 
keiden, 


Seiftlihe Febungen. 


I. Station bey St, Petro. 
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II. Ablaß, acht und zwanzig tauſend 
Jahr, acht und vierzig Quadragenen. Uber 
das auch vollfommener Ablaß. 

III# Erſte Epiftel Deuter. 26. Mofes 
ermahnet die Juden zum Gebete und Gehor⸗ 
fam. Andere Epiftel Deutr. 11. Durch Hals 
tung der Gebote GOttes, obſieget man über 
die Feinde. Dritte Epiftel 2. Machab. 1. 
Gebet zu EDrr für die Kınder Iſrael. Vier⸗ 
te Epiftel Syrach 36. Gebet wider die Hei 
den und Feinde GOttes. Fünfte Epiftel 
Dan. 3. Drey Knaben im frurigen Ofen zu 
Babylon bleiben unverleßt,, und preifen GOtt. 
Sechſte Epiftel 1. Theſſal. 5. Bermahnung zu 
allerley Tugenden. 

IV. Evang. Matth. 17. Chriſti Verklaͤ⸗ 
rung auf dem Berge Tabor. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Die Juden bunden 
Chriſtum, führten ihn hin, und überantwors 
teten ihn Pilato. Matth. 27. Marc, 15. 
Luc. 23. Joh. 18. 2. Als dieſes Judas 
gefehen , fommt ihm eine Reue an, bringt 
das Geld wieder , gehet hin, nimmt einen 
Strick, und erhenat fich felbft. Matth. 27. 
3. die Hohenpriefler halten Rath über die 
30, Silberling Jude, Matth. a7. 

VI. 
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VI: Uebe die Andacht wider die Trägs 
Beit. . 
VII. Zaͤhme, wie oben gemeldet, deinen 
eigenen Verſtand, und Willen, 
* Heute ift abermal ein Beichttag. 


Betradhtunven. ‘ 


&)' JEſus vor dem Hohenpriefter Annas 
flunde , wurde er mit vielen und ſchwe⸗ 
ren Unbilden beleidiget. Er ftunde gebunden 
mit Stricken und Ketten, wie ein Mörder, 
und wurde auf den Mund gefchlagen , wie 
ein Gotteslaͤſterer. Erſchrecklich war der 
Streich, welchen der freche Gerichtsdiener 
auf Chriſtum gefuͤhret; und noch grauſamer 
der Backenſtreich, welchen der Boͤſewicht mit 
einem eifernen Handfehuch in das Angefiche 
JEſu verſetzet. 

Himmel und Erden ſind uͤber die Laſter⸗ 
that erzittert, und die engliſche Geiſter ſind 
darob erſtaunete: JEſus allein ließ ſich in 
ſeiner Sanftmuth nicht zerſtoͤhren. 

Er uͤbertraͤgt dieſe Unbild mitunerhörter Ge 
dult, und antwortet darauf mit himmliſcher 
Sanftmuth. Er wollte darzu nicht gänzlich 
ſchweigen, um damit an den Tag zu geben: 
es wäre gar oft eine weit volfommnere Ge⸗ 

5 zult 
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dult bey Schmach und Unpild ſanfmuͤthig 
reden, denn aus Zorn und Verdruß gänzlich 
fihweigen. 

Diefen deinen ſanftmuͤthigen JEſum fies, 
he’an mein Chriſt! wenn manmit Schmach 
und Stichreden dich beleidiget, oder auch mit 
ſchaͤndlichen Unbilden dich verleßet : es wird 
dir zwar der Zorn viel bittere Galle in dag 
Herz, und der Hochmuth mehr giftige Worte 
auf die Zunge legen : aber du mußt felbige 
nicht laſſen herausbrechen. Rede mit Sanft⸗ 
muth und chriſtlicher Milde, wenn du zu reden 
haſt, nnd ſchweige aus Demuth, wenn du nicht 
reden willſt. Gedenke: wenn ſo viele Schmach 
und Unbild aus Liebe deiner, der unſchuldige 
JEſus gelitten, mit was Sanftmuth und 
Demuth aus Liebe JEiu , du großer Suͤn⸗ 
der ! felbe leiden folleft. 


We verhalteſt du dich, wenn du mit 
DT Stih und Schmachworten, oder auch 
ſchweren Unbilden unſchuldig verletzet wirft ? 
ſchweigeſt du, aus Urſache, weil du wegen 
deiner Sünden aller Berachtung dich wuͤr⸗ 
dig ſchaͤtzeſt? Redeſt du, wenn zu reden iſt, 
mie chriſtlicher Sanftmuth, ohne Zorn und 
Bit⸗ 
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Bitterkeit? Verzeiheſt du von Herzen jenen; 
welche dir folchen Schmach und Unbild haben 
zugefüget ?_ DBereinigeft du bie empfangene 
Unbild mit den Unbilden , welche für dich 
mit unüberwindlichee Gedult bein JEſus 
gelitten? 

Vielleicht biſt du ſehr empfindlich in Anhoͤ⸗ 
rung, und gar zu ſtreng in Auslegung eini⸗ 
ger geringen Scherz⸗oder Stichreden ? Bes 
gegneft du nicht einem unbedachtfamen Stich 
wort mit vielem Schmach » und Schimpfres 
den ? Biellicht ſchweigeſt du zwar mit dem 
Munde : nähreft aber in dem Herzen viel’ 
Zorn, Haß und Rache ? Vielleicht gedenkeſt 
du, und fucheft auch Gelegenheit die Unbild 
zu rächen, und mit gleicher Münze deinen 
Gegner zu bezahlen? Haft du nicht den uͤblen 
Gebrauch mit Stich » oder Schmachreden am 
dere frey anzufallen ? 


Finmuthung. 
8 anftmuͤthigſter JEſu! weder die Bittere 
Schmachworte haben dich beweget zur 
Ungedult, noch die grauſame Backenſtreiche 
zum Zorn oder Rache. Alle Unbild haͤſt du 
gelitten mit tiefeſter Demuth, und mit 
unuͤberwindlicher Gedult. O daß ich dir 
Sa mei» 
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meinem IEfu ! recht nachfolgen möchte, und 
‚mit demüthiger Gedult alles übertragen, was 
immer die zornmuͤthige oder verläumbderijche 
Zungen wider mich ausftoffen koͤnnen. Dies 
ſes bitte ich dich durch deine vollfommenfte 
Demuth , Gedult und Sanftmuth, o barm⸗ 
herzigſter JEſu! 


Firchengebet. 


Si bitten dich, 0 HErr! du wolleſt dein 
Volk gnaͤdigſt aniehen, und von dem⸗ 
ſelben die Geiſel deines Grimmens mildiglich 
abwenden, durch JEſum Chriſtum unſern 
HErrn, Amen. 


Sebet. 


* 
du allerbetrübtefte Jungfrau Maria ! 
ich ermahne dich des tiefen Herzenſtichs, 
der deine Seele burchdrungen, als dir von. 
dem Heil, Johanne geoffenbahrt wurde; daß 
dein liebes Kind fo falfchlich verrathen, und 
von den Juden gefangen, gebunden, zerſchla⸗ 
gen, geichleift, vor Anham, und vor Cay⸗ 
pham geführet , und dorten , alg ein armeg 
Lamm gefangen gehalten, mit allerfey Schmach» 
und Scheltworten graufamlich geläftert wuͤr⸗ 
de, Gedenfe , o Maria ! wie diefe trauri⸗ 

ge 
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ge Bottfchaft dir dein Herz und deing Seele 
durchdrungen ? Alfo bitte ich dich , o Maria ! 
daß du mich recht vom Herzen demüthig ‚und 
alfo in deine Hochheilige Tugend, zu meiner Sees 
Ien Seligkeit, vecht einrichten wolleft; damit ich 
alfo dir gefällig , würdig werde , an meinem 
letzten Ende, wenn mich die hoͤlliſchen Seifter 
umgeben und anfechten werden, und mein Herz 
vor Angft wird jeufen und Elagen, mit deis 
ner liebreicheften Gegenwart geftarket , und 
getröftet. zu werden: damit ich nur nicht in 
Derziweiflung , oder große Kleinmuͤ⸗ 
thigkeit falle, Amen, 





330 Set 
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Heilfame 


Srinnerungen 


vor die 
dritte Bochen in der Haſten. 
12 IVDnderer Zonntag 95 


genannt Reminifcere, 


Bon her dreymaligen SSerläugnung 
Petri. 


Hieraus erlerne zu fliehen alle Gelegen⸗ 
heiten, und Gefahren zu fündigen, 


Seiftliche Febungen. 

L Station bey St, Mariain Dominica, 
ober Navicella. 

I, Ablaß, acht und zwazig taufend Jahr , 
acht und vierzig Quadragenen. 
AI. Eviſtel 1. Theffal. 4. Vermahnung 
zur Heiligkeit, und Reinigkeit. 

IV. Evang, Matth. ı7. Chriſti Verklaͤ⸗ 
rung auf dem Berge Thabor. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Die Juden giengen 

nicht 
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nicht in das Rathhaus Pilati, damit fie 
nicht unrein würden ; fondern das Oſterlamm 
effen möchten, Joh. 18. 2. Bor Pıilato 
lagen fie IEfum an fälfchlich-in vielen Stuͤ⸗ 
den, Matth. 27. Marc, 15, Zul, 23, 
Koh. 18. 3. Pilatus befraget im geheim 
JEſum, ober der Juden König ſey ? und 
er giebt Antwort, Matth. 27, Märe, 15, 
Luc, 23. Joh. 18: 

VI. Uebe die Mäßigfeit wider den Fraß 
und Füllerey. | 
vu. Zaͤhme dein Koften, und Riechen. 


| Betrachtungen. 


ru der Juͤnger Chriſti Hat ſchaͤndlich 
verlaͤugnet ſeinen Lehrmeiſter JEſum. 

Kurz zuvor hat er bey dem letzten Abendmal 
das Fleiſch und Blut Chriſti genoſſen. Er 
bat fo viel erſtaunliche Wunder, die JEfuß 
gewuͤrket, gegenwaͤrtig angefehen , dr hat auth 
von JEſu viele Onaden und große Liebe em⸗ 
pfangen : aber in dem Haus Anna des Ho⸗ 
Benpriefter® wollte er nichts. von JEſu wiſſen, 
da hat erdreymal feinen Lehrmeiſter, feinen 
HErrn und feinen GDtt verläugnet, 

Die Urſache dieſes ſchaͤndlichen Falls war 
die Unbehutſamkeit des leichtſinnigen Petri. 

J4 Er 
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Er hat ſich in jene Gelegenheit begeben, die 
er gar leicht haͤtte meiden koͤnnen, und hat 
ſich beygefellet den Geſellen, die er hatte flie⸗ 
hen ſollen. Die böfe Geſellſchaft der aus; 
gelaffenen Sriegsfnechte, und Die freye Unter; 
redung mit der geſchwaͤtzigen Dienfimagd ha⸗ 
ben Petrum in die Gefahr gefeget : aber die 
Heftigkeit der Verſuchung, die menfchliche 
Schwachheit und fein freyer Wille, haben ihn 
in die Sünde geſtürzet. Alſo iſt derjenige 
dreymal in die Günde gefallen, welcher kurz 
zuvor lieber ſterben, als feinen GOtt und 
Meifter verlauanen "wollte, 

Hieraus erſieheſt du, wie fleißig jene Gele⸗ 
genheit foll vermieden werden, welche dir eine 
Gefahr zu fündigen iſt. Wenn alſo ſchaͤnd⸗ 
Yich der Jünger Chriſti gefallen : was Haft du 
eitles Weltfind zu beiorgen ? Bilde dir nicht 
ein, es fey alles ausgemacht mit dem Fürs 
faß niemal zu ſuͤndigen. Die Hölle iſt voll 
der Seelen, welche ihnen Sünde zu meiden 
haben fürgenommen, aber dennoch die Suͤn⸗ 
de veruͤbet haben. Du wirft gewiß in die 
Sünde fallen, wenn du die Gelegenheit zu 
fündigen nicht meiden wirſt. Wer die Ges 
fahr liebet, der wird auch in felber zu Grun⸗ 
de gehen, 

Er; 
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Orforſchung. 
Weiten du mit allem Ernſte jene Gelegen⸗ 

I Heit, in welcher du oͤfters in ſchwere 
Suͤnden gefallen bit? flieheft du jene Geſel⸗ 
len, jenes Det, jene Gemeinfchaften , ih 
welchen du fo oft zur Sünde biſt angeführet 
worden? Wie balteft du dich in jenen aefahrlis 
chen Gelegenheiten , welche Stande » oder 
Amts⸗ halber du nicht wohl meiden kannſt? 
Befleißeſt du dich durch inbruͤnſtige Seufzer 
zu GOtte, und öftere Semuͤthserhebungen 
die Gefahr zu minderen? 

Vielleicht begiebeft du dich freywillig in die 
Gelegenheit zu fündigen ? Pflegeſt du nicht 
verdaͤchtige Freundſchaften mit Perfonen un 
gleichen Geſchlechts? Oder auch mit ande⸗ 
ren, welche deiner Neigung ſehr gefaͤhrlich 
find? Vielleicht ſucheſt du mit Fleiß heimliche 
Sujammenkünfte mit jenen Perſohnen, wel⸗ 
che dir öfters zur Sünde Haben Anlaß gege⸗ 
pen? Geheft du nicht zu gefährlichen Schaus 
fpielen, zu uͤppigen Taͤnzen, oder Mahlzei⸗ 
ten, allwo man in Worten ungebuͤhrlich, 
und in Sitten ausgelaffen IE? Iſt dir nicht 
auch die Leſung verdächtiger Bücher , ober 
Liebsgeſchichte mehrmalen eine Gelegenheit, 
und Anreizung zur Suͤnde geweſen? 

5 An⸗ 
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Famuthung. 


Sit JEſu! Petrus bein Apofter 
bat dich dreymal verläugnet : aber ich 
Ungluͤckſeliger habe weit öfters wider dich ges 
fündiget.. Die Gefahr, fo ich nicht gemie⸗ 
den, und die Gelegenheit, die ich geſuchet, 
find die Urfache meiner Sünden. HErr ! 
nun bereue ich von Herzen alle meine Bos⸗ 
Beiten, und bitte dich, behüte mich vor aller 
Sünde , und vor aller Gefahr der Sünde ; 
und wenn ich wiber meinen Willen in die 
Gelegenheit zu fündiaen kommen follte, als⸗ 
denn ſtehe mir bey, und laß mich lieber al 
les leiden, und auch flerben , als fündigen 
wider dich, meinen GOtt! 


Sirchengebet. 

GOtt! der du ficheft , daß wir von 
9 aller Tugend abnehmen, bewahre ung 
innerlich und außerlih, auf daß wir vor al 
Ver Widerwaͤrtigkeit beſchuͤtzet an Leib , auch) 
an fündlichen Gedanken in der Seele gereinis 
get werden, duch JEſum Chriſtum unfern 
HErrn, Amen, : 


Ge⸗ 


& (Ct) 6— 139 
Sebet. 


HErr JEſu Chriſte! du Sohn des 

himmliſchen Vaters! bu Sender des 
Heil. Geiſtes! du Lehrmeiſter aller Voͤlker! 
der du auf dem Berge Thabor zu deiner wun⸗ 
derbarlichen Verklaͤrung deine drey Juͤnger 
haſt mit dir genommen, und ihnen deine 
himmliſche Glorie ſehen laſſen; allda auch 
GOtt der Vater, in Beyſeyn des Moyſtis. 
und Eliaͤ, durch eine Wolken, und dir mit 
heller Stimme Zeugniße gegeben; daß du ſein 
geliebter Sohn, und von Maͤnniglichen anzu⸗ 
hoͤren ſeyeſt. Dich bitte ich aus hoͤchſter De⸗ 
muth; du wolleſt mir die Gnade verleihen; 
auf daß die Betrachtung dieſes hohen Geheim⸗ 
nißes mir nuͤtz⸗ und zur Seligkeit erſprießlich 
ſeyn moͤge. Starke meinen finſtern Ber 
ſtand; damit er alles, was er geſehen, ihm 
wohl eindrucken, und behalten moͤge. Ich 
glaube fuͤr gewiß, daß niemand der ewigen 
Glorie theilhaftig werde, der nicht auf dem 
Berge Thabor, das iſt, zur GOttſeligkeit, 
und Froͤmmigkeit hinauf ſteiget. Gieb meinem 
ſchwachen Willen ſolche inbruͤnſtige Begierden, 
damit er nach gefaßter Erkaͤnntniß, ſich keine 
Arbeit um das Himmelreich, und aus Liebe 

deiner 
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deiner verdrieſſen laſſen; ſondern ganz freu⸗ 
dig, und munter uͤber alle Schroffen und 
Felſen der Verſuchungen, und Widerwaͤrtigkei⸗ 
ten, nicht allein fortgehe, ſondern auch laufe. 
Nimm von dem Angefichte meiner Seelen hin» 
weg die Haͤßlichkeit aller Sünden und after und 
ziere diefelbe mit dem ‚Slanze aller Tugenden, 
und himmlischen Gaben, Das ſchaͤndliche 
Kleid meines außerlichen und Iafterhaften Wan⸗ 
dels mache weiß, wie der Schneeift; und gieb 
"Gnade, daß ich in einen ganz neuen tugends 
vollen, und dir wohlgefälligen Menſchen ver; 
wandlet werte. D, daß die Stunde bald 
Fame, in welcher ich ein Petrus, durch dem 
feften Glauben; ein Jacobus, durch die-uns 
gweiflende Hoffnung; ein Johannes , durch 
die brennende Liebe, und unbefleekte Reinigs 
feit werden möchte !D, wie glückjelig ift der 
Menſch, ver dem Befehl deines himmliſchen 
Vaters fleißig nachkoͤmmt, und dich gern an» 
höret? Welcher der ſchnoͤden Welt, dem ſtin⸗ 
fenden Fleiſch, und dem leidigen Satan die 
Ohren verfiopfet.. Deine Stimme ift lieb⸗ 
lich; deine Worte feynd wahrhaftig; deine 
Lehre iſt Heilig. Sie gieht Stärke den Schwa⸗ 
en; Weisheit den Kleinverftändigen; Troft 
den Betruͤbten; und fuͤhret fie in die ewige 

Zabers 
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Tabernackeln des himmliſchen Vaterlandes, 
zu allen Auserwahlten. O, wie wird es ſo 
gut ſeyn, alldorten wohnen ? Wie der Hirſch 
ein Berlangen hat zu den Wafferhrunnen , 
alfo verlanget meine Seele zu dir, mein 
GOtt! und zu den ewigen Tabernadeln. 
Allda ift das Leben ohne Tod; Sicherheit 
ohne Furcht; Licht ohne Finfternig; Freude 
ohne Leid ; Sußigkeit ohne Bitterkeit, in alle 
Ewigkeit. ‘Dazu hilf mir, o HErr Jefu, 
durch deine glorwuͤrdige Verklaͤrung, und 
durch die Fuͤrbitt deiner drey liebſten Juͤn⸗ 
ger, Amen. 








13 Wontag. 34 


Son den SSerfpottungen Shriſti in 
dem Haus Cayphaͤ. 
Hieraus erlerne zu meiden alle Suͤnden 


Deineräungen, mir welchen Du verſpot⸗ 
teft Deinen JEſum. 


Seiftlihe Febungen. 
I. Station bey St. Elemente. 
I.AbloR, sehen taufend Jahr, und Berges 
bung der Straf, dritten Theils der Sünden. 
III. 
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II, Epiſtel Danielis am 9. Gebet Danielis. 

IV. Evang. Johann. 8. Chriſti Geſpräch 
mit den halsſtarrigen Juden. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Pilatus bekennt öffentlich, 
Chriſtus fey unfchuldig, Luc. 23. Joh. 18. 
2. Als. Chriſtus wiederum von dem Hohenpries 
fer in vielen angeflaget : auch) deshalben von 
Pilato angeredet worden, antiworteteer nichts 
auf einiges Wort; Darob fih dann Pilatus 
ehr verwundert , Matth. 27. Mare. 15, 
3. Pilatus ſchiebet von fih Chriſti Handel , 
und fchieket ihn zum Herodes, Luc. 23. 

VL Uebe die Demuch wider die Hoffart. 

VII, Zaͤhme deine Hande und Züge, 


Betrachtungen. 


Roms und unerhoͤrt warendie Schimpf⸗ 
und Spottworte., welche JEſus hat 
leiden muͤſſen in dem Haus des Cayphaͤ. Der 
HErr des Himmels und der Erden, der wird 
allda als ein Afterkoͤnig verlachet, und gleich 
einem Narren verſpottet. Die Unſinnigen 
Kriegsknechte gaben verſchiedene Backenſtrei⸗ 
che in ſein heiliges Angeſicht, und ſeinem 
heiligen Haupte verſetzten ſie viel harte Schlaͤ⸗ 
ge mit einem Rohr. Sie erkuͤhneten ſich, 
auch 
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auch jenes goͤttliche Angeſicht mit ſtinkenden 
Speicheln zu verſpeyen, in deſſen Anſchauung 
ſich die Engel erfreuen, und die Teufeln er⸗ 
zittern. 

Aus allen Unbilden, welche JEſus in 
ſeinem Leiden gelitten, war dieſe eine der 
ſchimpflichſten. Es haͤtte nichts ſchandliche⸗ 
res die raſende Bosheit erſinnen koͤnnen, 
als die unverſchaͤmte Lotterbuben in dieſem 
Haus mit JEſu veruͤbet. Mit dem veraͤcht⸗ 

lichſten Leibeigenen hätten fie nicht veraͤcht⸗ 
licher verfahren koͤnnen. Der ganze Tag 
war ihren Frechheiten zu kurz: es muſte ſo 
gar die finſtere Nacht ihrem Uebermuth und 
Laſtern dienen. 

Wie einſtens in dem Haus Cayphaͤ die 
unverſchaͤmte Kriegsknechte, alſo ſpotten an⸗ 
heut mit JEſu die undankbaren Chriſten. 
Die unflaͤtige Speichel, welche jene in das 
Angeſicht JEſu geworfen, ſeynd die Suͤnden, 
welche ſo viel Menſchen mit ihren Zungen 
veruͤbten. Du ſpeyeſt deinem JEſu ſo oft in 
das Angeſicht, als oft du in ehrabſchneide⸗ 
riſche, in gotteslaͤſteriſche Worte, oder auch 
in unehrbare Scherzreden und unreine Zot⸗ 
ten hervorbrichſt. Willſt du mein Chriſt 
die Peinen JEſu verringern, ſo bezaͤume 

deine 
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deine verlaumderifhe , beine gotteslaͤſteriſche, 
deine unreine Zunge, 


LErforſchung. 


We⸗ haſt du bishero deine' Zunge gezaͤu⸗ 
met? Wie viel Stunden verliehreſt 
dir mit unnuͤtzem Geſchwaͤtz und leeren Erzaͤh⸗ 
tungen? Bift du nicht gewohnet aus Zorn 
oder Ungedult in Fluch⸗ und Scheltworte wis 
der GOtt, oder die Menfchen heraus zu bres 
chen? Redeſt du nicht übel von deinem Nach» 
fien , beionders von deinen Vorgeſetzten, 
oder auch Untergebenen ? Bielleicht deuteft 
du fo gar übel aus feine Behutſamkeit in 
Reden, feine maßige Lebensart, feine eingezo⸗ 
gene Sitten, und Löbliche Tugendsühungen ? 
Bift du in deinem Geſpraͤch ingedenk dev 
Zucht und Ehrbahrkeit ? Hüteft du dich vor 
zweydeutigen Scherzreden, und unreinen 
Liebspoſſen? Flieheſt du jene, welche mit 
unflatigen Sotten fremde Ohren beiudlen ? 
Vielleicht laͤſſeſt du felbft ungereimte , oder 
auch unehrbare Worte aus deinem Munde 
ſchieſſen ? Oder wenigſtens lacheſt du zu fob 
hen, und zeigeft daran ein Wohlgefallen ? 


An⸗ 
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Faumuthungen. 


JEſu! du HErr des Himmels und der 

Erden! wie gedultig leideſt du ſo viel 
Schmach und Unbild von deinen Geſchoͤpfen? 
Du laͤſſeſt dich aus Liebe meiner gleich einen 
Narren verſpeyen, und verſpotten: und ich 
will aus Liebe deiner nicht das geringſte 
Schmachwort erdulten. Du redeſt aus Ge⸗ 
dult nicht ein Wort: und ich rede ſo oft aus 
Bosheit jenes, was meinen Naͤchſten aͤrgert, 
und meinen GOtt erzuͤrnet. D ſanftmuͤ⸗ 
tigſter JEſu! dir ſoll hinfuͤran meine Zun⸗ 
ge gewidmet ſeyn. Ich werde nichts reden, 
was dir nur im geringſten mißfallen koͤnnte. 
Laß mich lieber in dieſem Augenblick ſtumm 
werden, als dich mit einem Worte mehr be⸗ 


leidigen. 
Kirchen Sebet. 


8erꝛeige „ o HErr! allmaͤchtiger GOtt! 
damit deine glaubige Gemeinde; welche 

ſich in Abtoͤdtung des Fleiſches von Speiſen 

enthaͤlt, der Gerechtigkeit nachſtrebend, d auch 
von der Schuld entlediget werde, durch JE⸗ 
um Agum unſern HErr, Amen. 


8 Ge— 
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Hebet. 
llerdemuͤthigſter Jfſu! der du mit 
dem Vorſpiel deiner Sanftmuth, mei⸗ 
nes Herzens Ungedult, und oftermaliges Er⸗ 
zuͤrnen haſt ſtrafen wollen; verleihe mir, wenn 
etwan aus deiner Verhaͤngniß ſich cin Se 
mei wider mich auflenete, mich zu ſchmaͤhen, 
und zu beleidigen, damit ich mich alſobald 
erinnere, daß dieſe deine Schmach viel größer 
geweien, als aller Muthwillen, welchen die 
Welt iiber mich ausgieſſen könnte, Laß mir 
allzeit bey vorfalfender Gelegenheit, forderiſt 
zu Gemüth gehen, daß Ich fo viel Backenſtreich 
deinem allerheiliaften Angeſicht gebe, als 
viel ich Todtsoder laͤßliche Suͤnden begehe. 
Drucke ein in mein Herz jene Worte, die du 
ſtaͤts zu mir redeſt: (wann ich dir etwas 
uͤbels gethan, beweiſe mirs, was und wenn 
ich die ſolches gethan habe. Wenn ich dir 
aber allezeit Gutes nethan ; warum ſchlaͤgſt 
du mich? Was Haft du für Urfach mich zu 
beleidigen;) Ach, freylich hab ich Feine mein 
Herr ! fondern dich zu lieben, und dir zu 
dienen, hab ich wohl tauſend, und alle billig 
fie Urfachen. Darum will ich dir dienen 
allegeit, unter alfen Unbilden , in höchfler 
Gedult und möglichfier Sanfemuch "Amen, 
Dienſt⸗ 
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Son der Verzweiflung des Fudas. 


Hieraus erlerne emfig zu meiden Die klei⸗ 
ne Sünden, Damit Du nicht in Die 
größere falleft. 


Seiftliche Febungen. 

I. Station bey St. Balbino. 

II. Ablaß zehen taufend Jahr. 

II. Epift. 3. Reg. ı7. Elias wird erhals 
ten von der Witfrauen zu Seapta, und ihrem 
Sohn, 

IV. Evang. Matth. 23. Der Phariſaͤer 
Hoffart wird geftraft. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Chriſtum verflagen 
heftig die Juden vor Herodes, Luc, 22, 
2. Herodes fragt JEſum in vielerley Sachen, 
er aber antwortet ihm gar nichts, Luc, 23. 
3. Herodes mit feinem Kriegsvolk verachtet 
und verfpotter JEſum, Tegten ihm ein weiſſes 


. Kleid an, und fandten ihn wieder zu Pilato 
Eur. 23. 
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VI, Uebe die Milde ‚und Freygebigkeit wi- 
der den Geis. 
VII, Zahme deine Ohren, und Gehör. 


Betrachtungen. 


Fodas ‚ der kurz zuvor JEſum, feinen 
Lehrmeiſter, verrathen, iſt bald darauf 
in die angſtvolle Verzweiflung gefallen. Er 
haͤtte gar leicht Verzeihung ſeiner Untreu er⸗ 
langen koͤnnen, wenn er darum ſeinen Hei⸗ 
land demuͤthig bitten, und ſeine Suͤnde reu⸗ 
muͤthig hatte buͤſſen wollen. Ex hat alle Hoff 
nung auf feinen GOtt verlohren : weil er 
aus großer Vermeſſenheit feinen Meifter vers 
tauffet. Ein großes Laſter war feine Untreu, 
aber ein weit größeres feine Derzweiflung ; 
durch jene Hat er fein Gemuͤth in die aufers 
fie Berwirrung, durch dieſe füch felbft in dag 
ewige Verderben geſtuͤrzet. 

In ein ſo erbaͤrmliches Elend iſt Judas 
nicht urploͤtzlich gefallen. Aus einer Suͤnd 
iſt er in die andere, und von denen kleinern 
zu den groͤßren geſchritten. Seinen boͤſen 
Begierden iſt er gefolget, und die Vorſtoͤße 
ſeines Gewiſſens hat er verachtet. Es hat 
ihm zwar ſeiner ſchaͤndlichen Untreu gereuet: 
aber es hat ihm dabey an der Ordnung ge⸗ 

man⸗ 
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mangelt > weil er ihm eingebildet, es wäre 
weit größer die Schwere feiner Sünde, alg 
die Güte und Barmherzigkeit feines GOttes. 

Da fieheſt du mein Chriſt! wohin dich die 
kleine Sünden führen , wann du felbe ver 
achteft : und wie tief dich die großen flürzen , 
wenn du felbe vermehreft. Die Berzweiflung 
des Judas foll dir ein gewaltiger Antrieb 
feyn zur veften Hofnung auf die unendliche 
Güte deines GOttes. Was immer deine 
Bosheit gefündiget, dag kann dir, und will 
auch feine Milde verzeihen, wann du nur 
felbe ernſtlich bereueſt. So fey dann nicht 
kleinmuͤthig, und verzweifle niemal an der 
Hulfe und Güte GOttes. Die Maaß feis 
ner Erbarmnißen überfleiget die Zahl deiner 
Verbrechen, und if weit größer feine Güte 
und Barmherzigkeit, dann alle deine, und 
der ganzen Melt allerfehwerefie Sünden. 


Lrforſchung. 

We fleißig vermeideſt du die Meine Sins 
den, welche den Weg bahnen zu den 
Todſuͤnden ? Lügeft du nicht öfters aus 
Schmerz, aus Zucht, oder andern geringen 
Urſachen? Sucheſt du nicht eine sitle Ehr aus 
deinen Hebungen ? Bift du nicht fuͤrwitzig in 

83 ben 
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den Augen ? Frech und auegelaffen in den 
Reden? Empfindeft du ein innerliches Ab⸗ 
fcheuen von allen Sünden , forderit von 
den ſchweren ? Zalleft du nicht leicht in mehr 
rere Sünden , nachdem du fehon einmal ges 
fündiget haft ? Vielleicht ſteckeſt du wirklich 
in einer böfen Gewohnheit ſchwer zu, ſündi⸗ 
gen, welches ein Vorbot waͤre deiner ewigen 
Verdammniß. 

Wie ver haͤlteſt du dich, nachdem du in 
eine ſchwere Sind gefallen? Erweckeſt du 
gleich nach dem Fall eine vollkommene Reue, 
und ſteifen Fuͤrſatz deine Suͤnd zu beichten, 
und auch zu beſſern? Hoffeſt du von der une 
endlichen Güte GOttes durch die Berdienfte 
Chriſti Vergebung deiner Sünden, und bie 
Gnade, felbe zu meiden ? Eileſt du Bey näch» 
ſter Gelegenheit zur, reumuͤthigen Beicht und 
Buß? Suͤndigeſt du nicht auf GOttes Barm⸗ 
herzigkeit, und aus Hoffnung, daß du bald 
wiederum die veruͤbte Sünden beichten moͤ⸗ 
gen? Oder biſt du vielleicht nach verubter 
Suͤnd fehr Heinmüthig, und verzweifleſt ſo⸗ 
wohl an ernſthafter Beſſerung, als gaͤnzli⸗ 
cher Vergebung deiner Suͤnden? 


J 


An⸗ 
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Fnmuthung. 

I mein HErr, und mein GOtt! wie oft 

babe ich wider dich gefündiget ? Deine ' 
Erbarmnißen gegen mich feynd ohne Maß, 
und meine ſchwere Lafter wider dich feynd 
ohne Zahl, Anheut reuet es mich meiner 
Sünden, und morgen fall ih wiederum in 
noch größere: Aber, o HErr! du erfenneft 
meine Schwachheit, du kannſt mir helfen‘, 
und mich ftarken. Sch Hoffe dann, und vers 
traue auf deine unendliche Güte und Barm⸗ 
herzigkeit. Erbarme dich meiner, und ver 
zeihe mir meine Sünden, unterflüße auch 
meine Schwachheit, und verlaffe mich nie 
armen Sünder. 


Kirchen» edet. 
SU bitten dih, o HErr! verleihe ung 
® pie Hülfe der Heiligen Beobachtung: 
damit, was wir durch dich, ale einen Ur- 
heber zu üben erfennet haben, mit dir, als 
einem Mitwürker auch vollbringen mögen,, 
durch JEſum Ehriftum unfern HEren ‚Amen. 


Sebet. 


H un mein JEſn! wann ich dir durch die 
vollkommenſte Gedult gleich zu werden 
K4 ver⸗ 
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verlange , was Uebel fol mir begegnen koͤnnen? 
Mas ift diefe ganze Welt? oder, in wen bin 
ich ihr verpflichtet ? Was kann fie mir Gu⸗ 
tes beweifen; daß ich, ihr allein zugefallen , 
mich fehame dir gleich zu werden ? Die 
Melt vertheilet gleich einem Blinden , und 
fhäget gleich einem Thoren, eine jede Sach 
groß, oder Elein : fie verfolget die deinigen 
mit feindlihen Haß: fie veripricht, aber 
als eine Luͤgnerin halt fie ihr Derfprechen 
nicht : fie betruͤget, als eine Schmeichlevin , 
und fpendet allein die feheinbare Ehren aus, 
welche in einem Augenblicke verſchwinden. Du 
entgegen, 0 GOtt meiner Seelen! chreft 
mid, der du doch ewig biſt: Du verfprichft 
mir, und haͤlteſt deinem Verſprechen getreu⸗ 
lich bey: Du vollzieheft die Gerechtigkeie 
ganz, unverfälfchet: Du belohneſt diejenigen, 
als ein allmächtiger HErr, welche für dich 
leiden : Du umfängft und erfülleft alle dies 
jenigen mit deiner Suͤßigkeit, die ein ſonder⸗ 
bares Verlangen bezeugen an dem, und dies 
ſes groß achten, daß fie dir gleich können wer 
den. Und dannoch fliehe ich von dir, und 
allem dem, was dir wohlgefallig ift, allein 
wegen der Welt, Ich fuche ja vielmehr der 
Eitelfeit, und leeren Einbildungen des Bob 

kes 
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tes, als jener Wahrheit zugefallen , die ich 


in dir anbete! o unendliche Barmherzigkeit! 


/ 
— 


wenn werde ich dann einmal die wahre Aen⸗ 


derung in mir ſehen? Es iſt nichts in mir 
zu finden, o HErr meiner Seelen! was dich 
vermoͤgen koͤnnte, mir dieſe Glorie deiner wahe 
ren Nachfolgung, und Gleichung zu erthei⸗ 
len? Ich bekenne mich unwuͤrdig dieſer Gnad; 
aber, weilen es mir doch nothwendig, ſo bit⸗ 
te ich; verſtalte, o HErr, und einziges Gut 
meiner Seelen! dieſes mein Herz, nach dir; 
dann ich bin weit von deiner Nachfolgung, 
und dieſen Wahrheiten entlegen. Mein 
HErr dieſes iſt mein Willen, von dieſer 
Stunde an: ich nehme mir vor, durch deine 
göttliche Gnade, und aug deiner Liebe, alle 
falſche Zeugnißen, Schmach, und Unbilden, 
die mir immer begegnen werben ftilffchweis 
gend zu übertragen, Sch verzeihe von Grund 
meines Herzeng alles Uebel, was mir bishero 
zugefuͤget worden, oder noch kuͤnftig kann zu 
gefuͤget werden. Ich verſoͤhne mich mit als 
len denen, die mich beleidiget haben, und 
verbunden ſeynd mir meinen guten Namen 
wieder zu geben; und dieſes alles allein aus 
Liebe deiner. Ich will, und verlange keine 
Ehre, oder Anſehen zu haben, als mit dir 
K 5 allein 
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allein, mein GOtt! und die du mir, zu 
Dermehrung deiner Glorie geben wirft. Sch 
will nicht mein Herr, daß jemand wegen 
meiner bey dir leiden folle! o HErr meiner 
Seelen! gieb allen den, die mir Boͤſes zuges 
fuͤget, Gutes dafür, undverbinde fie mit der 
großen Liebe, mit dir felbften. Und wann 
mein irdiſches Herz anjetzo in diefem guten 
BDerlangen und Borhaben, noch nicht alſo 
vollfommen und ausgemacht ift, wie ichs 
wollte feyn, und du e8 erforderft ; fo erfülle 
du in mir deinen Willen. Erleuchte mich , 
o GOtt und HErr meiner Seelen, und ent⸗ 
ziehe mir die Stralen deines göttlichen Lich 
tes nicht. Laß mein Herz von den Flam⸗ 
men deiner Liebe durchdrungen werden, das 
mit fie deffen Harte in die wahre Nachfol- 
gung und Bereinigung mit dir. vertehren. 
Mein Herr ! gieb, oder benimm mir mein 
Anfehen vor den menfchlichen Augen , wie 
du es zu deiner göttlichen Ehre und Glorie 
gebeylicher erkennen wirft ; wann ich fehon 
folchergeftalten, aller eignen Ehre und An: 
ſehens beraubet werden follte. Laͤſſeſt du mich 
aber Hiervon etwas genieſſen, fo verhüte, 
daß nicht etwann dieſe eifrigfte Begierden 
(verachtet, verſpottet, und gedemuͤthiget zu 
— weis 
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werben ) in meinem Herzen erlöfchen. Er⸗ 
halte und beftatige mich auch in meinem ves 
ften Eifer und unveranderter Begierde ſtaͤts 
mit dir zu leiden; wenn du mir meine Ehre 
wiederum vielleicht wirft wollen benehmen 
Amen, 








15 Fiittwoch. 


Son Bekehrung und Buß Petri. 
- Aieraus erlerne: wie du nach begangener 
Sünde dich verhalten folleft. 


Seiftliche KBebungen. 
1. Station bey St. Caͤcilia. 
II. Ablaß zehen taufend Jahr. 
IT. Epift. Eſther 13. Gebet Mardochaͤi. 
IV. Evang. Matth. 20. Ehrifti Leiden, 
und der zweyen Söhne Zebedaͤi Ehrfurcht. 
V. Aus dem Leiden Chrifti zu bedenken oder 
zu betrachten: 1. Damald wurden Pilatus, 
und Herodes Freunde miteinander, Luc, 23. 
2. Pilatus befennet wiederum öffentlich Chriſti 
Unſchuld, Luc. 23. 3. Pilatus fagt : er woll⸗ 
te JEſum, als Unfehuldigen , Ioß laſſen, doch 
zuvor, denen Juden zu gefallen, will er ihn 
zuͤchtigen, das iſt, geiſſeln, Lucaͤ 33. 


* 
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VI. Uebe die Keuſchheit wider die Unlau⸗ 
terkeit. 
VII. Zaͤhme deine Augen. 


Betrachtungen. 


Petus der Juͤnger Chriſti hat dreymal 
ſeinen Meiſter verlaͤugnet: aber er hat 
auch in Bitterkeit des Herzens ſeine Untreu 
gebuͤßet. Jene ſchaͤndliche Verlaͤugnung, mit 
welcher er dreymal ſein Gewiſſen beflecket, 
die hat er nicht aufgehöret mit haͤufigen Thraͤ⸗ 
nen zu wafchen : weder Tag, weder Nacht 
konnten den Lauf feiner Bußzähren ſtillen. Er 
weinete fo befkandig, daß wegen Menge ber 
Zahren faft feine Augen zerfloßen : er weis 
nete auch fo heftig, daß die Bitterkeit deren 
Thraͤnen beyde Wangen zerfraß. 

Die Urfache diefer ernftlichen Buß und Be⸗ 
kehrung war ein einziger Augenblick Chriſti JE⸗ 
ſu. JEſus Hat zurück auf Petrum geſehen, 
und Petrus hat ſo bald die Augen eroͤfnet, 

und ſeinen Fehler erkennet. Seine Reue und 
Buße iſt ein Beyſpiel wahrer Buße geweſen. 
Er hat nicht allein ſeine Suͤnde erkennet, und 
ſelbe beweinet: er hat auch die Gelegenheit zu 
ſuͤndigen verlaſſen, und iſt nicht wiederum 
in die vorige Suͤnd verfallen. Mit * 

heit 
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heit des Lebens hat er alles erſetzet, was er 
durch Meyneid uud Untreu wieder JEſum 
gefündiget. 

Auf dieſe Weife folen Buß wuͤrken alle 
diejenige, welche recht büffen mollen, Die 
bloße Beicht,, und vergoffene Bußzähren wa⸗ 
fehen allein die Sünden nicht ab. Man muß 
auch die Gelegenheit zur Stunde meiden, und 
nicht mehr fo oft in die vorige Sünden fals 
len. Sur Erfüllung und Beftandigkeit des 
guten Vorſatzes muͤſſen auch zulängliche Mit⸗ 
tel ergriffen werden, und die Echaulichkeit 
des Lebens und Uebung gute Werke muß 
dem beleibigten GOtt jene Ehre erfehen , 
welche ihm die Schwere und Viele der Suͤn⸗ 
den hinweg geraubet. Ohne Fleiß und Beſ⸗ 
ferung des Lebens ift die Buß feine wahre 
Buß zu nennen: fie iſt nur eine eitie , eine 
gleißnerifche und unnüge Buße, 


Erforſchung. 
Si: übeft bu Buß wegen deinen Suͤnden ? 
I DBefleißeft du Dich recht zu erkennen de⸗ 
sen Zahl, Schwere und Abfcheutichkeit ? 
Beichteſt du felbe aufrichtig mit Entdeckung 
nothwendiger Umftanden ? Wie eifrig erwe⸗ 
geſt du vor dev Beicht die erforderliche un 
un 
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und Leid? IA dein Fürfag ein ernſthafter 
Wille, zu meiden alle Sünden, und auch 
zu fliehen die Gelegenheit zu fündigen ? Mit 
wag Eifer und Andacht verrichteft du die aufs 
erlegte Buße? Umd was Mittel wendeft du 
an, den Sünden zu entgehen? Suͤndigeſt du 
nicht freyer, weil GOtt Dir zu verzeihen 
bereitwillig it? 

Bielleicht erforfcheft du vor der Beichtdein 
Gewiſſen fehr nachläßig und obenhim, vers 
fchweigeft du nicht® in der Beicht aus eitler 
Furcht und Schamhaftigkeit? Oder ſucheſt 
einige Sünden zu bemaͤnteln, und zu ver⸗ 
kleinern ? Sucheft du nicht fürfeglich und 
mit Fleiß folhe Beichtväter , welche deiner 
Bosheiten dich wenig, ober niemal beftvafen? 
Haft du einen frommen , gelehrten und bes 
flandigen Seelforger , dem du dein Gewiflen 
aufrichtig zu entdecken dich nicht ſcheueſt, und 
der dich deiner Sünden zu beftrafen ſich nicht 
fürchtet ? Haft’ du bishero nach fo viel Beich⸗ 
ten dein Leben gebeffert, und warum nicht ? 

nmuthung. 
| Sir SEhut wie oft wendeft du dei⸗ 
ne liebreiche Augen auf mich mittel® 
deiner Gnade, da ich mich von bir abwende 
durch meine Sünden, Ach! warn werde ich 
dann- einmal in bußvolle Zaͤhren heraus bie 
en 
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hen, und reumüthig beweinen meine fo viele 
und fo fchwere Verbrechen. D unendliche 
Barmherzigkeit meines JEſu! erweiche doch 
einmal mein felfenhartes Herz, und erwecke 
aus jelben bittere Quellen wahrer Buß, das 
mit ich meine Sünden recht beweinen und 
büffen möge in aͤußerſter Bitterkeit meines 
Herzens. 


Sirchen » ebet. 


Sr bitten dich, o HErr! ſiehe dein Bol 
> gnädigft an; und dem du von den 
Fleiſchſpeiſen fich zu enthalten gebieteft, dem⸗ 
jelben verleihe, daß es auch von Laſtern ab⸗ 
fiehen möge „ durch JEſum Chriſtum — 
HErrn, Amen. 
Sebet. 


SSertibe, v HERR, daß ich diefelde Bit» 
terkeit der innerlihen wahren Zerknir⸗ 
{dung empfinde, weiche Petrus hatte, als 
du ihn guͤtig angeblicket Haft! o ich Elende! 
hab ich dich nicht auch, mein JEſu! und wie 
‚oft verlaugnet ? Iſt des H. Petri Sund in 
dem beſtanden, daß er fich gefürchtet, für 
deinen. Jünger fich ausgugeben? Und fagen 
wir dieſer Urſach halber, daß er dich verlaͤug⸗ 
net 
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net habe ? Wie oft werde ich dich, die Seit 
meines Lebens verlauanet haben ? die ich 
vielmehr ein wenig Ehre, Wolluft oder Nu: 
gen geachter ; ald daß ich mich als eine gehor⸗ 
fame und eifrige Chriſtin erzeigte. Wie oft 
hab ich ein gutes Werk unterlaffen, aus Zucht, 
für andachtig gehalten, oder etwann von bö« 
fen Leuten ausgelacht zumwerden ? Ach was 
für Urſachen hab ich mit Petro Bitterlich zu 
weinen? Es tröftet mich aber die Hofnung . 
deiner unendlichen Gütigkeit ; durch welche, 
obſchon Petrus verdienet hätte, daß du ihm 
den Rücken wendeteft,, und von deinem Ange⸗ 
fiht verwuͤrfeſt du gleichwohl, mitten unter 
den ſchmaͤhlichſten Neden und Muthwillen 
gebunden ‚ihm ganz freundlich, und mit lieb⸗ 
Vichen Anblicke angefehen haft. D liebreicher, 
und füßer Anblid 7 Was foll e8 Wunder 
ſeyn; daß du dns Herz Petri in fo viel Zaͤh⸗ 
ren zerfchmelset haſt? Du Haft ihm ganzich 
verziehen ; und ihm nach deiner Urftänd, mit 
großer Liebe heimgeſuchet. Allerguͤtigſter 
GOtt! ach, wie wahr iſt iſt es? daß, wenn 
ſich Suͤnder mit wahrer Reu bekehret, du al⸗ 
ler feiner Miſſethaten vergeſſeſt: verleihe mir, 
o HErr daß es mir vom Herzen gehe, ſo 
oft ich weine: forderiſt aber, daß ich von 

aller 
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Alfer gefährlichen Gelegenheit der Sünden 
mich loß mache. Solleſt du mich fallen fes 
ben, wider welches ich doch, aus ganzen mei⸗ 
nem Herzen, alleemöglichit rufe ; fo. begnade 
mich nur mit einem einzigen deinem Anblicke, 
der mich erleuchte, erwecke, und entzuͤnde, 
meinen armſeligen Stand zu erfennen. 








16 Zonnerſtag. 31 
Son der Fnklage und Fntwort 
Chriſti bey dem Pilatus. 


Hieraus erlerne: wie Du leben ſolleſt, da⸗ 
mic du feyn mögeft ein würdiges Mit⸗ 
« glied des Reims Ehriftt, 


Geiſtliche Febungen, 

J. Station bey St. Maria uͤber die Tyber 
gelegen. 

II. Ablaß, zehen tauſend Jahr. 

III. Epiſtel Jerem. 17. Vermaledeyet iſt, 
der ſeine Hoffnung in den Menſchen ſetzet, ge⸗ 
benedeyet aber, der in GOtt hoffet. 

13. Evang. Luc. 16. Der reiche Mann, 
und arme Lazarus. 
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V. Aus dem Leiden, Chrifti zu bedenken, 
ober zu betrachten. 1. Pilatus läßt dem Volk 
die Wahl, ob -fie Barrabam den Mörder, 
oder JZESUM wollten Ioß haben, Matth. 27. 
Marc, 15 Joh. 18. 2. Zu Pilato fchicket 
fein Weib, laßt ihm ſagen, er ſolle nichts mit 
diefem Serechten zu fchaffen haben, Matth. 
27. 3. Das Bolt, aus Anreigung feiner 
Obrigkeit will Barrabam loß haben, JEſum 
aber todt, und gecreuziget, Matth. 27. Mare. 
15, Luc. 23. oh. 18. 

VI, Uebe die Gütigfeit wider den Neid. 

Vu Zaͤhme deine Zunge, und Reden. 


Betrachtung. 


— unſchuldige JEſus wird auch angeklaget 
bey dem Landpfleger Pilatus. Da ſte⸗ 
het abermal der Koͤnig des Himmels und der 
Erden vor einem armſeligen Knecht, der große 
GOtt vor einem elenden Menſchen. Der 
Innhalt der Anklagungen beſtunde in dem: 
es hätte ſich JEſus einen König der Juden 
genennet. Sie fuͤrchteten ſich, es werde JE⸗ 
ſus das irrdiſche Reich rauben, der allen und 
jeden das himmliſche geben wollte. 

JEſus widerſprache nicht, daß er waͤre 
ein rechtmaͤßiger Koͤnig: dann er war ja der 

I aller · 
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allermaͤchtigſte HErr, und Herrfcher der gan» 
gen Welt. Jedoch antwortete er: fein Reich 
wäre nicht von diefer Welt, weil er weit ans 
dere Grundlehren hatte, dann die Welt. In 
dem Reich diefer Welt fuchet man mit Higis 
gem Eifer eitle Ehren , großes Anfehen vor 
den Menſchen, Reichthuͤmer, Pracht und 
fehnöde Wohllüften, in welchen faft beſtehet 
das Neich der Welt. Bon diefem Neich wolle 
te nicht feyn der demüthige JEſus, welcher 
in der Armuth gebohren, und ſtaͤts in der 
Demuth gelebet. 

Aus diefem erkenne, o Menfch! op du fe» 
eſt aus dem Reiche Chrifti , oder aus dem 
Reiche dieſer Welt ? Das Reich Chriſti iſt 
ein Reich der Vollkommenheit, und wahr» 
haften Tugend. Der Stifter dieſes Reichs 
JEſus Ehriftus wollte in Armuth und Ders 
achtung leben: Schmerzen. und Betruͤbniſ⸗ 
fen waren der Zweck feiner Begierden, und 
dag Creuz und Leiden fein Bergnügen. Wann 
du dann nachftrebeft den Ehren, Gütern, und 
Wohlluͤſten dieſer Welt, wann du biſt ohne 
Demuth und Gedult , wann in dir nicht bren⸗ 
net die Begierde viel zu Teiden aus Liebe JE⸗ 
fu, fo biſt du nicht aus dem edlen Reiche JE⸗ 
fu Chriſti, in welchem du doch leben mußt, 

23 wann 
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warn du willft eingehen in dag Reich der Him⸗ 


nel. 

| Lrforſchung. 
— du ein wahres Mitglied des Reichs 

Chriſti? Liebeſt du die Gedult, und die 
Demuth, wie ſelbe geliebet hat der HErr JE⸗ 
ſus? Biſt du zufrieden, wann dich GOtt heim⸗ 
fuchee mit Armuth und Abgang nothwendiger 
Lebensmittel? Wie ruhig biſt du in deinem 
Gemüth, wann du von andern wenig gefchä+ 
get , verachtet, auch vielleicht mit Schand 
uhd Spott erfüllet wirft? Flieheſt du nicht 
die geringſte Schmach, ober Beſchaͤmung? 
Verachteſt du den eitlen Pracht und uͤppige 
Ergößungen ? 

Dielleicht biſt du aus dem: Reich der ver⸗ 
Yehrten Welt, und richteft auch bein Leben 
nach deren falfchen Grund:und Lehrfäben ? 
Trachteft du nicht begierig nach den zergaͤng⸗ 
lichen Reichthuͤmern, Ehren und hohen An. 
fehen vor der Welt, und fucheft diefe weit eifs 
tiger, ald die Schäge chriftlicher Tugenden , 
und das Neich der Himmel ? Biſt du nicht 
hochtragend und aufgeblafen in deinen Sitten? 
Dielleicht flieheſt, und haſſeſt du alles, was 
deiner Sinmlichteit ‚a wider, und denteſt faſt 

allein 
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allein auf ſtaͤts Wohlleben ? Berachteft du nicht 
bie Arme , Betrübte, und Verlaſſene, und 
fucheft allein Gunft bey denen reichen, abell 
hen und hochanſehnlichen Weltmenfchen ? 


Fnumuthung. 

SE! du wahrer König des Himmels 

und der Erden ! was nuͤtzet es mir, 
wenn ich fchon Die ganze Welt befike, damit 
aber auf ewig dich, meinen HEren und GOtt 
verliehre. HErr! von nun an will ich aus 
Liebe deiner verachten das Reich der Welt, 
und allezeit fuchen das Reich meines JEſu. 
Sch will allhier gern leben in Demuth und 
Gedult, in Ereuß und Leiden, damit ich ein» 
mal mit dir ewig leben und bereichen möge 
im Reich der Himmel, 


Slirchen - Bebet. 2 

Kir ung, o HErr! den Beyſtand dei⸗ 

ner Gnade, damit wir der Faſten und 

dem Gebet gebührend zugethan, von den Fein⸗ 

den des Leibe und der Seele mögen befreyet 

ſeyn, durch JEſum Chriſtum unfeen HErrn, 
Amen. 


2:3 Su 
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Sebet. 


NH ie ſoll es möglich feyn, o allerliebſter 
GOtt! daß ich auf einer Seiten, fo viel 
und große Unbilligkeiten betrachte, welche dir 
meinetivegen angethan worden; auf der ans 
dern Seiten aber, deine unüberwindliche Ge: 
dult und Stillfehweigen anfehe; und mir den« 
noch ein Gedanken der Hoffart,, ded Muth» 
willens, und der eigenen hohen Einbildung 
in das Gemuͤth kommen möge ? Wie oft hab 
ich dich verhoͤnet, und ins Angeficht gefchlas 
gen, mit Derachtung meines Naͤchſtens, und 
fonderlich meiner Obrigkeit? wie oft hab ich 
dir das Angeficht verbunden, und dich vers 
fpottet? indem ich meinem Nächften heimlich 
übelnachgeredet? wie oft hab ich auf dich durch 
feinen Hochmuth geipien! wie viel Unbillig- 
keiten hab ich dir angethan; da ich in Lafterliche 
und boßhafte Reden, und Berfluchungen aus⸗ 
gebrochen bin? Mein GOtt! wann du nun 
um ſolches alles , dir belieben wirft Iaffen zu 
verhängen ; daß ſich eine böfe Zunge wider mich 
bewege, welche mich , zu Zeiten billig , zu eis - 
ten unbillig beleidige und verachte: fo verlei⸗ 
be mir eine heilige Ruhe des Gemüthes, ein 
ſitſames Stillſchweigen, und ein demüchiges 
De 
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Verachten meiner felbften ; und, damit ich 
gänzlich dafür Halte; e8 Eomme alles von deis 
ner heiligften Anprönung , und von wegen 
meiner Sünden über mid. Endlichen, weil 
Eaiphas allein, daß er glaubte, es wäre eine 
Gottstäfterung geichehen , das Kleid zerriſſen; 
fo laſſe mich vielmehr, wann etwann eine 
Gelegenheit der Sünde vorfallen follte . nicht 
die Kleider allein , fondern das Innerſte mei» 
nes Gemuͤths und Herzend ehe ich darein ver» 
willige , durch den Tod zertheilet und aufgelös 
fet werden. 











17  &Sreytag. 90 
Bon der Serpottung Fhriſti bey 


Herodes. 


Hieraus erlerne: wie fleißig du den Er⸗ 
mahnungen und innerlichen Einſpre⸗ 
chungen folgen ſollſt, von denen oft 
abhaͤnget das Heil deiner Seele. 


Seiſtliche Febungen. 
I, Station bey St. Titale, 
U. Ablaß, zehen tauſend Jahr. 


24 II. 
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III Epiftel Genef, 37. Joſeph wird von 
feinen Brübern verfolget. - 

IV. Evang: Matth. 21. Gleichniß von 
dem Weingarten, und untreuen Bauleuten. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
ober zu betrachten. 1. Pilatus redet zum 
Bolk für JEſu, da er aber nichts ausrich⸗ 
tet, befiehlet er ihn zu geißlen. Matth. 27. 
Marc. 15. Luc -23. Koh. 19, 2. Chris 
flus wird geführet in den Hof des Richthaus 
ſes, und die ganze Kriegsrotte wird zu ihm, 
als zueinem Schaufpiel berufen, allda vor allen 
werden den ſchamhaften HErrn feine Kleider 
ausgezogen, Matth. 27. Marc. 15.3. Bloß, 
und nackend wird der HErr an eine Saule 
gebunden , und ohne Barmherzigkeit gegeiſſelt, 
Matth, 27. Marc. ı5. Joh. 19. | 

VL Uebe die Gedult wider den Zorn. 

VII. Caſteye deinen Leib mit einem peins 
lichen Bußwerk. 


Betrachtungen, 


Won dem Landpfleger Pilato wurde JE⸗ 
ſus geſendet zn dem Koͤnig Herodes. 
Was Pilatus ſich nicht getrauet hat aus ſchaͤnd⸗ 
licher Furcht, das ſollte Herodes vollziehen 
aus koͤniglicher Rad. Er ſollte nämlich den 
unſchul⸗ 
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unſchuldigen JEſum von der Strafe des Todes 
befreyen, welchen der zaghafte Pilatus aus 
menſchlichen Anſehen weder erledigen wollte, 
noch mit Recht zum Tode verdammen Eonnte, 

Der fürwisige Herodes hat JEſum mit 
großer Freud empfangen ; aber mit vieler 
Schwmach, Schand und Spott wiederum von 
fich gelaſſen. Er verlangte von ihm gro» 
fe Wunder zu. fehen, welche JEſus aus 
feiner Allmacht zwar wuͤrken konnte, aber 
aus Demuth nicht ‚üben wolle. Er hat 
gehoffet aus feinem Mund viel wichtiges zu 
hören, und JEſus bat. fich nicht gewürdiget 
ein Wort zu reden. Dieſes Heilige Stils 
ſchweigen Hat bey Herodes viel Unluft erwes ' 
det, und dem famftmüthigen IEju viel Uns 
bild verurſachet. Er ließ JEſum gleich einem 
Narren verfpotten, den er als feinen HErrn 
und GDtt Hatte anbeten follen. 

Der hoffartige König hat JEſum verſdot · 
ten laſſen: weil JEſus weder zu ihm reden, 
noch vor ſeinem Angeſichte Wunderdinge wir⸗ 
ken wollte. Ach! wie oft wird auch anheut 
SEſus verſpottet, nicht nur weil er ſchweiget, 
ſondern wann er auch redet ? FEſus redet in 
die Herzen duch feine Einfprechungen, und 

innerliche Antriebe , durch feine Prediger, 
und Seelforger : aber feine Einfprechungen 
85 wer: 
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werden oft verachtet, Die Prediger wenig an 
gehöret : den Geelforgern folger man nicht, 
und die Antriche des Gewiſſens fchlägt man 
in den Wind. Heißt nicht dieſes verſpotten 
feinen GOtt und Heiland JEſum? Wehe dir! 
wann du alfo die Stimme GOttes verfpot- 
tet. Glaube: es hanget daran Da ewige Heil 


beiner Seele. 
Srforfehung. 


SS ii verfpotteft du auch nicht nur den 
fchweigenden , fondern auch den zu dir 
in das Herz redenden JEſum? Haft du Acht 
auf die innerliche Antriebe und Einfprechungen, 
- welche lautere Stimmen und Gnaden feynd 
deines GOttes, Kraft deren er dich antrei» 
bet zu der Tugend, und abziehen will von-den 
Sünden? Ach! wie oft haft du diefe goͤttli⸗ 
che Einfprechungen? Und wie oft widerſtrebeſt 
du diefem innerlichen Antrieb ? 

Mit was aufrichtiger Meynung , und wie 
aufmerkfam böreft du an das Wort GDttes ? 
Vielleicht ſchiebeſt du die vorgetragene Lehre 
nur auf andere ‚nicht aber auf dich ſelbſt ? Be⸗ 
fleiffeft du dich jenes zu beobachten, was bir 
zu thun, ober zu laſſen fürgetragen wird? 
Bielleicht haſt du mehr Acht auf die Art und 

Bier» 
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Zierlichkeit der Node , oder des Redners, als 
auf jenes, was er redet? Glaubeft du veſtig⸗ 
ich, daß dir GOtt rede durch die Prediger und 
Seelfsrger , und wer diefe hoͤret, der höre 
GOtt, und wer felbe verachtet, dev verachte 
GOtt? 


Faumuthung. 

edultigſter Jeſu! Herodes Hat dich ver 
ſpottet, weil du zu ihm nicht geredet haſt: 
ich verſpotte dich unaufhoͤrlich; da du zu mir 
redeſt, weil ich deine Stimme weder hoͤren, 
noch folgen will. Du mein Heiland redeſt 
mir fo oft in das Herz duch heilſame Er⸗ 
mahnungen deiner Diener, und ich folge nur 
dem Antrieb meiner böfen Neigungen. O 
ewiges Wort des himmlifchen Baters ! wuͤr⸗ 
dige dich zu reden in mein fündhaftes Herz: 
aber rede alfo, daß ich dein heilfames Wort 
nicht allein demuͤthig anhören, fondern mich 
auch nach ſelben richten möge mein ganzes 


Leben, 
Kirchen⸗Gebet. 


st bieten dich, verleihe, o allmaͤch⸗ 

tiger GOtt! auf daß wir, welche 

durch die heilige Faſten gereiniger werden, * 
auf⸗ 
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aufrichtigen Gemüthern zur’ künftigen Heili⸗ 
gung gelangen mögen, duch JEſum Chriſtum 
unſern HErrn, Amen. 


Sebet. 


9 meine Liebe! o mein Licht! o meine ewis 

ge Wahrheit! wie weit ift die Melt von 
deiner Erfäntniß entfernet ? wie wenig wer» 
den diefe Wahrheiten-von denen begriffen , bie 
in die Eitelfeiten und Hoffart verliehet find ? 
Demüthige mich, mein HErr! und erlaube 
mir alfo dich zu Genügen zu verftehen , und 
nimmermehr- von diefer bimmlifchen Weiss 
heit auegeichloffen zu werden, Sch fage dir, 
mein JEſu! unendlichen Dank um -diefe Ers 
kaͤnntniß. Sch bete dich an, o hoͤchſte Wahr⸗ 
beit lich bete dich an, ewige Weisheit des 
himmliſchen Vaters! ich bete dich an, mein 
ZEſu, o Licht der Seelen! weilen du durch 
deine göttlihe Menſchwordene Perſon, jene 
Wahrheit deiner Lehre als augenfcheinlich haft 
entdecken wollen: daß es nehmlich vonnöthen- 
ſey, das wir Thoren werden, wenn wir wahr» 
baftig dem Geift nach, weile zu feyn verlan⸗ 
sen, Und weilen ſolches mit Wahrheit von 
dir nicht könnte gedacht werden, indem du 
bie wahre und ewige Weisheit ſelbſt Bifk: fo 
wol 
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. wollteft du folches gleichwohl im Nebertra- 
gung fo großer, Öffentlicher Verſchmaͤh⸗ und 
Berfpottungen demüthigft erdulten. O! ich 
fage dir unendlichen Dank, daß du mich dei⸗ 
ne unwürdigfte Magd in die fo heilige Erfännts 
niß diefes Geheimnißes Haft eingelaffen. Ach! 
daß alle Menfchen deinen Geift hätten, und 
ſich erfreueten ; wenn. fie von antern für 
fhlechte angefehen werben, dir mein EOtt! 
gleichförmig zu werden! ach, daß ich mich ſelb⸗ 
ten und aller Menſchen Urtheil für nichte hiel⸗ 
ge! mein HErr! wann wirft du diefe ewige 
Wahrheiten meiner Seelen alfo tief eindru⸗ 
den, daß fie nicht mehr daraug entfallen mös 
gen? Jetzt erkenne ich fie; jet bete ich fie in 
dir, und dich in ihnen an. Vergieb mir, o 
Herr! meine vorige. Eitelkeiten ; halte mich 
ohne Unterlaß zu diefem Licht, und laſſe mich 
feinen andern Weg , oder Lehre willen, hören, 
verlangen oder lieben, als die ich anjeßo von 
bir, in deinem heiligſten Leiden empfangen 
habe / Amen. 


Sum 


174 m (I) 8 








18 Famſtag. 29 


Von der Freundſchaft zwiſchen dem 
Pilatus und Herodes. 


Sieraus erlerne: wie deine Freunde fol 
Ion befchaffen feyn, 


* Seiftliche Febungen. 
; I. Station bey St. Marcellino und Petro. 

+ II. Ablaß zehen taufend Jahr, über das 
auch vollfommener Ablaß, und Erlöfung einer 
Seele aus dam Tegfeuer. 

III. Epiftel Geneſ. 27. Iſaac fegnet Jar 
eob vor dem Efau, 

IV. Evang, Luc. 15. Bon dem verlohr⸗ 
nen Sohn. 

V. Aus dem Leiden Chrifti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Nach der Geißlung 
Iegten die Kriegsfnechte Chriſto, alfo Bluti⸗ 
gen, Berwundten, und Nackenden einen 
Purpurmantel an zum Spott, Matth. 27. 
Marc, 15. Zohan. 19. 2. Sie flochten eine 
Erone von Doͤrnern, und festen fie Chrifto 
auf fein Haupt, Matth. 27. Marc. 15.. 30° 
han, 19, „3. Fuͤr ben koͤniglichen Scepter 

gaben 
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gaben fie ihm ein Rohr im feine rechte Hand, 
Matth, 27. 

VI. Uebe die Andacht wider die Trägheit. 

VI. Zaͤhme deinen eigenen Berftand, und 
Willen. 

+ Heut ift ein Beichttag. 


Betrahtungen. 


Fiums und Herodes waren Feinde: aber 
wegen JEſum wurden fie wiederum 
Freunde. Die Feindfchaft ift von beyder 
Hochmuth und Ehrgeiß geftiftet, aber die an⸗ 
fcheinende Freundfchaft mittels der Demuth 
ZEſu hergeführet worden. Pilatus hat JE⸗ 
fum zu dem Herodes geſendet, nicht ſowohl 
ihm eine Ehre zu bezeigen, ald den Tod JE⸗ 
fu auf feine Berantwortung zu fchieben : je⸗ 
hoch hat diefe verftellte Ehrbeseugung dem 
hochmuͤthigen König gefallen, und den Grund 
zu einiger Freundſchaft mit Pilato geleget. 
So heilig die Anführung JEſu, fo gefahr; 
lich war die Freundſchaft, welche Pilatus 
mit dem Herodes getroffen. Sie Haben ſich 
zwar Außerlich ald gute Freunde gezeiger, 
aber in dem Herzen hegeten fie wider einans 
der Haß und Neid. Es fuchte einer dem am 
bern Hinter das Licht zu führen, und des To⸗ 
: des 


» 
‘® 
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des Chriſti fehuldig zu machen, Ihre Freund» 
ſchaft war vielmehr eine Falfchheit zu nens 
nen, indem ein jeder aus beyden nur feinen - 
ſelbſt eigenen Nugen , und des andern Unheil 
und Untergang fuchte. 

Es ift nicht eine Eleine Kunſt, recht wiſ⸗ 
fen zu erwählen einen wahren Freund. Du 
muft nicht einen jeden in die Zahl deiner 
Sreunde feßen, wenn du: nicht Öfterd willſt bes 
£rogen werden. Diefe Wahl muß fehr bes 
dachtſam und nicht ohne Beicheidenheit vor⸗ 
genommen werden. Deine Freunde ſollen 
auch Freunde deines GOttes feyn : ohne dies 
fen wirft du wenig Troſt und Nußen in der 
Freundſchaft finden. Die Hochtragende, die 
unbefcheidene,, die eigennugige, die ausgelaſſe⸗ 
ne laſterhafte Menfchen muͤſſen davon ausge⸗ 
fehloffen feyn. Bor allen folle dein vertraus 
tefter und beſter Freund ſeyn der getreue, und 
Yiebreichefte JEſus. 


Lrforſchung. 
We fuͤr Menſchen haſt du bishero zu 
| Freunden und Vertrauten erwählet ? 
Seynd fie gottesfürchtig, eingezogen , mit 
Tugend und Vernunft begabet? Mit was Lies 
be, Demuth und Aufrichtigkeit handelſt du 
mit 
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mit ihnen? Biſt du in ber. Freundſchaft beſtaͤn⸗ 
dig und freu, auch zur Zeit des Ungluͤcks 
und Betrubniß deines Freundes? Kommeſt 
du zu Huͤlf deinem Freund mit Rath und 
That in feinen Anliegen aus Liebe GOttes? 
Sucheſt du ihn von Boͤſen abzuhalten, und 
zum Guten anzutreiben ? 

Vielleicht biſt du ſehr leichtſinnig und uns 
be hutſam in Erwaͤhlung deiner Freunde ? Ent⸗ 
deckeſt du nicht einem jeden ohne Unterſchied 
die Heimlichkeiten deines Herzens? Iſt nicht 
deine Freundſchaft ſehr verſtellt, und allein 
gerichtet auf den aͤußerlichen Schein? Was 
iſt der Grund und Urſache deiner Freund⸗ 
ſchaft mit dieſem, oder mit jenem? Vielleicht 
ift e8 eine finnliche oder verdächtige Neigung? 
Sucheſt du nicht durch deine Freundſchaft alfein 
den eignen, und fehr wenig den Nutzen dei⸗ 
ned Freundes? Biekleicht ift deine Freund» 
ſchaft gefährlich andern zur Aergerniß, und 
dir zum zeitlichen, oder auch ewigen Unter» 
gang ? Iſt JEſus dein erſter und beſter Freund, 
zu dem du flieheſt in allen deinen Anliegen? 


Kenmuthung. 


Site JEſu! laß mich nicht kommen 
in die Haͤnde faͤlſcher und gefaͤhrlicher 
M Freun⸗ 
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‚Freunde, Du! der du biſt mein Herr, und 
mein GOtt, fey auch allezeit mein erfler , 
mein beſter, und mein getreuefter Freund, 
Ich Habe zwar oft durch meine ſchwere Suͤnden 
deine liebreiche Freundſchaft zerſtoͤret; aber 
nun reuet es mich aller Boßheiten meines 
Lebens. Hinfuͤro will ich dich allezeit von 
Herzen lieben, zu dir in allen meinen Anlie⸗ 
gen ſeufzen, auf dich allein bauen und trau⸗ 
en: du mein SEfu! du allein wirſt allezeit 
feyn mein auserwählter Freund, mein einzi⸗ 
ger Troft, meine erſte Zuflucht, mein fiches 
rer Schuß, und mein Alle, 


KirchenSebet. 
Si Bitten dich, o HErr! verleihe unferer 
Baften einen heilfamen Ausgang ‚damit 
die angenommene Cafteyung des Fleiſches zum 
Zunehmen unferer Seelen gedeyenmoͤge, durch 
JEſum Chriſtum unfern HEren, Amen. . 


Sebet. 


O du allerbetrübtefte und zugleich ſtark⸗ 
müthigfte Jungfrau Maria! o erinnere 
dich, forderift des fcharfen Herzensſtichs, ter 
deine Seele durch drungen, als du am Char⸗ 
— ‚, mit betruͤbten Augen dein liebes 
Kind 
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Kind JEſum angefehen ‚von Pilato dem Volk 
vorgeftellt mit diefen Worten : C fiehe , ein 
Menſch! ) gedent, o Maria! wie damalen, 
und darnach, unter dem Ereuß , und in feie 
nem Tod, deinem Sungfräulichen Herzen zu 
Much war; ald du JEſum alſo erbaͤrmlich 
ſaheſt; dag du ihn jelbit faft nicht mehr erken⸗ 
nen konnteſt. Was gedachteft du, o Maria ! 
als du fein Angeficht alfo übel verfiellet , zer» 
fehlagen ‚, am Haupt mit dörnern durchftochen, 
undam ganzen Leibe alfo erfchreeflich verwuns 
det ſaheſt; daß es keinem Menfchen mehr gleich 
geſehen? o Maria! wo war dein Herz dama⸗ 
len? als du die Juden fo graufamlich ſchrey⸗ 
en gehört: ( creugige ihm! creugige ihn !‘) 
und als du vernommen , daß Pilatus dag 
ungerechtelletheil des Todes über ihn aufgefpros 
en? Kein Wunder wäre, es, wann du vor 
Leid geftorben , und todt hingefallen wäreft. 
Durch diefe deine fo vielfältige Schmerzen , 
die dein Mutterliches Herz durchſchnitten, bit⸗ 
te ich, o Maria! daß , wann ich vor dem 
ftrengen Uhrtheil GOttes von meinem Leben 
werde müßen Rechenfchaft geben, und den er» 
ſchrecklichen Urtheilſpruch fuͤrchten, du mir eis 
nen einzigen Seufzer deines Muͤtterlichen mild⸗ 
reichen Herzens, oder einen einzigen Zaͤhren 

M 2 dei⸗ 
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Heiner jungfräulichen Augen wolleft verlei⸗ 
hen, und meinen Werfen zulegen; damit ‚ich 
alfo ein gnadigeg Urtheil erlangen möge ‚ 
Amen. 
— —— 


Heilſame 


Erinnerungen 


vor die 
vierte Wochen in der Gaſten. 
19 Sritter Sonntag... 28 


genannt Oculi. 


Kon der Kachesung Shriſti dem 
Barrab aͤ. 

Hieraus erlerne: wie du dich zu verhalten 
haſt, wann dir andere werden vorge⸗ 
zogen, und du ihnen unbillig nachgeſe⸗ 
ger wirſt. 


Seiftliche Shebungen. 

1. Station bey St, Laurentio außer ber Stadt, 
Mauer. 

+ II. Ablaß zehen taufend Jahr ‚acht und vier⸗ 
zig Quadragenen, auch wird; ging Seele aus 
dem Fegfeuer erloͤſet. I. 
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III. Epiftel Epheſ. 5. Nachfolger GOttes ſollen 

wiir ſeyn, und allerley Unzucht fliehen. 

IV. Evang. Luc. 11. JEſus treibet einen ſtum⸗ 
men Teufel aus. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, oder zu 
betrachten. 1. Chriſtum in den Purpurkibiz 
de veripotteten die Kriegsknechte, kamen zu 
ihm, bereten ihn an, und bogen die Knie vor 
ihm, Matth. 27 Marc. 15. Joh. 19. 2. 
Sie grüßten ihn, und forschen: Gegrüßt 
feyft du König der Juden! Matth. 27. 
Marc, 15.305. 19. 3. Nach dem falfchen 
Gruß gaben fie Chriſto viele Backenſtreiche, 
Joh. 19. 

VI. Uebe die Maͤßigkeit wider den Fraß und 
Fuͤllerey. 

VII. Zahme dein Koſten und Riechen. 


Betrachtungen. 


Sg" zaghafte Pilatus ſtellet vor den unſchul⸗ 
digen JEſum mit dem fehuldigen Bars 
raba dem blutduͤrſtigen Juden. Dieſe ſollten 
bey dem Leben erhalten den Unſchuldigen, 
den er zu toͤdten fich nicht getrauet, und von 
dem Tode zu. ervetten fich gefürchtet Hat. 
Barrabas hatte durch feine Argerliche Lafter 
allen Haß, ja fo gar den Tod verfchulder, 
M 3 SE; 
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JEſus Hat durch feine Wunderwerke, und hei⸗ 
liges Leben alle Ehre und Liebe verdienet; 
nichts deſtoweniger mußte JEſus den Barras 
bas nachgeſetzet werden. Dem boshaften Mörs 
ber wurde dag Leben gelaffen, und der ums 
ſchuldige JEſus zum Creuztod verdammet. 

Es war ein großes Unrecht, JEſum, den 
Unſchuldigen, mit Barraba dem Lafterhaften 
in Vergleich ziehen: aber ein weit groͤßeres, 
den Boͤſewicht befreyen, und die Unſchuld 
verdammen. Sowohl eines als das andere hat 
der furchtſame Pilatus vollzogen, und beydes 
hat der ſanftmuͤthige JEſus in der -Stille, 
und mit Gedult übertragen. Die Losſpre⸗ 
dung des Schuldigen hat ex angehöret mit des 
müthigen Gemuͤth, und die Berdammung 
feiner Unfchuld hat er gelitten mit gedultigem 
Herzen. 

Dieſes Unrecht, und fo fchwere Verach⸗ 
tung hat HEfus gelitten aus Liebe deiner, Er 
wollte, daß du von ihm Iernen ſolleſt ſtill und 
gedultig zuleiden , wenn dir andre vorgezogen, 
und du mit Unrecht ihnen nachgefeßet wirft; 
wenn deine gute Berrichtungen , und erſprieß⸗ 
liche Dienfte wenig oder nichts geachtet, ja 
wohl auch getadelt, und verachtet werden 5 
wenn andre hervorgezogen, und auf bie * 

e 
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fe der Ehren erhoben ; du aber für untaugs 
lich, und aller Gunft der Unwuͤrdigſte folleft 
Beachtet werden, Da mein Chriſt! da flelle 
dir vor deinen Heiland, und leide gedultig 
aus Liebe JEſu die unbillige Verachtung, 
welche aus Liebe deiner fo en dein IE; 
ſus gelitten. 


Erforfhung. 

Si ift dirum das Herz, wenn du anderen 

unbillig nachgeſetzet wirft ? Leideſt du 
mit Stillfehweigen,, wenn man dich verachtet, 
und tadelt, andere aber lobet, uud ehret? 
Wie gedultig biſt du, wenn deine viele und 
gute Dienfte wenig geachtet, entgegen ande⸗ 
rer geringe Berrichtungen Hoch gefchäßet, und 


geprieſen werden? Schreibeft du folches Schicke 


fal dem Willen GOttes zu, der dich damit 
erniedrigen ‚und inder Demuth erhalten will? 
Erinnereft du dich deines dem laſterhaften Da 
rabe unbillig nachgefegten JEſu? 

Vielleicht laͤßt du dich zu fehr einnehmen 
von dem Neid und unmaßigenTraurigkeit? Naͤh⸗ 


reſt du nicht Haß und Nach wider jene, die 


dich verachten , oder Urſach ſeyn deiner Ber 

achtung ? Biſt du bereit aus Liebe JEſu, und 

nach feinem heiligen Beyſpiel aflen und jeden 
MR 4 nach⸗ 
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nachgeſetzet, ja auch von jedermann ver ach⸗ 
tet zu werden ? Vielleicht ſucheſt du durch 
unzulaͤßliche Kunſtgriffe dich über andere zu er⸗ 
heben, oder auch ſelbe aus heimlichen Neid 
und Haß zu unterdrucken? 

Fiunmuthung. 

Demithiner JEſu! ah! wie ſchaͤme ich 

2 mich meines Hochmuths, da ich zu Her⸗ 
sen nehme deine fo wunderbarlihe Demuth. 
Du, der Heiligfte aller Menichen, Haft wols 
Ien nachgefeßet werden einem laſtervollen 
Mörder : und ich drr größte Sünder, ſuche 
allezeit andern vorgefeget zu werden. Ach! 
es ſchaͤmet, es reuet mich meines ehrgeisigen 
Hochmuths. Du o SEſu! verleihe mir die 
Gnade , daß ich recht folgen möge dem heili⸗ 
gen Bepfpiel deiner Demuth. Laß mich vers 
achtet, verfolget, und nachgefeget werben, 
wen, wie, und wenn du will : verſtoſſe 
mich nur nicht mit den Hoffartigen aus dem 
Reiche der Himmel, 


Kirchen » Bebet. 
SU Bitten dich , o allmaͤchtiger GOtt! 
ſiehe an die Begierden der Demüthie 
gen, und ſtrecke aus die Rechte deiner Herr⸗ 
lich⸗ 
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lichkeit zu unferer Beſchuͤtzung, durch Jeſum 
Chriſtum unſern HErrn, Amen. 


Sebet. 


Herr Zefu Chriſte! du ewiger , und 

gebenedeyter Sohn des himmlifchen Ba» 
ters! Sch Liebe, lobe, und ehre dich, aus 
innerfier Kraft meines Herzens; daß du ung 
fo liebreich Haft unterwiefen, wie wir follen 
in deinem Namen bey GOtt dem Bateruns 
for Gebet anbringen. Du haft ung die Bitte 
im heil. Vater unfer felbit auf das beſte ges 
ſtellt, und ung gleichſam in den Mund ges 
legt, wie wie beten follen 2 du haſt dich 
auch noch darüber mit hoher Betheurung ver⸗ 
pflichtet ; daß du zwifchen und, und dem 
-Bater ing Mittel ftehen,- und , als wie ein 
gnädiger Vorſprecher, für und dag Wort 
vorbringen, und was wir in deinem Namen 
bitten werden , zuwege bringen, und er⸗ 
Halten wolle. Darum danke ich div. allero 
demuͤthigſt, und Bitte um den Geiſt, und 
um die Gnade des wahren, verjammleten , 
andaͤchtigen, eifrigen, und verharrlichen Ge 
bets, damit ich von dem Gewalte des boͤſen 


Feindes, und feiner Durch die Sund erſchreck⸗ 


ii und Ba Beherrſchung allezeit 
M5 frey 


186 m Ct) og 
frey ſey; und beynebens alled dasjenige, was 
zu deiner göttlichen Ehre, zum Aufnehmen 
deiner lieben Kirche, und zu meiner Seelen 
Seligkeit, nuͤtz und vonnöthen ift, hinfuͤhro 
recht, und wie fiche mit allen Umſtaͤnden ge> 
buͤhret, zu bitten und zu begehren wiſſen, auch 
allezeit mein Leben alfo anzuftellen; daß du 
meined Herzens allein HErr feyeft, und vers 
bleibeſt, Amen, 


20 Montag. 27 
Son der geaufonnen Seißlung 


Chriſti. 


Sieraus erlerne su haſſen, und zu fliehen 
alle Suͤnden der Unlauterkeit, mit 
welchen du geißleſt den allerkeuſche⸗ 
ſten IEſum. 


Seiſtliche Febungen. 

J. Station bey St. Marco. 

TI. Ablaß zehen taufend Jahr. 

IH. Epiſtel 4. Reg. Elifaus reiniget den 
Naaman vom Auffab. 

IV. Evang. Luck. 4. Die Juden zu Nas 
zareth foffen JEſum aus der Stadt, und wol» 

Ien 
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fen. Ihn von dem Berge herab zu tobt 
ſtuͤrzen. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Chriſtum in dem 
Pupurkleide, ſpeien an die Kriegsknechte, 


Matth. 27. Marc. 15. 2. Sie nahmen 


das Rohr, und fehlugen damit fein Haupt, 
Matth. 27. Mare, 15. 3. Bey dieſer 
Krönung, neben großem Hohn, und gottes 
lafterlichen Spott, leidet Chriſtus an feinem 
Heil. Haupt und Angefiht unausiprechliche 
Schmerzen, empfangt viele Wunden, vers 
gießt auch Blut. 

VI. Uebe die Demuth wider die Hoffart. 

VII. Zaͤhme deine Hände, und Füße, 


Betrachtungen. 


Fiums hat Barrabam, den Moͤrder, 
frey gelaſſen: aber den unſchuldigen. 
SEſum Hat er übergeben dem Muthwillen des 
wütenden Boll. Da haben ihm die unver 
fhamte Boͤſewichte feiner Kleider beraubet, 
und feine Schamhaftigkeit mit lafterhaften 
Entblöffungen verleßet. Sie haben anbey 
mit Geißlen, mit Ruthen, und Ketten ſei⸗ 
nen zarteften Leib zerfetzet, und eine unaugs 
fprechliche Grauſamkeit an ihm — 
N 
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Es hatte das Anfehen, als wollten fie JE⸗ 
- fum mit Geißelftreichen tödten, weil Pilatus 
fich nicht getrauet hat, ihm zum Ereugtode 
zu verdammen. 

Bey fo entſetzlicher Grauſamkeit ſtunde un⸗ 
bewegt der unſchuldige und ſtarkmuͤthige JE—⸗ 
ſus. Die Kraͤfte der ſchlagenden Kriegsknech⸗ 
te wurden endlich ermuͤdet, nicht aber die 
Gedult und Standhaftigkeit des leidenden 
Heilands. Sie haben ihm faſt unzaͤhlige 
Streiche und Wunden geſchlagen, und er hat 
noch mehr zu leiden verlanget. Unerſaͤttlich 
war die Grauſamkeit der Wuͤtrichen, und 
amuͤberwindlich die Gedult und Standhaftig⸗ 
keit des leidenden JEſu. 

Dieſer vermeſſenen Entbloͤſſung, und er⸗ 
baͤrmlichen Geißlung war Urſach die ſchaͤnd⸗ 
liche Geilheit der Menſchen. Es hat der 
keuſcheſte JEſus an ſeinem reineſten Leibe buͤſ⸗ 
ſen wollen, was dieſe viehiſche Menſchen in 
ihrem Fleiſche durch verbotene Wolluͤſte ge⸗ 
ſuͤndiget haben. Die ſo viele unverſchaͤmte 
Anblicke haben ihn ſeiner Kleider beraubet, 
und die unzuͤchtige Antaſtungen mit Ruthen 
und Geißeln zerhacket. So viele Schand⸗ 
thaten du in deinem Leben veruͤbeſt, ſo viele 
blutige Wunden ſchlaͤgſt du in den Leib deines 
JEſu. Er⸗ 
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Erforſchung. 
We oft haſt du durch freye Entblößungen 
deines Leibes unfchuldige Augen gear» 
gert, oder zur ungiemlichen Liebe angereis 
jet? Haft du nicht auch fürwißig und boshaft 
verbotene Blöfe angefehen ? Wie zuchtig und 
ſchamhaft bift du in Anſehung deiner ferbft ? 
Wohin ziehlet dein eitler und überflügiger 
Aufputz und Kleiderpracht? Vielleicht fur 
cheſt du zu gefallen, dem du nicht ſolleſt, 
oder zieheſt wohl auch fremde Unſchuld in die 
Fallſtricke? Wie viel Zeit verliereſt du tage 
lich vor dem Spiegel, und entsieheft jelbe dem 
Dienfle GOttes, oder andern wichtigen Ge- 
ſchaͤften? 
Enthaͤltſt du deine Haͤnde von finnlicher , 
ober unnöthiger Beruͤhrung deiner ſelbſt ? Wie 
zuchtig und behutſam biſt du in. Antaftung 
anderer, infonderbeit deren Perfonen unglei⸗ 
chen Gefchlechts? Geftatteft du nicht an dir 
fremder Hände finnliche Berührungen , aus 
Borwand ehrbarer Liebe, oder ‚aus frechem 
Scherze 2 Bielleicht giebft du gefaͤhrliche Kuͤß, 
und thuft freye Angriffe aus gar zu großer 
Dertraulichkeit? Aus fundhafter Begierde? 
Aus verbotener Wolluſt? 
An⸗ 
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— 
Meumeger JEſu! wie oft hat mich arm» 
feligen Sünder die unreine Liebe ver» 
blendet ? Meiner Sinnlichkeit bin ich" gefol⸗ 
get, und ben fleifchlichen Begierden Habe ich 
muthwillig nachgejaget : aber wie erbarmlich 
damit dich, meinen JEſum, gzergeißlet. D 
liebwertheſter Heiland ! verzeihe mir alle 
Ueppigkeiten meiner Jugend ‚und alle Schand» 
thaten meines Lebens , die ich anjebo von 
Herzen bereue. Befreye mich auch hinfuͤhran 
von dem Geifte der Unlauterkeit, damit ich 
mit Eeufchem Leibe und reiner Seele dir müs 
ge gefallig feyn bie in den Tod, 


Kirchen-Gebet. 


Si Sitten dich, o HErr! du wolle deis 
ne Gnade in unfre Herzen gutiglich 
ausgieſſen, damit, gleichiwie wir und von den 
Steifchfpeifen enthalten, alfo auch von dem 
fchadlichen Webertretungen unfrer Sinnlichkeit 
enthalten mögen , durch IEfum Ehriftum uns 
fern HErrn, Amen, 


Sebet. 
— mir, o guͤtigſter IEfu ! und fies 


he mir die ganze uͤbelzugeb rachte Zeit 
mei⸗ 
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meines Lebens gnadiglich nach; die ich dem 
Dienfte und Gelüften diefer alfo boshaften 
Welt angewendet hab; die ich dich fo dar 
nicht zu erkennen, noch mich deiner alfo vielfäls 
tig empfangenen Gnaden zu gebrauchen gewuſt 
hab, D, mein GOtt! und meiner Seelen 
einziges Leben ! follte denn der Barrabas dag 
Leben beffer verdienet haben, als du? o Heis 
land der Welt! o Nuhe aller Berfolgten! o 
mein allerliebfter IEfu ! ach, hatte ich dich 
niemalen aus der Liebe verlohren ! mein SEs - 
fu ! find denn deine Wunderwerke , deine 
göttliche Vorſpiele, deine heiligſte Wuͤrkun⸗ 
gen und Wundertugenden, in einem Augen⸗ 
bilck in Vergeſſenheit geſtellet worden ? HR 
ben denn die Juden deiner Gutthaten welche 
du gegen jederman haft ſpuͤhren laſſen, alfo 
eilfertig vergeffen? find fie deiner Weisheit, 
mit welcher du fie unterwiefen? deiner goͤtt⸗ 
lichen Macht, aus ver du fo vielen die Ges 
fundheit wiedergeben ? deiner Gedult , aug 
der du alle übertragen ? und deiner „Liebe , 
welche du jedermann erzeiget Haft , nicht mehr 
ingedenk gewmeſen? Kein einziger aus denen, 
die von dir fo viel Gutes gefehen , erlernet 
und empfangen haben , nimmetfich deiner an: 
ale verlaſſen Dich, da es zur Gefahr gekom⸗ 

men 
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men; und für die du allezeit gewefen, bie 
find mit andern zu deinem Untergang, wis 
der dich! 
Ach mir armfeligen ! o mein GOtt, und 
meine Barmherzigkeit ! ich Hab eben auf ſol⸗ 
ce Weile mit der Welt, welche dir alſo uns 
dankbar ift, einen Frieden getroffen? Diejer 
Hab ich wider dich gedienet ; auf diefe Habe 
ich alle meine Gedanken mit Beleidigung deis 
ner Güte geftellet. Mein HErr ertheile mir 
von diefem Augenblicke an, und zu ewigen 
Zeiten, einen vollfommenen Haß wider dieſe 
deine Feinde, und alle meine böfe Begier⸗ 
den , die alſo heftig und unabläßlich Dir zus 
wider auffichen, und zufammen ſchreien, ereu⸗ 
Bige ihn ! verfchaffe, daß ich dich allein lie⸗ 
be; dich allein fuche ; Lich allein verlange , 
und hoch ſchaͤtze. D GOtt, und einziges Gut 
meiner Seelen wenn werd ich mich mit dir vere 
folget , erniedriget, und von der ganzen 
Welt vernichtet ſehen; gleichwie ich dich bey 
dem Pilatd fehe, o allerſuͤßeſte Liebe meines 
Herzens, was kann mir die Welt Gutes mit⸗ 
theilen? oder was kann ich vom ihr erwar⸗ 
ten; wenn fie dich der du das allerböchfte 
Gut bift, nicht erfennet , fondern auf eine 
ſolche Weiſe anſiehet ? Ach wie verlohren iſt 
jenes 
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jenes Leben, welches ich ihr angewendet hab? 
ach! wie verlohren find alle Gedanken, alle 
Begierden , alle Sorafältigkeiten, mit denen . 
ich ihre ergeben bin gewefen ! heile du mein 
Here! durch deine Güte, diefes mein Elend | 
gieb mir einen befländigen undernftlichen Haß 
alles deſſen was in der Welt zu finden; das 
mit ich dich allein vollfommentlich Lieben moͤ⸗ 
ge. Verachte mich nur die Welt Hinführe, 
auf daß ich dir Hierdurch gleich werde, mein 
GOtt, und mein HErr haſſe fie mih, da« 
mit du mich liebeſt. Stoffe fie mich von ſich, 
auf daß du mich aufnehmeft. And weil ich 
alfo befchaffen, daß mich deine Liebe nicht zu 
dir ziehet: fo verfchaffe, daß mich aufs wer 
nigft die Berfolgung der Welt dahin vermös 
ge, dich zu fuchen, Im übrigen, o gütigs 
fer IEfu ! o wahres Lehen, und lebendige 
Hofnung meiner Spelen ! weil dich die Welt 
auf eine ſolche Weife verſtoͤſſet; fo komme 
zu mir : ich will dich empfangen, aufnehmen 
für meinen GOtt und HEren erkennen, 0% 
fentlich ausrufen, und für dich auch fterben, 
O SDtt meiner Seelen ! fage die Welt von 
bir, was ihr beliebet ; fie verfahre gegen dich 
wie es ihre Unſinnigkeit erdenket; fo bete 
ich dich doch — an! ich bete dich 

an, 
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an, o alferhöchfte Wahrheit ! ich erkenne, 
und bete dich an, für meinen GOtt, und 
HErrn; ob du fehon einem Mörder unbilz 
ligſt nachgefeßt worden. Sch bete deine Lie» 


be an, welche dich fo weit gebracht hat, 


daß du diefe Unbild Haft leiden wollen: ver» 
lange auch , mit felber dir ganz einig zu 
feyn, Amen, 





Dienfttag. 96 


Bon der — Kroͤnung 


Sieraus erlerne hurtig aus dem Gemuͤ⸗ 
the zu ſchlagen alle ſuͤndhafte Ge⸗ 
danken, Arç wohn, Urtheil, Ein⸗ 
bildungen und Begierden, wegen 
welchen mit ſo viel Doͤrnern das Haupt 
JEſu iſt durchſtochen worden. 


Heiſtliche Febungen. 

J. Station bey St. Pudentiana. 

TI. Ablaß gehen tauſend Jahr. 

III. Epiſtel 4. Reg. Eliſaͤus mehret wun⸗ 
derbarlich das Oel einer armen Wittfrauen. 

IV. Evang. Matth. 18. Bruͤderliche Stra⸗ 
fe. Gehorſam dev Kirchen. Gerne vers 
zeihen. V. 
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V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Pilatus führee her⸗ 
aus , und flellet dem Volke für, JEſum im 
Purpurfleide, und mit einer dörnern Kron, 
Joh. 19. 2. Pilatus ſagt zum Volk: 
Ecce Homo ! ſehet ein Menſch! Joh. 19. 
3. Da die Hohenpriefter, und ihre Diener 
Chriſtum fahen, fehrien fie: Creusige, crew 
zige ihn ! Joh. 19. 

VI. Uebe die Milde und Freygebigkeit wis 
der den Geiz. 

VI. Zaͤhme deine Ohren und Gehör. 


Betrachtungen. 


Son der graufamen Geißlung wird JEſus 

geführet,, zu der fchmerzuollen Krönung. 
Aug allen feinen Gliedern war bishero allein 
das Haupt ohne Pein. Nun mußte auch 
diefes mit Wunden verleget , und mit Schmer⸗ 
zen erfüllet werden. Die wuͤtende Krieges 
knechte Haben mit Stecken und Stangen viele 
ſpitzige Dörner in die zartefle Schläfe JEſu 
gedrucket, und das innerfie Gehirn mit tödts 
lichen Wunden verletzet. 

Neben ſo ſchmerzlichen Peinen verſpotteten 
Fe auch den ſanftmuͤthigen Heiland mit ſchimpf⸗ 
lichen Unternehmungen. Auf ſeine Schul⸗ 

N2 ten 
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tern haben fie einen abgefchabten Purput , 
und in feine Hande ein veraͤchtliches Rohr 
geleget. Sie haben dabey viele Backenſtrei⸗ 
che ſeinem heiligſten Angeſicht verſetzet, den 
HErrn des Himmels haben ſie als einen Af⸗ 
terkönig verlachet, und den Erloͤſer der Welt 
Haben fie ausgehönet, gleichwie einen Narren, 
und thörichten Menſchen. 

Diefe ſchmerzvolle Krönung und unerhoͤr⸗ 
te Berſpottung bat JEſus übertragen mit 
wunderbarliher Gedult. Er gedachte nicht 
die fehwere Unbilden zu rächen, welche ihm 
dabey find zugefüget worden ; er ſuchte vieb 
mehr jene Sünden zu buͤſſen, welche mit ih⸗ 
ren Gedanken die Menſchen veruͤben. Er 
wollte auch , daß du von ihm Iernen ſolleſt, 
emſig zu meiden, und aus dem Gemüthe zu 
ſchlagen die fo viele falſche Argwohn, und fre⸗ 
ventliche Urtheile, die ſchaͤndliche Einbildung, 
und unreine Liebsneigungen, welche fo ſchmerz⸗ 
lich das Haupt JEſu durchbohret, wie auch 
die hochmuͤthige und rachgierige Gedanken, 
welche ihn gleich einem Narren verſpottet. 


LErforſchung. 
SB: fie Gedanken trägt du in Deinen 
Kopf herum * Biſt du beflieffen durch 
| am 
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andachtige Seufzer dich oͤfters mit deinem 
GOtt zu vereinigen? Richteſt du deine Ge- 
danken zu GOtt in der Frühe , fo bald du 
aufwacheſt? Bey Tageszeit, fo oft die Uhr 
fhlagt? Auf den Abend bevor , und wenn 
du zur Ruhe geheft? Bey der Nacht, wenn 
du aus dem Schlaf erwacheſt ? Mit was für 
Gedanken fangft du an, und endeft du dei⸗ 
ne tägliche Werke und Unternehmungen? 

Vielleicht ift dein Kopf.oft angefuͤllet mic 
fündhaften Gedanken und Einbildungen? Ders 
harreſt du nicht freymwillig in eitlen, in hof⸗ 
fartigen und rachgierigen, oder unreinen Ges 
‚danken? Giebft du nicht darzu Gelegenheit 
durch Freche Ausfchweifungen deiner Sinnen? 
Bift du nicht geneigt zu üblen Argwohn, und 
freventlichen Urtheil von deinem Nächften ? 
Was fir Mittel gekraucheft du Dich wider die- 
jelbe ? Oder welcher wirft du dich hinfuͤhro 
gebrauchen? 


Fumuthung. 
llerliebſter Jeſu! was fuͤr entſetzliche 
Schmerzen hat dein allerheiligſtes Haupt 
bey der graufamen Krönung gelitten ? Die 
grimmigen Henkersknechte haben zwar in ſelbi⸗ 
ges die fpißige Doͤrner gedruͤcket: aber meis 
N 3 ne, 
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ne fündhafte Gedanken find daran Urſach ge- 
wefen. Ich, o IEfu ! ich Habe mit fo viel 
Stichen deine Hirnfchale verwundet, mit wie 
viel unreinen Gedanken, ſchaͤndlichen Einbils 
ungen , falfchen Argwohn , und freventlis 
chen Urtheilen ich dich beleidiget. Ach I nun 
reuet e8 mich aus ganzem Herzen diefer meis 
ner Sünden, Hinführo werden meine Gedan⸗ 
fen öfters bey dir feyn, und niemalen wider | 
dich, o allerliebſter JEſu! 


Kirhen-Bebet, 


Sr une allmächtiger , barmherziger 
GOtt! und verleihe gnädiglich die Ga» 
ben der heilſamen Mäßigkeit, durch JEſum 
Ehriftum unfern HEren, Amen. 


Sebet. 


gie: Stunde ift nun zugegen , Mein gůuͤ⸗ 
tigfter JEſu! in welcher dein unſchul⸗ 
dig und dein heiligſtes Blut fir unfer Heil 
muß vergoffen werben. Welches Herz kann 
ein alfo graufames Gericht , das wider dich 
ergangen , ohne Thränen befchauen? D, mein 
einzig und wahres Gut ! ift es moͤglich, fo 
gefchehe ein Taufch mie mir ! denn ich bin 
diejenige, die gefündiget bat, O HErr mei⸗ 
ner 
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ner Scelen,! du erfahren Eeine Gerechtigkeit. 
Pilatus finder dich unfchuldig, und ohne al- 
les Derbecchen : er vermeldet auch den Zus 
den, daß er dich zuchtigen und ſtrafen, nach» 
gehends aber entlaffen wolle. Aber , wie kann 
er dich doch zur Züchtigung verurtheilen ? was 
fol in die gezüchtiget , oder geftraft werden ? 
o unendliche Reinigkeit ! in was konnen fie 
dich beichuldigen , o unſchuldigſtes Lamm GOt⸗ 
te8 ! ohne, daß du redet , oder die Klagen 
beantworteſt, erfennet Pilatus deine aller⸗ 
heiligſte Unfchuld fchon : und dennoch) den Haß 
deiner Feinde, hiemit genug zu thun, zuͤchti⸗ 
get er dieſelbe! werden denn mit dir allein 
“alle Gefabe, und Rechte gebrochen? indem 
du derjenige biſt, welcher allen und jeten dag 
Recht, und die Gerechtigkeit fpriht ? Man 
fteafet die Stafmäßige, andern zu einem Bey: 
fpiel, damit man nicht genöthiget werde, der» 
gleichen Strafe an mehrern zu erſtrecken: und 
du mein GOtt! ! wirft allein den Zorn deiner 
Feinde zu befriedigen geftrafet? Das Urtheil, 
welches dir gefprochen wird, iſt allein auf den 
boßhaften Willen, auf den Neid und Haß, 
welchen die Phariſaͤer wider dich fragen, ges 
geundet; und wird als ein Mittel, dich von 
dem Tode zu erretten, ergriffen, daß man 

24 dich 


200 & Ct) & 

dich am ganzen Leibe mit Geißlen zerfleifchen 
ſolle, jene Boßheit zu befriedigen ‚die dich an⸗ 
geflaget. Sey immerdar gebenedeyt und ges 
priefen , mein unfchuldigfier JEſu! beine 
unbillige Zuͤchtigung Iöfche aus, was meine 
Schuld verdienet hat, und zu leiden hatte ! 
ach daß dein H: Blut, mit allen deinen 
Wunden, und Schmerzen, über meine See 
Ie und alle meine Sinnen fey, um alle Sün- 
denfchuld von mir abzumwafchen, und mir dies 
felbe vollfommen zu benebmen! men. 
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Shriſtus wird von zum dem SSolf 

vorgeſtellet. 

Sieraus erlerne, daß du die Ruhe des 
Herzens niemals genieſſen werdeft, 
wenn du nicht ſucheſt in allen Din 
gen Deinem GOtt zu gefallen, 


- Seiftliche SBebungen. . 
I. Station bey St. Sirto. 
I. Ablaß zehen taufend Jahr. 
II. Epiftel Erodi 20, Die Gebote der 
andern Tafel Moyfes, 








IV. 
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IV. Evang. Matth. 15. Der Pharifker 
Mißbrauch und Gleifnerey wird geftcaft. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenfen, 
oder zu betrachten. 1. Da Pilatus Chris 
ſtum wiederum für unfcehuldig ausrufet, fchrien 
die Hohenpriefter: er müffe nach ihrem Ge 
fag geereugiget werden, dieweil er fih zum 
Sohne Gttes gemacht, Joh. 19, 2. Chriſtus 
wird von Pilato im Richthaus wieberum ber 
fraget,, von wannen er fey ?Chriftusaber ante 
wortet nicht, 30h. 19. 3. Da Pilatus mit 
Hoffart Chriſto feinStillichweigen verwiefe, bes 
fame er eine ernftliche Antwort, 309.9. 

VI. Uebe die Keufchheit wider die Unlauter⸗ 
keit. 

VII. Zaͤhme deine Augen. 
| Betrachtungen. 
og“ mit Wunden, Blut und ‚Schmerzen 

angefüllte JEſus wird von Pilaso oͤf⸗ 
fentlich fürgeftellet dem judifchen Bolt. Bey 
fo betruͤbter Fürftellung rufte Pilatus: Se⸗ 
her den Menſchen. Er glaubte nämlich: 
das bloße Anfehen des fo graufam zerichlages 
nen, und verwundeten Heilands follte dampfen 
die Graufamfeit deren witenden Juden, und 
den er nicht Eonnte mit Worten, jenen wurde 
er in Anfehung feiner Wunden erretten, von 


dem erbarmlichen Tod des Creuzes. 
N 5 Die⸗ 
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Dieſes war ein argliftiger Anſchlag des 
zaghaften Pilati. Er wollte gern nach Pflicht 
feines Amts bie Gerechtigkeit üben: aber er 
wollte auch nicht denen ungerechten Juden 
mißfallen, Die Borftöß feines Gewiſſens er; 
mahnten ihn den Unfchuldigen zu retten: aber 
der Eigennuß reigete ihn, die Gunft und 
Gnade des Kayfers zu erhalten. Dieſes iſt, 
was JEſum in den zeitlichen, und Pilatum 
in den ewigen Tod geſtuͤrzet. 

Niemand ‚wer er immer if, kann zweyen 
Herren bienen , e8 fey denn, er haſſe den ei⸗ 
nen, und ließe den andern. Wann du vers 
langeſt, und ats fucheft der Welt zu dienen , 
und den Menfchen zu gefallen, fo wirft du 
gar oft dein Gemiffen verlegen, und deinem 
GOtt mißfalfen, Wer zu viel auf das menſch⸗ 
liche Anſehen fchauet , der wird fehr wenig 
gute,, wohl aber viel üble Dinge ausüben. 
Willſt du in Ruhe ded Herzens leben, fo ſu⸗ 
che alfein deinem GOtt zu gefallen : fo achte 
es nicht, wann du ſchon mißfalleſt denen eite 
Ion Wertmenichen. Genen lieber — den 
die Welt haſſet. 

LErforſchung. 
St du niemalen aus —— Anſe⸗ 
ben die goͤttlichen Gebote, oder der hei⸗ 
ligen 


DD Lt) cm 203 


ligen Kirchen übertreten ? Nichteft du deine 
Schuldigkeiten gegen GDtt ohne Scheu, und 
mit freyen Gemüth? Beſchuͤtzeſt du ohne 
Furcht die Ehre deines GOttes vor jeder» 
mann, auch bey mächtigen und hohen Stan» 
desperfonen ? Biſt du entfchloffen lieber Gut 
und Geld, Ehre und Würde, ja das Reben 
ſelbſt zu verliehren, als etwas zu reden, zu 
thun, oder zu laſſen wider dns Geſetz, und 
den Willen GOttes? 

BDielleicht verlangeft du zwar, und ſucheſt 
zu gefallen deinem GOtt; willſt aber auch 
der Welt nicht mißfallen, weder abziehen dein 
Gemuͤth von denen eitlen Ergoͤtzungen ? Un⸗ 
terlaſſeſt du nicht öfters die Schuldigkeiten dei⸗ 
nes Amts , oder Stande ? Deine gewöhnlichen 
Tugend» und Andachtsubungen ? Und dieſes 
aus eitler Zurcht den. Menfchen zu mißfale 
len? Wie viel Gutes Haft du unterlaften ? Wie 
viele Sünden zugelaffen, oder auch felbft ver» 
übee? Um damit zu gewinnen die Gunft ‚ober. 
Liebe einiger Menfchen ‚oder felbe zu erhalten, 
und zu vermehren? 


Inmuthung. 
I mein JEſu! o GOtt und Menfch voll 


ber Schmerzen! bu Haft dich gewuͤrdi⸗ 
get 
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get fo viel zu leiden für mich armen Sünder: 
und mir Faller fchwer dir frey zu dienen, und 
ohne Schen zu vertheidigen dein Lob und 
Ehre. Ach! wie viel Gutes Hab ich untere 
laſſen? Wie viel uUebels Hab ich geuͤbet? Wie 
oft Hab ich auch geſchwiegen, oder geredet, 
um den Menfchen zu gefallen, und habe das 
mit mißfallen die, meinem HEren und GOtt? 
So befehre dann, o ZEſu! befehre zu dir 
mein boshaftes Herz! verfchaffe: daß ich alles: 
zeit, und in allen ſtarkmuͤthig beſchuͤtze, und 
befördere dein Lob und Ehre, auch niemals 
etwas vede uͤbe oder zulaffe wider dich, mei 
nen GOtt und Herrn, 


Kirchen-Gebet. 
tz bitten dich, o Here! verleihe ung , 
damit wir durch das Heilige Faften uns 
terwieſen, und ung von ſchaͤdlichen Laftern 
enthaltend, deine Berfühnung deſto leichter 
erhalten mögen, durch. Jeſum Chriſtum uns 
fern Herten, Amen. 


. Seber. 
liebreicheſter, und fehmerzhaftigfter JE⸗ 
fu! wann ich’ Hetrachte, wie dur gleich 
einem Uebelthaͤter entbloͤſſet, an die Säule 
an 
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an gefeffelt, und durch Ruthen, und Seifen 
am ganzen Leibe eine lautere Wunden worden ; 
fo ift mein Herz untröftlich, und gedenket: 
o mein ZEfu! du biſt ja alle Unſchuld! du 
biſt ja der mächtigfte HErr aller Herren ; jo 
biſt du ja zu verehren ? du biſt ja der liebreiche⸗ 
fie Bater aller Menſchenkinder; fo bift du ja 
zu lieben? du biſt der liebſte Geſponß reiner 
Seelen; ey jo biſt du ja aller Liebe werch ? 
du biſt ein ſtrenger Richter der Lebendigen 
und der Toden; fo biſt du ja zu fürchten ? du 
Hift der hoͤchſte GOtt aller. Gefchöpfen ; fo biſt 
du ja anzubeten? und wie geſchiehts dann, 
daß du der Unfehuldigfte und Maͤchtigſte, ein 
Bater, Richter , und Erfchaffer alſo geftras 
fet wie? Ach, ich habe es verſchuldet! ich 
Habe die Saulen und Bande, Marter und 
Graufamigkeit, Streich und Wunden dir zu⸗ 
gerichtet! ich bin Die fchuldige und allerfirafe 
maͤßigſte Sünderin, fo dir, o unfchuldiges Lamm 
dieſes Blutbad angeſtellet. Ich Bin die Schalk⸗ 
haftige und Leibeigne, ſo dir o guͤtigſter HErr 
dieſe Ruthen gebunden, Ich bin’ das unge⸗ 
rathene Kind; ſo dir o liebſeligſter Bater! 
dieſes Elend zugemuthet. Ich bin die treu⸗ 
loſe Braut, ſo dir, o keuſcher,  güttlicher 
Liebhaber meine Seelen dieſe * ge⸗ 

a⸗ 
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fchlagen. Ich bin die unfinnige Uebelthäterim, 
fo dich, o mein gnädiafter Richter! im bie 
Hande der Henkersfnechte gebracht hat, Sch 
Bin die verächtlichfte Creatur, ſo dich 9 mein 
GOtt, und höchfted Gut! von der Fußſoh⸗ 
Ien ganz vernichtiget bat. O du Sohn GOt⸗ 
tes! wie hoch hat deine Herrlichkeit ab» und 
deine Gütigkeit vor unfren Augen. zugenoms 
men? Wie hoch ift deine Demuth herab, und 
die Liebe hinauf geftiegen ? An mir, o JEſu! 
und an meinen Sünden, hätte dieſe Marter- 
und Bein, deine Geifeln und Streich, das 
Blut mit dem Leben gefordert werden follen; 
wenn nicht deine Liebe und Mirdigkeit dich 
mehr überwunden, ald meine Sünden und 
Bofheiten verwundet hätten, und wie lang 
werde ich noch deinen jungfräulichen Leib 
mit. diefen und jenen fündhaften Gedanken, 
Worten und Werken geifeln? Gieb o JEſu! 
daß ich hinfuͤhro dich allezeit, als den Ur⸗ 
ſprung aller Unſchuld, bekenne; als meinen 
HErrn verehre, als meinen Vater, liebe; 
als meiner Seelen liebſten Geſponß, beobach⸗ 
te; als meinen Richter, fuͤrchte; als meinen 
GOtt mit allen Engeln anbete; und lieber 
jetzt zu deinen Fuͤßen liegend dahin ſterbe, als 
durch eine einzige Suͤnd dich hinfuͤhro geiſtli⸗ 
eher Weiſe mehr verwunde, Amen. 
Don⸗ 


23 
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Donnerſtag. 





Son der Berdammung Shriſti zum 


Tode des Creutzes. 

Hieraus erlerne Dein Leben einzurichten 
nie nah Dem üblen Beyfpiele deren 
unvollkommenen Menſchen, fondern 
nach den Geboten und Willen GOttes. 


Seiftliche Febungen. 
I. Station bey denen HH. Cosmas, und 
Damian. 
118 Ablaß zehentaufend Jahr. 
III. Epiſtel Jerem. 7. Dan fol fich auf die 
Außerliche GOttſeligkeit allein nicht verlaffen, 
fondern auf die innerliche vornämlich gehen. 


IV. Evang, Luc, am 4. Die Schwirger 


Petri wird gefund, 

V. Aus dem Leiden Ehrifti zu bedenken, 
ober zu betrachten. 1. Pilatus handlet wie 
derum mit den Juden, Chriſti wegen, da er 


aber gehört: Täffeft du diefen loß, fo biſt du des 


Kayfers Freund nicht; führer er ihn Heraus, 
fißet zu Gericht, verurtheilet ihn zum Tode , 


and laffet ihnen Barrabam Iedig, Matth.27 


Marc. 15 Luck 23. Joh. 19, 2. Pilatus 
waͤſcht die Hände, ſprechend: Ich bin unſchuldig 
2 an 


* 
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an dem Blut dieſes Gerechten, ſehet ihr zu, 

Matth. 28. ‚3 Alles Bolk antwortet: Sein 

Blut fomme aber ung , unb über unfere Kins 

der, Matth. 27. 

- VL. Uebe die Guͤtigkeit wider den Neid. 
VII. Zaͤhme deine Zunge, und deine Reden. 


Vetrachtungen. 


Se unſchuldige JEſus wird endlich vom 
ungerechten Pilato verdammet zu den 
ſchmaͤhlichen Tod des Creutzes. Dieſes gott⸗ 
loſe Urtheil hat erzwungen das giftige — 
den der Hohenprieſter, und das ungeſtuͤme 
Zetergeſchrey des grimmigen Volks. Dieſes 
rufte einhellig zuſammen: JEſus Chriſtus 
ſoll geereutziget werden! obſchon feine welt⸗ 
bekannte Unſchuld alles Lob und Ehre, und 
feine große Heiligkeit allen Schutz und Hubs 
fe verdiente. 

Den größten Theil an diefem ungerechten 
Bluturtheil hatten die Hohepriefter, und die 
erfte Vorſteher des jüdiichen Volks. Dieſe 
hättenfich des aus Neid und Haß unterdrunfe 
ten SEfu erbarmen , und den Unfchuldigen 
beſchuͤtzen ſollen: allein eben dieſer fündhafs 
te Neid hat ihnen die Augen verblendet,. und 
der eingebrungene Haß ihre Herzen verſtockt. 
Sie 
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Sie haben das aufgeheßte Volk durch ihr Bey⸗ 
ſpiel verführee, und damit des ungerechten 
Urtheils, und Todes Chriſti fich ſchuldig ge= 
macht. 5 
Hier ſieheſt du: wie nicht allezeit zu fol 
gen fey den Sitten der Vorgeſetzten, ober 
dem Beyſpiele der Großen diefer Welt. Du 
bit zwar ſchuldig deine Vorſteher zu Leben , 
felbe zu ehren, und ihnen zu geborfamen : 
nicht aber ihren übeln Sitten zu ſchmeicheln, 
und ihre Fehler zu billigen, viel weniger aber 
ihren boͤſen Beyſpielen nachzufolgen. Du 
ſollſt zwar anhoͤren ihre gute Lehren, und 
beobachten ihre billige Geſetze und Ermah⸗ 
nungen, nicht aber thun nach ihren Werken. 
Jener, deſſen Lehrſatz und Beyſpiel du ficher 
folgen ſolleſt, iſt ber göttliche Lehrmeiſter 
JEſus. Wer dieſem folget, der wird, und 
kann auch niemals irre gehen, der laufet den 
rechten Weg in das Reich der Himmel. 


Erforſchung. 


Wie verhaͤltſt du dich gegen deine Obrig⸗ 
keiten und Vorſteher? Richteſt du dich 
mehr nach ihren guten, als uͤblen Sitten? 
Folgeſt du nicht aus Eigennutz, oder Furcht 
zu mißfallen, ihrem boͤſen Beyſpiele und ver⸗ 
O kehr⸗ 
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kehrter Lebensart? Haft du niemalen aus 
menschlichen Aniehen gut geheiffen, was du 
haͤtteſt mißbilligen , oder tadeln follm? Dies, 
neft du nicht mit größerem Zleiß und Eifer 
deinem icdifchen Heren, oder Frauen, al 
deinem GOtt und Schöpfer ? 

Dielleicht ehret du, ober Dieneft du oft 
deiner Obrigkeit mit ftraflicher Hintanſetzung 
des fchuldigen Dienſts GOttes 7 Erfuͤlleſt du 
nicht einige Befehle, welche denen göttlichen 
Geſetzen zuwider, und dein Gewiſſen verle⸗ 
Ken? Vieleicht läffeft du dich brauchen zur 
Ausführung uͤbler Anfchläge, oder Abſich⸗ 
ten? Bielleicht verzehreft bu auch deine meh⸗ 
reſte Lebenszeit in eitlen Weltdienfien, und 
vergißt dabey auf deinen GOtt, und das 
Heil deiner Seele? 


FInmuthung. 
Shrraubister JEſu! du leideft mit unuͤ⸗ 
berwindlicher Gedult, da dich der uns 
gerechte Pilatus zum Tode verdammet. Das 
boͤſe Beyſpiel und. Zureden ber Hohenpries 
ſter, nnd das Zetergefihrey des grimmigen 
Bolks waren Urfache diefes ungerechten Urs 
theild, D HErr Ef! verleihe mir deine 
Gnade, auf daß ich niemals. folge. dem uͤblen 
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Beyſpiele der Boshaften, weder von jemand; 
wie groß und mächtig er immer iſt, zu einiger 
Sünde mic) Iaffe anreitzen. Du ,o Hefu! 
du allein fey mein Lehrmeiſter, du meineins 
ziges Beyſpiel, du der Weg und Führer 
meines Leben; 


Kirchen-Sebet. 


ie ſeelige Begaͤngniß deiner Heiligen Cof⸗ 
2 mi und Damiani mache dich groß, o 
Herr! mit welcher du ihnen die ewige Glo⸗ 


re, und die Huͤlfe aus deiner unausſprech⸗ 


lichen Vorſichtigkeit mitgetheilet haft, durch 
JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen. 


Sebet. 

Ich, mein Vater! was wit du, daß ich 
thun ſolle? o mein JEſu! wahrhaf⸗ 

tig, ein GOtt der Liebe! ich weis, was 
du von mir willſt und begehreſt. Du, begeh⸗ 
reſt, daß ich dir das Herz geben ſoll. Ach? 
ich muͤßte wohl unmenſchlich, und ohne Herz 
feyn, wann ich mein Herz zu einem andern 
Ziel und Ende wollte Haben, als dich mie 
demfelben ganz und allein, in allem, und 
über alles zu lieben, der du biſt meine hoͤchſte 
Gluͤckſeeligkeit, der Anfang und dag End, aus 

D2 mh 
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welchem, durch welchen, und in welchem alles 
iſt. Alles was iſt, oder ſeyn kann, flieſſet aus 
deiner hoͤchſten Guͤtigkeit: was hilft es mich, 
daß ich mit dem Verſtand begabt bin; als, daß 
ich ſoll erkennen, daß ich meinen freyen Wil⸗ 
len habe? als, daß ich dich ſoll lieben? daß 
ich mit der Gedaͤchtniß bin begnadet; als, 
daß ich deiner ſtaͤts ſolle gedenken, und nie⸗ 
malen vergeſſen? Ach! warum hab ich nicht 
eben eine ſolche Liebe, gleichwie die Seraphini⸗ 
ſchen Geiſter, und alle Außerwaͤhlten haben? 
Weil aber keine groͤßere und wuͤrdigere Liebe 
iſt, welche deiner Majeſtaͤt, und unendlichen 
Verdienſten kann gemaͤß ſeyn, als deine ſelbſt 
emwige unendliche Liebe, die mit div einer Na⸗ 
tur iſt; fo opfere ich dir, meinem GOtt, 
biefelbige auf. Liebe. derohalben dich ſelb⸗ 
ſten, fo viel du von mir wilft , und wie 
du vollkommentlichſt kannſt geliebet merden. 
Mir aber verleihe, o Liebe meiner Liebe! dich 
ſo viel zu lieben, als viel du kannſt von ei⸗ 
nem Geſchoͤpfe geliebet werden. | 


Frey⸗ 
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Son der Sreugtragung Shriſti. 
Hieraus erlerne von Dem Weg der Tu⸗ 
gend niemalen abzuweichen, obſchon 
Darum Du viel Creug tragen, und 

leiden follent. 


Beiftlihe Febungen. 


I. Station bey St. Laurentio in Luei⸗ 








n. | 
II. Ablaß schen taufend Jahr. 

II. Epiſt, Rum. 20. Moyſes ſchlaͤgt 
zweymal am den Felſen, und er giebt Waf 


fer. 

IV. Evang. Joh. 4. Chriſtus redet - mit 
der Samaritanin bey dem Brunnen. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
ober zu betrachten. 1. Die Kriegsknechte 
nahmen IEfum an, als eine Malefißperfon, 
zogen ihm aus den Purpurmantel, und leg» 
ten ihm am feine leider, und führten ihn 
hinaus zur Ereußigung, Matth. 27. Mare. 
15. Luc. 23. Joh. 19. 2. SEſus trug 
fein Creutz, und gieng hinaus zu der Scha- 
delſtatt; mir ihm führte man zween Uebel⸗ 

O 3 thaͤ⸗ 
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thäter, daß fie auch gecrrußiget würden , 
Luc. 23. Joh. 19. 3. Simeon von Eye 
rane ergriffen die Kriegsknechte auf dom Weg , 
nöthigten ihn, und legten dag Creutz JEſu 
auuf ihn, daß er es ihm nachtrug, — 
27. Marc. 15. Luc. 23. 

VI. Uebe die Gedult wider den Zorn. 

VII. Caſteye deinen Leib mit einem vein? 
lichen Bußwerk. 


Betrachtungen. 


Speifus FEfus trägt auf feinen Schultern 

das ſchwere Ereuß bis an die Schaͤdel⸗ 
fiatt, an welches er allbereits -follte gefchla» 
gen werden. Die Schwere der Laft hatte 
weit überfliegen die abgematten Kräfte des 
leidenden Heilands. Die Heftigfeit der gelite 
genen Schmerzen hat ihm aller Stärke, und 
die fo vielen Blutvergießungen aller Kraͤfte 
beraubet. Nicht minder war der Weg rauf, 
ducch welchen er gehen, und hart ver Cal⸗ 
variberg, wohin er das ſchwere Creutzholz 
Bat tragen müffen, 

Noch weit befcbwerlicher machte dieſe 
Creutztragung die Ungeſtimmigkeit der wuͤ⸗ 
tenden Juden. Mit rauhen Worten, und 
bitteren Schmachreden, mit harten Schlaͤ⸗ 

gen 
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gen und fortdaurenden Stößen trieben fie den 
entkräfteten Heiland an: und er hatte gewißlich 
unter ter Laft des Creutzes zufammen fal- 
Yen, und gänzlich verfchmachten müffen ‚wann 
ihm nicht Simon der Eyraneer mit feiner 
Huͤlfe unrerftüget, und der himmliſche Ba: 
ter auf eine wunderbarliche Weiſe gefkarket 
hätte, — 
Bey ſolcher Creutztragung war zwar un⸗ 
terdrucket der Leib, nicht aber der unuͤber⸗ 
windliche Geiſt, und die Tugend JEſu. Er 
hat getragen dag ſchwere Creutz mit vollkom⸗ 
mener Ergebung in den Willen feines Ba⸗ 
terd. Er Hat es getragen bis in Tod nicht 
allein mit. Gedult, fondern auch mit. inners 
licher Luft und Freude. Lerne allda mein 
Chriſt! lerne von deinem’ Heiland mit Ges 
dult, ja auch mic Freude zu tragen die Creutz 
und Betruͤbnißen, welche dir GOtt biswei⸗ 
len zuſchicket. Glaube fiher, du ſeyſt ange⸗ 
nehm deinem GOtt, wann er dich mit viel 
Creutz plaget. Sey dabey nicht kleinmuͤthig. 
Jener, der dich mit Creutz beladet, der kann, 
und wird auch ſeine Gnade dir mitheilen, 
ſelbes zu tragen. 


D4 Erfor⸗ 
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Srforfehung. 


TE räget du mit Gedult alle und jede Creuß, 
welche in diefem mühfeligen Leben dir 
täglich zuftoffen ; Wie trageft du jene, wel: 
che herkommen aus Gelegenheit deines Stande 
oder Amts? Wie die Ereug, welche herruͤh⸗ 
ten von deinen Freunden, ober Feinden ? 
Bon deinen Borgefeßten oder Untergebenen ? 
Wie jene, welche nach fich ziehet die Beſchaf⸗ 
fenheit deines Leib8 ? Das rauhe und üble 
Gewitter? die veränderliche . und. bedrängte 
MWeltzeiten ? 
Nimmf du an alle Ereuß und Vedraͤng⸗ 
nißen von der weiſeſten Vorſichtigkeit GOt⸗ 
tes, der dir ſelbe zuſchicket? Traͤgeſt du fels 
be mit gaänzlicher Ergebung deines Willens 
in den goͤttlichen? Dankeſt du auch deinem 
GOtt, wann er dich mit viel Creutz bela⸗ 
det? Haft du ein heiliges Berlangen aus Lies 
‚be GDttesnochmehr zu leiden? Opfereſt du 
deinem GOtt dein tägliches Creutz mit des 
müthigen Herzen? Bereinigeft du felbes mit 
dem Creutz und Leiden deines Heilands? 


Bnmuthung, 


Si utigfter GOtt! himmliſcher Vater! ich 
nehme an mit tiefeſter Demuth alle Creutz 
und 


f 
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und Betruͤbnißen, die du mir aufladeſt, und 
kuͤſſe deine väterlihe Hand, von welcher felbe 
herkommen. Sch umfange fie ald ein Heis 
ligthum meines JEſu, und als ein Unter⸗ 
pfand deiner Liebe gegen mich armen Suͤn⸗ 
der. Du mein GOtt! du weiſt am beſten, 
wie ſehr mir nutzet, mit Creutz und Leiden 
gedruckt zu ſeyn? So bitte ich dann, durch 
die Liebe JEſu: laß mich nicht ſinken unter 
der Laſt meines Creutzes. Ertheile mir deis 
ne Gnade ſelbes gedultig zu übertragen 
bis in Tod aus Liebe JEfu , der fo viele 
und ſchwere Dinge gelitten Kat aus Liebe 


meiner. 
Kirchen = Bebet. 


‚Herr! wir bitten dich, dus wolleft unes - 

re Faſten mit deiner Onadengunit ber 
gleiten, damit, gleichwie wir und von den 
Speifen dem Leibe nach enthalten, auch dem 
Gemüthe nach von den Laſtern entlediget 
werden, duch JEſum Chriftum unſern 
HErrn, Amen. 

Sebet. 


JEſu! du haſt heut der ganzen Er⸗ 
den gezeiget, daß du nicht allein barm⸗ 
D5 her⸗ 
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herzig, auch nicht allein der Vater der Barm⸗ 
herzigkeit ſeyeſt, ſondern die Barmherzigkeit 
ſelbſten. Derentwegen ſoll alhier von dir 
keine andere Stimme gehoͤrt werden, als, 
welche allen Elenden gemein iſt; nemlich: 
(erbarme dich! ) warum biſt du an der Saͤu⸗ 
len bloß, und gebunden? geſchiehts nicht von 
meinetwegen? Ey! ſo erbarme dich meiner! 
wer bat dich genöthiget, fo viel Streich zu 
empfangen, und fo viel Wunden zusulaffen ? 
Iſt es nicht zu meiner Erlöfung gefchehen ? 
Ey! fo erbarme dich meiner! warum biſt du 
mit fo viel Geißlen nicht allein verwundet , 
fondern fchier gar zu todt geſchlagen worden? 
SE es nicht aus Liebe gegen mich geichehen ? 
berohalben, (erbarme dich meiner! ) warum 
- Haft du dein Blut hergeneben? Hat dich nicht 
mein Heil dazu bewogen ? deswegen erbarme 
Dich meiner! und weil du weil, daß mein 
Elend fehr groß; fo erbarme dich meiner , 
nach deiner großen Barmherzigkeit. Sch bete 
dih an, o allerrein » und gutigfte® Blut ! 
ich werde mich nimmermehr von dieſem Ur; 
fprung meines Heild erheben, bis du mir voll⸗ 
tommentlich verziehen. D unfchuldig + und 
allerreineſtes Blut GOttes! welches du bins 
nimmt die Sünden der Welt, fiehe mich hier 

x zuge⸗ 
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zugegen, welche von dem Haupt an, bie auf 
die Füße verunreiniget, voU aller. Lafter und 
Schulden if. Ach! waſche mich in dem Blut 
du mein HErr! Haft du zu dem 9. Petro ge 
fprochen: (wann ich dich nicht wafchen wers 
de, fo wirft du keinen Theil an mir haben. ) 
Wohlen, o mein ZEfu! fiehe, mein Haupt 
meine Hände, meine Seele, meine Begierde, 
meinen Willen, meinen Berftand, meine 
Werke, meine Anmuthungen, meine inners 
und äußerliche Sinnen: alles ift in mir ver- 
dorben, waſche mich in Kraft diefes Heiliaften 
Bluts; reinige mich. mit demſelben; damit 
ich immerdar dir wohlgefällig, und mit dir _ 
vereiniget verbleibe, Amen, 
nn 


25 Famſtag. 22 
Bon der Sreugigung Ehriſti. 
Hieraus erlerne gern, und mit innerli 


der Freud anzunehmen elle Creutz 
und Miderwärtigkeiten, 


Seiftliche Febungen. 
I. Station bey St. Sufanna. 


"U. Ablaß dreyzehen tauſend Jahr; Wie⸗ 
derum vollkommener Ablaß. III. 
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II. Epifl. Dan. 13. Sufannam behů⸗ 
tet GOtt vor Suͤnd und Tod. 

IV. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten: 1. Chriſto folgten nach 
ein großer Haufen Volks, und Weiber, die 
klagten, und beweinten ihn, Luc. 23. 2. 
Ehriftus redet die Weiber an, will nicht , 
daß fie über ihm, fondern über fie ſelbſt, und 
ihre Kinder weinen, wegen der künftigen gro» 
fen Strafe, Luc. 23. 3. Denn fo fie dag 
thun am grünen Holz, was wird am duͤrren 
gefchehen ? Luc. 23. 

VI. Uebe die Andacht wider die Trägheit. 

VII. Sahme deinen eigenen Berftand, und 
. Willen, T Heute ift ein Beichttag. 


Betrahtungen. 


Speer fo viel Schmach und Yeinen ift end» 
lich JEſus gelanget auf den ſchmerzvol⸗ 
Ien Calvariberg. Da bat man ihm mit er» 
baͤrmlicher Grauſamkeit die durch das Vlut 
angepapte Kleider von dem verwundeten Leib 
wiederum herab geriffen, und damit alle Wun⸗ 
den erneuret. Er wurde auch mit größter 
Heftigkeit auf das Karte Holz des Creutzes 
nieder geworfen, "und mit dicken eiſernenNaͤ⸗ 


geln daran geheftet. 
Stoß 
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Groß und entfeßlich waren die Schmer⸗ 
ten, welche daſelbſt der entkräftete JEſus ger 
litten. Bitter die Quaal und Angft, welche 
er dabey hat ausftehen muͤſſen. Seine hei⸗ 
ligften Hände und Füße wurden mit erſchreck⸗ 
lichen Wunten verleßet, und alle Nerven und 
Spannadern erbaͤrmlich anseinander gezogen 
Da floß das haufige Blut aus allen Wun⸗ 
den des Gecreußigten , dergeſtalt, daß er bald 
darauf in die außerfte Todesangſt geſetzet 
wurde. 
Niemalen wäre JEſus an das Creutz alfo 
genagelt worden, wenn er nicht ſelbſt alſo 
haͤtte gewollt. Er iſt freywillig verwundet, 
und geereutziget worden, und hat auch an 
dem Creutz ſterben wollen. Alles dieſes iſt 
geſchehen aus Liebe deiner, damit auch du 
aus Liebe ſeiner dich gern ſolleſt ereutzigen 
laſſen, und verharren an jenem Creutz, an 
welches dich die goͤttliche Vorſichtigkeit hat 
angeheftet. Du habeſt kein wahre Liebe ge⸗ 
gen JEſum den Gecreutzigten, wann! du al 
les Creutz flieheft, oder wann du haſſeſt die 
jenigen, welche dich ereußigen aus Zulaflung 
GOttes. 


Erſor⸗ 


le) 
Erforſchung. 


Wie folgeſt du JEſum im der Begierde und 
Liebe des Creutzes? Laͤßt du dich gern 
plagen und ereutzigen von deinen Nebenmen⸗ 
ſchen nach dem Beyſpiele deines fanftmuͤthi⸗ 
gen JEſu? Bitteſt du GOtt inſtaͤndig um die 
Gedult, Demuth, Starkmuͤthigkeit in deinem 
Creutz und Leiden, mit was innerlichen Luſt 
und Ergebung in dem Willen GOttes opfe⸗ 
reſt du deine tägliche Widerwaͤrtigkeiten dem 
geereugigten Heiland ? 

Bielleicht fürchreft und flicheft du das Creutz 
und ſucheſt mit allen Fleiß ſelbes von dir zu 
ſchieben? Vielleicht biſt du in dem Creutz ſehr 
traurig niedergeſchlagen, auch unwillig, und 
ungedultig? Vielleicht murreſt du wider das 
Creutz, welches dir GOtt hat zugeſchicket ? 
Klageſt du nicht mehrmalen wider jene, wel⸗ 
che du vermeyneſt eine Urſache iu ſeyn dei⸗ 
nes Creutz und Leidens? 


| Fumuthung. 
Seereubiaſer JEſu! du haſt dich wollen 
creutzigen laſſen, und verharren an 
dem Creutz bis in Tod aus Liebe meiner. So 
— dann durch deine allmoͤgende Gna⸗ 
de, 
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de, daß ich dir recht nachfolgen möge in vie 
fer deiner Standhaftigkeit, und unuͤberwind⸗ 
lihen Sedult, Bon diefem Augenblicke ers 
gebe ichsmich in alles, was du immer wis 
driged mit mir verordnen wirſt. Aug 
Liebe deiner will ich im Ereuß gern leben, und 
auc im Erruß gern flerben. Sey nur gnaͤdig, 
o JEſu! meiner armen Seele, welche du durch 
dein heiliges Creutz erlöfet haft. 


Kirchen⸗-GSebet. 
Wir bitten dich, verleihe, o allmaͤchtiger 
GOtt! auf daß wir, die wir ung in 
Eafteyung des Zleifches von Speifen ent 
Balten, nach der. Gerechtigkeit trachtende von 
aller Schuld entlediget werden, durch JE⸗ 
fum Ehriftum unfern HErrn, Amen. 


Sebet. 


allerrein ⸗ und heiligſte Mutter JEſu! 
die du ſeinen allerſeeligſten Leib auf 
die Welt gebracht, und; gebohren haſt, das 
mit er für mich getödtet würde! bezeige ein 
barmherziged Meitleiden gegen dieſe arme y 
und verwundte Sunderin. Erwerbe mir eine 
herzliche Empfindlichkeit deiner, und aller - 
Schmerzen deines eingebohrnen Sphng; eine 
Nach⸗ 
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Nachuͤbung feiner Erempel; einen Haß meiner 
Sünden, die feiner alfo großen Bedrangnißen 
Urfache geweien. O! mache, daß ich mich dies 
fem meinem Erlöfer vollkommentlich überlaffe; 
damit dasjenige nicht verlohren werde, was 
feine göttliche Majeſtaͤt für mich Hat leiden 
wollen, 

O allerbetruͤbt⸗ und Hoch treueſte Mutter! 
ich erkenne dich jenes tiefeften Herzenſtichs, 
und graufamften Schmerzeng , dev deine Seel 
durchdrungen, als dir dein am Creutz vers 
fchiedener Sohn vor Augen gehangen ift: ich 
bitte dich , richte mein Herz nachdeiner wuns 
derbarlihen Gedult, und im Leiden nicht als 
lein unausloͤſchlich, fondern allezeit mehr und 
eifriger Liebe zur wahren Gedult, und red» 
ter Liebe gegen dich, und meinen Erlöfer , 
deinen allerliebften Sohn. Ich will bey al» 
lem Ereuß, das er mir ſchicken wird , bie 
an mein Ende verhareen, und alles, was 
mir lieb it, mit dir ing künftige, durch die 
vielleicht aus GOttes Anordnung gefhehene 
Abfonderung, gleichwohl ang Creutz genagelt, 
und mir abfterbend, mit dir, und nach deis 
nem wunder » großmuͤthigen Borfpiel ver» 
ſchmerzen, Amen, 


geile 


Bm a 


Heilfame 
Srinnerungen 


vor die 
- fünfte Soden in der Kaſten. 
96 $Sierter Fontag. 


genannt Letare. 


Son FEſu dem Sie, 


Sieraus erlerne eine inbrünftige Licbe 
und befländige Verehrung des gecreu⸗ 
gigten IEſu. 


Seiſtliche Febungen. 

J. Station bey dem heiligen Creutz zu Jeruſalem. 

+ II Bollkommener Ablaß, und Erlöfung einer 
Seele aus dem Fegfeuer. 

ul, Epift, Salat. 4, Geiftliche Bedeutung der 
zwey Söhne Abrahams. 

IV. Evang. Joh. 6. Mit fünf Gerſtenbrodten, 
und zween Zifchlein fpeifet deſus fuͤnf tau⸗ 
ſend Mann. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu —* oder 
zu betrachten. 1. Da Chriſtus auf die Schaͤ ⸗ 

P del⸗ 
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delftatt kommen ‚gaben fie ihm vermyrrten 
Mein mit Galle vermifcht , zu trinken, 
Matth. 27. Mare. 15.2. Da er den Wein 
gekoſtet, wollteer nicht trinken, Matth. 27. 
Marc. 15, 3. Mit höchften Schmerzen , und 
Schand hat man ihm feine Kleider ausge 
zogen. 

VL, Uebe die Mäfigfeit wider den Fraß und 
Fuͤllerey. 

VII. Zaͤhme dein Koſten und Riechen. 


Betrachtungen. 


&@ an mir wehmüthigen Augen JEſum 
ben Geereußigten. Da hanget er an 
dem ſchmaͤhlichen Creutzholz. Er hanget ges 
ereußiget, ald ein Mörder , der doch ein Urs 
heber ift deines zeitlichen , und ein Ausſpen⸗ 
ber des ewigen Lebend, Sein heiliged Haupt 
iſt mit Doͤrnern durchftochen , und feine 
Hände und Füße feynd mit Nägeln durch» 
loͤchert. Sein nnichuldiges Fleifch iſt mit 
Kuchen nnd Geißeln zerriffen , und feine zar⸗ 
tee Gebein mit Stricken und Keiten zerſchla⸗ 
gen. Alles Blut iſt aus feinen Adern erſchoͤpfet. 
Alfo übel zugerichtet hanget JEſus an dem 
Ereug aus Liebe deiner. Er ſtrecket aus 
feine allmaͤchtige Arm, damit er. dich väter» 
lich umfangen, und an fich ziehen woͤge. Er 
nei⸗ 
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neiget fein heiliges Haupt ‚ damit er dir gebe den 
Kuß des Friedens, Alles Blut laͤßt er aus feis 
nen Adern flieffen, damit er dich waſche, und 
vollkommen reinige von deinen Sünden, Ad) 
Sünder ! du muft ein Herz aus Stein und 
Telfen Haben, wann du nicht JEſum liebeſt, 
der dich fo heftig geliebet , und aus Liehe deis 
ner fo viele und fchwere Peinen gelitten hat. 

Dieſe Liebe JEſu gegen dich erfordert von 
die eine ausnehmende Liebe gegen IEfum, Du 
biſt ſchuldig ihn inbruͤnſtig zu lieben, und zu 
ehren, weil er dein GOtt und Schöpfer ift: 
wie viel mehr biſt du dieſes fchuldig, weil er 
auch dein Eriöfer it? So ehre dann und liebe 
JEſum bis in den Tod, weil auch er dich 
alfo geliebet hat. Zeige ihm deine Liebe indem 
Werke, gleichwie auch er die feinige dir alſo 
gezeiget Bat. O! wie großen Troft wirft du 
empfinden auf deinem Todbete, wann du ges 
denken wirft, du habeſt bis auf jene Stunde 
nicht anderft gelebet , als deinen JEſum gelier 
bet, und geehret. 


& rforfhung. 
Sir Haft du Bishero geliebet JEſum den Ge⸗ 
= ereubigten ? Erweckeſt du mehrmalen leb⸗ 
hafte Urbungen vollklvmmener Liebe. gegenihn ? 
P 2 Flie⸗ 
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Flieheſt du aus Liebe JEſu alle Sünden, Ge 
fahr uud Gelegenheit zu jündigen ? Zaumeft du 
aus Liebe feiner deine ſuͤndhafte Neigungen und 
DBegierden ? Uebeſt du aus purer Liebe JE⸗ 
fu deine gewöhnliche Werke, und tägliche Ber⸗ 
richtungen? Leideſt du mit Gedult, und aus 
Liebe JEſu den zufallenden Verdruß und ane 
dere widrige Dinge ? 

Bielleicht venteft du fehr wenig, oder niemal 
auf JEſum den Gecreußigten? Mit was Ans 
dacht verehreft du jein heiliges Bildniß ?. Rue 
feft und feufzeft du zuihm in deinen Widerwär⸗ 
tigfeiten? Sucheft du bey ihm Troſt in der 
Betruͤbniß? Rath in den Zweifeln und Aeng ⸗ 
fligkeiten? Huͤlf in allen deinen Anliegen ? 
Wendeſt du öfters dein reumüthiges Herz und 
liebvolle Augen auf das Bildniß des Gecreus 
gigten? Vielleicht wende du felbe vielmehr 
auf irrdiſche Schönheiten ? Auf fehandliche 
Gemäplde, und freche DBenusbilder ? Sehr 
wenig.aber auf deinen an dem Ereuß hangen⸗ 
den JEſum? 


Gnmuthbung. 


Sense Heiland! fo oft als ich dich 

anfchaue, und an dem Ereuß bangen fehe, 

fo oft erinnere ich mich meiner Sünden , mit 
wels 
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werchen ich dich fo oft gecreußiget habe, Ich 
Sünder, ich foll bangen an dem Creutz, wo du 
hangeſt, und Leiden jene Schmerzen , die du 
unſchuldig für mich gelitten haft. Ah JEſu! 
‚wie reuet es mich anjetzo aller Berbrechen meis 
nes Lebens? D daß ich niemal wider dich ges 
fündiget, fondern dich allegeit,, und über ab 
les geliebee hätte. HErr JEſu! von num 
an will ich dich vom Herzen lieben , und liebe 
dich über alles, IE auch dich zu lieben 
in Ewigfeit. 


KirchenSebet. 


SU bitten dich, verleihe, o allmächtiaer 

GOtt! auf daß wir, die wir wegen ber 
Wuͤrkung unferer Berbrechen geplaget werden, 
durch die Tröftung deiner Gnade ung wiederum 
erholen mögen , duch JESUM unfern 
HErrn, Amen. 


Sebet. 


9 allerliebſter HErr JEſu! dich lobe ich 
vom Herzen, und danke dir aufs de⸗ 
muͤthigſte; daß du die fuͤnf tauſend Mann in 
der Wuͤſte, nachdem du ſie haſt laſſen aufs Heu 
niederſitzen, mit fünf Gerſtenbrodten, und zweyen 
Fiſchen fo mildiglich geſpeiſet haſt, uns allen 
PZ3 zur 
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zur Lehre, damit wir wüften, auf wen wir 
in der Wanderfchaft durch die Wuͤſten dieſer 
Welt unfere Hofnung und DBertrauen feben , 
und wie wir und deiner Snaden theilhaftig 
zu werden, verhalten follen, Mein HErr! 
was haft du durch das Niederfißen auf dem 
Heu anderes andeuten wollen ? als, daß wir 
alfe fleiſchliche Wolluͤſten, alle unordentliche 
Begierden, alle zeitliche und eitle Ehren, die 
wie dad Heu, fo mans ind Feuer wirft , 
augenblicklich vergehen, -mit allen Kräften, 
und von ganzem Herzen unter die Füße were 
fen, nnd durch die Verachtung derfelben über 
fie herrſchen follen; wann wir anderft wollen deis 
nes H. Seegens genieflen, und von deiner mil- 
ben Hand ander Seelen geſpeiſet, geſtaͤrket, 
und erhalten werden? D HErr JEfu! mir 
ift von Herzen leid; daß ich mich bishero 
nicht befler Hab beflieffen , mein muthwilliges 
Fleiſch, und meine unbändige wilde Beweguns 
gen nieder zu drücken; deswegen du mir billig dei⸗ 
ne himmlische Troſtſpeiß entzogen hal. D.! 
daß ich einmal anfienge, ‘mich auf und über 
alles dieſes zu feßen, durch wahre Demuth , 
durch eigene Erkaͤnntniß meiner Gebrechlich⸗ 
Feit und Schwachheit; und durch die Abtöds 
‚tung meines Fieiſches, unb Höfer Geluͤſten! 
| o 
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o HErr! erhebe deine mildreiche Augen über 
mich; ald wie du fie über dieſe Schaaren , 
fo ſich mit höchfter Sefliffengeit und Hintanſe⸗ 
sung aller andren Sorgen, nach dir begeben, 
und um beine Gnade vorgeloffen, erhoben 
haft: und erbarme dich über meinen geiftlis 
chen Hunger , die ich, nicht nur drey Tag , 
fondern fehon viel Jahr, 06 zwar nur Außer 
Yich und mit dem Mund, den Namen einer 


Chriſtin tragend, nachgefolger , aber miedem _ 


Werk, weit von dir geweſen bin; und weder 
in der Gedult, noch in dem Eifer , dein goͤtt⸗ 
liches Wort anzuhören, und zu erfüllen , wie 
die es Volk gethan, mich geuͤbet hab. Ich ſcha⸗ 
me mich auch derenthalben billig von Herzen; 
und bitte deine Allmacht um Huͤlf, Gnade, 
und Barmherzigkeit, aus der Tiefe meines 
Elends, und Nichtigkeit, ganz flehentlich, und 
erbaͤrmlich. Ich mache auch von dieſem Au⸗ 
genblick an, einen ſteiffen Zürfag: hinfuͤhro 
durch deinen goͤttlichen Beyſtand, mich ernſt⸗ 
lich zu beſſern, und mein Leben alſo anzuſtel⸗ 
len; damit ich nicht allein auf dieſer Erden 
das rauhe Gerftenbrod, allerley Außerlicher 
Widerwärtigkeiten , famt dem gebratenen Fiſch 
ber Ahtödtung, und Andacht, mit Luft ‚und 
Freuden, verharrlich, bis in meinen Tod eſ⸗ 

4 fen: 
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fen: fondern auch in der ewigen Geligfeit, 
an deiner königlichen und himmliſchen Tafel, 
mitallen Auserwahlten , unaufhörlich erfättie 
get, erquicket und beluftiget werden möge: Die 
biete ich, durch dein birteres Leiden und Stere 
ben, und durch das Geheimniß deines in ben 
9. Brodsgeftalten wahrhaftig verborgenen 
Gleiches und Bluts, o HErr JEſu! Amen, 
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Bon der Berfpottung Shriſti des 
Gecreutzigten. 


— erlerne gedultig zu leiden, wann 

man dir uͤbel nachredet, auch nichts zu 
reden, was wider GOtt iſt, oder wi⸗ 
der die Ehre deines Naͤchſten. 


Seiſtliche Febungen. 
J. Station bey den vier Gekroͤnten. 
II. Ablaß zehen tauſend Jahr. 
DI. Epiſtel. 3. Reg. Urtheil Salomonis zwi⸗ 
ſchen zweyen Weibern. 
IV. Evang. Joh. 2. Chriſtus treibet aus dem 
Tempel die Berkäufer. 


V. 
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V.Ausdem Leiden Eprifti zu bedenken ‚oder zu 
betrachten. 1. JEſum creutzigten fie auf der 
Schadelſtatt, Matth. 27. Marc, 15. Luc. 
23. Joh. 19. 2, Sie ereutzigten ihn, und 
mit ihm zween Moͤrder, einen zu feiner rech⸗ 
ten, und den andern zu feiner linken Sei⸗ 
ten ,‚Matth. 27. Marc, 135. Luc. 11.905, 
19. 3. Die Weberfchrift des Ereußes : JEſus 
von Nazareth, ein Königder Juden. Matth. 
27.Marc. 15. Luc. 23. Johann. 19. 
VI, Uebe die Demuch wiver die Hoffark. 
VII. Zaͤhme deine Hande und Füße. 


Betrachtungen. 


& gar, da JEſus schon allbereitd an dem 
Creutz gehangen, war fein Ende der 
Schmachworten und Unbilden JEſu. Die bos⸗ 
haften Juden giengen neben dem Creutz herum. 
Sie ſchüttelten dabey ihre Koͤpfe, und ſpot⸗ 
teten JEſum mit hoͤniſchen Worten, und 
Gelächter. Jene außerfte Bedrangniß JEſu, 
welche auch ſteinharte Herzen zum ſchmerzli⸗ 
chen Mitleiden hatte bewegen ſollen, dieſe 
hat die verſtockten Juden nur zum Spoͤttlen 
und Gotteslaſterungen bewegt. Ja fo gar 
bie Vorſteher des Volks, die Schriftgelehr⸗ 
te, und Hoheprieſter, welche die laſterhafte 
DS. Zum 
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Zungen hätten fttaffen ſollen, dieſe laͤſter⸗ 
ten den gecreußigten Sohn GOttes mehr ; 
dann andere, 

Erfchreflih waren die Schmach, und 
‚Scheltworte, welche fie ganz freyin das Ans 
geſicht JEſu geredet, und mit Schimpfen feine 
göttliche Allmacht, als wann er »fich ſelbſt 
son dem Creutz nicht erledigen Eonnte. Sie 
> ‚fließen ihn vor feine große Wunderwerke, die 
er gewuͤrket Hat, und die Seugnißen feiner 
EDttheit, die er fo oft von fich gegeben. Als 
les dieſes rebeten fie zum Schimpfund. Sport 
des geereubigten Heilandes. 

Bey ſo entſetzlichen Schelt⸗ und Schmach⸗ 
worten redete der gedultige JEſus kein Wort. 
Er buͤſſet durch fein Stillſchweigen die Fluͤch 
und aͤrgerliche GOtteslaͤſterungen, welche ber 
aunbandige Zorn fo oft aus dem Munde fo 
vieler Menichen heraus. ſtoßet. Durch feine 
Gedult erfeßet ex jene ſchwere Beleidigungen , 
welche feinen himmliſchen Vater die ehrab⸗ 
fhneiderifche Zungen haben zugefüget. Er 
lehret dich mein Chriſt! gedultig ſchweigen, 
wann deine Ehre, und dein guter Name un⸗ 
xecht verletzet wird. Er zeiget auch damit, 
daß die verleumderiſche Zungen dir nicht ſcha⸗ 
den koͤnnen, wann deine Abſichten aufrichtig, 
und das Sewiffen unſchuldig if, Er: 
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Erforſchung. 


We halteſt du in Zaum deine ſchluͤpferige 
Zunge? Enthalteſt du dich von aller 
Ehrabſchneidung, von Murren und uͤbelen 
Nachreden? Brichſt du nicht mehrmalen her⸗ 
vor in Fluch⸗ und Scheltworte wider GOtt, 
wider deinen Naͤchſten, oder wider die Geſchoöͤ⸗ 
pfe aus Ungebult! aus gaͤhen Zorn, oder boͤ⸗ 
fer Gewohnheit? DBerlegeft du niemal die 
Liebe deines Raͤchſten mit ungebürlichen und 
rauhen Anfahren, mit bitteren Stichreden 
oder bißigen Schmachworten ? 

Bielleicht tadelſt, und fpotteft du Fremde 
Mängel und Fehler, nnd trageft wenig Acht 
auf deine eigne? Redeſt du nicht frey von 
und wider anderer Thun und Laſſen: hinge⸗ 
gen bift fehr traurig und betruͤbt, wann ans 
dere flraffen, oder reden wider deine viele 
‚Mängel, und weit größer Verbrechen ? Ueber⸗ 
trageſt du in der Stille und mit Gedult, wann 
man dich falfch anklaget oder auch beſtra⸗ 
fee? Bleibeſt du beſtaͤndig in dem Guten, 
ob du ſchon darum von andern ſolleſt verach⸗ 
tet, verlachet, oder auch getadelt werden? 


An⸗ 
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Fnumuthung. 
anftmuͤthigſter JEſu! wie ungezaͤumt iſt 
> meine Zunge gegen der ſanftwuͤthigen 
Zunge meines demuͤthigen Heilands? Du 
mein JEju! du ſchweigeſt fill, und leideſt 
gedultig fo viele Berfpottungen an dem Creutz: 
und ich Sünder breche heraus fo oft aus Zorn 
oder Ungedult in Schmach und Läfterworte 
wider GOtt, oder meine Nächften. D HErr! 
erbarme dich meiner, und zaͤume vor allen 
meine lafterhafte Zunge: ertheile aber auch 
deine allmögende Gnade, auf daß ich damit 
geftärket alle verleumderiiche Zungen gebule 
tig leiden, und dich niemal mehr mit meiner 

boshaften Zunge erzuͤrnen moͤge. 


Kirchen⸗-SGSebet. 
geil, o allmaͤchtiger GOtt! damit wir, 
die wir die heilige Geſetze mit jaͤhrlicher 
Andacht begehen; ſowohl am Leib als See⸗ 
le dir gefallen mögen , durch JEſum — 
ſtum unſern HErrn, Amen. 


Sebet. | 
ch bete dich an, o mein wahrer König, 
Der und GEOtt! ich bete dich an, mit 
| deis 


mr (TI) DD 237 
deinen Heiligften Wunden , welche du, bie 
meinigen zu heilen, empfangen , und ange 
nommen haſt. Sch bete did an, o mein 
HErr! es wäre ja, daß von deinem ganzen 
Leib herabfallende Blut genug geweien, ohne 
daß dein Heiligfted Haupt, auch das feinige 
dargegeben hatte, mich zu reinigen ? Hätte 
mir vielleicht, o HErr meiner Seelen dein 
Haupt keinen fonderbaren Nugen gebracht; 
wann ſelbes fir mich, jene Pein infonderheit 
nicht erlitten hätte, welche für ſolches, als 
für das vornehmſte Glied des menjchlichen 
Leibs, alio graufam erfunden ift worden ? 
Es iſt nichts, dann deine lautere unendliche 
Güte, die diefed alles zu meinem größeren 
Nutzen hat geichehen Laffen wollen, Ich bete 
diefe deine göttliche Liebe an, die du gegen 
mich trägeft, und fage dir unendlichen Danf 
fire deine fo vielfältige Gnaden, für deine fo 
große, mir erwieſene Barmherzigkeiten, und 
unmäßige Liebsbezeugungen, die deine. Güte 
‚alfo hauptſachlich gegen mich veripüren laͤſſet. 
Durchdringe, o guͤtigſter JEju! mein Herz 
mit diefen Dörnern! laffe fie von deinem als 
lerheiligften Haupt in mein Her; eingehen, 
mich alfo mitleidlich verwunden ‚und dir gang 
eigen machen! im übrigen will ich an feine 

Ergetz⸗ 
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Ergeplichkeiten mehr gedenken; indem ich 
meine Augen wende auf dich, meinen betruͤb⸗ 
ten und Schmerz » vollen Heiland! ach! wie 
ſoll ich noch, Ruhm und Menfchen » Lob vers 
Kangen konnen ; indem ich dich unter fo vies 
Ion Berfpottungen fehe? Wie fol ich noch 
Yeichtfinnig lachen koͤnnen; indem ich dich fehe 
meine Sünden beweinen ? Es geziemet fich 
ja nicht, daß unter einem Dorn; vollen Haupt 
Die Glieder wollen zärtlich feyn ? D HErr, 
weil ich eine Urfach fo vieler deiner Schmers 
zen und Spott bin ; verfchaffe doch, fo daß 
jenes Kleid, welches dir zum Spott angelegt 
worden, bie Kälte meines Geiſts, und dei⸗ 
ne ftechende Dorn meine Hoffart durchdrin⸗ 
gen, Das verächtliche Rohr, ſo du in deinen. 
Händen getragen, jchlage und erweke meine 
Nachlaͤßigkeit: die hochheiligen Blutstropfen 
mache, daß fie meine Seele waſchen, und 
zieren! verleihe mir auch; daß, bie ich bis⸗ 
Hero dich Fälfchlih mit den Juden angebetet 
habe, indem ich den Leib geneigt ,.als Dich 
anzubeten, und zu verehren; mit dem Hero 
zen aber auf vieferley eitle Gedanken zerftreuee 
gewefen, (welches dir, gleichwie eine Juͤ⸗ 
diſche und fpottende Anbetung ware.) Verleihe; 
daß ie binführo, auch mit meinem Herzen, 

bey 
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bey den aͤußerlichen Gebaͤrden der Andacht ſey. 
Amen. 








28 SDienſttag. 19 
Von der — —* Shrifi : 


an dem Creüutz. 


Sieraus erlerne beſtaͤndig zu ſeyn in dei⸗ 
nen Vorſaͤtzen, die du gemacht haſt 
aus Liebe GOttes. 


Seiſtliche Uebungen. 


J. Station bey St. Laurentio in Damaſo. 

II. Ablaß zehen tauſend Jahr, und Verge⸗ 
bung der verſchuldten Strafen im Fegfeuer, des 
dritten Theils der begangenen Sünden, 

II. Epifl. Erodi 32, Moyſes mit feinem’ 
Gebet verfühnet GOtt. 

IV. Evang. Joh. Ehriftus verantwortet 
füh bey den Juden, 

V. Aus dem Leiden Chrifti zu bedenken, 
ober zu betrachten, 1. Des Ereußes Ueberſchrift 
wollen die Juden nicht dulten, er Pilatus 
will,daß fieverbleive, Joh. 19. a. Die vier 
Kriegsknechte, weiche JEſum — hat⸗ 
ten, zertheilten ſeine Hleider in vier — 

ur 
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für jeden einen Theil, und warfen das Loos 
daruber, Matth. 27. Marc. 15 Luc. 23. 
Joh. 19. 3. Den ungenäheten Rock Chriſti 
zerichnitten fie nicht, fondern warfen das Loos 
darum. oh. 19. 

VI Uebe die Milde, und Freygebigkeit 
wider den Geiz. 

VII Zahme deine Ohren, und Gehör. 


Betrachtungen. 


H achdem JEſus an das Creutz iſt genagelt 

worden, iſt er auch daran verharret bis 
in Tod. Er hat freywillig und ſtandhaft an 
dem Creutze hangen wollen, damit er auch 
freywillig daran ſterben koͤnnte. Die bos⸗ 
haften Juden ruften zwar hoͤniſch und mit 
einhelliger Simme: er ſolle ſich eigenmaͤch⸗ 
tig herab laßen, wann er der Sohn GOt⸗ 
te8 wäre! allein diefe Scheltworte haken wes 
nig bey ihm ausgewuͤrket. ZEUS iſt ver» 
harret an dem Ereuß bis in Tod, weil er ung 
armfelige Menichen hat erlöjen wollen von dem 
ewigen Tod. 

Mer fiehet da nicht die große Standhaftigs 
keit de8 Sohns GOttes in feinem heiligen 
Vorhaben? Weder Schmerzen noch Quaal, 
weder Schmach noch Spott, werer der ſchmaͤh⸗ 

i liche 
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liche Tod, waren genugſam mächtig, JEſum 
zu verhindern in feinem Vorſatz. Jener, der 
an das Ereuß hat wollen geheftet werden, bie 
Sünden der Welt zu buffen, der hat auch) 
an dem Creutz verharren wollen, um di 
damit zu lehren eine unbewegliche Standhaf⸗ 
tigkeit auf dem Wege der Tugend. 

So lerne dann mein Chriſt! Terne von deis 
nem JEſu beftändig zu feyn in jenem, was 
du einmal haft Ioblich angefangen aus Liebe 
JEſu. Weiche nicht ab aus eitler Furcht 
oder menfchlichen Anfehen von dem Wege der 
Zugend , auf welchen dich durch fo viele Eins 
fprechungen und innerliche Antriebe dein 
GOtt gezogen hat. Laß dich nicht zerftöhren 
durch zuftoffende Widerwärtigfeiten in deinem 
Eifer. Wille, daß allein denenjenigen bie 
Krone der ewigen GSeeligkeit fey verfprochen 
worden, welche in dem Guten verharren wer⸗ 
den bis an dag Ende. 


Erforſchung. 
Ki ſtandhaft biſt du in deinem guten Vor⸗ 
S haben? Bielleichr bift du in deinem 
with ſehr unbeſtaͤndig und veraͤnderlich? 
eute kalt, morgen warm ? Heute Fromm 
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Haft du nicht bishero viele gute Fuͤrſaͤtze beh 
dir gefchloffen: aber davon ſehr wenig in dag 
Merk geſetzet? Welche überfchreiteft du zum 
öfteften ? Und in was für Gelegenheiten ? Wag 
ift dann die wahre Urſach deiner fo großen 
Unbefandigkeit auf dem Wege der Tugend? 
Sorgeft du wohl, und denkeſt öfters, wie 
du die göttlichen Einfprechungen, und daraus 
gefaßte Fuͤrſatz mögeft vollziehen? Bielleicht 
thuft du dir wenig Gewalt an, und wilft dich 
ſelbſt nicht überwinden ? Welche feynd 
jene Berhinderniße , die du follft aus dem 
Wege raumen ? Birlleicht Iaffeft du dich 
von der Eigenliehe , von dem menfchlichen 
Anſehen, von der zuftoffenden Widerwartig- 
feit, oder auch aus Furcht der Berachtung, 
oder Derfolgung öfters abhalten von fchuldi- 
ger Ausübung deines guten Vorſatzes? 


Fnumuthung. 


rendinfeige JEſu! ich ſchame mich aus 
innerſten Herzen meiner beſtaͤndigen Un⸗ 
beſtaͤndigkeit in dem Wege der Tugend. Du 
biſt verharret an dem Creutz bis in Tod, und 
haſt daſelbſt gewuͤrket das Werk meines Heils 
bis auf den letzten Tropfen meines Bluts: und 
ich Suͤnder, der ich ſo off, bir Pein der Hoͤl⸗ 
le 
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Ie verdienet habe, ich weiche fo oft ab we⸗ 
gen geringer Beſchwerniß von dem Eifer deis 
nes Dien ſtes. O IEiu ſtaͤrke durch dein 
heiliges Blut meinen ſchwachen Geiſt, damit 
ich doch einmal anfange dir recht zu dienen, 
dich inbrunftig zu lieben, und zu loben hier 
His in Tod, und alldort in alle Ewigkeit. 


Kirchen = &ebet. 
St bitten dich, o HErr! daß die heilige 
SI Haltung der Faſten ung fowohl eine 
Vermehrung der Andacht , als die immer; 
waͤhrende Hülfe deiner Beanadigung ertheis 
len wolle, duch JEſum Chriſtum unjern 
HErrn, Amen. 


Sebet. 


SS mein GOtt! o König und HErr mei» 
ner Seelen! wer ift alfo unbarmherzig 
mit dir verfahren, und bat dich alſo zugerich® 
tet , wie ich dich vor den Augen meines Here 
zens, anjeho betrachtet Hab, mit gebunde> 
nen Händen, mit Spott bekleidet , mit Doͤr⸗ 
nern gekrönt? D, mein Erloͤſer! wie wird 
dein Herz mit natürlicher Schamhaftigkeit 
überfallen feyn worden, als du vor benen 
dergeſtalt geſtanden, bey welchen du vor et⸗ 
Q 2 lich 
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Yich wenig Tagen, wegen deiner Wunder: 
thaten und himmlifchen Lehre alfo glorreich 
‚geichienen? O, hoͤchſtes Gut, und Glorie 
meiner Seelen! meine Herrlichkeit , meine 
Gluͤckſeligkeit, mein JEſu! ich bete dich an; 
ich lobe dich; ich preiſe dich, aus allen mei; 
nen Kräften. Ach drücke meinem harten Her» 
zen dieſes ſchmerzhafte und ſchmaͤhliche Bilds 
niß tief ein ! erweiche e8 mit deinen abfließ 
fenden Blutstropfen, und verichaffe, daß es 
alles dasjenige in ihm empfinde, was in 
dir gefehen wird. Mein HErr ! laß mich 
von jenen Zlammen deiner göttlichen Liebe 
entzindet werden, die in dieſem Dornbuſch 
deines gekroͤnten Haupts, alfo inbrünftig er⸗ 
ſcheinen: und, wann ich in geift> oder leib⸗ 
lichem Elend feyn, und zu bir rufen werde: 
ſiehe, o HErr! ich bin verlaſſen; ic ſtecke 
in Noth; niemand iſt, der ſich meiner an⸗ 
nimmt, oder mich nur anſehen will: laß mich 
damalen dein Gnadenaug ſehen; dein Wort: 
Cfiehe, Menfch! > Hören, und deinen Bey» 
fiand erfahren. Amen, 


29 
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Fittwoch. 








18 


Von der buͤſſenden Magdalena un: 


ter dem Creutz Chriſti. 


Sieraus erlerne, wie du deine begangene 
Suͤnden buͤſſen, und den erzoͤrnten 
GOtt beſaͤnftigen folleft. - 


Beiftliche Febungen. 

I. Station bey St. Paul. 

II. Ablaß zehentaufend Jahr, und Nachlaſ⸗ 
fung der verjchuldten Strafen des dritten 
Theils der Sünden. 

IH. Erfte Epiſtel Ezech. 36. GOtt vers 
beißt den Seinigen Gnade, neues Herz, neuen 
Geiſt, und zeitliche Wohlfart. Andere Epiftel 
Iſaiaͤ 2, Stehe ab vom Boͤſen, thue Guts, fo 
verjöhneft du GOtt. 

IV.Evang. Joh. 9. Der Blinde von Mut» 
terleib wird fehend, 

V. Aus dem Leiden’ Chrifti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Das Bolk fund, und 
fahe zu Chriſto am Creutz. Die aber, die fürs 
über giengen, lafterten ihn, und ſchuͤttelten 
die Köpfe, und fprachen : Pfuy dich! der du 
den Tempel GOttes zerbricht, und in dreyen 

2:3 Ta⸗ 
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Tagen baueſt du ihn wiederum auf, Hilf die 
ſelbſt. Biſt du GOttes Sohn, fo feige herab 
vom Ereuße, Matth. 27. Marc. 15. 2. Es 
verfpotteten ihn auch die Hohenpriefter, ſamt 
- den Schriftgelehrten , und Aelteſten und rede⸗ 
gen von ihm Schimpfweife zu einander, Matth. 
27. Marc. 15. Luc. 23.3. Es verfpotteten ihn 
auch die Kriegsknechte, brachten ihm Eßig, 
und fprachen : Bift du der Juden König , fo 
hilf die felber, Luc. 23 

VI. Uebe die Keufchheit wider die Unlau⸗ 
terkeit. | ’ | 
VII Zaͤhme deine Augen. 


Betrachtungen. 


Wewarna die bekehrte Suͤnderin, zeigte 
ſich bey dem Creutze Chriſti abermalen 
als eine eifrige Buͤſſerin. In dem Hauſe des 
Phariſaͤers hat ſie mit ihren bitteren Thraͤ⸗ 
nen allein die Fuͤße Chriſti benetzet: jetzt bey 
dem Creutze vergießet ſie ganze Baͤchlein der 
Zaͤhren. Es ſchien, als wollte ſie mit ih⸗ 
ren haͤufigen Thraͤnen gaͤntzlich abwaſchen den 
bluttriefenden Leib des gecreugigten JEſu, 
durch deſſen koſtbares Blut fie von ihren 
Sünden ift gereiniget worden. 


Dies 
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Diefe fo haufig fließende Thraͤnenbaͤche hat 
erzwungen die große Snbrunft der Liebe, mit 
welher fie JEſum geliebet, und der Eifer 
der Buß, mit welchem fie ihre Sünden be+ 
teuet, und beweinet hatte. Die Liebe und 
Buß Haben Magdalenam bey dem Ereuß 
Eprifit erhalten. Sie wollte Chriſtum den 
Gecreugigten nicht verlaffen : weil fie ihn 
uber alleg lichte. Sie wollte auch nicht wei: 
chen vondem Creutz, weil fie vieler Sünden 
fhuldig war. Sa fie verlangte die fehwere- 
ſte Ereuß zu leiden , theild ihre Sundenfchuld 
ganzlich abzubuͤſſen, theils die verdiente Sun 
denſtrafe nach Möglichkeit auszuloͤſchen. 

Da haft du in Magdalena ein ſchoͤnes Bey; 
fpiel einer wahren und Iebhaften Buß, Die 
natürliche Weichherzigkeit muß daran wenig 
heil Haben. Du muft weinen aus Haß 
deiner Sünden, wann du recht buͤſſen willſt, 
und muft vergieffen bittere Zaͤhren aus Liebe 
GOttes, wenn du recht weinen willſt. Du 
muſt auch umfangen und lieben das Creutz 
deines JEſu, und fragen mit Gedult alle 
widrige Dinge , die er dir zuſchicket. Die 
Reu und Haß der Sinden aus Liebe GOttes 
‚wird deine Sünden vertilgen,, und die Lies 
be des Creutzes wird vermindern die Strafe 
deiner. Sünden. Er: 
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Erforſchung. 

LE übeft du Buß für deine fo oft und 

vielmal brgangene ſchwere Sünden ? 
Wie vollfommen if deine Reu und Leid ? 
Wie fteif dein Fuͤrſatz? Wie demuͤthig, und 
wie aufrichtig die Beicht deiner Sünden ? 
Was fir Mittel wendet du an zur Belle: 
rung deines Lebens ? Wie forgfam flieheft 
du jene Gefahr, oder Gelegenheit, jene ver» 
daͤchtige Gefellfchaft, und Zuſammenkuͤnf— 
te, in denen du fo oft deinen GOtt beleidi⸗ 
get Heft? 

Bielfeicht verkleinert du, und entſchul⸗ 
digeft einige Sünden ? Der verfehweigeft 
fie gänzlich? Und diefes entweder aus flraf- 
licher Schamhaftigteit ? Oder aus Hoffart ? 
Diver aus eitler Furcht dem Beichtvater zu 
mißfallen? Sucheſt du nicht ſolche Beicht- 
water , welche deine ſchwere Sünden, ober 
eingewurzelte Gewohnheit zu fündigen, we⸗ 
nig oder gar nicht beſtrafen? Sa vielleicht 
darzu nur ſchweigen? Wie vollkommen vers 
richteft du die aufgeleate Buß? Mit was 
freymwilligen Bußwerken buͤſſeſt du deine 
Sünden, und forgefi genug zu thun der bes 
leidigten göttlichen Gerechtigkeit ? 

An⸗ 


m CE) 0 249 


Fumuthung. 

JEſu! mein GOtt und mein Erlöfer! 

du haft weder gefündiget, noch ſuͤndi⸗ 
gen können, und dannod haft du freywillig 
auf dich genommen, und auch gebuͤſſet die 
Sünden der Welt. Ich bitte dich, o ſanft⸗ 
müthiges Lammlein ! ertheile mir großen 
Sünder, die Gnade einer reumüthigen und 
wahren Buße. Stärke mich in meinem gu» 
ten Fuͤrſatz, auf daß ich hinfuͤhro nicht wie» 
derum fündig, Stehe mir bey in allen’ 
Berfuchungen, damit ich ſelbſten nicht unter» 
liege, Berichaffe, daß ich dich über alleg Lies 
be, und allezeit fuche, dich mein Herr und 
mein GDtt , das einzige , und allerhöchfte 
Gut meiner Seele. 


Kirchen = &eber. 
B GOtt! der du den Gerechten ſowohl 
“den Lohn ihrer Berdienſte, als den 
Suͤndern mittelft der Faſten deine Gnade 
mittheileft : erbarme dich über jene , welche 
dich darum demüthig bitten, damit die Be⸗ 
Fanntniß unferer Schuld, auch Nachlaſſung 
aller Sünden erhalten möge, durch JEſum 
Chriſtum unfern HErrn, Amen, 
25 
Sr 
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Sebet. 
guͤtigſter JEſu! ſiehe, ich werfe mich 
dir zu Fuͤßen. Ich ſage hiemit allen 
* Neigungen ab. Dich allein lade ich in 
mein Herz, bittend, du wolleſt deſſen Koͤnig 
ſeyn. Ich will allezeit ſagen, und ſage es 
wirklich: ich habe keinen andern Koͤnig, als 
meinen einzigen HErrn JEſum, der allein 
uͤber mich alles Recht hat! o JEſu! gebiete, 
was dir beliebt; und hilf mir, zu erfuͤllen 
was du gebieteſt. Die lebe ich! dir ſterbe ich! 
dein bin ich, todt, und lebendig. Amen. 








30 Donnerſtag. 17 
Von den Sreugigern Shrifti. 


Hieraus erlerne zu meyden alle und jede 
Todfünden, mit weldhen Du, fo »iel 
en dir ift, auf ein neues creugigeft dei» 
nen JEſum. 


Seiftlihe Febungen. 
I. Station bey St. Sylveſter, und Martin, 
II. Ablaß zehen taufend Sahr. 
II. Epiſt. 4. Reg. 4. Elifaus erwecket 
vom Tode ber Sunamitin Sohn, 
u IV. 
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IV. Evang. Luc. 7. Chriſtus erwecket von 
Tod der Wittwen Sohn zu Naim. 

V. Aus demLeiden Chriſti zu bedenken, oder 
zu betrachten, das erſte Wort ‚fo er am Creutz 
geſprochen, Luc. 23. 1. Vater. 2. Vergieb 
ihnen. 3. Dann fie wiſſen nicht, was fie thun. 

VI, Uebe die Gütigkeit wider den Neid. 
VII. Zahme deine Zunge und Neben, 


Betrachtungen. 


en grauſame Wuͤteriche, welche Chris 
ſtum JEſum ſo ſchmerzlich geereutziget 
haben, waren die blinde und verſtockte Zus 
den. Das aufgehegte Volk hat fich durch ihre 
falfche Anklage und ungeflimmes Begehren, 
aber ‚die hohe Priefter Haben fich durch ihr 
ungerechtes Urtheil und Befehl ſchuldig ge⸗ 
mache der Creutzigung Chriſti. Die grim— 
migen Henkersknechte haben dazu ihre Haͤnde 
angelegt, und mit entſetzlicher Grauſamkeit 
jenen an dad Creutz geſchlagen, dem fie als 
ihrem GOtt und Heiland alles Lob ‚Ehre und 
Liebe Hätte erweiſen follen. 

Mas einftens gewefen ſeynd die verſtockten 
Suden ‚und Henkersknechte, das feynd anheut 
die laſterhaften Chriſten. Jene waren Creu⸗ 
tziger des unſchuldigen JEſu; dieſe geben 
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taͤglich Urſach zur neuen Creutzigung durch 
ihre Suͤnden. Die grimmige Juden haben 
ſich nur einmal wider JEſum vergriffen; 
die undankbare Chriſten ereutzigen ihn hun⸗ 
dert und tauſendmal. Siehe: wie weit von 
der Grauſamkeit der boshaften Chriſten 
die Wuͤterey der verſtockten Juden uͤberſtie⸗ 
gen wird? 

Alle und jede deine ſchwere Suͤnden, die 
du veruͤbeſt, ſeynd neue Creutzigungen des 
Sohns GDtted den du damit beleidigeſt. 
Du creutzigeſt IEfum durch deinen Geitz, 
durch deinen Zorn, durch deinen Neid, durch 
deine Hoffart, durch deine Trägheit, durch 
deine Unlauterfeit und wolluͤſtiges Wefen , 
in welchen du fo viel Zeit deines Lebens vers 
zehreſt. Ach! eroͤfne doc einmal die Augen 
deines Gemuͤths, fliehe alle Sünden, und 
Gefahren zu ſuͤndigen, und erkenne : wie eie 
ne übergroße Bosheit e8 fey, mit fehweren 
Sünden fo oft und vielmal beinen unſterb⸗ 
Jichen GOtt ereußigen ? 


Srforfchung. 
Sg du einen wahren Haß und Abſcheu 
Fon einer jeden Todfunde ? Zu welchen 
Todſuͤnden biſt du mehr geneigt? Und in 
wel⸗ 
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welche falleft du öfters? Was if die Urfas 
he, daß du deinen GOtt fo oft beleidigeft 
mit diefen und jenen die bewuſten Todſuͤn⸗ 
den? DBielleicht meideft tu nicht die Gele 
genheit zu fündigen, ja fucheft vielmehr muth⸗ 
willig zu erfättigen deine böfe und viehifche 
DBegierden ? 
Was fuͤr Mittel braucheſt du wider deine 
bewuſte Todſuͤnden, und Iangwirige Ges 
wohnheit zu fündigen ? Grinnereft du dich: 
öfters der Gegenwart GOttes, der alles weiß 
‚und alles ſiehet, was du uͤbeſt, redeft, oder 
gedenkeſt ? Denkeſt du mehrmalen an den 
Tod, ber dir vielleicht ſehr nahe iſt, oder auf 
das flvenge Gericht, Hoͤll, und Ewigkeit, 
beſonders zur Zeit der Berfuchung ? Ditteft 
du täglich deinen GOtt, damit er dic beyſte⸗ 
be in fo vielen und ſchweren Anfechtungen, 
und dich bewahre vor aller Todfünd ? Zäus 
meſt du nach Möglichkeit jene Neigungen 
und Degierden, die dich fo oft zur Sünde 
haben angereitzet ? 


SEnmrthung. 
eereußigter JEſu! ich bewundere fo off 
die Grauſamkeit deiner Creutziger, und 
erkenne ſo wenig bie Urſach deiner Creutzi⸗ 
u gung 


254 Ct) 

gung, Ich „o Heiland! ich großer Sünder, 
ich war die Urfach deiner Ereugigung, und 
pin noch Heut zu Tage der graufamfte Ereus 
giger deiner Gottheit. Diefe meine Hande 
haben did) an dad Creutz gefehlagen durch fo 
viele fündhafte Antsflungen; dieſe meine 
Augen durch fo viele verbotene Anblicke; 
diefe meine unge durch jo viel Ehrabichneis 
dungen, und unflatige Worte; aber ach ! wie 
reuet es mich anjeßo diefer meiner Sünden; 
Ich bitte dich, o JEſu! durch dein heiliges 
Creutz, an welcher du fuͤr mich biſt genaglet 
worden , vergich aller meiner Miſſethaten, 
und fey gnaͤdig und barmherzig mir armen 


Sünder. 
Firchen⸗Gebet. 
8derihe o allmaͤchtiger GOtt! damit je⸗ 
ne, die von der verlobten Faſten caſteyt, 
ſelbe von der heiligen Andacht auch erquicket 
werden, auf daß wir nach empfundener Lin⸗ 
derung irrdiſcher Neigungen deſto leichter das 
Himmliſche empfangen moͤgen, durch JEſum 
Chriſtum unſern HErrn, Amen. 


Sebet. 


ch bekenne es vor dir, mein JEſu! (ich 
bin in Ungerechtigkeiten empfangen; 
und 
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und in Sünden hat mich meine Mutter em» 
pfangen. ) Kaum aber, als ich indie Welt 
gekommen, da Haft du mich von der Erbſuͤnd, 
mit dem Waſſer der Heil, Tauf abgewafchen, 
Aber (waſche mic) mehr und mehr! ) da ich 
mic) bey angehender Vernunft , und fchon 
Sind »Fündigem Alter, mit läßlichen Süns 
den vielfältig verunveiniget; da Haft du mich 
mit meinen Zähren, die ich ſchon in felber 
Zeit haufig vergoffen, barmherzialich abgewa⸗ 
fen: aber (waſche mich mehr und mehr!) 
bey zunehmenden Jahren, ach ! wie oft hab 
ich mich ſchwer und tödtlich verfündiget ? 
Du aber Haft mich auch) damalen in deinem 
Dlutbad gewaſchen, als ich dem Prieſter 
meine Sünden eröfnet Habe. Aber (waſche 
mich mehr und mehr! ) ich Bin vom meinen , 
auch darnach noch, und die ganze Zeit mei- 
nes mühjfeeligen Lebens, vielfältig beganges 
nen Sünden, alleseit zwar durch deine Barm⸗ 
Herzigkeit, in dem Sacrament der 9. Buß 
gereinflet worden : aber , wie viel hanger 
mir doch von geheim⸗ und unbekannten Sees 
Ienwuft, und täglich zufallenden, und im» 
mer gehäuften Sünden, noch jeßt, und bie; 
fem Augendlif an? Sch weis aber auch), 
daß du, mein GOtt, niemand kannſt an 
—— ſchauen 
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ſchauen, als die eines reinen Herzens ſeynd; 
derohalben, ſchaffe in mir ein ganz und voll⸗ 
fommen reines Herz! dann! (wer kann 
einen rein machen, der von unteinem Saas 
men empfangen ift, als du ‚"der du allein, 
nemlich, rein Bift ? ) Damit ich dann eb 
nes reinen Herzens feye, aber ( wafche mich 
mehr und mehr!) du haft mich endlich in deinem 
unendlich « wertben Blut gewafchen, und mich 
alſo erlöfet. Durch dieſes allerheiligfte Blut 
gerriniget , Hoffe ich du werdeft mich einmal 
dahin laſſen gelangen ; wo deine Außerwähls 
ten, die ihre Kleider gewaschen, und im Blut 
des Lamms, durch und durch weis gemacht 
haben, ſich mit dir in alle Ewigkeit erfreuen, 
und nimmermehr werden verunreiniget wer⸗ 
den, Amen, 








FKreytag. 

Son der Dertheilung der Kleider 
Ehrifti.: 

Hieraus erlerne, dein Herz nicht zu hef⸗ 


ten an Die irrdijchen Dinge, und zeit» 
lichen Gürer diefer Welt. 


Geiſt⸗ 


16 
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Seiftliche Febungen. 


I. Station hey St. Eufebi. 

II. Ablaß zehen taufend Jahr. 

II. Epiſtel 3. Reg. 17. Elias erweckt 
von Toden einen Knaben. 

IV, Evang. Joh. 11. Chriſtus weckt La⸗ 
zarum vom Tode. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. ı. Einer aus dem mitge⸗ 
creutzigten Moͤrdern läftert Chriſtum, und fprach: 
Biſt du Chriſtus, ſo hilf dir ſelbſt, und uns, 
Luc. 23. 2. Der andere Moͤrder ſtrafte ihn, 
und bekennt oͤffentlich ſeine Schuld und Chriſti 
Unſchuld, Luc. 23. 3. Er ſprach zu JEſu: 
HErr! gedenke meiner, wann du wirſt in dein 
Reich kommen, Luc. 23. 

VI. Uebe die Gedult wider den Zorn, 

VII Caſteye deinen Leib mit einem pein» - 
lichen Bußwerk. u 


Betrahtungen. 


Eau war Chriſtus an das Creutz genagelt, 
fo theilten die anwefenden Kriegsknechte 
unter einander feine Kleider. Diele Klei 
dung Chriſti ift weder zierlich ‚noch koſtbar 
gewefen ; weil JEſus in allen Dingen bie 
R Zucht 
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Zucht und Ehrbarkeit, nicht aber den eitlen 
Pracht, oder Hoffart gelieber hat. Jedoch 
jpielten darum. die muthwillige Kriegsknech⸗ 
te, auf daß fie fowohl der Begierde zu has 
ben, als ihrem Muthwillen ein Genügen 
thaten. 

Es wollte JEſus, daß feine Kleider ver» 
ſpielet, und unter feine Ereußiger getheilet 
würden. Gr zeigte hiemit, wie gering er die 
zeitliche Dinge, und irrdiſche Güter geſchaͤ⸗ 
Get, die nichts anders feynd , als ein lauterer 
Schatten und Blendwerk der verkehrten Welt. 
Er lehret dich auch, daß du mit deiner. Klei» 
dung und Aufpus nicht fo viel den eitlen 
und fraflichen Pracht, als die ſtandmäßige 
Ehrbarkeit fuchen ſolleſt; weder dich fo ſehr 
betruben folleft wegen: Verluſt deiner Hab» 
fchaften, oder Minderung der Reichthuͤmer, 
- welche auch den Sundern, und Heyden wer- 
: den mitgetheilet : weil fie. auf ewig. der 
himmliſchen Güter werden beraubet werden. 

So ſchaͤtze dann deine Güter und Hab; 
ſchaften nicht Höher , als der. weiſeſte JEſus 
feine Kleider geſchaͤtzet hatte. Achte fie nicht 
mehr , dann. ein eitles und zergaͤngliches 
Spielwerk, welches du verachten ‚ nicht aber 
dein Herz daran heften ſolleſt. Wiſſe: daß dig 

er ” Rei⸗ 
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Reichen nicht allegeit die Gluͤckſeligſten feynd, 
wohl aber gar oft die Lafterhafteflen. Hat 
dir GOtt viel irrdiſche Güter ertheilet, fo 
befleiffe Dich mit felber nicht die Prin der Hoͤl⸗ 
‚Te, fondern dur guten Gebrauch den Hin 
mel zu erfaufen, 


Lrforſchung. 

aſt du nicht eine unziemliche Begierde vie⸗ 
le Guͤter und Reichthuͤmer zu ſamm⸗ 
len in dieſer Welt? Sucheſt du nicht dich 
zu bereichern auf unzuläßliche Weife ? Durch 
ungerechte Erpreffung ? Dder heimliche Ent» 
ziehungen fremdes Guts ? Bielleicht auch 
durch Ausfaugung deiner Unterthanen ? Un⸗ 
terdruckung der Armen? Oder geisige Spars 
famfeit ? Wende du nicht mehr Seit und Fleiß 
an zu Erhaltung und Vermehrung dei⸗ 
ner Güter, als zu dem fehuldigen GOttes⸗ 
dient, und Beförderung des Heils deiner 
Geele ? 
Wie gebraucheſt du dich deiner zeitlichen 
Güter ? Bielleicht biſt du ſehr verſchwende⸗ 
riſch zur Pracht und Eitelkeit, entgegen ſehr 
karg und ſparſam gegen deinen Naͤchſten? 
Wie viel wendeſt du an zur Beförderung ber 
Ehre GOttes, und zum Nutzen deiner Sees 

| N 2 le? 
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Gebet. 


ch! wie verwirret. und ſchamroth werde 

ich gemacht ? Was will ich jagen ‚mein 
Here ! wenn ich anfehen muß, daß fie dich, 
wegen meiner, dem boshaften Willen deiner 
Zeinde überlaffen ; da ich doch fo. viel Yes 
denken frage, mich dem deinen zu ergeben ? 
Es wird für eine genugfame Urfache, dich 
zum Tode zu verdammen erkennet: weil es 
deinen Feinden alfo beliebig ift : und ich laſſe 
mich keineswegs mit dem vergnügen , noch 
Hefriedigen , was mir zuflehet und begegnet; 
ob ich auch wohl weiß, daß du e8 alfo ver⸗ 
haͤngeſt, und verorbneft ? Diefe betrügen fich 
ſelbſten, in all ihrem Thun und Laſſen; und 
du ergiebft dich dennoch in ihre Hande , und 
boshaften Willen ? Ih aber, o HErr meis 
ner Seelen! weigere mich, deinem göttlichen 
Willen mich zu unterwerfen , welcher doch 
niemalen betrogen wird, und mir alles alls 
guͤtigſt verichaffet, was mir nuglich iſt? D 
Berwirrung und Hartnäcigfeit meines Her» 
zeng ! foll denn mein JEſus, welcher we⸗ 
gen meiner fich der. Juden Bosheit frey ge⸗ 
geben, mich nicht dahin vermoͤgen, daß ich 
mich ihm, dem ee GOtt ganz überger 
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pe? Alles, o mein GOtt! was du gegen 
mich verordneft, ift bey mir Heilig, mir aber 
auch gut und nuͤtzlich. Meine Bedrängniße 
wendeft du mir in vergnügliche Ruhe: die 
gegen mich veruͤbte Gewaltthätigkeiten nims 
meſt du an ſtatt eines Antriebe, mir die Ges 
rechtigkeit zu verfchaffen : du aͤnderſt die 
Schmerzen in himmliſche Freuden; die Ans 
fechtungen und Troftberaubungen in beine als 
Yerliebreichefte Beywohnung und Umarmungen: 
- du verordneft,, daß mir auch der Tod ein Mits 
tel, und Weg zu dem ewigen eben werde, 
Und ich Thorrechte beſchwehre mich alfo wider 
dich? Sch fliche dich ; ich vergnüge mich nicht 
mit denn, daß du derjenige ſeyeſt, der alle 
diefe Sachen folchergeftalten, als fie geſchehen, 
anordnet, und verlanget. D mein GDtt, 
und Here laß diefes alles von diefem Aus 
genblick an, bis an mein Ende geändert wer⸗ 
den ! Sch, o HErr meiner Seelen ! übers 
Yaffe mich hiemit deinem Willen ganz und gar, 
Sch begehre künftig keine andere Urſache zu 
zulaſſen, weber zu fuchen , ald daß du es al⸗ 
fo in allem verordneſt. Allda creußige ich 
mich; allda opfere ich mich; allda, das if, 
in diefer vollkommenen Uebergebung meiner 
ſelbſten, will ich und gebe auch wirklich meis 
nen 
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nen Geift auf, alſo damit dein und nicht mein 
Wille in allen vollgogen werde, jebt und zu 


allen Zeiten, ſowohl im Leben , alsim Ster⸗ 
ben, Amen. 





32 Famſtag. 15 
Bon dem Beiden Wariaͤ in Fnſe⸗ 
hung des Leidens, und Treusigung 
Chriſti. 

PORN erlerne eine vollkommene Ge 


Oule in allen Widerwaͤrtigkeiten, die 
fowohl dir, als andern zuſtoſſen. 


Seiſtliche Febungen. 


I. Station bey St. Nicolao in ber Ka 


gniß. 

II. Ablaß zehen tauſend Jahr; Auch voll⸗ 
kommener Ablaß. | 

II. Epiftel Iſaia 49. Prophezeyung von 
der Gnade des neuen Teftaments. 

Iv. Evang. Joh. 8 Chriſtus if das 
Licht der Welt. 

V. Aus dem Leiden Ehrifti zu bedenken, 
oder zu betrachten fein andres Wort am 
Creutze. Wahrlich ich fage dir. 2. Heute 

R4 wirſt 
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wirſt du bey mir feyn. 3. Im Paradeiß. 
Luc, 22. 
VL Uebe bie Andacht wider die Trägheit, 
«VII. Zaͤhme deinen eigenen Verſtand und 
Willen. 
+ Heute if ein Beichttag. 


Betrachtungen. 


M aria, die Mutter JEſu, mußte anſe⸗ 
hen das bittere Leiden und die ſchmerz⸗ 
volle Creutzigung ihres allerliebſten Sohns. 
Sie hat geſehen, wie grauſam die giftige Hen⸗ 
kersknechte mit dem zarteſten JEſu verfahren, 
und hat gehoͤret die traurigen Hammerſtreiche 
mit welchen fie ihn an das Creutz geſchlagen. 
Dieſes trauervolle Schaufpiel bat dag muͤt⸗ 
serliche Herz Maria durchfchnitten. Wie viel 
Schmerzen der Teidende JEſus in feinem 
Leib, fo viel Hat Maris in ihrer Seele 
empfunden. 

Bey fo erbarmlicher Creutzigung, und bit⸗ 
teren Leiden Chriſti war fehr arofi die Bes 
truͤbniß, aber noch größer die Gedult Mari. 
Sie war betrübt, als eine mitleidige Mutter, 
und litt gedultig, als eine wahre Nachfols 
gerin ihres Sohns Chrifli. So heftig und 
durchdringend die Schmerzen des Geereutzig⸗ 

ten, 
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ten, fo ſtandhaft und unbeweglich iff dabey 
geweſen dag gedultige Herz Marid. 

Lerne allhier mein Ehrift ! eine vollkom⸗ 
mene Gedult von der Mutter SE. Du 
ſollſt in feiner Betruͤbniß dein Gemuͤth fins 
ken laſſen. Haft du viele und ſchwere Drang» 
falen zu leiden, fo erhebe deine Gedanken 
zu JEſu dem Geereußigten , und feiner ſchmerz⸗ 
haften Mutter. Gedenke, es Haben weit 
mehrere und ſchwerere Dinge JEſus und Ma⸗ 
ria gelitten. Dieſe Haben gelitten ohne 
Schuld : du aber biſt fo vieler Sünden 
ſchuldig. Du bift weder ein wahrer Chriſt, 
noch Diener Maris zu nennen , wenn du 
nicht auch verlangeſt mit JEfu und Maria zu 


leiden. 
Erforſchung. 


STE folgeſt du in ber Gedult dem Vey⸗ 
D fpiele der Mutter JEſu ? Biſt du nicht 


ſehr traurig und beſtuͤrzet, wenn die , ober 


deinen Freunden , und Anverwandten etwas 
widriges zuftöffet? Wie bit du beichaffen, 
wenn dir GDtt enziehet die Geſundheit deis 
ned Leibs, deine zeitliche Güter, Ehre oder 
Gunft einiger Menfchen? Wie? wenn er mit 
Krieg , ſchweren Expreffungen , giftigen 
R5 Krank⸗ 
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Krankheiten, oder andern allgemeinen Truͤb⸗ 
falen die Welt firafet ? 
Dankeſt du in traurigen Zufällen einem 
GOtt und lobeſt feine weißefle Berordnun⸗ 
gen? Unterwerfeſt du dich demuͤthig ſeinen 
unergruͤndlichen Urtheilen, und gerechteſten 
Berhangnißen ? Nimmſt du an ſowohl die gluͤck⸗ 
liche als traurige Zufaͤlle von der Hand GOt⸗ 
tes? Ach! vielleicht biſt du nur Troſt⸗ 
und Freudenvoll in den gluͤcklichen, aber hoͤchſt 
traurig, und beſtuͤrzt in widrigen Zufällen? 


Fnmuthung. 

chmerzenvolle Mutter meines gecreutzig⸗ 

ten Heilands! ach! wie gedultig und 
ſtandhaftig biſt du geweſen unter deinen Schmer⸗ 
zen, und unter dem Schmerzen deines lei⸗ 
denden Sohns JEſu? O Mutter der Schmer⸗ 
gen ! ich bitte dich durch deine Schmerzen, und 
durch die Schmerzen deines liebwertheſten 
Sohns SEſu, bitt für mih : auf daß ich 
nach deinem Benfpiel in allen Widerwärtig 
Zeiten allezeit feyn möge ganz ſanftmuͤthig und 
demüthig, ganz gedultig und ftandhaft ‚auch 
gänzlich ergeben in den allerheiligften Villen 
meines GOttes. 


Kir; 
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Firchen⸗Gebet. 

Ss bitten dih, o HErr! daß durch deie 

ne Gnade unfere Andacht fruchtbar wer» 
be, weil alddenn die angenommene Faften ung 
gebeyen wird, wenn fie deiner Güte wird 
gefällig feyn, durch JEſum Chriſtum unfern 
- Hexen , Amen. 

Sebet. 


8 du allerbetruͤbt⸗ und in deiner Betruͤbniß 

mit GOtt vollkommen vereinigte , ge⸗ 
horſamſte Jungfrau Maria! erinnere dich des 
tiefen Herzensſtichs, der deine Seele durch⸗ 
drungen, als du hoͤreſt deinen geliebteſten 
Sohn, mit eiſernen Naͤglen an Haͤnden und 
Fuͤßen, ſo unmenſchlicher Weiſe an das Creutz 
annaglen, und neben erſchrecklich⸗ und uns 
barmherziger Ausſtreckung, alſo grauſamlich 
durchſchlagen; o betruͤbteſte Mutter! es iſt 
ja kein Schmerz zu erſinnen, der mit deinem 
zu vergleichen ? Gleichwie Feine Pein zu erden⸗ 
£en, die der Pein deines Ieidend;und flerbens 
den liehften Sohns JEſu gleicher. Was für 
eine Gewalt muß damalen in dir gewefen feyn, 
die dich vom Tode erhalten? was hats ges 
macht, daß bey allen dieſen tödlichen Betruͤb⸗ 

nis 
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nigen, nicht die geringfte Widerrede aus dei 
nen Munde , ja nicht der wenigſte Seufzer 
aus deinem Herzen vernommen, oder verſpuͤ⸗ 
ret worden? D, wunderbarliher Gehorfam 
deines aanzlich GOtt ergebenen Willens ! die; 
fer hat dich geſtaͤrkt, und durch diefen Hat 
dich GOtt mir zu einem Vorſpiel geſetzt, und 
erhalten, O! fo laß dir mein unzufriedes 
nes, und öftermals auch wider die höchfte 
Anordnungen, klag⸗und murrendes unge, 
horſames Herz befohlen ſeyn! richte es nach 
deinem gehorfamen und allegeit mit GOtt 
vereinigten Herzen , damit ich auch , unter 
die Zahl der Auserwählten erkieſen werde, 
Ah Maria! laß nicht zu, daß ich duch 
meinen eigenen Willen , welcher die ganze 
Urſach iſt aller Berdammniß, ewig verlohren 
werde. 


Heil 
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Heilfome 
Srinnerungen 


vor die 
fechfte Wochen in der Saften. 
33 Vuͤnfter Fonntag 14 


genannt Judica - oder Pafion- Sonntag. 


Son der ———— des. Freutzes 


Chriſti. 


Sieraus erlerne, nicht begierig nachzu⸗ 
ſtreben den eitlen Ehren, großen 
Namen und Anſehen por den Welt. 


Seiſtliche Febungen. 

1. Station bey St. Peter. 

II. Ablaß, acht undzwanzig taujend Jahr, 
und andre fo viel Quadragenen; auch Ber; 
zeihung der Strafen, und Peinen deg dritten 
Theile begangenen Sünden. 

1. Epiſt. Heb. 9. Kraft und Wirkung 
des Bluts Chriſti. 

IV. Evang. Joh, 8. Die Juden wollen 
Ehriftum Reinigen, 





V. 
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V. Aug dem Leiden Ehrifti zu bedenken, 
ober zu betrachten. z. Es flunden beydem 
Ereuge JEſu feine Mutter, Johannes der 
liebe Junger, Maria Magdalena, und etlis 
he andere Frauen, Joh. 19. 2. Als IE 
fus feine Mutter fahe, und Johannem, 
ſprach er zu ihr: Weib fiehe deinen Sohn ; 
Johanni aber fagte er: Siehe heine Mutter; 
Das ift das dritte Wort Chriſti am: Ereug , 
305. 19. g. Johannes von derfelben Stunde 
an nahm die Mutter Chrifti im feine Ders 
wahrung, Joh, 19. 

VI. Uebe die Maͤßigkeit wider ben Fraß 
und Fuͤllerey. 

VII. Zaͤhme dein Koſten und Riechen. 


» Betrachtungen. 


Yiatıs läßt Heften oben an das Creutz 
Chriſti die Ueberſchrift folgenden Innhalts: 
JEſus von Nazareth, ein König Der 
Juden. Da nennet er JEſum einen Kos 
nig, ben er furz vorhero als einen Knecht 
und Leibeigenen mit Geißlen zerfchlagen, als 
einen Uebelthäter zum Tode verdammet ‚und 
als einen Mörder mit eifernen dicken Nägeln 
an das Ereug hat naglen laſſen. Solche Bes 
namfung war dem geereutzigten JEſu nicht 
zur 
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zur Ehre, fondern zur Schand und Spott 
gegeben worden, um damit aller Welt an 
zuzeigen, ald hatte JEſus aus Hochmuth 
für einen. König wollen angefehen werden , 
indem er doch nach ihrem falfchen Glauben 
und Urtheil fein König gewefen. 

Es haͤtte JEſus, wenn e8 ihm wäre ger 
fallig gewefen , dieſe Benamfung gar Teiche 
verhindern können : er wollte doch nicht, 
und laßt fich frey nennen einen König der 
Suden ; dieſes nicht wegen dev Ehre und 
Würdigkeit, die er Kate verachtet , und ger 
flohen Bat, fondern vielmehr wegen dem 
Hohn und Spott, welchen hieraus die 608; 
haften Juden gezogen. Dieſen allein verlange 
te JEſus, indem er allezeit die Verachtung 
ſehr hoch. gefchäßet, und mehr dennalle Ehren, 
und eitie Lobſpruͤche der Welt geliebet Hatte, 
- Da fiehe du das Urtheil deines JEſu 
non den Ehren und Würdigkeiten diefer Welt. 
Du trachteft mit fo großer Begierde, Sorge 
und Mühe nach vielen und hohen Ehrenna⸗ 
men. Du fucheft dein adeliches Stammen⸗ 
hauß, deine gure Eigenfchaften , deine Ver⸗ 
dienſte mit vielem Wortgepraͤnge hervor zu 
ftreichen : JEſus aber der Allerweiſeſte ver⸗ 
achtet dieſes alles, und nimmt ſelbes * 

au 
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auf zum Spott, ale zur Ehre. So verach⸗ 
te denn auch DU, oder wenigft ſuche nicht zu 
pin die Lob⸗ und Ehrenſpruͤche der betruͤ⸗ 
gerifchen Welt. Sey vielmehr forgfaltig, daß 
du durch  chrifttiche Demuth und erbaulichen 
Tugendwandel allegeit würdig tragen mö⸗ 
geſt den Herrlichen Namen eines wahren 


Chriſten. 
Frforſchung. 
as haͤlteſt du von den Wuͤrdigkeiten, 
Lobſpruͤchen, und hohen Ehrentiteln 
der Welt? Biſt du nicht aus der Schaar de⸗ 
rerjenigen, welche ohne Unterlaß nachden⸗ 
ken, wie fie ſich noch höher ſchivingen koͤn⸗ 
nen? Trachteſt du nicht aus lauter Hoffart 
nach hohen Ehrenſtellen, und ſucheſt großes 
Anſehen vor der Welt? Biſt du nicht trau⸗ 
rig und betruͤbt, wenn du nicht allezeit hoͤ⸗ 
her ſteigeſt? Oder wenn auch die Deinigen zu 
größern Wirrden und Ehren nicht erhoben 
werden ? 

Befleißeft du dich würdig zu fragen, und 
auch zu erfüllen den edlen Namen eines Chri⸗ 
fen ? Wie bemüheft du dich zu leben nach 
der Lehre Chriſti, und nach den ewigen 


Wahrheiten des Evangelii ? Folgeſt du Chri⸗ 
ſtum 
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ſtum in feinen fürtreflichen Tugenden ? Bes 
fonders in feiner wunderbarlichen Demuth ? 
In der Gedult? In der Sanftmuth ? Im 
der Liebe deines Setewenen? ? In ſtand⸗ 
mäßiger Reinigkeit ? In ſtaͤter Abtoͤdtung 
und Ueberwindung deiner ſelbſt? 


Fnumuthung. 

Neſus von Nazareth, du König der Ju⸗ 
8 den, und HErr der ganzen Welt! dei⸗ 
ner Allmacht und goͤttlichen Beherrſchung 
unterwerfe ich mich gaͤnzlich. Ein Chriſt 
will ich ſeyn mit dem Namen, und ein Chriſt 
auch in der That. Ich will leben und ſter⸗ 
ben als ein wahrer Chriſt und emſiger * 
folger Chriſti. Verzeihe mir, o HErr! wenn 
ich bishero mein Leben mehr gerichtet habe 
nach den falfchen Grundfägen der verkehrten 
Welt , als nach deiner göttlichen Lehre. Du 
allein mein JEſu! du wirft Hinführo ſeyn 
mein HErr und mein GOtt, du der einzige 
Beherricher und König meines Herzens. 


Kirchen⸗Sebet. 
Sg: Bitten dich, allmächtiger GOtt! du 
wolle dein Geichlecht gnädiglich anfes 
ven, damit es durch deine Gnade in dem 
S Leib 


273 7 (+) 
Leib geleitet, und durch deine Erhaltung in 
dem Gemüthe bewahret werde, duch JEſum 
Chriſtum unfern HErrn, Amen. 


Sebet. F 


I allerguͤtigſt » und liebreicheſter HErr JE⸗ 
ſu! wer kann ſich genugſam ob deiner 
Sanftmuth und Gedult verwundern ? Du 
haft den Armen und Kranken fo wunderthaͤ⸗ 
tige Liebe, und. Öutthaten erwiefen : unddes 
renthalben hat man dich gefeholten, daß du 
ben Sabbath nicht halteſt. Du Haft die Teus 
fel aus den Beſeſſenen ausgetrieben , und 
man läfterte dich, es fey nemlich dieß , des 
Belzebubs Arbeit, als würde es von dir, mit 
deſſen Huͤlf und Kraft verrichtet. Diefe und 
dergleichen hoͤchſt ſchmaͤhliche, und Ehren xuͤh⸗ 
riſche Laͤſterungen haſt du dennoch alle mit 
hoͤchſter Sanftmuth und Gedult übertragen, 
und deinen Widerſachern, mit ganz freundli⸗ 
chen Worten allezeit geantwortet. O! daß 
ich auch koͤnnte einen Funken von dieſer Sanft⸗ 
muth bekommen. O HErr! inniglich Biete 
ich um dieſe Gnade, die mir ſo hoch von 
noͤthen iſt. Du weiſt meine Unvollkommen⸗ 
heit und Ungedult, in ſolchen Begebenhei⸗ 
ten: wie bald mir nemlich gegen ein boͤ⸗ 

ſes 
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ſes Wort zwey, drey, oder mehr andre, 
noch boͤſere heraus brechen? Es ift dir bes 
Eannt , wie ich eine Schmährede, mit einer 
andern fo geſchwind erfeße. D mein GOtt, 
und Erlöfer ! erledige und bewahre mich ind 
kuͤnftige von diefem Laſter, und laffe niemalen 
geichehen , daß ich dasjenige, was von ans» 
dern recht und loͤblich gefchieht, aus Neid und 
Mißgunſt tadle, fchelte, laͤſſere, und übel 
auslege, wie die Pharifaer gethan, die deine 
alterheitigfte Werke Yafterlih angenommen , 
und ausgerufen haben, Wenn aber von mir 
und wider mid), alles arges gedacht, neredf, 
und ausgebreitet wird, färfe mich mein JE + 
fu ? durch dein Heil, Ereug, damit ich alleg, 
nach deinem Vorſpiel, gedultig uͤbertrage, 
und durch die Schmach-des Creutzes zur ewi⸗ 
gen Glorie gelangen, alwo mir und allen, die 
dir nachfolgen dein Heil. Ereuß eine Stuͤtze des 
ewigen Troftes, und unaufhörlicher Freuden 
feyn wird, Amen. 


S 2 Mon⸗ 


275 DD Ct) & 


4 Nr ont ag 
Bon dem li em Borte Shriſti an 


Hieraus — aus se Liebe su 
pergeben alle Unbild, und Gures zu 
thun denenjenigen, fo Dir übel wol; 
Jen. 


Seiſtliche Febungen. 
1. Station Bey St. Chryſogone. 
H. Ablaß zehen taufend Jahr. 
ur. Epiſt. Jonaͤ 8. Predigt Jonaͤ. Buß 
her Niniviter. 
IV. Evangel, Joh. 7, Von den Juden 
wird die Gnade GOttes genommen werben. 
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V. Aus dem Leiden Chrifti zu Bedenken, 


oder zu betrachten, 1. Erſchreckliche und 
unnatürliche Finſterniße der Sonne und deg 
Mondes, von der fechften Stunde an, bie 
in bie neunte, Matth. 27. Mare. 5. Luc. 
23. 2, Um die neunte Stunde fehrie Chri⸗ 
ſtus mit Iauter Stimme : mein GOtt! mein 
GOtt! warum Haft du mich verlaffen ? Das 
ift das vierte Wort Chriſti am Creutz, Matth. 


27. Mare, 15. 3. ER , bie dabey 
ſtun⸗ 
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flunden , und das hoͤrten, ſprachen: fiehe, 
er rufet dem Elias, Matth 27. Marc. 15. 

VI. Webe die Demuth wider die Hoffart. 
VII. Zähme beine Hände und Fuͤße. 


Betrachtungen. 


—— erſte Wort an dem Creutze hat JEſus 
geredet fuͤr ſeine Feinde. Er rufet zu 
dem himmliſchen Vater: Vater! verseihe ih⸗ 
nen, Denn fie wiſſen nicht was ſie thun. 
Er bittet für fie, und hat zu bitten nicht nach⸗ 
gelaffen, ob fie ſchon vorhin alle ihre Grauſam⸗ 
keit an ihm haben ausgeuͤbet. Sie hatten 
derdienet aus der Zahl der Menſchen gaͤnzlich 
verſtoſſen zu werden: aber der barmherzigſte 
JEſus hat geſuchet der Schaar dev Auser⸗ 
waͤhlten ſelbe beyzuſetzen. 

Siehe: wie aufrichtig JEſus geliebet hat 
diejenige, von denen er ſo wenig iſt geliebet, 
ja verachtet, und gehaſſet worden. Siehe: 
was Güte er gegeiget feinen Ereugigern , die 
ihn fo ſehr gepeiniget. Diefe gutigfte Liebe 
FEſu hat alle menſchliche Maaß uͤberſchritten. 
Er ſuchte durch ſein eifriges Gebet den erzuͤrn⸗ 
ten Gtt zu beſanftigen, und entſchuldigte bie 
Boßheit feiner Ereugiger, damit er felben leich⸗ 
ter hefänftigen möchte. Ihre Graufamkeit 

S 3 nen⸗ 
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nennef er eine Unwiſſenheit, und was die Boß⸗ 
heit gefündiget,, das wollte er bey dem himm⸗ 
liſchen Bater durch feine Erbarmniß vernichten, 
Das Geber Chriſti zu dem Bater für feine 
Geinde dienet dir abermal zur Lehre und Bey 
fpiel, wie du deinen Nächften recht lieben fol 
leſt. Wann du allein liebeſt jene, von denen 
du wiederum geliebet wirft, fo Liebeft du niche 
wegen GOtt. Du muft auch Yieben jene, die 
dich nicht lieben, wann du recht Lieben willſt, 
und muſt Gutes thun denen, die dich haſſen, 
wenn du deinem JEfu recht nachfolgen willſt. 
Lieben diejenigen, welche dich wieder lieben, iſt 
eine natürliche Liebe. Lieben die Zeinde und 
Mißgoͤnner wegen GOtt, dieſes ifk eine wahre, 
eine heldenmuͤthige und hriftliche Liebe, 


Breforfhung. 


| Sirsen du nach Chriſti Beyſpiel auch deine 
Feinde und Mißgönner ? Liebeft dur fels 
be aus Urfach, weil fie das Ebenbild GOttes, 
‚und mit dem theuren Blut Chriſti ſeynd er; 
loͤſet worden? Verzeiheſt du ihnen aus Liebe 
GOttes alle dir zugefügte Unbild, gleichwie 
du verlangeft, daß dir GOtt verzeihen foll dei⸗ 
ne Sünden ? Befleiſſeſt du dich zu zeigen 
. being Liebe ſowohl mit liebreichen und erbaus 
lichen 


(Ey) m“ \ 278 
lichen Worten, ald auch in dem Werk durch 
heine Dienftwilligkeit, und andere Gutthaten. 

Vielleicht nähreft du ein abgeneigtes Ge 
muͤth, und innerlichen Haß wider beine Miß⸗ 
. gönner ? Bielleicht verfaneft du ihnen auch 
die aͤußerliche, und allgemeine Zeichen chriftli+ 
cher Liebe, nicht ohne Aergerniß deiner Neben; 
menfchen ? Flieheft du nicht die Gelegenheit 
mit deinem Feind. dich zu verfühnen? Wins 
feheft du nicht wahrender Feindſchaft ihm viel 
Unglück, Strafe, oder Boſchaͤmungen? Res 
deft du nicht wider ihm, und verſchwaͤrzeſt ſei⸗ 
nen guten Namen? Bielleicht fucheft du auch 
die empfangene Unbild mit neuer Unbild zu 
vergelten, oder andere wider ihn aufzuhetzen? 


Funmuthung. 


Senttmi chiner JEſu! ich verzeihe allen 
und jeden, die mich beleidiget haben, 
und dieſes aus Liebe deiner, der du ſo oft mei⸗ 
ne Suͤnden mir barmherzig verziehen, und gnaͤ⸗ 
diglich haſt nachgelaſſen. O unerſchoͤpflicher 
Brunnen der Barmherzigkeit! ich bitte dich 
durch dein heiliges Leiden, du wolleſt mir und 
meinen Feinden verzeihen alle unſere Suͤnden, 
und verleihen deine goͤttliche Gnade, auf daß 
wir in chriſtlicher Liebe dir allezeit dienen, und 
S4 dich 
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dich unfern GOtt und Heiland — lie⸗ 
ben moͤgen in Ewigkeit. 


Kirchen-Sebet. 
ir bitten dich, o HErr! heilige unſere 
Faſten, und ertheile allen unſeren Schul⸗ 
den die Nachlaſſung, durch JEſum Chriſtum 
unſern HErrn, Amen. 


Sebet. 


Sie, o JEſu! ich bin bereit, damit ich 

bein Creutz auf mich nehme, Sch will 
daſſelbige frey auf mich buͤrden, und His in 
Tod beftändig fragen, Siehe die ausgeſtreck⸗ 
sen Hände, damit ich ſelbiges nehme 3 die of⸗ 
fenen Arme, damtt ich ſolches umfaſſe; die 
bereiten Lefzen folches zu Euffen, und die Schuls 
een, felbiges zu tragen. Sch will es tra⸗ 
gen bis ang Ende, damit ich felig werde. Dies 
weiß ich, wer. am Ereuß, gleichwie du, ver 
harret, Bis ind Ende, der wird felig werben, 
Sch will mit, und an dem Creutz leben und 
ſterben: will auch nicht ehender das Creutz 
von mir entlaſſen, bis ich meinen Geiſt in dei⸗ 
ne Haͤnde werde aufgegeben haben, o mein 
Amen. 


Dienſt⸗ 
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Von dem andern Worte Chriſti 
an dem Creutz. 


Hieraus erlerne eine große Hofnung und 
Vertrauen auf die unendliche Güre 
und Barmbherzigkeit GOttes. 


Seiſtliche Febungen. 

L. Station bey St. Cyriaco. 

I. Ablaß gehen taufend Jahr, 

III. Epiſt. Daniel. 14. Daniel in der Loͤ⸗ 
wengruben. 

Iv. Evang. Joh, 7. Gutes, und Boͤſes 
fagen die Juden von Chriſto. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Als ZEſus wufe, 
daß ſchon alles vollbracht war, auf daß bie 
Schrift erfuͤllet würde, fprach Er: mich duͤr⸗ 

ſtet. Das iſt das fünfte Wort Chriſti am 

Greug, 305.19. 2. Einen Schwamm mit 

Eßig, umgeben mit PYſop, ſteckten fie auf ein 

Rohr, und hieltens Ihm für den Mund, auf 

daß er trinke, Matt}. 27. Mare, 15.30.19. 

3. Als JEſus den Eßig genommen hatte, ſprach 
65 Er: 
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Er: Es iſt vollbracht 5; Das ift dag fechfte 
Wort Ehrifti am Ereuß, Joh, 19, 

VI, Uebe die Milde und Freygebigkeit wi⸗ 
der den Geitz. 

VI. Zaͤhme deine Ohren und Gehör, 


Betrachtungen. 


Kasten der HErr JEſus an dem Creutz 
für feine Creutziger gebeten, hat er ſich 
auch gewuͤrdiget mit dem Schächer zu reden. 
Der Schächer, der. da zur Rechten des Heis 
lands an das Creutz gebunden war , "rufte 
zu JEſu: HErr! gedenke meiner ‚wenn du 
fommen wirft in dein Reich. HEfus aber 
antwortete gang gnaͤdig: Noch in Diefem 
Tag wirft du mir mir feyn in dem Para» 
Deiß. Was der verlaffene Schaͤcher mit gro⸗ 
ßem Bertrauen begehret , das hat der. barm⸗ 
herzigſte JEſus aus befonderer Güte verſprochen. 
Kurz und nachdrücklich feynd geweien die 
Worte, mit welchen in feiner lebten Noth 
Dismas der Schaͤcher zu JEſu gerufen: 
aber fehr groß war die Demuth, Ehrfurcht, 
das BDertrauen, und die Hofnung auf dene 
jenigen, zu dem er gerufen. Er erfehnte ſei⸗ 
ne Boßheit , wegen welcher er das Ereuß, - 
und auch bie Hoͤlle verdienet hat, und hoffet 
mit 
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mit Dertrauen auf die Guͤtigkeit JEſu, mit 
welcher er die Buͤſſer anädiglich erhöret, auch 
-die Sünden verzeihet, und den Himmel erthei⸗ 
*Iet jenen, die auf ihn glauben, und hoffen. 
Bewundere allda mein Ehrift ! den feften 
Glauben, die tiefe Demuth, und dag große 
Bertrauen eine fündhaften Menfchen auf ven 
gerreußigten Jfſam: aber bete auch an die 
unendliche Güte, und Barmherzigkeit JEſu 
gegen den büffenden Schädher. Siehe: wie 
fein Sünder fo groß ift, den’ GOtt nicht er⸗ 
höret, wenn er zu ihm rufet: auch Eeine Zeit 
zu kurz, in welcher er. fich nicht erbarmet, 
wenn du mit reumuͤthigem Herzen zu ihm 
dich bekehreſt. Du muf zwar deine Buß 
auf die letzte Stund nicht aufſchieben, damit 
du dein ewiges Heil nicht in die Gefahr feßeft: 
aber du muft auch wegen Größe deiner Suns 
den an deinem Ende nicht verzweifeln, weilen 
die Barmherzigkeit GOttes unendlich , und 
feine Güte weit größer iſt, als die Zahl und 
. Schwere deiner Sünden. 


Erforſchung. 
as thuſt du, wenn du durch eine Todſuͤnd 
die Gnade GOttes, und den Himmel 
verlohren, auch bie Hölle verdienet haft ? 
Er 
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Erkenneſt du mit dem Schaͤcher deine Boßheit? 
Rufeſt du zu deinem Heiland um Verzeihung 
deiner Sünden ? Befleiſſeſt du Dich ohne Ders 
zug durch eine vollfommene Neu und Leid, 
oder durch eine aufrichtige Bricht dein Gewiſ⸗ 
fen zu reinigen ? Traueft du auf deinen lieben 
GOtt, und Hoffeft von feiner unendlichen Güte 
Berzeihung deiner Sünden ? 

Vielleicht verharreft du durch Lange Zeit 
in dem Stande der Todfünden, und vermeh⸗ 
reft täglich die Anzahl deiner Berbrechen‘? 
Suͤndigeſt du nicht auf die Barmherzigkeit 
GOttes? Ja ſuͤndigeſt du nicht darum freyer, 
weil du deine Suͤnden wiederum beichten und 
buͤſſen kannſt ? Vielleicht ſuͤndigeſt du auch 
aus Verzweiflung, als ob du die Verſuchung 
nicht überwinden, und die Sünden nicht mei» 
den koͤnnteſt? Denkeſt du nicht deine Buß big 
auf das Todbett zu verfchieben ? 


Fnmuthung. 
DS umbersigter JEſu! gedenke meiner in 
der Stunde meines Tode, und laß mich 
in meiner Unbußfertigfeit nicht dahin ſterben. 
Siehe mich an mit jenen Tiebreichen Augen, 
mit welchen du Haft angefehen den büffenden 
Schaͤcher. Du haft ja auch gelitten für mei⸗ 
| ne 
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ne Suͤnden, und mich erlöfet durch deinen Tod, 
D mein JEfu ! mittelft deiner Gnade will 
ich hinfuͤro alfo leben, auf daß ich auf mei» 
nem Todbette von dir möge hören jene trofts 
reihe Worte: Anheut wirft Du mir mir 
feyn in Dem himmliſchen Paradeiß. 


Sirchen= Gebet. 


ir Bitten, laß dir, o HErr! unfere Tas 

fien angenehm feyn , welche und durch 

die Berföhnung deiner Gnade wirdig mache, 
und auch jur ewigen Verpflegung einführe , 
durch JEſum Epriftum unjern HEren, Amen, 


Sebet. 


lieb⸗ und ſchmerzvoller SEfu ! du groß⸗ 
*maͤchtigſter HErr, und König der ewi⸗ 
gen Glorie! wie biſt du unter dem Laſt des 
Creutzes gedemuͤthiget? indem du dreymal zu 
Boden geſunken, und ich Stamb und Aſchen, 
Darf mich in meinem Sinn über andre erher 
ben? Sch unterfiche mich, mit meinem Ber» 
Yangen nach lauter Freuden, und Wolluft u 
fireben ? O ZEſu! mein Herr, und mein 
Heiland ! es ift ja dein Joch lieblich, und deis 
ne Laſt leicht? und dennoch, wenn das gering» 
fie Creutz uͤber mich verhaͤnget wird, fo — 
i 
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ich gleich an, ungedultig und muͤrriſch, zaghaf⸗ 
tig, und faſt verzweiflend zu werden; da ich 
doch mit beyden Haͤnden den ſchweren Saft un: 
terichiedlicher Laſter umfange, fo mich in den 
ewigen. Tod, und in das unendliche Verderben 
ſtuͤrzen wollen. In deiner Nachfolgung, und 
bey deinem Creutz iſt Heil, und Freude; auf 
fer diefem gehe ich den Weg des Unheil, und 
Untergangs. Aber von nun an will ich nicht 
mehr auf diefem Irrweg mich einfinden. (Ach 
wollte GOtt! es waͤre gar nichts jemalen ges 
ſchehen!) Sch Habe fchon genug den Laftern, 
und ihrer Unluft gedienet, Dir allein, o mein 
JEſu! dir allein will ich dienen, und nachges 
ben unter dem Ereug, und mit dem Ereuß, eg 
feye dieſes fo ſchwer, als es möglih. Du 
weiſt fehon , was ich fragen kann. Sch vers 
laſſe mich auf deine Gute und Allmacht; was 
jene zu meinem Nugen wird anordnen , dag 
wird diefe zu meinen Berdienften helfen aus⸗ 
wirken. Bon beyben denn unterſtuͤtzet, wer⸗ 
de ich ja, als deine Creutztragerin den Weg 
zum Himmel, weder rechter, noch linker Hand 
abweichend, nicht verfehlen ? 


Mitt 


% 


m Ct). 286 





36 Witt woch. 


Son dem dritten Sorte Shrifti an 


dem Creutze. 


Siersus erlerne , auf was für einen 
Grund deine Freundſchaft folle ge 
gründer feyn , und wie Du felbige 
pflegen ſolleſt. 


Geiftliche Febungen. 


1. Station bey St. Marcello. 

II. Ablaß zehen taufend Jahr. 

III. Epiſt. Levit. 19. Wie man ſich gegen 
den Naͤchſten ſoll verhalten. 

IV. Evang. Joh. 10. Chriſtus beweiſt 
ſeine Gottheit; Die Juden aber wollen ihn 
ſteinigen. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten das ſiebende Wort‘, fo er 
om Ereuß gefprochen, ı. Mit großer Stim> 
me ſchrie JEſus: Vater! 2. In beine Ham 


de. 3. Befehl ich meinen Geift, Zur, 23. 


VI. Uebe die Keuſchheit wider die Unlau⸗ 
terkeit. 


VII. Zaͤhme deine Augen 


FZ — 
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rum von Maria geliebet: weil beybe ein aus- 
vuͤndiges Mufter volltommnefter Heiligkeit ges 
weſen. 

Da fieheſt du, wohin am meiſten deine Lie⸗ 
be zielen ſoll, und auf was deine Freund⸗ 
ſchaften ſollen gegruͤndet ſeyn. Du muſt lies 
ben wegen GOtt, und zu Freunde erwaͤhlen 
jene, aus derer Geſellſchaft du täglich geſchick⸗ 
licher, und frömmer, nicht aber frey, arg und 
gottlos wirft. Bene Liebe und Freundſchaft, 
welche entweder die Sinnlichkeit erwecket, 
oder die Laſter ſtiftet, it gar felten dauerhaft, 
wohl aber mehrmalen fehr fehadlich und un» 


gluͤckſelig. 
Erforſchung. 


m wen haft. du bishero beine mehrefte 

Freundſchaft gepflogen ? Seynd deine 
Zreunde beiheiden, fromm und tugendfam , 
von welchen du nichts, denn Gutes erlernen 
mögeft? Handleſt du mit ihnen treu und aufs 
richtig ? Biſt du gegen felbige ſtets freund» 
lich, demuͤthig, und dienſthaft? Bringeft du 
ihnen Troft in ihren Betruͤbnißen, und Hülfe 
in ihren Anliegen ? Sucheſt dumit Rath und 
That zu befördern, ſowohl ihr zeitliches, als 
auch ewiges Heil? - 

Viel⸗ 
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Vielleicht erwaͤhleſt du zu Freunden jene, 
welche ein freyes und aͤrgerliches Leben fuͤh— 
ren, und auch dir durch Anreitzung, oder böfe 
Beyfpiele zu vielen Sünden‘ Anlaß geben ? 
‚Seynd nicht deine Zreunde frech, und aus⸗ 
gelaffen in Worten und in Werfen? Wenig 
oder gar nicht der Andacht und dem Gottes⸗ 
dienft ergeben ? Mit heftigen und böfen Reis 
gungen behaft, mit eitlen und hitzigen Begier> 
den, mit Ehrfuht und Eigennuß , deren 
Freundſchaft ſehr unbeſtaͤndig, und die Ge; 
meinfchaft gefährlich iſt? Vielleicht find dei⸗ 
ne beften Freunde die größten Boͤſewichter, und 
aͤrgſten Feinde GOttes? 


FAnmuthung. 


Si, esreicene, und aus Liebe meiner ges 
ereugigter Heiland ! dich Bitte ich ala 
lein, und nehme dich vor allen Menſchen zum 
wahren Freunde meiner Seelen. Du hoͤreſt 
mich mit Gedult in meinem Anliegen, und er⸗ 
theilet mir Troſt in meinen Betrübnißen. 
Du verlaifeft mich nicht, wenn ich ſchon voh 
aller menſchlichen Hilfe verlaffen bin, So 
bleibe denn allezeit mein liebſter und mein 
getreuefter Sreund ! zu dir werde ich fliehen 
in allen Anliegen meines Lebens, Du bes 
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fhuse mich von allen Nachftellungen meiner 


Feinde, und verlaß mich nicht in der Stunde. 
meines Todes. 


Kirchen-Gebet. 


H ach geheiligter dieſer Faſten, wolleſt du 
als ein barmherziger GOtt die Herzen 
deiner Glaͤubigen erleuchten, und denen du 
die Zuneigung zur Andacht ertheileſt, denſel⸗ 
ben gebe auch in ihrem demuͤthigen Bitten 
ein gnadiges Gehör, duch JEſum Chriſtum 
unjern HEren, Amen. 


Gebet. 
H HErr! wenn ich dich ſehe, unter dem 
groben und ſchweren Holz, mit gebo⸗ 
genem Leib, ſo hart, und faſt verſchmachtend, 
gegen den Berg Calvari gehen; o! wie klar 
begreife ichs, in was fuͤr einen tiefen Ab⸗ 
grund mich, meiner Suͤndenlaſt geſtuͤrzet, 
wenn du nicht ſolche durch deine Guͤte auf 
deinen Ruͤcken genommen haͤtteſt. Ich bitte 
dich, um dieſe deine goͤttliche Willfaͤhrigkeit, 
mit welcher du dieſe ſchwere Creutzbuͤrde, fuͤr 
mich umfangen haſt: verleihe mir, daß, wenn 
du mir ein Creutz zuſchickeſt, vielleicht meine 
Undankbarkeit abzuſtrafen, oder mich dir 

T 2 glei⸗ 
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gleicher zu machen, ich daſſelbe willig und 
großmuͤthig annehme, und trage. Laß mich 
erkennen, daß ich dir müfle gleichförmig ſeyn, 
und deinen Fußftapfen nachfolgen, wenn ich 
will felig feyn ; und daß, wenn ich den alten 
Menfchen ablegen , und mich verneuern will 
mit göttlicher Liebe entzündet , die alte Ges 
wohnheiten von mir legen, und ein neues Les 
ben der Tugend annehmen möge, Letztlich, 
daß dein 9. Ereuß die Leiter Jacobs genennet 
erde : an welcher GOtt unfre Seufzer ans 
hoͤret, und durch welches er ung feine Gnaden 
verleihet. Aber, o mein JEſu! ! ich Hätte 
wohl mit meiner Ungedult verdienet, daß du 
mir alle Gelegenheiten etwas zu leiden, und 
in diefem 2eben gereiniget zu werden, hinweg 
nehmen ; weil ich deine Heimfuchung, und . 
Schaͤtze des Creutzes, nicht allein nicht achte , 
fondern much fliehe, und ſcheue. Weil du 
mich denn aus deiner unendlichen Güte mit 
ſolchen himmliſchen Gaben begnadeft; fg gieb 
mir auch den Geift der Willigkeit, der Frey⸗ 
heit, und. der Liche. Damit ich aljo dir ges 
fallen, und mir auch, nicht allein dag Creutz, 
welches ich mir ſelbſt erwahle , fondern auch, 
welches du mir durch deine Sefchöpfe , oder 
ai * ſelbſten zu meiner Reinigung zuzu⸗ 
| ſchicken 
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ſchicken dich würdigen wirft, allegeit verdienſt⸗ 
lich machen möge, Amen. 








97 Donnerſtag. 10 
Son dem vierten Worte Shriſti 


an dem Ereuß. 


Sieraus erlerne in allen deinen Anliegen 
um SBülfe zu bitten bey Dem barmher⸗ 
zigen GOtt, Der dich nicht verlaͤßt, 
wenn er nicht vorhero von dir ver⸗ 
laſſen wird. 


Seiftliche Webungen. 

J. Station bey St. Apollinare. 

II Ablaß zehen tauſend Jahr. 

II. Epiſt. Daniel. 3. Gebet Azariaͤ, in 
den Babylonifchen Seuerofen. 

IV. Eveng. Luc, 7. Belehrung Maria 
Magdalenaͤ. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. ı. Mit dem fiebenden 
Wort neigte Chriſtus das Haupt, gab feinen 
Geiſt auf, und ſturb, Matth. 27. Marc. 13. 
Luc. 23. 305.19. 2. Chriſti Seele iſt abs 
‚geftiegen zu ber Höllen, Pſ. 15. Act. 2. 2. 

x 3 | Der 
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Der Vorhang des Tempels zerriß im zwey 
Stürfen, die Erde erbebete, die Zelfen zerriſ⸗ 
fen , die Gräber thaten ſich auf, Matt). 26, 
Date. 14. Luc. 22. 
VI. Uebe die Guͤtigkeit wider den Neid. 
VII. Zaͤhme deine Zunge und Reden. 


3 etrachtungen. 


NT: achdem JEſus vor feinem Hinfcheiden eis 
nige Worte geredet hat zu den Mens 
fchen,, fo fangt er auch an zu reden mit GOtt 
feinem himmlischen Bater, Zu diefem denn 
redet er zum viertenmal an dem Creutze. Er 
rufet zu ihm mit heller Stimme,. aus dem 
Ssnnerften feines Herzens: Mein GDre! 
mein GOtt! warum haft Du mid ver» 
en? 

Diefe fo herzbrechende Worte hat er nicht 
aus Zaghaftigkeit, oder Kleinmuth, fondern 
vielmehr aus befonderer Zuverficht und gro⸗ 
gem Bertrauen gereder. Er rufte eben das . 
zumal mit mehrerem Eiferzu feinem Bas 
ter, da er von ihm faft gänzlich verlaffen zu 
feyn ſchiene. Gleichwie er als der einae> 
bohrne Sohn allezeit in vollfommenfter Ders - 
einigung mit ihm gelebet bat, alfo wollte er 
auch ohne Hülfe und Beyftand feines Baters 
nicht ſterben. Es 
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Es ift nicht ein geringes Zeichen des veften 
Vertrauens auf den gütigen GOtt, damalen 
zu ihm rufen, wann man von allen Mens 
fchen verlaffen iſt: aber eine weit größere Tus 
gend ift e8 zu GOtt feufzen und fliehen, wann 
du auch von GOtt verlaffen zu feyn fcheineft, 
Glaube ſicher: GOtt feye alddann am nächften 
bey dir, wann du ihn von dir weit entfer; 
net zu ſeyn vermeineſt. Zürchte GOtt, lies 
de GOtt, und traue auf Mtit, , fo wird er 
allezeit bey, und mit dir Teyn. Er verläßt 
dich nicht , wann du ſchon von aller Welt foll- 
teſt verlaſſen werden, 


Erforſchung. 


We verhalteſt du dich, wann du vermei⸗ 
neſt von GOtt und den Menſchen ver⸗ 
laſſen zu ſeyn? Biſt du in deiner Verlaſſen⸗ 
heit beherzt, und unverzagt? Rufeſt du da⸗ 
mal zu GOtt, und ſetzeſt deine ganze Hoff 
nung auf feine unendliche Gute? Schenkeſt 
du deine DBerlaffenheit deinem an dem Ereuß 
verlaffenen Heiland , und vereinigeft felbige 
mie der Derlaffenheit deines JEſu? 

Vielleicht bit du in deiner Verlaſſenheit 
traurig, zerichlagen und Heinmüthig ? Uns 
terlaͤßt du nicht aus Verdruß dein gewoͤhnli⸗ 

— T 4 ches 
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ches Gebet, und andre Andachtsübungen, bie 
du eben zu diefer Zeit verdoppeln, und vers 
mehren ſolleſt? Vieleicht. verrichteft du dein 
Gebet ohne Eifer , ohne Verſammlung und 
innerlichen Geiſt? Klageſt du nicht deine Be⸗ 
truͤbniß mehr den Menfchen, als deinem 
Gsott, der doch allein dich wahrhaftig trö⸗ 
ſten, und dir helfen kann ? 
uthung. 
J ſtarkmuͤthigſtkk JEſu! auf. dich allein 
79 fee ich allein mein Vertrauen in meiner 
Angft und aͤußerſten Berlaffenheit. Auf dich 
‚ werde ich hoffen auch dazumal, wann du mich 
ſtraffeſt, und ganz zu verlaffen ſcheineſt. Groß 
und unzaͤhlbar ſeynd meine Suͤnden, welche 
ich nun aus Liebe deiner von Herzen bereue: 
aber weit größer ift deine Güte und Barm⸗ 
herzigkeit, auf die ich über alles hoffe. O 
ZEſu! ich Bitte dich durch deinen Tod, ſtaͤrke 
mi, wann ich alles Troſtes werde heraus 
bet feyn, auf dag ich nicht zu Grunde gehe in 
Ewigkeit. 


Kirden-Bebet. 


Si Bitten dich, allmaͤchtiger GOtt! erthei⸗ 
le, damit die Wuͤrde des menſchlichen 
We⸗ 
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Weſens, fo durch die Unmäßigkeit verwuns -⸗ 


det, durch ben Fleiß der heilſamen Geſpaͤrig⸗ 
keit wiederum erneuert werde, durch JE⸗ 
ſum Chriſtum unſern HErrn, Amen. 


Sebet. 


gedultigſter JEſu! wie Haft du mie mic 
9 deinem unwuͤrdigſt⸗ und undankbare⸗ 


ſtem Gefchöpfe, alfo lang mögen Gedult tra» 


gen? Ich glaube, wann beine unendliche Sü- 
te mich nicht erhielte, und übertrüge,daß fein 
Tag wäre, an welchem nicht alle Geſchoͤpfe ſich 
wider mich wegen meiner Undanfbarkeit wender 
ten. Um mich Haft du dein Lehen in den Tod ges 
geben, wegen meiner haft du nıcpt unterlunen, 
deine eigene liebſte Mutterzu betrüben ; welcher 
dein, wegen meiner Sünden ausgeſtandenes 


Leiden, alfo große Schmerzen verurſachet 


hat. Wegen meiner haſt du zur ewigen Mahl: 
zeit, deinen allerheiligften Leib hinterlaſſen: 
und ich gebe dir hingegen ſo bittere Galle und 
Eßig der allerſchmerzlichſten Undankbarkeit ? 
Du haſt zu jederzeit von mir, mit großer Ge⸗ 
dult gute Werke erwartet, aber, meine 
Früchte ſeynd leider! Doͤrner der Sünde, bis 
auf dieſe Stunde allezeit geweſen. Es iſt 
mir dieſe meine, alſo uͤbel ausgeſchlagene 
* T 5 Un⸗ 
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11. 7 Ablaß, Erledigung einer Seele aus 
dem Fegfeuer. 

III. Epiſt. Jerem. 27, Gebet Jeremiaͤ 
des Propheten. 

IV Evang. Joh. 11. Die Phariſaͤer und 
Hohenprieſter halten Rath; wider Chriſtum. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Der roͤmiſche Haupt⸗ 
mann, mit den Seinigen preiſet GOtt, und 
Sefennt, Chriſtus ſey GOttes Sohn gewe⸗ 
ſen, Matth. 27. Marc. 15. Luc. 24. 
2, Ale Bolt ‚ dag da verſammlet war, 
und zufahe , fhluge an die Bruſt, Luc 23, 
3. Am Abend find den zween Mördern ih 
re Gebrine gebrocen worden; Chrifto aber, 
weil er fehon verfchieden, hat man fie nicht 
x gebrochen, fondern ein Kriegsknecht öfnete 
feine Seiten mit einem Speer, und alsdann 
gieng Blutund Waffer Heraus, Joh. 19. 

VI. Uebe die Gedult wider den Zorn, 

VII. Caſteye deinen Leib mit einem pein⸗ 
lichen Bußwerfe. 


RETTET 


H ach fo vielen ausgeſtandenen Peinen, er⸗ 

littenen Schmerzen, und vergoſſenem 

Blut plagte JEſum ein grimmiger Durſt. 
— Da 
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= rufet er mit lauter und gewaltiger Stim⸗ 
Es durſtet mich. Er wollte hiemit, 

bob alle und jede wiffen follten, wie großnnd 

heftig gewefen fey jener Durft, welchen er 

wegen und Sünder, und aus Liebe unfers 

Heils an dem Creutze gelitten, 

Die Urſach dieſes heftigen Durſts war die 
Hiße feiner Liebe und brennenden Seeleneifers. 
Es durfiete JEſum um das Heil der menſch⸗ 
Lichen Seelen, deren fo viel mit jammerlichen 
Derluft des Bluts Chriſti ewig zu Grunde 
geben, Es durſtet ihn allegeit mehr und mehr 
zu leiden, auf daß er aller Heil defto ficherer 
befördern koͤnnte. Er wollte anbey feinen 
Durft allein mit Galle und Eßig löfchen, um 
damit jene Sünden zu büffen, welche durch 
verbotenen Fraß und Füllerey ‚ und dur 
täntiches Wohlleben bie muthwillige Menſchen 
veruͤben. 

Wann ZEfus einen fo hitzigen Durſt ge⸗ 
litten hat, aus Liebe deiner und wegen deinem 
und aller Menſchen Heil, ſo muſt auch du 
deiner Seelen Heil beſonders in Acht ha⸗ 
ben, und das fremde durch dein aͤrgerliches 
Leben nicht zu Grund richten. Deinen Hei⸗ 
land hat gedurſtet nach Creutz und Leiden: du 
entzalte dich wenigſtens von jenen Luſtbarkei⸗ 

ten, 
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ten, welche dem Heil deiner Seele gefährlich 
oder ſchaͤdlich ſeynd. JEſus laͤßt fih mit 
Gall und Eßig traͤnken: du befleiße dich einer 
Chriſtlichen Maͤßigkeit, und baͤndige dein Fleiſch 
nicht allein mit der gebotenen, ſondern auch 
freywilligen Faſten und Bußwerken. Die uͤber⸗ 
fluͤßige Zaͤrtlung des ſterblichen Leibs unter⸗ 
drucket ſehr oft das Heil der unſterblichen Seele 


Erforſchung. 

7 dich auch nach fremder Seelen Heil 

gemäß dem Beyſpiele Ehrifti ? Giebft 
du nicht Aergerniß deinem Nächften mit aus 
gelaffenen Sitten und Gebärden? Mit freyen 
und frehen Geiprächen, oder mit verfehrtem 
‚und fünbhaften Lebenswandel? Befleiffert du 
dich nach Möglichkeit zu verhindern die Sun 
den deines Naͤchſtens, wie auch zu befördern 
fein ewiged Heil durch gute Ermahnungen ? 
Durch erbauliches Beyſpiel, durch eifriges 
Gebet? 

Vielleicht ſorgeſt du mehr für deinen Leib, 
als für deiner, und fremder Seelen Heil ? 
Zaͤrtleſt du nicht zu viel dein muthwilliges 
Fleiſch durch überfiikigen Schlaf, oder durch 
unmaßiges Eſſen und Trinfen ? Wie oft uns 
terlaßt du aus unziemlicher Liebe — * 

as⸗ 
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dasjenige, was fehr nuglih ware dem Heil- 
deiner Seele? Sucheſt du nicht in der Klei⸗ 
dung, Wohnung, Liegerflatt, und andren 
Dingen alle Bequemlichkeit , und flieheſt, 
was dieier nur ım geringften zumider ? 


Senmuthung. . | 
KA dem Creutz durftleidender Heiland! 
eröfne meine Augen, auf daß ich doch 
einmal xecht erkennen möge den Werth der 
Seelen, nad) welchen dich fo fehr geduͤrſtet, 
und deren Heil du mit deinem Blut fotheuer | 
erkaufet haſt. Ach! mein ZEſu! laß nicht: 
zu, daß ich mehr Sorge trage für meinen 
Leib, der in Staub und Aſche bald zerfals 
len wird, als für meine Seele , welche uns. 
ſterblich if. AU meine Sorge und Fleiß 
will ich hinfuͤhro dahin wenden ‚damit. an mic 
dein heiliges Blur und Tod nicht verlohren 
sehe. — 


Kirchen-Gebet. 
HErr! wir bitten dich, du wolleſt in 
unſere Herzen deine Gnade guͤtiglich 
ausgieſſen, damit, indem wir unſere Suͤn⸗ 
den durch freywillige Caſteyung ſtrafen, lie⸗ 
ber zeitlich gequaͤlet, als zu den ewigen Pla⸗ 
gen 
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gen verordnet werden ,. durch JESUM Chri⸗ 
ſtum unſern HErrn, Amen, 


Sebet. 


M gEſu! du Liebe meiner Seelen! meine 
Hofnung, meine Glorie, mein wahres 
und ewiges Leben, und all mein Gut! laß 
mich von dir nicht geſchieden werden? Ach! 
bezwinge mich, durch die Gewalt deiner Gna⸗ 
de, und Liebe, dir auch auf den Calvariberg, 
und indenTod, verharrlich nachzugehen. Wie 
würde es mir, von dir entferneten , ergehen, 
was fichere Straifen follte ich finden, wann 
ich mich von deinem Ereuß abfonderte? Mein 
HErr! ziehe" mich nach die ! Taf deine Pei⸗ 
nen und drin Creutz niemalen aus meinen 
‚ Augen, niemalen aus. meinem Herzen kom⸗ 
men! ich verlange dir nachzufolgen, Sch ber 
gehre mit dir grereußiget gu werden, o mein 
JEſu! ich ſchaͤtze es viel Höher, mit div am 
Creutz hangen, als alle Ergoͤtzlichkeiten und 
Geluͤſten der Welt genuͤſſen. Nimm, ach nimm 
"meinen. Leib, meine Fuͤſſe, und Hande, mein 
Haupt und alle Glieder, zu dem auch meine 
Seele, und mich) gam und gar , in dei⸗ 
ne heilige Hände: Geftatte nicht , mein. 
JEſu! dab ich etwas anders wiſſe, oder ver⸗ 
ſtehe, 
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ſtehe, als dein Creutz, und Tod. Laß nim⸗ 
mermehr zu, daß ich einiges Creutz, und Be⸗ 
ſchwaͤrniß fliehe, oder ausſchlage; wie ſchwer, 
hart, und uͤberlaͤſtig ſie immer ſeyn ſollten. 
Ich verlange vielmehr mit dir, o mein HErr! 
beaͤngſtiget, verlaſſen, verfehmäßet, und vers 
folget, als, von der ganzen Welt geliebt zu 
werden: Es ſeynd (ich weis es) deine Aus⸗ 
erwaͤhlten, von Anbegin der Welt her, mit 
Creutz und Trangſaalen alle, zu jederzeit be⸗ 
laden geweſen; und die dich mehr liebten, die 
waren auch mehr gepeiniget, und geereutziget: 
wie wuͤrde dann ich, wann ich von deinem Creutz 
und Leiden nichts tragen, ſondern befreyet 
ſeyn wollte, dir gefallen, und in die Zahl dei⸗ 
ner Außerwaͤhlten gelangen koͤnnen? Ich 
will! ich will! o mein JEſu! dir folgen, 
und nachgehen, wohin du gehen wirſt, auch 
in den Tod des Creutzes, Amen. 








39 Famſttag. 
‚Son dem fechften orte Shriſti an 
dem Creutz. 


Sieraus erlerne in allen zu vollziehen den 
Willen GOttes, und vollſtaͤndig aus⸗ 
| . 


00 
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zuuͤben was du aus Liebe GOttes ange» 
fangen haſt. 


SBeiftlihe Vebungen. 

1. Station bey S. Johannes vor der latei⸗ 
nifchen Pforten. 

+ I. Ablaß gehen taufend Jahr, item 
Erlöfung einer Seele aus dem Fegfeuer. 

II. Epift. Serem. 18. Prophezeyung vom 
Leiden Chriſti. 

IV. Evang. Joh, 12. Lazarum wollen die 
Juden toͤdten. Chriſti Eintritt in die Stadt Jeru⸗ 
ſalem. Die Heyden begehren Chriſtum zu ſehen. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu beden⸗ 
ken, oder zu betrachten. 1. Joſeph von Ari⸗ 
mathaͤa begehret, und erlangt den Leib JEſu 
von Pilato, und mit Nicodemo nimmt er den⸗ 
ſelben andaͤchtiglich vom Creutz herab, Matth. 
27. Marc. 14 Luc. 13. Joh. 19. 2. Joſeph, 
und Nicodemus, nachdem ſie JEſu Leib mit 
koͤſtlichen Salben geſalbet, und in reine Lein⸗ 
wand gewickelt, legten ſie denſelben in den 
Garten in ein neues Grab, welches Joſeph 
ihm ſelbſt hatte bauen Laffen in einen Felſen, 
in welchem noch niemand gelegen war, Matth. 
27. Mare. 15. Lue. 22. Joh. 19. 3. 
Des andern Tags hernach die Hoheprieſter und 

u Pha⸗ 
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Phariſaͤer verwahrten das Grab Chriſti mit 
Huͤtern, die ihnen Pilatus vergoͤnnet, und 
ſtellten den großen Stein vor, ſo Joſeph fuͤr die 
Thuͤre des Grabs gewelzet hatte, Matth. 27. 

VI. Uebe die Andacht wider die Traͤgheit. 

VII. Zaͤhme deinen eignen Verſtand, 
und Willen. 


Betrachtungen. 

JEſus an dem Creutz zum fechftenmal 

reden wollte, forufet er aus: Es ift 
vollbracht worden. Er Hat nemlich an dem 
Creutz vollbracht das große Werk eined Er 
Vofers der Welt. Er hat vollbracht den Sieg 
über die Feinde des menfchlichen Heils. Er 
Bat vollbracht jenes, zu welchen ihm der uns 
ermeffene Liebseifer gegen und Menſchen be⸗ 
weget. Er Hat vollbracht, und in allen 
vollkommentlich ausgeuͤbet den allerheiligften 
Willen feines himmliſchen Vaters. 

Bann JEſus fein Leiden allein. angefan⸗ 
gen, aber nicht vollendet haͤtte, ſo wuͤrde 
gr weder die Ehre GOttes alſo befoͤrdert, 
noch dem Heil der Menfchen fo viel genußer 
Haben. : Seine Beftändigkeit bie zu dem En» 
de bat den Suͤndern das Heil gebracht: ihm 
aber und — himmliſchen Bater die Ehre 

und 
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und Glorie erworben. Er machte ung glück» 
felig, fich aber Herrlich und glorreich: weil er 
in allen, und auf das vollfommenfte den 
göttlichen Willen erfüllee hat big in den Tod, 
ja in den Tod des Creutzes. 

Die Beftändigkeit in guten Vorhaben tra 
get allein den. Lohn und die Krone davon. 
Wann du fehon in deinem Leben gut anfans 
geft, und auch einige Zeit gut fortfähreft, 
fo ift doch die Sache damit nicht ausgemacht, 
Du muß auch dein Werk glücklich zum Enz 
be führen, fonft Haft du davon wenig Beloh⸗ 
nung zu hoffen. Die Richtichnur deines Les 
bens, und die Maß deiner Tugenden muß 
allein der Willen GOttes feyn. Du biſt 
nicht Heiliger, weder vermehreſt darum deine 
Berdienſte, weil du viele und große Werke 
ausuͤbeſt. Wann du uͤbeſt, was, und wie 
es GOtt will, wann du beſtaͤndig biſt im Su» 
ten bis zum Ende deines Lebens: dieſes iſt, 
was dir flechtet, und vermehret die Kronen 
in dem Himmel. 


Erforſchung. 


gt wohl dein einiges Berlangen allegeit 
Ä zu vollziehen den Willen GOttes ? Zieleft 
bu daher in allen deinen Gedanken, Worten, 
u. 2 und 
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und Werken? In allen Creutz und Leiden ? 
Dielleicht Hift du der irrigen Meynung, du 
waͤreſt heilig und fugendhaft, wann du viele 
und große Dinge augübeft ? Biſt du nicht 
ſehr kleinmuͤthig, und niedergefchlagen, wann 
dir nur kleine Verrichtungen werden aufge⸗ 
tragen? Biſt du bereit und erbietig durch 
lauter Creutz und Leiden zu erfuͤllen den Wil⸗ 
len GOttes? 

Wie ſtandhaft biſt du in · Fortſetzung, und 

Ausuͤbung jener guten Werke, die du we⸗ 
gen GOtt zu üben Haft angefangen? Weicheſt 
du nicht ab von Erfüllung deiner guten Fürs 
faßen aus geringen Urfachen ? Wie oft unter» 
Taße du aus menfchlichen Anfehen , oder we⸗ 
gen Eleiner Bejchwerniße jene Uebungen, oder 
die ordentliche Lebensart, zu: welcher dich 
Fromme Rathgeber, GOtt und dein Gewiſ⸗ 
ten fo oft haben angetrieben? 


Senmuthung, 

Siendhaſtener JEſu! du haſt ſo treu voll⸗ 

bracht das Werk meiner Erloͤſung durch 
dein bitters Leiden und ſchmerzhaften Tod: 
und ich bin in Wuͤrkung meines eignen Heils 
ſo lau und unbeſtaͤndig. Wann werde ich 
dann in Erfüllung meiner Fuͤrſaͤtze deiner 

heili⸗ 


— 
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Heiligen Standhaftigkeit einmal nachfolgen ? 
Ach! liebwertheſter JESU ! ſtaͤrke meine 
Schwachheit durch deine Gnade, und bekraͤf⸗ 
tige meinen Wankelmuth durch dein Heiliges 
Blut, Ich will nicht mehr abweichen von 
dem angefangenen Wege chriftliher Tugens 
ben, den du mir durch dein heiliges Beyfpiel 
fo ſtandhaft gezeiget haſt. Sch will Heftans 
dig feyn in deinem Dienſt, und in der aufs 
richtigen Liebe meines JEſu bis zum Ende 
Meines Lebens. 


Kirchen: Sebet. 
Here! wir bitten, daß dein Volk in eif⸗ 
I riger Andachtsübung zunehme, damit 
es mit defto haufigeren Gaben gemehret wer: 
de, wie viel mehr e8 in heiligen Würkungen 
geuhet deiner Majeftat angenehmer wird, 
durch JEſum Ehriftum unfern HEren, Am. 
Sebet. 
ſchmerzhafte und treue Jungfrau! du 
Spiegel aller Vollkommenheit, o Ma 
ria! ich erinnere dich, neben allgemeinen deis 
nen Schmergen, auch des tiefen Herzenſtichs, 
der deine Seele durchdrungen , als du deine 
— Augen aufhobeſt, und deinen Sohn 
43 am 
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om Creutz, in fo erbärmlicher Geſtalt anfas 
heſt, und vor großen Leidens und Todsſchmer⸗ 
zen, alfo Herzlich, und klaͤglich ſeufzen anhoͤ⸗ 
reteſt. Wie war dir zu Much, o Maria! als 
Hu jene Wort vernommen : mein GOtt! wie 
Haft du mich verlaffen ? wie war deinem Herzen 
damalen, als du ihn faheft, fein Frank und 
mattes Haupt Bin und her wenden, die Au⸗ 
genabnehmen, feine Hände erflarren, feine Ge 
ftalt vergehen, feinen ganzen Leib und alle 
Glieder, in der letzten Todsangſt erzittern ? 
Wie iſt es Doch möglich geweſen, daß deine 
Seel in deinem Leib verblieben? daß bein 
Herz noch Kat leben können ? D verlaffene 
Mutter! ich Bitte dich, durch dieſe deine muͤt⸗ 
terliche Schmerzen, durch den bitteren Tod deis 
nes lieben Sohns, und durch den tödlichen 
Stich, der dir damals in das Herz gegangen: 
du wolleit mir in meinem Sterbftündlein, als 
meine außerwählte Mutter auch getreulich 
beyſtehen, und meine arme Seele in deine 9. 
9. Hande aufnehmend, deinem Sohn gnädig« 
lich vortragen, und Befehlen. Amen, 


Heil 


\ 
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Heilſame 
&rinnerungen 


| für bie 
fiedende Fochen in der &aften. 
40 Fechſter Fontag. — 


genannt Dominica Palmarum. 


Son dem ſiebenden Worte Shriſti 
an dem Creutz. 


Hieraus erlerne: wie du zu einem chriſtli⸗ 
chen Tod dich ſolleſt zubereiten. 


Seiſtliche Febungen. 


L Station bey St. Johanne im Laterano. 

11. Ablaß fünf und zwanzig tauſend Jahr, und 
eben fo viel Quadragenen, uͤber das auch volle 
tommener Ablaß. 

II, Epiſt. Pilip. 2. Chriſti Demuth, Gehorſam 
und Erhöhung, 
IV. Evang. bey der Proceßion, und am Ende 
der Meß, Matth. 21. Vom Eintritt Chriſti. 
Am Anfang der Meß. Die Paßion, wie ſie 

v4 Mate 
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" Matthäus beſchrieben am 26. und 27. Ca⸗ 
pitel. 
V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, oder zu 
betrachten folgende 3. Puncten. 1. Was auf 
dem Oelberg vor der Juden Ankunft mit 
Chriſto, und ſeinen Juͤngern ſich verloffen. 
». Chriſti Gefaͤngniß, und Einführung in 
die Stadt. 3. Chriſti Zurftehung vor Anna, 
des Cayphaͤ Schwager. 
VI. Uebe die Maͤßigkeit wider den Fraß und 
Fuͤllerey. 
VII. Zaͤhme deine Koſten und Riechen. 


Betrachtungen. 


Um fiebenden und Ießten mal hat JEſus 
geredet an dem Creutz zu feinem himm⸗ 
liſchen Vater. Er brach hervor mit heller 
Stimme in die herzbrechende Worte: Vater! 
in deine Haͤnde befehl ich meinen Beift. 
Diefen anmuthigenSeufzer hat aus feinemMund 
nicht der bittere Schmerz, weder bie Furcht 
des Todes , noch einige Ungedult erpreſſet. 
Er hat gerufen zu der Allmacht feined Vaters, 
die er allezeit demuͤthig Kat angebetet ‚und aus 
Zuverficht des Bertrauens auf feine Güte, 
dag er niemalen von fich geleget. 


Bas 
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Was der flerbende JEſus mit befonderer 
Sorge den himmliſchen Vater hat anbefohs 
Ien ; das war fein unfterblicher Seit. Diefe 
wichtige Sorgfalt drang ihm vor allen zu Ges 
müth, und weit mehr, denn die Sorg feines 
Leibs, und der übrigen Dinge. Seinen Leib 
ließ er dahin flerben an dem Ereuß , und mach⸗ 
te deſſen nicht die deringke Meldung. Seines 
Geiſtes erinnerte er ſich vor allen, und befahl 
felben in die Hande des allmächtigen Vaters. 
Sieha an, mein Chriſt! deinen an dem Ereuß 
fterbenden Heiland. Suche und Ierne aus 
feinem Tod ein heiliged Leben, Inſonderheit 
Verne , wie du zu einem chriftlichen Hinſchei⸗ 
den dich. richten follek, Die erſte und mehre⸗ 
fte Sorge in deinem Leben foll gerichtet feyn 
auf einen glückjeligen Tod. Du ſollſt deine zeit⸗ 
liche Dinge vorhero in guteDrdnuug bringen, 
damit du bey herzunahenden Tod allein ber 
forgen mögeft das ewige Heil deiner Seele, 
Diefe ſollſt du täglich dem gütiaften GOtt an⸗ 
befehlen, Damit er zur Stunde des Todes 
in feine väterliche Hand felbe aufnehmen wol⸗ 
Ye, Verliehreſt du deine unfterbliche Seele, 
ſo ift alles auf ewig verlohren. 


15 Er⸗ 


1a lt) — 
Erforſchung. 


ſt dein ganzes Leben eine immerwaͤhrende 
Zubereitung zu einem gluͤckſeligen Tod? 
Wohin zielet die mehreſte Sorge deines Le⸗ 
bens? Halteſt du deine zeitliche Dinge in gu⸗ 
ter Ordnung, dergeſtalten, daß fie bey herzu⸗ 
nahenden Tod nicht Urſach geben einer ſchaͤdli⸗ 
eben Verwirrung des Gemuͤths? Haft du 
bein Teftament ‚oder legten Willen alfo richtig 
verfaffet, daß niemand Anlaß Habe zu Unei⸗ 
nigfeiten und Strittigfeiten nach deinem Tod? 
Giebſt du ſtandmaͤßiges Allmofen , und läßt 
auch oͤfters Meß Iefen bey Lebenszeit , zur Ge» 
nugthuung für deine Sünden, welches zum 
Heil der. Seele nügkicher iſt, als nach dem Ton 
be? 


Befiehleſt du öfters deinen Geift indie Haͤn⸗ 
de JEſu, und in dem Schub Mariaͤ um Er⸗ 
langung eines gluͤckſeligen Tods? Vielleicht 
ſorgeſt du mehr für die Geſundheit deines Leibe? 
Sammlungen vieler Reichthuͤmer? Fuͤr gro⸗ 
ßes Anſehen vor der Welt, als fuͤr das Heil 
deiner Seele? Verſchiebeſt du nicht die Verfer⸗ 
tigung deines letzten Willens von Tag zu Tag/ 
ja bis zum Ende des Lebens ? Bereiteſt du 
dich maua zu dem Tode durch eine aufrich⸗ 

tige 
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tige Beicht, durch Uebungen eines lebhaften 
Glaubens, ſteifer Hoffnung , brunftiger Lies 
be GOttes, vollkommener Neu und Leid über 
beine Sünden, Ergebung in den göttlichen 
Willen, und anderer Tugenden, welche von 
einem fterbenden Chriſten follen erwecket wer» 
den? DBielleicht denkeft du fehr wenig auf den 
Tod, und die Ießte Stunde deines Lebens? 


Fnumuthung. 

Serien Weltheiland JEſu Chriſte! du 

ſtirbſt fuͤr mich an dem Creutz, und be⸗ 
fihlſt deinen Geiſt in die Haͤnde deines Vaters: 
ach laß dir auch anbefohlen ſeyn meine arme 
Seele, jetzt, und in meiner letzten Todes⸗ 
angſt. Diefes bitte ich durch jene Bitterkeit, 
die du Haft ausgeftandenin deinem Tod an dem 
Creutze. In dieſer lebten Stunde, an wel 
cher die Ewigkeit hanget, erbarme dich mei 
ner, o HErr! und fey gnadig mir armen 
Sünder, 


Nirchen⸗Sebet. 
llmaͤchtiger, ewiger GOtt! der du dem 
menſchlichen Geſchlecht zu einem Beyſpiel 
und Nachfolg der Demuth, unſern Heiland, 
das Fleiſch haſt annehmen, und das Creutz be⸗ 
ſtei⸗ 
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fteigen laſſen: verleihe gnadiglich damit wir 
ſowohl die Lehrſatze feiner Gedult, als die Ges 
meinfchaft feiner Yuferftehung zu erlangen vers 
dienen mögen, durch JEſum Chriftum unfes 
sen HErrn, Amen. 


Sehe. 


Sen dann, mein JEſu! ſage ich dir Lob, 
Ehre, Preiß, und Dank, daß du vor 
deinem Leidenund Sterben, einen Geheimnißs 
voll und wunderbarlichen Eintritt in die Stadt 
Serufalem anftellen, und darbey deine goͤttli⸗ 
che Allmacht und Weisheit, und Güte, ung 
Menſchen, fo gnädiglich Haft zu erkennen ge> 
ben wollen: deine Allmacht zwar; indem du 
die Herzen , ſowohl deren, denen die Efelin 
Hat zugehöret, als des Juͤdiſchen Volks bewegt 
haft, daß die jenen zwar auf dein Begehren 
die Eſelin alſobald entlaſſen, diefe aber wiber 
das Verbot der Pharifeer, und Schriftge⸗ 
lehrten, dir nachgefolgt, und mit Lobgeſang, 
Palmzweigen, und untergeſtreuten Kleidern 
ſo große aͤußerliche Ehr erzeigt haben. Deine 
Weisheit, haſt du auch erklaͤret, indem du 
alle Figuren, und Prophezeyungen, die 
‚von dir waren , fo ordentlich erfuͤl⸗ 
let, und deinen Juͤngern, was abwe⸗ 
ſend 


* 
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fend, und zukünftig war , unfehlbarlich Haft 
vorgefagt, Deine Güte if gefehen worden ; 
indem du mit fo tiefer Demutd, Armuth, 
Liebe, und Begierde und Menfchen zu erlös 
fen, und in diefen Tugenden zu unterweifen, 
dich auf ein fo verächtliches Thier feßen ‚und 
alſo fchlecht zu Serufalem Haft einreiten wol⸗ 
Ien. D! wenn werde ich doch einmal anfan» 
gen recht fanftmürhig und vom Herzen der 
müchig zu feyn ? Wenn werde ich der 
weltlichen Eitelkeit nicht nur mit Worten, 
fondern auch mit Werken abfagen ? Du, o 
Herr Haft diefen Eintritt mit Freuden vor⸗ 
genommen; uneracht, du wohl wufteft, daß 
er dir zu größerer Schmach ausſchlagen wuͤr⸗ 
de; als der du in wenig Tagen hernach würs 
deſt gecreußiget werden : ich aber fliehe, und 
haſſe alles, was mir auch zur gerinaften 
Schmach gereichen kann; obſchon dadurch dei⸗ 
ne Ehre ſollte befoͤrdert werden. Du haſt 


Dich nicht geſchaͤmet, auf einem veraͤchtlichen 


Thier ſitzend, und mit armen ſchlechten Juͤn⸗ 
gern begleitet, in eine koͤnigliche Stadt einzu⸗ 
reiten: ich aber ‚will allenthalben über am 
dere, prächtig , und hoch angefehen ſeyn, 
und fehame mich aller armen, und unacht⸗ 


baren Serligoſt. Du Haft Mk dieſem Eins 


ritt 
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ritt genugſame Anzeigung gegeben, daß dein 
- Reich nicht von dieſer Welt feye : ich aber 
begehre zwar eine Ehriftin , und eine aus 
deinem Reich zu feyn, und will doch in als 
Yen dasjenige thun, was die Weltmenfchen 
üben, und in weltlicher Ueppigfeit Feiner weis 
chen. Du haft, o HErr | zween Bünger 
ausgefandt,. die angebundene Eſelin aufjus 
loͤſen: O! mit wie viel Stridien und Banz 
Hen ift meine durch häufige Sünden und Bos⸗ 
beiten fo verberbte und gänzlich verunftaltes 
te Seele von dem boͤſen Feind angefeſſelt, 
and gebunden. So fehide derohalben dei⸗ 
ne Juͤnger; das iſt, deine göttliche Ein⸗ 
fprechungen; deine Zurcht , und deine Liebe 
zu mir; auf daß ich aufgelöfet, und dir zus 
gebracht werden möge, Serreiffe an mir die 
Bande der groben Unfinnigfeitz des menfche 
lichen Anſehen, und deren böfen Gewohns 
heiten, mit welchen ich verhaftet, und uns 
ter des Satans Gewalt verknüpft Bin! wenn 
du nur willſt, fo muß er fie gehen laſſen. 
D! wie verlanget meine Seele ſtark, daß 
. fie von ihren Stricken ledig, und zu dir ges 
‚führt werde ! fie will alles bey dir gern aus⸗ 
fiehen,, und übertragen ;. wag du ihr wirft 
‚aufladen. is will fish dis. ganz — 

en, 
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fen, Tag und Nacht, früh und ſpaͤt, zu deis 
nem Dienfte bereit ſeyn. Ach ! allerlienfter HErr 
JEſu! gedenke nicht an die Ungebühren , 
die ich dir vor dieſem zum öftern Hab ange 
than; wenn du dich im Hochheiligften Sacra⸗ 
mente bey mir einzufehren gemwürdiget, D! wie 
hab ich dich fo übel empfangen ? Wie Hab ich 
dem Borfpiel deiner Apofteln, und des juͤdi⸗ 
fchen Volks fo gar nicht nachaefolget. Sie 
haben ihre Kleider ausgezogen : ich hab die 
meinigen die voller böfen Gewohnheiten, und 
unziemlichen Neigungen feynd , anbehalten. 
Sie haben dich mit grünen Pam und Dels 
zweigen verehret : ich aber Hab dir Difteln, 
und Dorn meiner Sünden untergeftreuet. 
Sie haben dir das liebreiche Oſanna geſun⸗ 
gen : ih Hab nichts, als mein ungeheures 
Geſchrey allerley unnußer , und heilloſer Ges 
danken, Anmuthungen, und Worten hös 
ven, und vernehmen laſſen. O! wir ift 
mit. fo leid, daß ich einen fo gütigen HErrn 
nicht in Acht genommen hab ! ad. Herr) 
vergieb mir diefe große Schuld und alfo lang⸗ 
würige Unwuͤrdigkeit! unb verleihe mir die 
Gnade; daß wenn mein Sterbftündlein kom⸗ 
men wird, ich im das himmliſche Jeruſalem 
mie dir, meinen Einzug Balken, und — 

a 
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das immerwährende Dfanna ! und Benedietug! 
mit allen Auserwählten in alle Ewigkeit fins 
gen möge, Amen, 








41 Montag. 6 
SSondem ſchmerzlichen Bode Shriſti 


an dem Treue. 


Sieraus erlerne deinen JEſum zu lieben 
bis in Tod, Der für Dich geflorben 
iſt, und dich gelieber hat bis in Tod 
Des Creuges, 


Seiftliche Fehungen. 

I, Station bey St. Praxede. 

II. Ablaß fünf und zwanzig taufend Jahr ; 
Item, Berzeihung der Strafen des vierten 
Theils aller Sünden 5 Weber das auch voll⸗ 
fommener. Ablaß. 

I. Epiſt. If, 530. Prophezeyung vom 
Leiden Ehrifi. 

IV. Evang, Joh. 12. Chriſtum unter 
dem Abendmahl falbet Magdalena, mit koͤſt⸗ 
licher Salbe. Darwider aber murret Judas, 
der Verraͤther. F 


V. 
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V. Aus dem Leiden Eprifti zu bedenken, 
ober zu betrachten, 1. Was Chriſto indem 
Hauß Caiphaͤ begegnet. 2. Petri dreyfaches 
Berläugnen, und feine Buße. 3. Was in 
der fruhe, am Charfreytag, im Haus Pr 
lati mit Chriſto geichehen. 
VI. Uebe die Demuth wider die Hoffart. 
vr. Zahme deine Hände und Füße. 


Betrachtung. 


Ä Kasten ſich JEſus in die Hände feines 
himmlischen Vaters gänzlich anbefohlen, - 
giebt er auch in deffen Hände feinen Geiſt 
auf mit geneigtem Haupt. Da flirbt an 
dem Creutze derjenige der ein Urheber iſt 
alles Leben, Cr hat freywillig das zeitliche 
Leben verlaſſen, damit er das ewige erwer⸗ 
ben ſollte allen denenjenigen, für deren ewi⸗ 
ges Heil ex Hat leben , leiden, und ſterben 
wollen. 
Es haben ihn zwar die grimmige Haͤnde 
deren Juden an das Creutz genagelt, aber die 
Schwere und Viele deren menſchlichen Suͤn⸗ 
den waren daran Urſache. Du, o Sünder! 
du haſſeſt, und verfolgeft JEſum durch dein 
ſuͤndhaftes Leben ohne Unterlaß, und dennoch 


hat er Dich geliebet bis in Tod. Ja du haft 
* bp 


ders in deinem Creutz und Leiden ? 
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fo gar durch deine Berbrechen ihn muthwillig 
getödter : er aber ift aus Liebe deiner frey 
und gutwillig geftorben. 

So hat dein. ZEfus dich gelichet His in 
Tod des Creutzes, und ift auch geftorben aus 
Liebe deiner an dem Creutze. Was erwiedri⸗ 
geft du diefer feiner Liebe ? Wenn er auch 
dich nicht alfo geligbet Hatte, fo ift er doch 
in fich ſelbſt aller Liebe dev Wuͤrdigſte, weil. 
er dein GOtt iſt: Wie kannſt du denn ihn 


nicht lieben, da er dich fo fehr geliebet , und 
durch feinen Tod erlöfet hat, Go liebe 


denn JEfum über alles durch die ganze Zeit 
deined Lebens, weil auch JEſus dich gelisher 


hat bis zum Ende feineg Lebens, 


Erforſchung. 


Kr liebeſt du JEſum, der aus Liebe deis 


ner geftorben ift an dem Creutze ? Lies 
det du ihm allein, und über alles ?. Erzei⸗ 
get du deine Liebe gegen ihn in dem Werke 
durch Nachfolge feiner Tugenden’, hefonderg 
feiner Demuth, Sanftmuh und Gedult ? Tra⸗ 
ger du eine zarte: Antacht zu JEſu dem 
Gecreutzigten durch öftere Erinnerung feineg 
Leidens, nnd tägliche Zuflucht zu ihm beſon⸗ 


Diele , 


. 
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Violleicht liebeft du einige Seſchoͤpfe mehr 
als den geereugigten ZEfum ? Villeicht zeis 
geft du die Liebe gegen JEſum nur allein in 
einigen Außerlichen, und nach deiner Eigen» 
ſinnigkeit eingerichten Andachten, nicht aber 
in Ueberwindung deiner felbft, und Rachfol⸗ 
gung feines Heil. Beyſpiels? Verachteſt und 
überwindeft du alle vorfallende Beſchwernißen, 
oder Berbindernißen in dem Dienfte GOttes 
gus Liebe JEſu? Leideſt du gern alle widrige 
Dinge aus Liebe desjenigen, der aus Liebe 
“deiner fo flandhaftig gelitten hat den Tod des 
Errußes? 
| SEnmuthung. 
SS eicenee JEſu! ! du Haft mich geliebet 
bis in Tod : und ich bin annoch fo lau 
- und kalt in deiner Liebe. Ja du ſtirbſt fo 
gar aus Liebe. meiner an dem Ereuße : und 
ich lebe annoch in fo vielen und ſchweren 
“ Sünden , mit denen ih dich täglich ereutzi⸗ 
ge; und fo viel an mir iſt, jammerlich toͤd⸗ 
te. D mein JEſu! barmherzigſter JEſu! 
ich Bitte dich durch deinen bittern Tod: ver» 
zeihe mir alle meine Mißethaten, und ver⸗ 
leihe mir die Gnade in deiner Liebe zu leben, 
und zu ſterben; ja lieber nicht leben, als dich 
nicht lieben. 
% 2 Kir 
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Kirchen⸗GSebet. 

Wi bitten dich, verleihe uns, o allmaͤch⸗ 

tiger GOtt! auf daß wir, die wir 
in ſo vielen Widerwaͤrtigkeiten aus unſerer 
Schwachheit abnehmen, mittelſt des Leidens 
deines eingebohrnen Sohns, uns wiederum 
erholen mögen, durch chen dieſen deinen lies 
ben Sohn der mit dir lebet, und regieret, 
in Einigkeit des Heil. Geiſtes, gleicher GOtt, 
von Ewigkeit zu Ewigfeit, Amen, 


Sebet. 


Was iſt das, o wahrer Lehrmeiſter der 
ewigen Wahrheit ? Du, willſt an dag. 
Creutz geheftet werden , und alfo an demſel⸗ 
ben ſterben? Wirft du nicht 5 wenigft jenen, 
Rock an deinem jungfeäulichen Leib behalten, 
den die reineften Hände deiner gebenedeyteften 
Mutter gemacht haben? Mein gütigfter JE⸗ 
ſu! ich fehe wohl, du begiebeft dich aller 
irrdiſchen Sachen. Gedachter Rod ift aus 
Erden, und auf Erden gemacht worden , das 
hero willſt du mit demfelben nicht erben. 
Du bift blos in die Welt eingetretten, und 
verlangeft felbe alfozu verlaffen. Du erwar⸗ 
teſt nicht, wie andre Menichen, big dich der 
Tod 
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Tod aller zeitlichen Dingen beraubet; fondern, 
noch im Leben, und noch nicht an dag Creutz 
erhöhet, wirft du alles von dir hinweg; hin⸗ 
terlaffeft der Erden ; wag ihr zuftandig if, und 
beaöhreft, aller Kleider beraubet, geereußiget 
zu werden. Nichte verlangft du vonder Welt, 
ald Creutz, Geißlen, Wunden, Verſchmaͤch⸗ 
und Verſpottungen: du ſucheſt, und erwaͤh⸗ 
leſt allein, was dem menſchlichen Leben be 
ſchwerlich iſt, was dich toͤdtet, und was 
alle andre Menſchen zu fliehen pflegen; und in 
dieſem verlangeſt du dein Leben zu enden. 
Blos ſucheſt du uns, deinem himmliſchen 
VBater zu verſoͤhnen. Auf dieſe Weiſe, ‚trifft 
du einen beſtaͤndigen Frieden, zwiſchen GOtt, 
und den Menſchen. Du eroͤfneſt uns alſo 
die Pforten des Himmel. Alſo thuſt du ge⸗ 
nug fir unſere Sünden. Du beweiſeſt der⸗ 
geſtalt die unwiderſprechliche Wahrheit deiner 


Lehre. Alſo triumphireſt du von dem Tode, 


von der Hoͤllen, von den Suͤnden, und der 


Welt. Du entdeckeſt auch alſo die unverglei⸗ 


lichen Vollkommenheiten deiner Liebe. Du 


bereicherſt, und erfuͤlleſt uns alſo mit allen Guͤe 


tern. Du ertheileſt uns dadurch alles, was 

du immer haſt; weilen dich deine Bloͤſſe nicht 

arm machet, noch etwas deiner Weeſenheit 
*3 ber 
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benimmet. Aber, o mein HEſu! wenn wer⸗ 
de denn ich auch mich von allen weltlichen 
. Sachen, aus heiner Liebe frey entblöffet, 
und gänzlich abgefondert befinden? Ach nimm 
mich durch deine Gnade in bie Zahl deiner 
"Dienerinnen. Ich verliehre nichts; wenn 
ich ſchon alle Gefchöpf beyſeits ſetze, bie mich 
ſtaͤts quälen, und beſchweren. Dann, 9 
mein GOtt und alleg! mit dir alles! mit 
die alfein bin ich überhaufig reich; und 
hab genug, wofern ich nur unter die Deinen 
gehöre. O mein HErr ! befreye mein Herz 
von allem dem, was. du nicht biſt; und zwar 
auf jene Weife, die dir belieben; und nicht, 
welche ‚dem Fleiſch gefällig feyn wird ; auch, 
wie ich es feißft fehe, und nicht wie e8 mir 
mein Elend vorſtellet. Ach! wie reich ft 
derjenige, der dich alfo beſitzet? Ach! wie 
gluͤckſelig ift derjenige, der dich alfo , und 
- allein von aller welt+und zeitlicher Sachen 
Liebe, entblöffet liebt ? Wenn ich dich nun 
allſo für mich‘ entblöffet anfehe , fo kann ich 
- anders nichts, als alles für nichts halten , 
und wie nichts verachten 5; und mich ſelbſten 
aller Liebe aller Sachen berauben. Alſo ha⸗ 
ben es gemacht. deine große Freunde , dir 
blos nachzufolgen, Alle irrdiſche Uebung 
. 0. fiele 
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file Auguftino faſt unerträglich. Ale im ⸗ 
difche Kleidung war Franciſco beſchwerlich. 
Dem Heil. Apoftel Bartholomao wurde ſei⸗ 
ne ſelbſt eigene Haut überläfig. Welche 
von deiner Liebe recht find eingenommen 
worden; die Haben ſich in die Einoͤden vers 
frochen. Die Heiligen Martyrer lieſſen fich. 
ihreg eigenen Lebens und Fleiſches, aber ah! 
mit was oft erfchrecflich » und graufamen 
Schmerzen berauben. Wie foll denn ich dich 
anfehen an dem Creutze bloß; und noch et» 
was an, oder in mir haben, deſſen ich mich 
„wegen deiner nicht berauben likſſe, oder aus 
Liebe zu Dir ſelbſt berauben wollte? Ach! nimm 
mih mir ſelbſt Hinweg , mein HEfu! 
Amen. 








42 Bienfttag. ’ 
sSon dem Wunderwerken nach dem 
Tode Chriſti. 


Hier aus erlerne deine ſuͤndhafte Gewohn⸗ 
heiten abzulegen, und dein hartes Herz 
zur wahrer Beſſerung des Lebens er⸗ 
weichen zu laſſen. 


x4 Geiſt⸗ 
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Seiftliche Febungen. 


I. Station bey Ste Priſca. 

II. Ablaß acht uud zwanzig tauſend Jahr, 
auch vollkommener Ablaß. 

. DI Epiſt. Jerem. 11. Prophezeyung vom 
Leiden Chriſti. 

IV. Evang. Die Paßion nach St. Marei 
Beſchreibung, Cap. 14. 15. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Judäaäͤ Kuß,, Ver⸗ 
zweiflung, Tod, und Berdamniß. 2. Was 
im Hofe Herobis ſich mit Chriſto begeben, 
3. Barrabas der Mörder, wird Chriſto fuͤr⸗ 
gezogen. 

VI, Uebe die Milde und Freygebigkeit wi⸗ 
der den Geitz. 

VII. Zaͤhme deine Ohren und Gehör. 


Betrachtungen. 


Sg ganze Natur Hat fich erreget bey dem 

bittern Tod Ehrifi. Die große Erd; 
Fugel Hat ſich beweget; die harte. Steinfels 
fen haben fich zerfpaltet; Sonn und Mond 
feynd mit dicker Finſterniß überzogen, die fine 
ſtere Todtengräber find eröfnet ;, der Bors 
Bang des Tempels ift von oben bis unten 

jetz 
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zerriſen, und hiemit dag alte Geſatz geendie 
ger worden, 

Es haben fich fo erftaunliche Wunder nicht 
ohne Urſach ereignet. Die fehwere Erdku⸗ 
gel bat fich beweget, und die harte Felſen 
find gerfpaltet worden, damit auch du bein 
ſteinernes, und in Sünden erhartes Herz zur 
wahren Buße folleft erweichen laſſen. Sonn 
und Mond find verfinktert worden , weil 
deine Argerlichen Lafer, mit welchen bu den 
Tod Chriſti verurfachet haft, des Lichts nicht 
wirdig. Die Todengräber haben fich eröfs 
net, damit du aus bem tiefen Grabe deiner 
böfen Gewohnheiten doch einmal jolleft heraus 
gehen. Dee Fürhang des Tempels ift zer⸗ 
riffen , und dag alte Gefaß geendiget worden, 
damit du endlich die Ketten deiner Sünden 
zerreiffen, und bein wolluͤſtiges Lehen ſchlie⸗ 
fen ſolleſt. | 

So laß doch einmal dein hartes Herz ber 
wegen zur wahren Beſſerung meined Lebens 
durch den fehmerzlichen Tod Chriſti. Sey 
nicht harter als die Klippen und Gteinfelfen 
gewefen, Gehe hervor aus dem Grabe dei⸗ 


ner Lauigkeit, oder fündhaften Gewohnhei⸗ 


ten, in. welchen du ſchon durch mehrere Jahre 


ſo tief vergraben liegeſt. Siehe hinweg durch 
5 eine 


\ 
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eine aufrichtige Bricht den Fuͤrhang der ſtraͤf⸗ 
lichen Schamhaftigkeit, mit welcher du fo 
lang einige ſchwere Sünden bemaͤntelſt, oder 
gar verſchweigeſt. Hoffe,und traue auf die 
Hülfe und Barmperzigkeit GOttes durch die 
Derdienfte JEſu Chriſti. Der Tod. deines 
Erloͤſers wird dir zur wahren Buß den Werg 
zeigen, und beine aufrichtige Buß und Beſſe⸗ 
zung deines Lebens wird Dich von dem ewigen 
Tod ertetten, 


Srforfhung. 

teckeſt du nicht in einer Gewohnheit ſchwer 

zu fündigen? Wie bift du in folche vers 
fallen ? Sucheſt du dich wiederum heraus zu 
wicklen durch öftere Erforfchung deines Ge; 
wiſſens? Durch tägliche Erneuerung des Fürs 
faßes die Sünden und Gelegenheit zu meis 
den? Wie auch durch Öftere Beicht und Ger 
brauch des heiligen Sacraments des Altars? 
Hohleſt du auch darum Rath bey deinem Seel⸗ 
ſorger? Bitteſt du GOrt täglich um die Gna⸗ 
de dich zu beſſern, beſonders nach der Beicht, 

und empfangenen Fleiſch und Blut Chriſti? 
Vielleicht biſt du in deiner boͤſen Gewohn⸗ 
heit gaͤnzlich verhartet ? Biſt du nicht klein⸗ 
muthig, und faſt ohne PR Dich recht zu 

beſ⸗ 
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Heffer A? Vielleicht fliehefk du micht ‚ja ſucheſt 
freywillig die Gelegenheit zu fündigen ?Wen- 
deſt du an die verordnete Mittel! bie höfe 
Gewohnheit zu vertilgen? Gedenkeſt du oͤfters, 
daß du mit folder Gewohnheit feyft auf dem 
Wege zu der Hölle, und in: täglicher Ge⸗ 
fahr zu der ewigen Verdammniß? 


VInmuthung. 

Mama wrige FEſun mein GOtt! und 

mein Erloͤſer? dein wunderbarlicher 
Tod hat zerſpaltet die Felſen, und heftig bes 
weget die Kugel der Welt. O daß er doch 
endlich. erweiche, und bewege zur Buße und 
Befferung des Lebens mein unbußfertiges, 
und fleinhartes Herz! fo zeripalte dann, o 
Heiland ! und jerreiffe die Felfen meiner Suͤn⸗ 
den, und fündhaften Gewohnheiten, und laß 
nicht zu, daß jene Seele in den ewigen Tod 
falle, welche durch deinen heiligen Tod iſt er⸗ 
erloͤſet worden. 


Kichen-& ⸗Sebet. 
mächtiger, ewiger GDtt verleihe, daß 

wir die Geheimniß des Leidens unſers 
HErrn alſo begehen, damit wir unſerer Suͤn⸗ 
den Nachlaſſung zu erlangen verdienen, durch 
JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen. 
| - e⸗ 
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Sebet. 


Qeh bete dich an, o Sohn des lebendigen 
—J GOttes! o GDtt meines Herzens! 
und Liebe meiner Seelen! ich bete dich an, 
o Glorie der Gerechten, und Krone aller 
Auserwaͤhlten! ich bete dich an, o Lamm 
GOttes! welches hinnimmet die Suͤnden 
der Welt, an dieſes Creutz ausgeſpannet! ich 
bete dich an, o Baum des wahren Lebeng } 
mit allen, in biefen meinem GOtt, und 
HErrn ſich befindenden Früchten der Gnade, 
und der Glorie behaͤnget. "Dich, o mein'ges 
ereugigter Erloͤſer! bete ih an, auf der Er⸗ 
de liegend; und erkenne. dich , meine einzige 
Hofnung! weilen ich in dir alles dasjenige 
finde, was ich immer erlangen kann. Bin 
ih arm ? fo fehe ich dich 'allda in Außerfier 
Armut, den allerreicheften ,„ an DBerbienften 
und göttlichen Guͤtern. Befinde ich mich als 
eine Süunderinn? So erfahre ich dich allda, 
als meinen Erloͤſer. Bin ich gebunden und 
gefangen ? fo erblicke ich an dem Ereuß , je> 
nen Gewaltigen, der die Macht Hat, mich 
wiederumen in bie Freyheit zu ſetzen. Bin 
ich elend, und armfelig? ſo biſt du allhier der 
Barmherzige. Bin ich Tau, und erkalter ? 
fo 
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ſo brenneſt du allhier aus Liebe gegen mir. 
Wie beduͤrftig ich mich immer befinde : fo 
weiß ich doch , mein gutigfter JEſu! daß du 
on deinem Creutze, mit allen Hulfgmitteln 
und Gnaden umgeben hangeſt, mir zuhelfen, 
und in allen Sachen beyzuſtehen. Sch Sitte 
dich, o GOtt meiner Seelen! und verlans 
ge herzlich, dich noch mehr zu lieben. Ach! 
fo laffe zu, mein JEſu! daß ich mich von 
deiner göttlichen Liebe ganz brennend befinde! 
o Liebe ! die du über dieſes Lamm GOttes 
alfo obgefieget, und in ihm alles vollbracht 
haft, was dir gefällig war! nun biſt du groß; 


nun biſt du vergnuͤget; nun triumphireſt du; 


indem du JEſum durch die Schmerzen mit 
deinem Feuer zu einem Wunder⸗Brandopfer 
gemacht haft, Sch bete dich an, o güttlis 
che, o unendliche, o ewige, o allerhöchft-und 
mit allen Gütern überhäufte Liebe ! verbrenne 


auch mich, verftalte mich gang und gar in 


diejen meinen Herrn; daß feine andre Res 
gung, ja kein andres Leben in meinem Her» 
zen und Gemüth mehr ſey, als, Lieben ! 
Lieben! Lieben! Amen. 


j Mit: 
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43 Wittwoch. 4 
Son der He der Zeiten 
Chriſti. 


Sieraus erlerne Deine Neigungen recht 
zu erkennen, und ſelbe moͤglichſt zu 
zaͤumen. 


Seiſtliche Febungen. 

J. Station bey St. Maria Major. 

II. Ablaß acht und zwanzig tauſend Jahr, 
auch vollkommener Ablaß. 

III. Erſte Epiſtel Iſai 62. Andere Eviſtel 
Iſai 53. Beyde prophezehen vom Leiden 
Chriſti. 

IV. Evang. Die Paßion nah St. Luca 
Beſchreibung, Cap. 22. 23. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, , 
oder zu betrachten. 1. Die Geißlung Chriſti. 
2.Die Krönung , und Berhöhnung Chriſti. 
3. Pilatus zeigt dem Bolt JEſum, fprechend: 
Ecce Homo! fehet ein Menfh ! - - 

VL Uebe die Seufchheit wider die Unlau⸗ 
terkeit. 

VIL Zaͤhme deine Augen. 





Be⸗ 


m (+) 335 


Betrachtungen. 


N dem ſchmerzlichen Hinfcheiden erareis 
fet einer deren Kriegsknecht die Lam 
zen, und eröfnet mit dem Sperr die Seiten 
Chriſti. Durch Heftigkeit dieſes Stoßes 
wurde zugleich getroffen und verwundet das 
heilige Herz JEſu, aus welchem gefloſſen iſt 
Blut und Waſſer. Es hatte nemlich der 
guͤtigſte Heiland kaum ſein Leben fuͤr das 
Heil der Menſchen an dem Creutz geopfert, 
ſo bietet er auch dar ſein liebreiches Herz, und 
den letzten Tropfen ſeines Bluts. 

Es wollte JEſus in ſich nichts uͤbriges 
haben, mit welchem er ſeine Liebe gegen dir 
nicht gezeiget haͤtte. Der fuͤrnehmſte Wohn⸗ 
ſitz des Lebens und der Liebe war das Herz 
JEſu: in dieſem wollte er verwundet werden 
nach dem Tode, weil er dich bis in Tod ge⸗ 
liebet hat. Er hat daraus den letzten Bluts⸗ 
tropfen dargeben wollen, um damit an Tag 
zu legen, daß er nicht ehender habe aufgehoͤ⸗ 
set dich zu lieben, als zu leben. 

Mas für eine inbrünftige Gegenliebe er⸗ 
fordert nicht von dir diefe fo große Liebe JE⸗ 
fu gegen dir. D Sünder ! Wirft du dann 
nicht dein Herz gaͤnzlich deinem 

rn, 
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ten , der dir zuvor das Geinige fo freygebig 
Hat dargeſchenket? Du muſt recht erkennen, 
und bezaumen deine böfe Neigungen , und alle 
Begierden allein zu JEſu richten, wann du 
ihm dein. HErz zu einem angenehmen Opfer 
darreichen willſt. Wer JEſu fein Herz zum 
wahren Opfer machet, der gedenfet , ver⸗ 
langet, und liebet nicht® anders, dann JE⸗ 
fum, oder wegen JEſum. 


Srforfchung. - 


Was für Gedanken? Oder unziemliche 
DI ‚Moigungen beunruhigen zum mehreſten 
dein Herz? Welche ift vor allen andern die 
Herrfchende ? Biſt du nicht geneigt zum gäs 
ben Zorn aug geringen Urfachen ? Liebeſt du 
nicht unmaͤßig einige Nebenmenfchen, odex 
haßeſt auch einige wider die göttliche Gebote ? 
Biſt du nicht Bald keck, bald zaghaft? Bald 
luſtig, bald traurig, ohne Urfahe ‚ohne Maß, 
und ohne Bejicheidenheit ? | 

Wie tapfer wiederſetzeſt du dich deinen böe 
fen Neigungen 7? Ueberwindeſt du felbe oͤf⸗ 
ters? Der wirft bu von felben öfterd uͤber⸗ 
wunden ? Bitteft du täglich deinen GOtt 
um die Gnade deine unordendliche Gemuͤths⸗ 
Bun iyie re⸗ 
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vegungen- recht zu erkennen, und chriftlich 
zu zaumen? Vielleicht laſſeſt du immer fchiefs 
fen den freyen Zügel deinen uͤbeln Begierden, 
und trageft wenig Sorge dich recht zu ers 
kennen, und täglich zu überwinden ? 


Shnmuthung. 


Ss ienmertheter JEſu! ich bete dich an, der 
du mit Wunden erfüllet hangeſt an dem 
Holz des Creutzes. Ich opfere dir mein be: . 
drangtes, und mit vielen Sünden brängflige 
tes Herz. Ach! ſchlieſſe, und verſenke es 
gaͤnzlich in dein verwundtes Herz, ſamt al⸗ 
len meinen Suͤnden, und ſuͤndhaften Nei⸗ 
gungen. D verwundtes Herz meines Hei⸗ 
lands! Du ſey meine Zuflucht in allen An» 
fechtungen, mein Troft in allen Berrübnißen, 
meine Stärke in allen Wideriärtigkeiten 
des Leibs und der Seele. Ich bitte dich, o 
JEſu! durch dag Blut und Waſſer, welches 
aus deinem liehreichen Herzen gefloffen, vers 
wirf doch nicht auf ewig mein von nun an 
zerEnirfchtes und demuͤthiges Herz. 


Firchengebet. 


gr bitten dich, allmächtiger GOtt! vers 
leihe, damit wir, die wir durch unfre 
9 Miß⸗ 
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Mißhandlungen unaufhoͤrlich geplaget werden, 
durch das Leiden deines eingebohrnen Sohne 
darvon befreyet werden, dev mit dir und dem 
Heiligen Geifte gleicher GOtt lebet, und re» 
gieret , von Ewigkeit zu Emwigfeit, Amen.- 


Sebet. 


O barmherzigſter JEſu! verzeihe mir, ſo 

oft und viel ich dich aus Liebe eitler 
Sachen beleidiget, und verlohren habe. Ver⸗ 
gieb mir, daß ich meinen Feind, das iſt mei⸗ 
nen Leib, viel hoͤher geachtet, als deinen 
Geiſt ſelbſten. O goͤttliche Guͤte! meine 
Zunge erſtummet, die innerſten Theile aber 
meines Herzens ſchreien, und rufen ſehr 
laut wider alle Abſcheulichkeiten meiner Ge⸗ 
danken, meiner wilden Begierden, und boͤ⸗ 
ſeſten Anmuthungen, welche ich vor deinen 
allſehenden Augen, keines Wegs verbergen 
kann. Mein HErr! ich hab ſehr abſcheulich 
und manigfaltig geſuͤndiget! ich hab geſuͤn⸗ 
diget! bekenne meine haͤßliche Schuld, und 
meine unentſchuldlichen Suͤnden! Barmher⸗ 
zigkeit! Barmherzigkeit, mein HErr! Barm⸗ 
herzigkeit! kommet mir zu Huͤlf, o ihr Wun⸗ 
ben meines JEfu! komme mir zu Huͤlf, o 
Creutz meines JEſu! ſchaffe, o HErr! und 

be⸗ 
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befiehl allen Geichöpfen und Peinen ; daß fie 
wider mich Rache ſuchen, für alle von mir, 
wider deine göttliche Majeftät verubte Lafer! 
Ach will gern alle leiden ; wenn ich nur von 
div, mit dem unglückferligen Schächer , da 
28 zum End wird kommen, nicht verftoffen 
werde, Mein gütigfter JEſu! ich Bitte dich 
durch Beine unendliche Güte ; verſtalte mich 
von dieſem Augenblicke an, aus dem Fleiſch, 
inden Gift; aus der Eitelkeit ‚in die Wahr: 
beit 5; und aus einer Weltſelavin, in eine 
wahre Himmelsbraut. Ah! daß fih doch 
mein boßhaftes Leben ende ! geſchieht es aber 
nicht, fo kürze du mir ſolches ab, nach deiner 
Barmherzigkeit! weilen e8 viel beſſer iſt, 
erben , al dich beleidigen, D mein HErr! 
Hefte, wann ich doch noch Ieben muß, mit 
dir meine Augen, meine Zunge, alle außerli« 
che und innerliche Sinn, und mich felbfien ganz 
an das Ereuß ! ich verlange nichts anders, 
dann gecreußgiget , zu leben. Weilen aber 
dir dieſes allein möglich if, o mein JEſu! 
fo mache folchem alſobald einen Anfang. Laß 
mich allein in dir, und durch un leben, 
—— 
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Zonnerſtag. 


Bon. der Mi — Ehriſti von 
dem Creutz. 


3 


Hieraus enlerne das menſchliche Anſehen 


zu uͤberwinden, und wegen den Men⸗ 


ſchen nichts ſuͤndhaftes zu uͤben weder 


Gutes zu unterlaſſen. 


Seiftliche Shebungen. 
1, Station bey St. Johann Lateram - 
IL, Ablaß zwölf taufend Jahr , acht und 
vierzig Quadragenen; Ueber das zweymal un⸗ 
terfchiedlicher vollkommener Ablaß. 


II. Epift, 1. Corinth. 11. Von wuͤrdi⸗ 


ger Empfangung des H. Sacraments des Als 


tars, und deſſelbigen Einſetzung. 

IV. Evang, Joh. 13. Chriſtus waſchet 
feinen Juͤngern die Fuͤße. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Wie Chriſtus zum 


Tode verurtheilt wird. 2. Seine ſchmaͤhliche 


Ausführung. 3. Sein ſchmerzliches Creutz⸗ 
Tragen, 
VL, Uebe die Guͤtigkeit wider, den Neid, 
VII. Zaͤhme deine Zunge und Reden. 
en 
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Betrachtungen. 


gpereos von Arimathan hat begehret von 
Pilato den erblihenen Leib des gecreus 
zigten Jfſu. Er wollte den Heiligen Leich« 
nam herab nehmen von dein Creutz, den er 
nicht Hat erledigen können ton dem ſchmerz⸗ 
lichen. Tode des Creutzes. Was er vorher 
aus menfchlicher Furcht unterlaffen, das hat 
er hernach mit befonderen Eifer erfeget, Er 
hat fich ganz frey und großmuͤthig einen Juͤn⸗ 
ger Ehrifti bekennet, der fich zuvor aus Zag⸗ 
haftigkeit nicht öffentlich zu reden getrauet. 
Solche Hiße des Eifers, und Freyheit 
der Zunge Hat in dem Herzen dieſes Joſephs 
erwecket der fehmerzliche Tod Chriſti. Dies 
fer bat ihm ertheilet jene Kraft und Stärke, 
welche ihm alle menfchliche Schwachheit bes 
nommen. Die Zucht den Menfchen : zu 
mißfallen hat ihn den Mund gefperret: die 
Berbienfte des Leidens und Todes Ehrifti ha⸗ 
beſn ſelben eröfnet, Sie haben ihm den Mund 
ganz frey gemacht den Leib Chriſti zu begeh⸗ 
ten , und genugſames Herz ſelbe von. dem 
Ereuß zu nehmen, 
Mas Weber ftifter nicht , und wie viel Gu⸗ 
tes verhindert nicht öfters: das menichliche 
E 93 An 
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Anfehen? Man unterläßt fo viele Tugende; 
übungen wider alle Antriebe des Gewiſſens., 
und übet ſo viel Ungebuͤhr wider die Wohl- 
anftandigkeit, ja wider dag Geſetz GOttes. 
Aug eitlee Zucht den Menfchen zu mißfal⸗ 
Ien wird mehrmalen GOtt wenig geehret, 
und der aller Ehre und Liebe der wuͤrdigſte 
if, auch öfters Beleidiget, Wehe dir! wann 
du mehr achtet das Anfehen eines Mens 
schen als das Geſetz und Wohlgefallen dei⸗ 
nes GOttes. Der gerechte GOtt wird ein⸗ 
ſtens nicht anſehen, noch kennen wollen den⸗ 
jenigen, der da aus menſchlichem Anſehen ſo 
oft verlaugnet, und ſchwer beleidiget bat ſei⸗ 
nen GOtt. 


Erforſchung. 

S du nicht öfters unterlaffen deine ge 

* wöhnliche Andathten ? Erbauliche Ges 
fpräche , oder andre Tugendsuͤbungen aus 
Zucht den eitlen Menſchen zu mißfallen ? 
Vielleicht uͤbeſt du öfters aus menſchlichem 
Anſehen, was du nicht üben ſolleſt? Oder & 
redeſt, was du nicht reden ſolleſt? Wie oft 
vernachlaͤßigeſt dur die Obliegenheit dieſes deines 
Amts? Die Schuldigkeit dieſes oder jenes 
Laſter zu beſtrafen, oder zu verhindern? Ge⸗ 

fat 
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ftatteft du nicht einige Gelegenheit zur Suͤn⸗ 
de, und diefes aus Urſach die Gunft oder 
Liebe einiger Menſchen zu erhalten ? Oder 
ihren Haß und Urtheilen zu entgehen? 

Vielleichs fürchtet du dich vor andern frey 
zu vertheidigen die Ehre GOttes ? Zeigeft 
du öffentlich durch dein Stillichweigen, oder 
mitt elſt ernſthafter Worte, dag du ein Zeind 
feyft der Ehrabſchneidungen? Unehrbarer 
Geſpraͤche? Oder nusgelaffener Sitten und 
Gebärden? Vielleicht biſt du durch dein flraf 
liches Nachſehen? Durch Gutheiflen oder 
Gelächter? Oder auch durch boͤſes Beyſpiel 
öfters die Urfach vieler Untugenden , oder 
Beleidigungen GDtted ? 

Fnumuthung. 

Do rembersie JEſu! verſchaffe in mir ein 

unerſchrockenes Herz, damit ich allezeit 
vertheidigen möge deine Ehre, und deinen 
heiligen Namen wider alle deine Beinde und 
Beleidiger. Laß nicht zu, daß ich aus Furcht, 
oder menfchlichem Anfehen jemal etwas übe, 
was wider dein Gefeh, noch etwas gut heifs 
fe, oder zulaffe, was wider beine Ehre ift. 
Mein GOtt und mein Heiland! dich will ich 
bekennen, deing Ehre will ich ſchuͤtzen öffent 

94 lich 
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lich und heimlich, mit Worten, und mit der 
That bi8 an den Aacm: Athemzug meines 


Lebens, 
Firchen⸗ Sebet. 


GOtt! von welchem ſowohl Judas die 

Strafe ſeiner Schuld, als der Schaͤ⸗ 
er den Lohn feiner Bekanntniß uͤberkom⸗ 
men hat : verleife und die Wirkung deiner 
Erbarmniß, daß gleichwie unfer Herr JE⸗ 
ſus Chriſtus in feinen Leiden nach beeder 
Berdienften den Lohn und Beſtrafung hat 
auggetheilet ,„ alfo auch nach hinweggenom⸗ 
mener Süuͤndenſchuld die Gnade feiner Aufs - 
erftehung une laſſe zutommen der mit dir 
lebet und regieret, in Einigkeit des Heiligen 
Geiſtes, gleicher GOtt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, Amen. 


SBebet. 


9 wahrer Tröfter aller hedrangten Herzen! 

o Hofnung aller entfallenen Gemüther 
o getreuefter Liebhaber aller betrubten Sees 
len, mein JEſu! du Ruhe und Troft aller er 
matteten , ſchwachen und verlaffenen Menfchen. - 
Bishero Haft du alle Schmerzen und Bedraͤng⸗ 
nißen deines Herzens alfo bedecket; daß du 

dich 


* 
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Sich niemalen dawider beſchweret, fondern 
dich allen und jeden Peinen , ohne einzige Wis 
derrede unterworfen haſt. Nun zur legt ent; 
deckeſt du deine Truͤbſaalen, und Beſchwerni⸗ 
fen, in denen du dich befandeſt deinem himm⸗ 
liſchen Bater: als weildu, (wie in denen 
Palmen zu Iefen) in die Tiefe des Meers 
aller Trangſaalen, aller Aengſten, und 
der Außerften Verlaſſungen gevathen ; alſo 
daß es dir an allen Kräften gebricht,, noch 
ferner , menfehlicherweife zu leiden, O! 
daß dich jemand tröften koͤnnte, o JE 
fu! o daß die jemand jene, Beſchwerni⸗ 
fen, in denen du nun ſchwebeſt, mindern 
koͤnnte! mein HErr ! du haft nunmehr ers. 
fülfet , was du durch deine Propheten geſpro⸗⸗ 
hen: (ich Habe den Kälter allein getheten, 
und eg if fein Mann aus allen Voͤlkern mit 
mir, Ach! wie bin ich dir verpflichtet, mein 
Teöfter! und wie ſehr haft du mich dir dere 
Hunden ? Wann werd ich diefer großen Lies 
# he, die du mir durch dies dein Leiden bewei⸗ 
feft, zu Genügen begegnen koͤnnen; weilen 
du nicht ohngefaͤhr, fondern freywillig in 
diefe Schmerzen und Berlaffungen gerathen 
biſt? Du wollteft aus Liebe, und aus kei⸗ 
ner Gezwungenheit von allen verlaſſen wer⸗ 
| 95 hen, 
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den. Aber deine göttliche Liebe, welche 
alle deine Werke anordnet, ware die einzi⸗ 
ge Urſach, daß du, allerfeitd ganz verlaſſen, 
in diefe Außerfte Truͤbſal gekommen biſt. 
Ach! mie ſtuͤnde ed mit dir? Mein GOtt! 
wenn du nicht alfo wegen meiner wäreft 
verlaffen worden ? Wie fol ich mich ent⸗ 
ſchuldigen, wann ich dich nicht aus ganzem 
Herzen. liebe. Wenn ich dir nicht aus allen 
Kräften diene, und mich aller menfchlichen 
Tröftungen begebe? O göttliche Liebe! die 
du nichts anders von deinen Geſchoͤpfen, als 
geliebet zu werden verlangeft ! wer dich, nicht 
liebet, der erkennet dich nicht, Nicht werth ift 
diejenige, daß fie Vernunft Habe; die dich am 
Creutz in fo großer Angſt und Liebe verlafs 
fen ‚ggnfiehet,, und doch deine Liehe weder 
erfennet, noch liebe, Weit ſeye von mir 
diefe Blindheit, o mein JEſu! meine Liebe ! 
und mein Leben! ach! wäre es bishero alio, 
wie ich ed kuͤnftig verlange, geweien? ver⸗ 
geſſe mein GOtt, vergeife mein JEſu! alles, 
Uebel, das ich, bis auf dieſe Stund, in un⸗ 
ordentlicher Liebe zeitlicher Dinge, und Un⸗ 
terlaſſung deiner Liebe, veruͤbet hab. Nun 
kehre ich wiederumen zu dir. Ich verlange dich, 
ich begehre dich, o Leben meiner Seele! 
ich 
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ich fchenke dir meine Seele ganz, weilen du 
eine fo große Liebe gegen ihr trage. Trage 
kein Mißfallen, oder Abſcheuen ob jenem 
elenden Stand, in welchem fie ſich befinden 
. Bon biefem Augenblicke an, wiederfpreche ich 
alfer andren Liebe: verfchaffe du mein HErr! 
daß ich alle andre Liebe gegen der deinen , 
Herz gründlich verachte, und ganzlich von 
mir bringe; zumalen dich anjeßo meine Seele 
allein verlanget, und dich noch mehr zu vers 
langen, und zu lieben wünfchet. 


Em grünen Donnerſtage. 
Sugenwerfe an diefem Tage. 


1, Diefen Tag, oder vielmehr den 
Tag zuvor (zur größeren Ehrerbietig⸗ 
keit gegen das hochheilige Gut, und 
zur Erkaͤnntniß der großen Liebe Chri⸗ 
ſti in Linfegung und Hinterlaſſung feines 
5. Leibes) die Geſchichte leſen von der 
Einſetzung im Leben Chriſti, oder ein an⸗ 
deres Buch von dem Hochwuͤrdigen Gut, 
oder von der Liebe Chriſti. 

2. Sich ſonderbar eifrig, andaͤchtig 
und dankbar erzeigen gegen Chriſtum in 
dem Hochwuͤrdigen, fuͤr ſeine erzeigte 
Liebe und Gnade. a, 


3 
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3. Weilen Chriſtus fi fo demürbig 
erzeiger.gegen feine Apoſtel, und gegen 
feinen Seind den Juda; auch eine fon; 
derliche Demuth üben gegen feinem Naͤch⸗ 
fen, und Liebe sder Gutthat gegen ſei⸗ 
ne Seinde, ihnen Gutes erzeigen Chriſto 
34 Siebe, indem Chriftus auch feine 
Seinde mir Dem hochheiligen Gut geipeis 

fer, und die Süße gewaſchen. 

4. Weilen Chriſtus ſo guͤtig und frey⸗ 
gebig gegen. uns geweſen, in Hinterlaſ⸗ 
- fung des größten Schages Himmels und 
der Erden, dahero fi au freygebig 
er3eigen gegen die Armen, fie befdhen, 
den oder Zwölf Armen Yllmofen ges 
ben, 

5. Sonderlich ſich zur, Communion 
bereiten, mic wahrer berslicher Neu 
und Leid, und fein. Herz und Gewiſſen 
reinigen Durch eine wahre Beicht, und 
alſo Demürhig Chriſtum mie wahrer Ge: 
genliebe und" Andacht empfangen. 

6. Dem 5. Meßopfer, welches eben 
daſſelbe iſt, ſo Chriſtus, als das aller⸗ 
groͤſte (durch welches GOtt gleichmaͤ⸗ 
ßig geehret wird, und dadurch alles am 
———— erhalten koͤnnen) an dieſem 
a 
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Tage eingefeger, andaͤchtig beywohnen, 
und fonderbare Hufmerkfamfeir, An⸗ 
dacht, Liebe, Eifer und Dankbarkeit 
erweifen, und fpüren laſſen. 

7. Andaͤchtig nach der 5. Meße, der 
Proeeßion mie dem Hochwuͤrdigen Gue 
beywohnen, zur Yufbehaltung des mor⸗ 
gigen GOttesdienſts auch allda in Ger 
heim verebren, indem ſich Chriftus nie 
malen »or ung verbirge, als Damit cr 
uns im Glauben üben , und unfer 
Verlangen inbrünfliger machen möge, - 


Sebet am grünen Donnerſtage. 


Si ieseeihener, gutigfter und barmherzigſter 
JEſu! Heut feyren wir das hochheilige 
Gnadenfeſt, wir begehen hochfeyerlich die Ge; 
daͤchtniß des unbegreiflihen Wunderwerkes, 
welches deine unendliche Liebe und Güte ge⸗ 
gen und gewirtet, in Einfeßung des Hoch⸗ 
heiligen Sacraments des Altard, und des 
allerheiligſten Meßopfers: denn nachdem du 
das Oſter lamm, nach⸗“ welchem du fo fehr ver» 
langet haft, ehe du leiden ſollteſt, genoſſen, 
Haft dur deine unendliche Liebe und Güte zu be« 
feiedigen, ung, ehe du noch litteſt, ſonderlich 
zu 
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zu begnaden, deinen Heil. Leib und Seele, 
deine GOtt⸗ und Menfchheit ung armen Erd» 
würmlein in dem Heil. Saeramente hinter» 
laſſen, und das wahre Himmelbrod zu einer 
Speiß und Stärkung, ja dich felbften und zum 
Troſt, und bis ang Ende der Welt bey und auf 
Erden zu bleiben, gnadigft geſchencket, und 
hinterlaſſen; dadurch Haft du den größten Schaß 
deiner Reichthuͤmer in ung ausgegoffen, und 
obfchon du der allerweiſeſte, Haft du doch nichts 
mehr gewuſt, obichon du der allerreichefte , 
nichts koſtbarers gehabt, obichon ber aller» 
möchtigfte , nichts vortreflichers ung geben koͤn⸗ 
nen; denn du haft ung mehr geſchenket, ald 
alle Schaße Himmels und der Erden werth find. 
D denn große Liebe und Guͤte unſeres GOt⸗ 
tes! o große Gnaden unferes lieben Vaters! 
gegen feine ungehorfame und undankbare Kin⸗ 
der. Dliebreicheſter JEſu! ich erfreuemich, 
fonderlich heutiges Tages mit der ganzen catio» 
lifchen Kirchen an diefem Onadentage, und 
‚mit ihr, und mit allen lieben Heiligen, und 
. heiligen Engeln, mit allen Ehrifiglaubigen fa» 
ge ich. die unendlich Dank für diefe hocherzeig⸗ 
te Gnade, für alle: hohe Geheimnifien ‚ bie 
du Heut vollbracht Haft , für die Gnadenvolle 
a des Heiligen: Sacraments des 9. 

Leibs 
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Leibs und Blues, und daß du den Apofleln , 
und allen Prieftern dasfelbige zu weyhen und 
zu wandlen den Gewalt gegeben. Sch Iobe 
und preife dich darvor, aus ganzer Seele, 
aus allen Kräften und ganzen Gemüch, Ich 
vereinige meine Dankfagung mit dem gött« 
lichen Dank, den du vor der Wandlung felbs 
ſten deinem himmlischen Bater gefprochen, 
Zu erſetzen auch allen Undank und Unehre ‚weis 
che bir von den Menſchen jemalen in dieſem hoch⸗ 
heiligen Gut gefchegen find, opfere ich dir als 
Ien Dank, und Ehre ‚die dir im Himmelund 
auf Erden jemalen gegeben worden, die du zu 
empfangen ewig würdig biſt, und dir felbften 
geben kannſt. Es loben und benedeyen dich 
denn alle deine. und unendlich erzeigte Guts 
thaten, und fagen dir Dank für deine große 
Liebe und Güte in alle Ewigkeit. 

O liebreichefter JEſu! ich opfere dir alle 
9. Eeremonien, alle Andachten , und gute 
Werke, welche heut im der ganzen -catholis 
ſchen Kirchen begangen , und verrichtet wer 
den, Ach! wollte GOtt! daß alles mit hoͤch⸗ 
ſter Andacht, Ehrerbietigkeit, und Solem⸗ 
nität, wie ſichs gebuͤhrete, zu deiner größten 
Ehre und Glorie verrichtet würde. 


%- 
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D barmherzigfter JEſu! nach diefem Hochs 
heiligen Feſt Hat mich auch herzlich verlanget; 
damit ich deiner großen Liebe, Güte, deiner 
Gnaden und Wohlthaten möchte theilhaftig 
werden; dahero bitte ich dich durch die große 
Liebe, mit welcher du deinen ungern die 
Fuͤße gewafchen, und fie mit dem Heil, Sacra- 
ment deines Leib und Blut communieiret | 
und gefpeifet haft, du wolleft mir armen Suͤn⸗ 
der gnaͤdig feyn, meine begangene Sünden, 
welche mir von Herzen leid find, verzeihen, 
meine arme Seele von allen Madeln reinis 
gen, mein Herz mit deiner Liebe entzunden, 
und: mir deine Gnade verleihen : dieſes Hoch: 
heilige Feſt andäachtig zu begehen, die hochheis 
tige Geheimnißen ehrerbietig zu verehren , dag 
hochheilige Sacrament andachtigft zu preifen, 
und mit großer Frucht zu empfangen, deiner 
Gnaden kraͤftigſt theilhaftig zu werden, und 
bie ewige Seligkeit zu erlangen. 

DO liebſter JEſu! erharme dich auch Heut 
der armen Seelen im Fegfeuer, laſſe fie der 

Gnaden dieſes 9. Tags. theilhaftig werten, 
und durch deine große Demuth und Würdis 
gung, mit welcher du deinen Juͤngern die Füß 
gewafchen, waſche die arme Seelen von ihren 
Mackeln, und durch das hochwuͤrdige Sacra⸗ 

ment, 
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ment, mit welchen du fie, und ung ſpeiſeſt, 
wuͤrdige fie auch zu erquicken und zu erlöfen, 
denn durch das Hochheilige Meßopfer, wels 
che für unfere Sünden und Schulden auf 
geopfert wird, reinige fie, und nimm fie zu 
dir, Amen, 

De man nach der heiligen Meße Das 
hochwuͤrdige Bur beraudher, und geheim 
bis morgen sufsubehslten, in der Pro: 
ceßion träger. 


Mit demuͤthigem und zerknirſchtem Herzen, 
*mit allen lieben Heiligen und frommen 
Chriſten bete ich dich an, o du wahrer ver⸗ 
borgener, und aus Liebe unfer alldier wahr - 
haftig gegenwärtiger GOtt, Chrifte JEſu! 
du Haft in die Geſtalten des irrdiſchen Brods, 
deinen Leib and Seele, deine GDtt + und 
Menſchheit allhier verborgen, und fißeft all- 
da, als gleichfam in deinem göttlichen Gna⸗ 
denthron, aus welchem du beine unendliche 
Liebe, deine Güte, und unendliche Barmher⸗ 
zigkeit hervorſtrahlen läffeft, und bis ang Ende 
der Belt bey ung wohneſt. D mein HErr 
und GDtt! zur Erkanntniß meines Ichhaften 
Glaubens, biege ich allhier vor dir demuͤthigſt 
meine Knie, und in meinem. Geifte bis r ber 
r⸗ 
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Erden geneigt, bete ich dich demuͤthigſt an, 
und mit der catholiſchen Kirchen, welche zur 
Gedaͤchtniß, und zur Dankfagung ded am . 
heutigen Tag eingefeßten letzten Abendmahls, 
des hochwuͤrdigſten Sacraments, demſelbigen 
ſonderbare Ehre erweiſet, verehre, lobe und 
vreiſe ich ſolches vom Herzengrund, und mit 
reumuͤthigem Herzen bitte ich um Gnade und 
Barmherzigkeit. O liebſter JEſu! fehaue 
mich aus dieſem Heil. Sacramente gnaͤdigſt 
an, gleichwie du Petrum in dem Haus Cai⸗ 
phaͤ angeſchauet, und zur Erkanntniß der 
Suͤnden, und zur herzlichen Bereuung bewo⸗ 
gen haſt, damit ich auch meine Suͤnden klaͤr⸗ 
lich erkenne, ſchmerzlich bereue, und wahre 
Buß uͤbe. Erbarme dich uͤber mich, damit 
ich allezeit eine ſonderbare Andacht zu dieſem 
Heil. Sacrament empfinde, ehrerbietigſt und 
dankbar mich allezeit erweife, und in bem 
wahren Glauben, in der Hofnung, und in- 
bruͤnſtigen Liebe beſtaͤndig verbleibe, Iebe, 
und am letzten Ende mit dieſem hochheiligen 
= geſtaͤrket und verſehen gluͤckſelig ſterbe, 

men. 


Bey 


m (tt) & 355 


Bey dem in geheim aufbehaltenen 
H. Saerament des Altars, 


Sy ‚dir, o gebenebeytefter HErr JEſu! der 

du in dieſem hochheiligen Saeramente 
wahrhaftig gegenwärtig biſt, komme ich ar⸗ 
mer Sünder, und mit allen um dich unficht» 
barlicher Weiſe, und dich demuͤthigſt anbetens 
ten 9. Engeln, bete ich Dich als meinen lies 
ben GOtt und Vater ehrerbietigſt an ; ich 
liebe, lobe, ehre und preife deine unendliche 
Güte und Barmherzigkeit , weldhe dich allhier 
bey ung zu bleiben , und zu unferm Troſt, zur 
Huͤlfe und Heil zu wohnen bewogen hat; in 
deine unendliche Süte und Barmherzigkeit bes 
fehte ich mich, und das Meinige, und bitte 
demuͤthiglich, verleife mir doch beine Heil, 
Gnade, dein Heil. Leiden, welches du, nad)» 
den du das hochheilige Saerament eingefeßet, 
wie auch mit deinen lieben Juͤngern, und 
abfonderlich mit deiner lieben Mutter dich be⸗ 
urlaubet, in dem Delgarten dich. verfügend , 
fehmerzlih angefangen. Ertheile mir deine 
Gnade, daß ich dein bitteres Leiden recht zu 
Gemüth führe, mit bir auch etwas zu leiden, 
und dankbar zu feyn, mich befleiffe, und alfo 
deiner 9. Verdienſten mich theilhaftig mache, 
Amen. 3 2 Char⸗ 
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Spar-& reytag. 
Bon der Vegraͤbniß Ehriſti. 


Sieraus erlerne deinen Leib nicht uͤber⸗ 


fluͤßig zu zaͤrtlen, ſondern ſelben 
jederzeit in" TREE Zucht zu 
halten. 


Seißflliche SBebungen. 


I. Station bey dem 9. Ereuß zu Jeruſa⸗ 


lem. 


II, Bollfomntener Ablaß. 

IL Erſte Epiſt. Oſtaͤ 6. REIN 
von der Gnade ded neuen Teflamente. Ans 
dere Epiftel Erodi 12, Bon dem Ofterlamms 
lein, wie es gegeſſen foll werben. 

IV, Evang. die Paßion nah St. Johan⸗ 
ned DBefchreibung, Cap. 18. 19. 


V. Aug dem Leiden Chriſti zu Bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Chriſti Creutzigung 


mit allem, was dabey geſchehen. 2. Chris 
fli fieben Worte am Creutz. 3. Chriſti bit 
terer Tod, ſamt feinen fünf heilſamen Wun⸗ 
den. 
VI. Uebe die Gedult wider den Zorn. 
VIL 
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VII. Cafteye deinen Leib mit einem.pein 
lichen Bußwerk. 
Betrachtungen, 
Efus, der an dem Ereuß geſtorben, wird 
auch endlich in das Grab geleget. Dies 
fen Ießten Dienft haben ihm zwey adeliche 
‚Männer geleiſtet, nemlich Joſeph von Arie 
mathaͤa, und Nicodemus, Das Grab, in 
welches fie ihn geleget, war neu und in 
Stein eingehauen,, in welches bis anhero nies 
mand geleget worden. Sie haben feinen hei⸗ 
ligen Leichnam in zarte Leinwand gewickelt , 
und mit koͤſtlichen Specereyen geſalbet. Alles 
diefeß hat bey ihnen ausgewürfet der. wahre 
Glaube, die inbrunfige Liebe, und die vefle 
Hoffnung auf JEſum. 
Mit dem Tode, und der Begrabniß Haben 
fich geendet das Leiden und die Schmerzen 
Ehrifi. Sein Grab. hatte nichts traurigeg, 
‚wohl aber viel glorreiches in fih. Da lie⸗ 
get in ſtiller Ruhe derjenige, welchen der 
Neid und Haß deren wuͤtenden Juden bis it 
den Tod verfolget. Da wird auch gar bald 
zur Freude, und zum ewigen Leben auferſte⸗ 
hen derjenige, der kurz zuvor durch grauſam⸗ 
ſte Peinen und Schmerzen bis in das Grab 
iſt gedruͤcket worden. 
F 33 Ge⸗ 
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Gedenke allhier mein Chriſt! gedenke: daß 
gewiß, und vielleicht gar bald jene Zeit an⸗ 
kommen wird, in welcher auch du in das Grab 
wirſt getragen werden. Da wird dein Leib, 
den du anjetzo fo eitel und unmaͤßig ſchmuͤ⸗ 
keſt, und zaͤrtleſt, eine Speiſe der Wuͤrmer 
ſeyn, und in ein abſcheuliches Eiter zerrin⸗ 
nen. Da werden ſich enden alle uͤppige Welt⸗ 
freuden, und Wolluͤſten, denen man ſo hi⸗ 
tzig nachgeiaget, und alle Ehren, Pracht, 
und hohes Anſehen werden damit begraben 
werden. Dieſes Grab wird troſt⸗ und glor⸗ 
reich ſeyn, wann das Leben fromm und 
chriſtlich geweſen if. Aus dieſem wirft du 
einfteng ſamt deinem Leib zum ewigen Leben 
auferſtehen, wann du anjeßo. bein Sleifch dem 
Geiſt gänzlich unterwerfen, und in guter 
Zucht Halten wirft. 


Erforſchung. 

SS du alfo deinen Leib, Haß du nicht 

zu fuͤrchten Haft auf ewig in der Hölle 
begraben zu werden? Lüchtigeft du felben 
duch fleißige Haltung der gebotenen Faſt⸗ 
tägen , wie auch Durch freywilligen Abbruch, 
befonders am Borabend deren Sonn⸗ und 
Feſttaͤgen? Geſtatteſt du nicht zu viel Luft 
dei⸗ 
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deiner Sinnlichkeit, und ſucheſt nur in allen 
Dingen beine Bequemlichkeit ?_ Bielleicht 
unterläffeft dus öfters die Schuldigkeiten deines 
Amts , ober Uebungen auter Werken aus 
falſchen Borwand der Gefundheit nicht zu 
ſchaden? 

Wie haͤlteſt du im Zaum die fuͤnf Sinnen 
deines Leibes? Wie eingezogen ſeynd deine 
Augen in Anſehung verbotener Gegenwuͤr⸗ 
fe? Seynd deine Ohren behutſam in An⸗ 
hoͤrung gefaͤhrlicher Erzaͤhlung? Iſt deine 
Zunge nicht frey und ausgelaſſen in den Un⸗ 
terredungen, und Zuſammenkuͤnften? Biſt 
du nicht ungedultig bey vorfallenden Unbe⸗ 
quemlichkeiten des Gewitters, der Hitz, Kaͤl⸗ 
te, oder Naͤſſe? Mit was Gedult, und Er⸗ 
gebung in den goͤttlichen Willen uͤbertraͤgeſt 
du die Unpaͤßlichkeiten deines Leibs? 


Fnmuthung. 


—3 — mein JEſu # du haſt ſterben wollen an 
dem harten Hole des Creutzes, und 
begraben werben in einem vauben Steinfel- 
fen: de hingegen ich elender Sünder, in al 
In Dingen nur ſuche, was mir wohl ſchme⸗ 
et, und begehre allein zu erfättigen die böfe 
Geluͤſten meines Leibs. D JEſu! von num 
34 am 
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an verwerfe, und verfluche ich alle ſuͤndhaf⸗ 
te Wollüften, fo ich jemalen geflattet Habe 
meiner Sinnlichkeit. Ich Bitte Dich , verzei⸗ 
he mir gnadiglich, wann ich bishero meinen 
-viehifchen Besierden Habe den Zaum gelafs 
fen. Erbarme dich meiner, und verfchone 
auch aller übriger Sünder, für welche du fo 
gedultig Haft ausgeftanden den bitteren Tod 


des Ereußes. 
Kirchen = &ebet. 


O HErr JEſu Chriſte! der du vom Him⸗ 
mel auf die Erden aus der Schooß des 
Vaters herab gekommen! und dein koſtbares 
Blut zur Dergebung unſrer Sünden ver⸗ 
goſſen haſt: dich bitten wir demuͤthiglich, daß 
wir an dem Gerichtstag zu deiner Rechten 
verdienen zu hoͤren: Kommet ihr Gebenedey⸗ 
te! der du lebeſt und herrſcheſt mit dem Va⸗ 
ter, und dem Heiligen Geiſt, gleicher En 
von Ewigkeit in Ewigkeit; Amen. e 


Sebet. 


O guͤtigſter Hirt, und allervollkommen⸗ 

ſter Liebhaber deiner Schaͤflein JEſu! 

nun iſt jene Stunde zugegen, von welcher du 

betheuret, daß du fuͤr ſie ſterben werdeſt. 
Aber 
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Aber wie wird fih der Tod unterfangen, dich 
anzugreifen, der du das wahre Leben felbft 
biſt? Wie kannſt du von diefer Welt ab⸗ 
fcheiden, mein HErr! und mich darinnen 
Hinterlaffen? o beftandige Liebe! o beharrli⸗ 
che Liebe , die du von feiner Sach Hülf be» 
gehreſt, auchdich nicht vergnügefl, noch et⸗ 
was gethan zu haben vermeyneſt, bis tu all 
dein Borhaben zum Ende wirft gebracht ha: 
ben. D mein guͤtigſter JEſu! ich lege mich 
zu unterfi deines Heil. Creutzes, und bee 
weine diefe Abfonderung; weilen ich folche 
Durch meine Sünden verurſachet habe. D 
allerheiligfte Seele JEſu! ich weis nicht, ob 
ich von dir begehrten folle, daß du geichwind, 
oder aber gemach abfcheiden follet? Brichſt 
Du geſchwindlab; fotödteft du mein Herz; ſau⸗ 
meft du dich aber; fo quäleft du den unfchulbig-, 
ſten Leib JEſu noch ferner, wegen verlänger; 
ten Leiden deren Todsſchmerzen. O! überfe- 
ge die Schmerzen etliher Maffen in mich, 
Mein DBerlangen if ohne Auswirkung. 
Chriſtus ſtirbt am Ereug! o mein JEſu! 
weil es an dem, daß deine Heil. Seele ab⸗ 
ſcheiden ſolle, ſo bitte ich in deiner letzten 
Urlaub um ein einziges Woͤrtlein: ſage mir, 
was zu einem Angedenken gedeylich, und ich 

35 nie⸗ 
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niemalen vergeſſen werde. Ertheile mir dei⸗ 
nen Seegen: verſchaffe, daß deine Lieb im⸗ 
merdar in mir verbleibe, und deine Gedaͤcht⸗ 
niß ohne Unterlaß in meiner Seele ernew; 
re. DIE! feye mic allezeit lebhaft! gegen 
waͤrtig! ach! was ſehe ich ? Es gebricht dein 
Heil. Angſicht: es nimmet ab der Athem: 
in was Schwachheit gerathen alle deine Glie⸗ 
der, welche doch die Staͤrke meiner Seelen 
ſeynd? Ich ſehe? daß du dein Haupt nicht 
mehr ertragen kanſt, ſondern ſolches in Tod 
neigeſt. Eröfne dann endlich deine liebreiche 
Augen che fie gar erloͤſchen; und fehe mich 
barmherziglich an: durchdringe mit diefem 
Licht mein Herz, und nimm Die Liebe meis 
ner Seelen gefangen. Wie werde ich ohne 
dir leben konnen ; wenn deine Liebe nicht 
‚Rats in mir leben wird, 
Sebet zu GOtt mit der Kirchen. 
Allmaͤchtiger ewiger GOtt! wir bitten 
© Dichy durch deine unendliche Barmher⸗ 
zigkeit, und Durch das Bittere Leiden und Ster⸗ 
ben deines lieben Sohns IEfu Chriſti, er⸗ 
barme dich, und befriedige, vermehre und 
bewahre durch den ganzen Umkreis der Erden, ' 
unſere catholiſche Heilige Kirchen, made ihr 
| uns 


DB CI 363 
unterthanig alle Fuͤrſtenthuͤmer, und Macht, 
und 'verleihe uns ein ruhig + und friediges 
Leben, 

Erbarme dich auch unferes Heiligen geiſtli⸗ 
hen Vaters des Pabſtes, welchen du in der 
Drdnung des obriften Bißthums erwähler, 
und erhalte ihm frifh und gefund fein Heil, 
Volk zu regieren. 

Schaue aud) anadiaft an unfer Gebet, und, 
thue unſeren geiftlichen Vorſteher N. den 
(Erz )Bifchof durch deine Gute erhaften ; 


auch alle andere Bischöfe, geiftliche Borfiehere, 


Prediger, Lehrer, Priefter, Helfer und Unter⸗ 
helfer; wie auch alles Bolt GOttes. Das 
Bitten wir demuͤthigſt mit gebogenen Knien, 
und ſchuldigſter Unterthaͤnigkeit, mit inbruͤn⸗ 
ſtiger Liebe und Vertrauen. 

Allmaͤchtiger ewiger GOtt! durch deſſen 
Geiſt der ganze Leib der Kirchen geheiliget und 
regieret wird, gieb, daß alle Staͤnde dir 
treulich dienen: Durch Chriſtum unſern HErrn, 
Amen. 

Erbarme dich auch unſers chriſtlichen Kai⸗ 
ſers, und mache ihm unterthaͤnig alle unglaͤu⸗ 
bige Voͤlker. Schaue auch gnaͤdigſt an das 
Roͤmiſche Reich, vermehre den Glauben, und 
den Verſtand der neuen Glaubensgenoſſen, rei⸗ 
nige 
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nige die Welt von allen Irrthumen, ſtaͤrke 
bie Kranke, wende ab Hunger, Krieg und Pe⸗ 
ſtilenz, und komme zu Huͤlf allen Bedraͤngten 
und Betruͤbten. 
D HErr! erleuchte und errette alle Ketzer 
von ihren Irrthumen, und fuͤhre ſie zu der 
wahren catholiſchen Kirchen. 
Erbarme dich auch der Heiden, Tuͤrken, 
und treuloſen Juden, erleuchte fie, daß fie exe 
kennen JEſum Chriſtum unſern HErrne den 
du geſandt. Erleuchte die Heiden ‚daß fie 
fih zu dir, als dem wahren GOtt befehren ,. 
und erkennen deinen lichen Sohn JEſum 
Chriſtum. Erbarme dich auch aller meiner 
Freunden und Feinden, Verwandten und Be⸗ 
kannten, und laſſe uns alle zur ewigen See⸗ 
ligkeit gelangen. Durch Chriſtum unſern 
HErrn, Amen. — 
VNach dergleichen, und mehreren Ge⸗ 
betern legt der Prieſter die Caſul ab, 
gehet an das Ort der Epiſtel, und nim̃t 
allda das zubereitete Erucifip, welches 
bedeckt iſt, weilen Die Ehre des Creutʒes 
anfaͤnglich ganz unbekannt geweſen, und 
denn allererſt bekannt, und entdecket 
worden, nachdem Chriſtus fuͤr uns am 
Creutz geſtorben. a u 
— An⸗ 
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Fnbetung des H. Sreutzes. 
Seit: ſeyſt du, o gecreußigter JEſu 
unſere einzige Hofnung und Troſt, d 
Chriſte JEſu! in dem Geiſte der Demuth, und 
mit zerknirſchtem Herzen falle ich vor dein 
Creutz nieder, und bete dich als meinen HErrn 
und GOtt, als meinen Erloͤſer und Selig 
macher demuͤthigſt an. Sch glaube, erkenne, 
und befenne dic) für meinen HErrn und GOtt, 
obfehon du ſchier die Geftalt eines Menſchens 
verlohren, und für einen Webelthäter gehalten 
worden bift, denn dieſes Haft du alles mir zu 
Lieb zum Nugen, und anftatt unfer gelitten. 
Denn ( meldet dein Prophet) um unver Miſ⸗ 
fethaten willen bift bu verwundet, und um 
unfrer Sünden willen bift du gerichlagen wor⸗ 
den; derentwegen bin ich fehuldig dich. mehr 
zu lieben, zu loben, und Dir Dank zu jagen. 
D mein HErr und GOtt! dich Liebe ich ſo⸗ 
denn von Grund meiner Seelen, dich lobe und 
preiſe ich ewiglich, die danke ich aus allen mei 
nen Kräften, und befenne auch viel mehrere, 
daß du feyeft der Iehendige Sohn GOttes, 
ein König aller Engeln und Menſchen, ein 
Richter der Lebendigen und Todten, ein 
Schlacht: und Brandopfer für die ganze Welt 
der 


ö 
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der höchfte Priefter des neuen Geſetzes, ein 
Ueberwinder des Teufels, der Welt, und dee 
Todes, ein Erlöfer des menſchlichen Geſchlechts, 
und derjenige große Lehrmeiſter, welcher auf 
die Kanzel des Creutzes geftiegen, und ung ges 
Ichret Hayt den Weg zu den Himmel. 

O liebſter JEſu! ich erinnere mich auch dei» 
nes Bittern Tods, als du ganz entblöſt am 
Creutze drey Stunden gehangen, und eines fo 
fehmerzlichen Todes geſtorben, damit ich das 
ewige Leben erhalten Fönne. Sich danke dir 
Herzinniglich für alle Schmerzen, am meiften 
für ven felbigen , da beine-gebenedeyte Seele 
vom Leib iſt abgeſchieden. Ach! laſſe dein,‘ 
bitteres Leiden an mir nicht verlohren ſeyn, 
verzeihe mir meine Sunden, und nimm meine 
arme Seele, wenn fie aus meinem Leibe aus⸗ 
fahren wird, zu Gnaden an. 

D guͤtigſter JEW! ich danke dir, vom gan» 
zen Herzen, von ganger meiner. Seele, wegen 
der Liebe, welche. du zu mir ‚getragen bie in 
den Tod; und zwar big in ben Tod. des Ereus 
Bes. Ich kuͤſſe in meinem Geifte ganz ehr⸗ 
erbietig, und mit hoͤchſter Dankbarkeit deine 
heilige Hande und Fuß, welche fo vielen Gu: 
tes N und N viele Kranke geheilet. 


Dein 
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Dein Ereuß, o HErr! beten wir an, und 

beine Auferfiehung. Ioben und preiien wir, 

denn fiehe ! von wegen des Holzes ift die Freu⸗ 

de in die ganze Welt gekommen. D JEſu 

Chriſte! erbarme dich unfer, jegt, und in der 
Stunde des Toded, Amen, 


Gebet zum Kuß des Creutzes. 
Wofern du ſolches aber nicht kuͤſſen 
kannſt, ſo kuͤſſe es in deinem Geiſte. 


geereutzigter ZEfu! du mein HErr und 

GOtt, ‚der du dich wegen meiner fo ſehr 
gedemüthiget, und ſo viel gelitten bat, Bor 
deinem Creutz, und vor die falle ich auf meine 
Knie, mein Haupt, und ich in meinem Geifte 
bis zur Erden geneigt, in tiefefter Demuth 
bete ich Dich an meinen gütigen GOtt. Sch 
bete ehrerbiethigſt an deinen allerheiligften Leib, 
welcher. für mich fo graufam gelitten hat. 
Ich Euffe demuͤthigſt deine Heilige Wunden, 
welche dur wegen dem Heil meiner Seelen, 
und aus Liebe meiner Haft wagen wollen, 

D mein JEfu! alle meine Sünden, welche 
deren auch eine Urſache waren , betaure ich 
von Herzen; Bin auch‘ bereit Lieber zu ſterben, 
ale dich mehrers zu beleidigen. D allerguͤ⸗ 
tigſter JEſu! ich kuͤſſe deine — H. 

un⸗ 
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Wunden der Seiten, und fage dir herzlichen 
Danf für das herausgefloſſene Blut und Waſ⸗ 
fer, und Bitte um Verzeihung aller Sünden, fo 
ich mit Gedanken und mit nieinem Herzen be> 
gangen habe. Sich ehre, benedeye, und danke 
dir für all dein bitteres Leiden, fo du am heu⸗ 
tigen Tage an Leib und Seele erlitten Haft, 
und bitte um Berzeifung aller Sünden, jo ich 
mit Leib und Seele, mit Gedanken und Wer⸗ 
fon, all mein Zebenlang begangen habe, Amen. 

D Ehrifte JEſu! ich umfange dein heili⸗ 
ges Ereuß als eine Leiter in Himmel, als ein 
Thron aller Gnaden, als ein Archen des Heilg, 
als ein Baum des Lebens, als den Thron deir 
ner göttlichen Weisheit, von welchem du ung 
alle Tugend gelehret Haft, ach! Terne mich auch 
deinen Creutzweg nachfolgen, und alfo zum 
Himmel eingehen, Amen, 

Unterdeſſen weilen die Diener Des Al⸗ 
ters, und andere nad Dem Beyfpiele Des 
Priefterd dreymal niederfniend , Das 
Ereug anberen, werden die Improperia, 
oder Verweis gefungen, welche Chriſtus 
dem Juͤdiſchen Volke vorhaltet (und. 
Dabey auch uns Sünder erinnere) wie 
auch Die Gutthaten, Die Thriſtus den 
Juden erwiefen har, Damit man verftes 


ben. 
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ben möge, mie was für treuloſer Weiſe 
fie gegen ihn verfahren, und unmgegins 
gen; wie auch Die Sünder durch Die 
Juden mir Chriſto verfahren, ımd ans 
noch undankbar find. 

Dabey die Sünder auch erinnere wers 
wie »iel Gutes ihnen Chriftus gerhan, 
wie theuer er fie erkauft; und fie belei⸗ 
digen , und creugigen ihn, mit ihren 
ſchweren Sünden aufs neue. 

Auf Die Klagen Chrifti antwortet das 
Chor Sandtus DEUS, &c. 

D Heiliger , ſtarker, und unſterblicher 
GDtt! erbarme dich unfer. 

Welches zum Lobe gefbicher Des ge» 
benedeyten Erloͤſers. Auch wird ge 
fprschen der Pfelm: | 

GOtt erbarme dich unfer, und fegne ung, 
er erleuchte fein Angeficht uber und, und ers 
barme fich unfer, ır. 

Allda wirdgeberen , daß uns GOtt 
erleuchten wolle, und machen, Daß wir 
erFennen feine Gutthaten, Die cr uns er: 
seiger, und nicht auch fo undenkbar find, 
und den Juden nachfolgen. Denn wird 
weiter geſung en: 
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Dein Creutz beten wir an, o HErr! und 
beine Auferſtehung loben und preifen wir, denn 
fiehe , wegen bes Holzes iſt die Freude in die 
ganze Witt gekommen. 

Nach Diefem wird ehrerbierhigft das 
5. Sacrament Des Altars von Dem Drte, 
wo es geftern hingetragen worden, wie⸗ 
derum aufs Altar beygerragen, und wers 
den Die Eeremonien weiter continuirer, 


Sebet da das Fochwuͤrdige auf den 


Altar getragen wird, 


Sr und gebenebeyet fey ohne Ende dag 
allerheiligſte Sacrament des Altars, 
Chriſtus JEſus der wahre GOtt und Erloͤſer. 
Mit andaͤchtigem Herzen, und mit einem Gei⸗ 
ſte der Demuth bete ich dich ehrerbiethigſt an. 
D du mein geereußigfter Heiland, und Erloͤſer 
JEſu Chriſte! ich glaube veſtiglich, daR du 
unter den Geftalten der Hoftier, mit Leib und 
Siele , mit deiner GDrt > und Menjchheit 
wahrhaftig gegenwärtig bift ; darum in meiz 
nem Geifte big zur Erden geneigt, bete ich Dich 
an, und fage dir unendlichen Dank, daß du 
dich ung in Diefem Heil, Sacramente fo lieb, 
und gnadenreich hinterlaſſen haſt. D HErr 
ZJEſu! ſey mir armen Sünder gnaͤdig und 
barm ˖ 
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barmherzig. D IEfu, mein Erloͤſer! jeve 
auch mein Seligmacher , und fiehe mich doch 
gnaͤdigſt an. 

O liebſter JEſu! ybe tragẽt dich der Prie⸗ 
ſter als ein unſchuldiges Lamm auf. ven Als 
tar, allda dich als uniern lieben GOtt ehrs 
biethiaft zu Toben und anzubeten; und zur 
Erinnerung, wie du dich für und arme Sun; 
der, deinem himmlischen Vater haſt aufges 
opfert, und ale ein Schlaht:und Verſoͤhn⸗ 
opfer worden ; denn auch daß du von dem 
Priefter ohne Meßopfer genoſſen wuͤrdeſt. 
Dieweilen ich denn, o liebſter JEſu! an heu⸗ 
tigem Tage dich nicht kann in dem Meßopfer 
durch die Haͤnde des Prieſters fuͤr meine Suͤn⸗ 
den aufopfern, darum opfere ich dich durch 
dich ſelbſten deinem himmliſchen Vater; bitte 
auch, du wolleſt ſelbſten fuͤr meine Suͤnden 
dich jetzt kraͤftig aufopfern, gleich wie du dich 
am Heil. Creutz fuͤr die Suͤnden der ganzen 
Welt haſt aufgeopfert, und ausgeſchrien: Va⸗ 
ter! verzeihe ihnen, denn ſie wiſſen nicht, was 
fie thun ? So ſchreye denn auch jet zu dei⸗ 
nem himmlischen Vater für mich und alle die 
Meinige: Vater verzeihe ihnen, denn fie wif- 
fen nicht, was fie thun, verzeihe ihnen tm 
meinefiwrgen, Amen. 

| Yn 2 In 
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An Diefem Tage wird nicht confeeriree 
von dem Priefler, weilen geflern Die 5. 
Hoſtia auf heut confecrirer worden ; denn: 
auch Chriſtus den vorhergehenden Tag 
confecrirer, und ift alfo Fein Meßopfer, 
weilen fi Chriftus felbften heut für uns 
geopfert bar, und an Diefem Tage ins 
Brab geleger worden. Dahero der 
Priefter ihm heut durch Die Heil. Meß 
niche opfert, allein der Pabft, welder 
die Stelle Ehprifti vertritt, confecrirt ynd 
celebrire heut. Doch wird mir heller 
Stimme gefproden: Libera, nos, &c. 
Damit angedeuter wird: Daß Chriſtus 
heut in Die Vorhoͤll, Die Altpvaͤter zu er⸗ 
loͤſen, abgeftiegen feye, und wird Durch 
Diefes Geber gebeten, damit uns GOtt 
vom gegenwärtigen vergangenen und zus 
Fünftigen Uebeln durch die Sürbite Ma⸗ 
ria, und aller Heiligen erlöfe und bes 
freye, und den Srieden ertheile. 

Darauf erheber der Priefter Die Heil. 
Hoſtia Dem Volke zu Zeigen, und Demi 
shigft anzubeten. Dabey bere : 


Ger 
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Sebet. 


9 gebenedeyter HErr JEſu Chriſte! der 

du fuͤr mich am Creutz geſtorben biſt, ſey 
mir armen Suͤnder gnaͤdig und barmherzig, 
verzeihe mir meine Suͤnden und Schulden, und 
erbarme dich meiner. O barmherzigſter JE⸗ 


ſu! bemuͤthigſt mie allen Hier Gegenwaͤrtigen 


bete ich dich an, und bitte um deines bittern 
Leidens willen, daß, wie du mein Erloͤſer biſt, 
alſo auch mein Seligmacher ſeyeſt, damit ich 
dich ewig loben und preiſen moͤge, und mit 
allen lieben Heiligen einsmal mich ewig er⸗ 
freuen koͤnne, Amen. 

NB. Der Prieſter erhebet die 5. So⸗ 
ſtia nur mit einer Hand, zum Unterſchied 
anderer Taͤgen, an welchem er conſecriret 
hat. Weilen er auch mit der andern 
Hand Die Patena auf dem Altar haltet. 
Bald Darauf zertheiler Der Priefter Die 
5. Hoſtia, und genieffer felbige ehrerbies 
thigſt; wie auch den“. Partikel mit dem 


Wein des KRelchs, welches nach Der Zer⸗ 


theilung der 5. Hoſtie darein geworfen 
worden, Viach dieſem werden Die Ye 
fper nur geberer wegen der Traurigkeit, 
in welcher. auch damalen nah Dem 
Yaz Co- 
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Tode Ehrifti Die Apoſtel waren; dahero 
Die Veſper niche gefungen wird. Nach 
Diefem wird Der Altar wieder abgedeckt, 
und. entblöfer. 


Gebet bey der Broceßion, oder 


darvor. 


O ſchmerzhafter Herr JEſu Chriſte! der 

du um unſeres Heils willen, eines ſo bit⸗ 
tern Todes haſt ſterben wollen, damit du uns 
von dem ewigen Tode erretten thaͤteſt, und 
nach deinem Tod von deinen lieben Freunden 
und Juͤngern vom heiligen Creutz abgenom⸗ 
ment, in eine reine Leinwand eingewickelt wer; 
ben wollen, denn ehrbietiaft begraben, und in 
ein neues Grab geleget werden. Deſſen Ge- 
daͤchtniß wohne ich nun heut demuͤthigſt bey, 
“ mit Erinnerung „ wie dein allerheiligfter Leib, 
fo wegen unferer Sunden gelitten ; dahero ich 
alle meine Sünden herzlich bereue, und demuͤ⸗ 
thigft um Verzeihung und um Gnade Bitte, 
mich hinfuͤhro zu beſſern, und dir treuer zu 
dienen, Amen, 

O allerheiligfter , aöttlicher, und für mic) 
fo fehr verwundter Heiliger Leib JEſu Chriſte 
meines Erloͤſers, demuͤthigſt Dete ich dich an, 
und ehrerbiethigft verehre ich dich. D barm⸗ 

her⸗ 
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herzigfter IEſu! laſſe doc) dein bitteres Leis 
den und-Sterben an mir armen Sünder nicht 
verloßren feyn, fondern deſſen, und deiner 
heiligen Berdienften durch die Heilige Sacra⸗ 
menten , und deine unendliche Barmherzig⸗ 
keit Eräftig theilhaftig werden, einsmals glück» 
felig ſterben, und mit dir glorreich auferftes 
ben, Amen, 


3 dem -heiligen FSrab, oder bey 
Befuchung der Graͤber. 


[Ch gelobet und gebenedeyet das allerheis 
ligſte Sacrament des Altars. O lieb⸗ 
reicheſter HErr JEſu! der du für mich fo viel 
gelitten haſt, ſo ſchmerzlich geſtorben, und 
in das Grab geleget worden biſt. Vor dir 
in dieſem Heil. Grabe falle ich demuͤthigſt auf 
meine Knie, und mit ſchuldigſter Ehrerbie⸗ 
tigkeit bete ich dich an. O du mein HErr 
und GOtt JEſu Chriſte! ich glaube feſtiglich, 
daß du hier gegenwaͤrtig biſt, und alle meine 
Gedanken, und in mein Herz hinein ſieheſt; 
dahero bitte ich mir armen Sünder gnaͤdig zu 
ſeyn. O allerheilisfter Leichnam Chriſti! 
mache mich ſelig. O Seele Chriſti! heilige 
mich, o heiliges Blut Chriſti! traͤnke mich» 
D heiliges Waſſer aus der Seiten Chriſti! 
Yaı was 
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waſche mich, o heiliges Leiden Chriſti! ſtaͤr⸗ 
ke mich, in die heilige Wunden befehle und 
verberge mich. O liebſter JEſu! erhoͤre 
mich, vor dem boͤſen Feind beſchirme mich , 
in meiner Noth troͤſte mich, in der Stund 
des Tods rufe mich, und laß ewig mich lo⸗ 
ben dich, Amen. 


Gebet. 


GOtt! der du uns unter dem wunder⸗ 
> harlichen Sacramente des Altars, die 
Gedaͤchtniß deines Leidens hinterlaſſen haſt; 
wir bieten dich: verleihe, daß wir die heilige, 
Geheimniffen deines Leibs und Blutd , und 
deines bitteren Leidens alſo verehrten, auf 
daß wir in und die Frucht deiner Erloͤſung 
empfinden mögen, Amen. 

Gebenedeytefter HErr JEſu! mit mitleidigem ' 
Herzen und Gemuͤth Enie ich vor die, und mit 
allen Gefchöpfen Himmels und der Erden, mit 
allen Lieben Heiligen Engeln, und mit allen 
frommen Chriften lobe, preife, und benedeye 
ich deine unendliche Liebe und Güte, welche 
dich bewogen, fo viel für ung zu leiden, und 
unfere arme Seelen von dem ewigen Tod zu 
erretten. Ah! laſſe mich deiner Heiligen Der: 
dienſten, und deines mir erworbenen Erbtheils 

theil⸗ 
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theilhaftia werden; auch mit dir, und aus 
Liebe deiner etwas leiden, meine Sinden ab⸗ 


buͤßen, und zur ewigen Freude einsmals ge⸗ 


langen, Amen. 
D mein JEſu! dir opfere und befehle ich 
mein reumüthiges Herz, ih opfere dir ze 


deiner Ehre und unendlichen Dankſagung alle 


Bußwerke, welche heut und jemelen in der 
ganzen catholifchen Kirchen dir zu Lieb und 


Ehren verrichtet worden. Ich opfere dir alles 


Mitleiden, und alle Jahren, welche aus Beweg> 
niß deines bitteren Leidens find jemalen mit- 
leidig gemeinet worden. Abſonderlich aber 
ppfere ich dir dasjenige, was heut dir zu . 
Ehren in der ganzen Welt verrichfet wird, 
Es loben und benedeyen dich mit mir, und 
für mich alle liebe Engel und Heilige; es lo⸗ 
be und preife dich mein Herz und Gemüth, 
und alles was in mir ift und mir zugehörig. 
Die ſes alles opfere ich dir zu deiner größeren Ehr 
und Glorie, und zur Dankfagung für dein 
bitteres Leiden, und fo ſchmerzhafte Erloͤ⸗ 
ſung. O daß ich dir zu Ehren alles ver⸗ 
mehren, und alle Menſchen zur Dankbar⸗ 
keit, und Mitleiden bewegen koͤnnte. O 
liehfter JEſu! laſſe doch dir dieſes gefallen, 
und dein heiliges Leiden mir zu gut Fommen, 
Ya 5 ’ und. 
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und auch an keinem einzigen Menſchen, ſon⸗ 
derlich aber an mir verlohren ſeyn, Amen. 


46 Shar-Famſtag. 1 
Fon der Ftandhaftigkeit Mariaͤ 


bey dem Leiden, Tod, und Begraͤbniß 
Chriſti. 


Hieraus erlerne unverzagt und ſtandhaft 
z3u ſeyn, in allen und jeden widrigen 
Zufaͤllen⸗ 


Seiſtliche Febungen. 

I. Station bey St. Johann in Latera⸗ 
nv. 

IL Ablaß zwölf taufend Jahr, acht und 
vierzig Quadragenen; auch vollfommener 
Ablaß. 

III. Epiſt. Coloſſ. 3. Bon unſerer geiſtli⸗ 
chen Auferſtehung von den Suͤnden. 

IV. Evang. Matth. 28. Dee Engel ver⸗ 
kundiget den Weibern Chriſti Urſtaͤnd. 

V. Aus dem Leiden Chriſti zu bedenken, 
oder zu betrachten. 1. Des Leibs Chriſti 
Abnehmung von dem Creutz, und Salbung. 
2. Seine Begraͤbniß und ae 3. Das 

ſchmerz⸗ 
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fchmerzliche Mitleiden Mari der Mutter GOt⸗ 
tes, auch dag Herzenleid und Traurigkeit Chri⸗ 
ſti Juͤnger, und Süngerin. 

VI. Uebe die Andacht wider bie Träge 
heit. 

VI. Zahme deinen Verſtand und Wils 
len. 


Kehre und Erklaͤrung. 


Er heilige Samſtag wird dieſer Tag 
genennet, weilen an dieſem Tag 1. 
der Heilige aller Heiligen Chriſtus im 
Grabe geruher, 2, Meilen sub an Dies 
fem Tag das neue Seuer , wovon alle Lich: 
ter und Ampel in Der Kirche angesünder 
werden, und der Brunn der Seil, Tau» 
fe geweiher wird, | 


Zeut ſollen noch die, Graͤber andaͤch⸗ 
tig beſuchet, und das bittere Leiden Chri · 
ſti, und das herzliche Mitleiden der Mut⸗ 
ter GOttes Mariaͤ mitleidig zu Gemuͤth 
geführer werden; ſonderlich auch Die 
gebenedeyre und fehmershafte Mutter 
Marie verebrer werden, als. melde ih» 
ren lieben Sohn in allem Leiden nachge⸗ 
folger,, deſſen Seche , wie ihre der alte 

Si 
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Simeon weißgefager, das Schwert durch⸗ 
Drungen, und zwar ſchmerzhaft, Daß ers 
lie Heilige vermeinen , Daß deſſen 
Schmerzen aller Menſchen natuͤrliche 
Kraͤften auszuſtehen nicht genug ge⸗ 
weſen waͤren, alſo daß ſie mehr gelit⸗ 
ten, als alle andere Martyrer, darum ſie 
auch von der Kirche eine Koͤnigin der Mar⸗ 
tyrer genennet wird, und iſt ihrer 
Schmerzen mitleidig zu gedenken. 
Buß⸗Werke Fan man an dieſem Tag 
üben: 1. Ihr, und Chriſto zu Ehren 
die Seften des felbigen Tags aufopfern. 
2. Eilihe Huß: Werte ihnen zu Eh⸗ 
ren verrichten, 3. Eine Bildniß der 
(dmershaften Mutter befudyen und ver⸗ 
ehren, 4. Ihr zu Ehren erwas Allmo⸗ 
fen geben den Armen, Berrübten, 5, - 
Den Rofenfrans von den Schmerzen Ma⸗ 
tig beten, Dem GOttes⸗Dienſt beywoh⸗ 
nen. 6. Die ſieben Schmerzen Mariaͤ 
audaͤchtig en und zu Gemüch 
führen. 7. Die Heil, Graͤber befüchen, 
Die Creutz⸗ Gänge beten, und andere Ges 
beter beym 5. Grab ‚wieam Char» Sreys 
tag. 


Be⸗ 
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Betrachtungen. 


SCHE erfennete JEſum, und fhäßte ihn 
hoch. Sie betete ihn auch demüthig an 
als ihren GOtt, und liebte ihn auf das ins 
brunftigfte als ihren Sohn. Dieſe Hochſchaͤ⸗ 
tzung und Liebe gegen JEſum war Urfache 
her Außerften Betruͤbniß, und aller Schmers 
zen Marik. Sie bat geſehen, wie erbaͤrm⸗ 
lich der liebe JEſus gelitten, wie armfeelig 
er an dem Creutz geftorben, und wie traurig 
er nach dem Tode ift begraben worden, Al⸗ 
les dieſes hat das ⸗muͤtterliche Herz Maria 
durchſchnitten, und darinnen unausſprechli⸗ 
che Schmerzen erwecket. 

Gleichwie ſehr inbruͤnſtig geweſen iſt die 
Liebe Maria gegen JEſum, alſo waren auch 
ſehr groß und empfindlich die Schmerzen, die 
fie gelitten, und hoͤchſt ſtandhaft die Gedult, 
mit der fie gelitten hat. Es Hat zwar die 
aͤußerſte Betruͤbniß jehr tief in das muͤtter⸗ 
liche Herz nedrungen, und felbes ſehr Heftig 
gedruckt: aber ihr inbrünftiger Geift war da⸗ 
bey ohne Unterlaß zu GOtt erhoben, Gie 
Lite gedultig weil es GOtt gefällig war, 
daß fie leiden follte. Sie litte gern, weil 
fie durch das Leiden ihrem liebſten Sohne 

aͤhn⸗ 
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ahnlicher wurde. Sie litte auch ſtandhaft 
weil fie mit JEſu bis in Tod, und in dag 
Grab leiden wollte. 

Hieraus erficheft du, mein Chriſt! wie, 
du vecht leiden fol, wann du mit widri« 
gen Dingen gedruckt wirft. Die natürliche 
Empfindlichkeit muß deinen Geift nicht zu 
ſehr niederfchlagen,. Du muft‘ leiden gedul⸗ 
tig und unverzagt, weil GOtt will, daß du 
leiden ſollſt. Du fol gern, und mie in 
netlicher Freude leiden : weil du mehr Ahn> 
licher biſt deinem eingefleifchten GOtt, wann 
du leideſt, als warn du nicht leidet, Du 
ſollſt auch leiden ſtandhaft, und unbeweglich, 
weil ein beſtaͤndiges Leiden in diefer Welt dir 
eine ewige Krone in dem Himmel fchmider. 


Srforſchung. 

SL du in widrigen Zufällen gebultig , 
. ftandhaft und unverzagt? Nimmſt du 

‚an alle Widerwärtigkeiten vonder Hand GOt⸗ 
te8, und ergiebft dich ganzlich feinen weiſe⸗ 
ften Verordnungen? Streiteft du mit allen 
Kräften wider bie natürliche Empfindlichkeit ? 
Befleiſſeſt du dich felhe zu überwinden durch 
Öftere Erhebungen deines Gemuͤts zu GOtt, 
und Bereinigung deines Leidens mit Dem Leis 
den 


&B CH) 383 
den JEſu und Maria? Beteſt du eifrig um 
die Gnade viel zu leiden mit Gedult und 
Standhaftigkeit auß Liebe JEſu, und feiner 
fhmerzhaften Mutter? 

Leider DMdie widrige Dinge nicht nur gee 
dultig,, fondern auch gern und mit Freuden ? 
Danfeft du GOtt, wann er dir viel Wider 
wärtigfeit zuſchicket? Glaubeſt du, daß es 
dir nuͤtzlicher ſey viel leiden, als nichts leiden, 
ja weit beſſer mit Schmach und Unbilden 
unterdrucket werden, als in immerwaͤhren⸗ 
dem Troſt und Freuden ſchwimmen ? Laßt 
du nicht bey jo geringer Empfindlichkeit ale 
fobald den Muth finfen , und biſt gang bee 
ſtuͤrz in traurigen Zufallen? Bielleicht nimmft 
du auch Deine Drangjalen nicht an von der 
Hand GOttes, , fondern fchreibeft selbe zu 
dem Neid, oder Haß deiner Feinde und Miß⸗ 
goͤnner? 


Fnumuthung. 
Fbmerzwole Mutter meines Erloͤſers! ach! 
zeige dich allzeit gegen mich eine getreue 
und barmherzige Mutter. Verlaß nicht in 
der Zeit der Betruͤbnißen mein bedrängtes 
Herz, das zu dir mit kindlicher Zuverſicht 
ſeufzet, und fliehet. Du biſt geweſen er: 
= haf⸗ 
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haftis, und herzhaft bey dem bittern Leiden, 
bey dem traurigen Tod, und bey der ſchmerz⸗ 
lichen Begraͤbniß deines Sohnd. So erbit: 
te dann auch mir armen Sünder die Gnade , 
o Mutter der Gnaden! auf daß ich nad) 
deinem Beyfpiel in wibrigen Dingen allzeit 
feyn möge gedultig, ſtandhaft und großmuͤ⸗ 
thig ergeben dem göttlichen Willen meines aller» 
liepften JEſu. 


Kirchengebet. 

GOtt! der du dieſe Hochheilige Nacht 

mit der Glorie der Urſtande deines Soh⸗ 
nee unſers HEren beleuchtet, und ſcheinbar 
macheſt, erhalte in der neuen Pflanzen der 
nes Bolfs den Geift der Aufnehmung jur 
Kindsſtatt, welchen du ihm ertheilet haſt: 
damit folches dein Volk an Leib und Seele 
erneueret, einen neuen Dienft dir erweiſen 
möge. Durch eben diefen unfern HEren SE: 
fum Chriſtum deinen lieben Sohn, der mit 
. dir, und eben biefem Geift gleicher GOtt Ieber 
und. regieret, von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen, 


| Sebet. 
O allerbetruͤbteſte Jungfrau, und verlaſſene 
Mutter JEſu Maria ich erinnere dich 
je⸗ 
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jenes tiefen Herzenſtichs, der deine Seele 
durchdrungen, als bu den todten Leib deines 
lieben Sohnes , da er vom Creutz abgelößt 
ware, in beine Jungfraͤuliche Schoß genom⸗ 
men, und mit Zähren benetzet haſt. Wie 
muß doch beinem mütterlichen Herzen geweſen 
feun ? als du faheft die große, und tiefe 
Wunden feiner Hände und Füße, Was ge⸗ 
dachteſt du doch ? als du faher das göttliche 
Angeficht alfo Webel verftellet und zugericht, 
daß du es faft nicht. mehr erkennen mochteft ? 
Wie viele Kuͤſſe Haft du ihn gegeben? Wie 
viel Zähren Haft du vergoffen ? Was für ein 
klaͤgliches Leid haft du geführt? Betruͤbteſte 
Mutter! ducch alles das Herzenleid, beffen ich 
dich erinnere, bitte ich dich , tröfte meine 
arme Seele jet und in jener kuͤnftigen letz⸗ 
ten Betruͤbniß. Waſche fie ab mit deinen 
heiligen Zähren, und empfange fie in deine 
mütterlihe Arm , gleichwie du den todten 
Leib deines Sohns empfangen Haft ; und 
führe fie alfo zu den emigen Freuden , und 
durch eine gefchwinde Befreyung aus der 
Grube des Fegfeuers zu dem ewigen Leben, 
Amen, 
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u Bes 
Gebet zu der ſchmerzhaften Mutter. 


O hoͤchſt ⸗betruͤbte Jungfraͤuliche Mutter 
7 Maria! ich erinnere Dich, und gedenke 
des Mittleideng und der Erbarmniß, welche 
du hatteſt mit deinem göttlichen Sohn in ſei⸗ 
nem fo demüthigen und niederträchtigen Les 
ben. Ich gedenke der Schmerzen, welche du 
hatteſt, indem du ihm fo mitleidig in allem 
feinen Leiden begleitet, als er ſich von dir. jo 
betruͤbt beurlaubet, und in fein Leiden gegans 
‚gen, als dugehöret ‚daß er fo ungefimmlich 
“angefallen und gefangen ‚vom Juda verrathen, 
von einem Richter zum andern geführet wor» 
den. Ich erinneredich der Schmerzen, fodu 
empfunden ‚ als du ihn faheft fograufam gei⸗ 
kein, fo ſchmaͤhlich kroͤnen, ſo ſpoͤttlich dem 
Bolte vorſtellen, und mit der ſchweren Loft 
des Creutzes beladen, zur Schaͤdelſtadt hin 
aus gehen. Dlichreiche Mutter! ich geden⸗ 
ke jenes Schmerzeng , den du erlitten, ald du 
ihn faheft fo erbaͤrmlich an das Creutz anheften, 
erheben, fo ſchmerzlich am Creutz hangen ‚und 
eines fo bitteren Todes ſterben. Denn erin⸗ 
,„ ee ich dich , und erwäge mitleidig den gro⸗ 
ßien Schmerzen, den tu smpfunden, als bu 
den 
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den Leichnam deines lieben Sohns auf deiner 
Schooß fo graufam zugerichtet ſaheſt. Aller 
dieſer Schmerzen erinnereich dich, und. vireh> 
re fie andächtiglich, und bitte dich durch alle 
diefe erlittene Schmerzen, du wolleft mir bey 
ſtehen jeßt , undin aller meiner Noth und Ber 
ſchwerniſſen, und am meiften in meiner legten 
Stunde des Todes, Amen. 


Geber zu Ende des Samſtags ode 
zu Ende der Faſten. 


Sietreicener HErr SEſu! nun Habe ich 
mit deiner Gnade die Heil. Faſtenzeit, 
ſo viel mir nach meiner Schwachheit moͤglich 
war, gehalten, und dir nach Wenigkeit zwar 
dieſe vierzig Tage gedienet. Ich opfere dir nun 
durch die Haͤnde meines Schutz⸗Engels dieſe 
meine Faſten und Abtoͤdung, ſamt allem, was 
ich und alle Chriſten in derſelbigen dir zu Lie⸗ 
be gethan, bittend mir zu verzeihen, was 
ich unrecht gethan, und alles in dein Herz, 
in welches ich es Befehle ‚aufzunehmen, darin⸗ 
‚nen zu verbeſſern und vollfommen zu machen, 
und zugleich mit deiner wiergigtägigen Faſten, 
amd allen deinen Bußwerken und Verdienſten 
der "allerheiligften Dreyfaltigkeit zum ewigen 
Zope , umd zum Heil der ganzen Kirchen auf 

Be Bb 2 opfern. 
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opfern, Auch Bitte ich, du wolleft mir, und 
allen Ehriften deine Gnade verleihen, das H. 
Oſterfeſt mit Andacht zu begehen, und bich 
das liebe Ofterlämlein zu meiner Seelen Heil. 
würdig zu genieflen, Amen. 


Srfte Kochen oder Zonntag. 
Gebet zu allen Gliedern Chriſti— 


SH gegrüft o Heil der Welt! eingeſteiſch⸗ 
te8 Wort des ewigen Baters! wahr 
res Opfer! lebendiges Fleiſch und eiviged Le- 
ben! Sey gegruͤſt, o allerheiligfte, Glorwuͤr⸗ 
digſte, Leb⸗ und Seeligmachende, mit GOtt 
vereinigte Menſchheit JEſu Chriſti! Sey ge⸗ 
gruͤßt, o allerwertheſtes Blut meines HErrns, 
ſo für mich und das ganze menſchliche Ge 
ſchlecht am Stamme des H. Creutzes vergoſſen. 
Sey gegruͤßt, o JEſu Erloͤſer der Welt! 
unendlicher Werth des menſchlichen Ge⸗ 
ſchle chts; unſere Freude, Brodt der Engeln, 
und Frohlockung aller Herzen! 
ey gegruͤßt o mein Heiland! du wahrer 
Meg, volltommene Wahrheit , unfer ervige 
Belohnung! du höchfte Liebe, du Brunn der 
Güte, du ewig. währender Fried, du wahre 
Ruhe, und ewig ferliges Lehen! 


Sep 
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Sey gegruͤßt o für alle Menfchen gecreus 
zigte Menfchheit JEſu Chriſti! Ach Lafıe Dich 
jene Güte und Barmherzigkeit, welche dich 
dahin gebracht, daß du am allerſchmaͤhlichſten 
Holz des Creutzes, der ganzen Welt Suͤn⸗ 
den abgebüßet Haft, auch dahin bewegen; daß 
du dich meiner, die ich voll Elends, und 
ewiger Berbamnuß fchuldig bin, hilfreich er⸗ 
barmeſt, und nicht laßeſt ewig verlohren wer⸗ 
den, Amen. 

Sey gegruͤßt o heiligſtes Haupt meines 
Seeligmachers JEſu Chriſti! fo unter allen 
Haͤuptern ſchoͤn, herrlich, und ehrwuͤrdig; 
jedoch um meinetwillen mit Doͤrnern gekroͤ⸗ 
net, und mit einem Rohr iſt geſchlagen wor⸗ 
den. Ach! daß die Suͤnden meiner Gedanken 
und Schulden meines Haupts dadurch alle 
aufgehebt und vernichtet werden! 

Sey gegruͤßt, o allerliebreicheſtes Ange⸗ 
ſicht meines HErrns JEſu Chriſti! fo mei⸗ 
nethalben verſpien, und mit Backen⸗Strei⸗ 
chen iſt geſchlagen worden. Ach! daß ich da⸗ 
durch, die durch meine Suͤnden verlohrne 
Geſtalt des goͤttlichen Ebenbildes wiederum 
uͤberkomme. 

Seyd gegruͤßt, o freundlichſte Augen mei⸗ 
nes Heben HErrn IEfu Chriſti! welche für 

33 mich 
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michfo viel Zaͤher vergoffen haben. O! daß 
ich doch recht bußfaͤrtige Zäher dadurch er⸗ 
Yange, alle Sünden gänzlich auszuloͤſchen. 

Sey gegruͤßt o heiligſter Mund meines 
HErrn JEſu Chriſti! der du mit Gall und 
Eßig wegen meiner allerbitterſt getraͤnket 
worden. Ach laſſe o HErr! dieſes fir allg 
meine Unmaͤßigkeiten dir gefaͤllig und genug 
ſeyn. 
Seyd gegruͤßet und gebenedeyet ihr heilig⸗ 
ſte Ohren meines HErrn FEſu Chriſti! die 
ihr mit vielen Schmaͤh⸗ und Schelt + Worten 
ſeyd beleidiget worden. Ach, daß durch diefe 
Sein alle Schulden meines firafmaßigen Fuͤr⸗ 
witzes ausgeloͤſchet werden! 

Gegruͤßet und gebenedeyet ſey du, o de⸗ 
muͤthigſter Rucken meines liebſten Erloͤſers 
ZEſu Chriſti! fo für mich fih zum Strei⸗ 
eben , aller Marter und fchweren Creutz⸗ 
Laft geneigt und dargegeben ‚auch mit Ruthen, 
Peitſchen und Ketten graufam bift zerfleifchet 
worden. Ach! daß alles dieſes die Straf 
abwende, fo. wider meinen Rucken die götte 
liche Gerechtigkeit gefchmiedet hat, 

Seyd gegruͤßt und gebenedeyet ihr sn. 
ſte Hande und Arme ZEfu Ehrifii ! fo we 
gen meiner an dem H. Creutz erſchrecklich aus⸗ 

ge⸗ 
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‚gefpannet, durchlöchere und angenagelt wor⸗ 


den. Ach daß doch einmal mir die Freyheit zu 
fündigen benommen ‚und mein gutes —— 
ben feſt und maufißuch vernagelt wuͤrde! 

Gegruͤßt und gebenedeyet ſeyſt auch tu, o 
allerheiligſte Bruſt JEſu Chriſti! die du nach 
grauſamſter Geißlung, auch an dem Creutz 
in der Seiten um meinetwillen biſt durch⸗ 
ſtochen worden. Ach daß dieſe Wunden mein 
Herz durchdringe, und mich in deiner Liebe 
ſterblich verwunde! 

Sey gegruͤßt und gebenedeyet, o allerhei⸗ 


ligſte und edleſte Seele JEſu Ehriſti! die mir 


zu Liebe in dem bittern Leiden zum hoͤchſten 
iſt betruͤbet worden! Ach, daß durch dieſe 
Betruͤbniß meine Seele zu ewigen Freuden ge⸗ 
lange! 

Sey gegruͤßt und gebenedeyet du allerrei⸗ 


neſtes und mildeſtes Herz meines Seeligma⸗ 
chers JEſu Chriſti! welches nach dem Tod 


Blut und Waſſer zu meinem Heil gegeben hat. 


Ah! daß ich dadurch völlig gereiniget, mei⸗ 


nem GDft gefalle! 


Seſyd gegrüßt ihr Knie JEſu Eprifi! die 


ihr euch fo oft, um meines Heils Willen in 
dem Gebet gebogen Habt, Ach ‚daß ich durch 
dieſe in-meinen Fuͤßfaͤllen, allzeit erhöret 
werde Bb4 Seyd 
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Seyd gegruͤßt und gebenedeyet ihr H. Fuͤße 
meines HErrn IEfu Eprifi! die ihr wuͤrdig 
feyd angebetet zu werden , um meinetwillen 
ans Ereug gehaͤftet. Ach, daß ich doch dem 
felben einmal beſtaͤndig nachgehe bis in den Tod. 
Gegrüßt und gebenedeyt feuft auch du, o 
allerheiligſter Leib meines lieben HErrn JE⸗ 
ſu Chriſti! der um meines Heils willen am 
Stammen des H. Creutzes verwundet und 
geſtorben, und endlich begraben. Ach, daß 
durch dieſe Verdienſten alle Sinnlichkeiten mei⸗ 
nes Leibs gaͤnzlich getoͤdet und begrabenwerden! 
Gegruͤßt und gebenedeyet ſeyſt auch du, 
o allerheiligſtes und koſtbareſtes Blut JEſu 
Chriſtil fo für mich arme elende Suͤnderin 
aus ſeiner Heil. Seiten und ganzem Leibe ſo 
reichlich gefloffen. Ach, daß mir dieſes eine 
Erauickung fey in meiner Todes⸗Angſt! 
Seyd endlich gegruͤßt und gebenedeyet, o 
ihr alle 9:9. Glieder, Gebein mit der gan⸗ 
zen Menſchheit JEſu Chriſti! die ihr über 33. 
Jahr mit Muͤhe und Arbeit zu aller Menſchen 
Heil gedienet Habt, O guͤtigſter und barmher ⸗ 
zigſter Herr JEſu Chriſte! durch dieſe deine 
f0 H. H. Glieder, und durch all dein bitters 
Leiden, ich bitte dich flehentlich, du wolleſt 
wir harmherziglich verleihen, Huͤlf in meinem 
Jam⸗ 
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Hammer und Widerwärtigkeiten „ Kraft in 


allen meinen Anfechtungen, Berzeifung als 
ler meiner Sünden , Befferung des übel zu 
gebrachten Lebens, Behuͤtung vor allem Les 
bel, Leibs und der Seelen: ‚Endlich ein fee 
liges Ende, und die eivige Freude. D HErr 
JEſu Ehrifte ! laſſe die auch belieben durch 
diefe deine an allen Gliedern erlittene Pets 
nen ‚ durch deinen koſtbarlichen Tod, und durch 
bein fo theuer sund unendlich werthes Blut, 
wie auch duch die Fuͤrbitt und Verdienſten 
der allezeit feligflen Sungfrauen Maria, und- 
alfer deiner Heiligen, mir und N. N. und 
allen meinen Gutthatern, Freunden und Fein» 
ben, allen Ungefochtenen, Betruͤbten, Ges 
fangenen und Kranken, auch allen, für die 
ich ſchuldig bin zu Bitten, und dem ganzen 
chriſtlichen Volk deine beſtaͤndige Gnade zu 
ertheilen, und ung alle von aller Geiſt⸗ und 
leibliche Triebfeeligkeit und Angſt zu erretten, 
und von dem ewigen Untergang zu bewahren, 
auch unfere Gedanken, Wort und Werke alio 
anzuordnen, daß fledir allegeit angenehm und: 
gefatlig find. Laffe und in deiner Gnade und 
Heil, Zrieden mit allen Tugenden erfuͤllet 
Bis ang End verharren, und alfo zu der ewi⸗ 
gen Freud und Seligkeit, Dich als unſern Er 
Bbs5 Id» 
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löfer , ohne End zu preiſen, gelangen , 


Amen. ! 


Dankſagung. 
zu dem gecreutzigten JEſu. 


mein geereutzigter JEſu! ich erkenne 

"und bekenne dich, wiewohl am Creutz 
hangenden dannoch für meinen GOtt und 
. HEren ; und befenne mich jo hoch dir zu dans 
fen verpflichtet, wie groß deine Güte ift, und 
weil ich. kein Siel noch Maß in der GOttheit 
finde, fo Bin ich ohne Ziel und — zu dan⸗ 
ken ſchuldig. 

Du biſt o mein JEſa derjenige ‚. der du A 
damit ich Leben Eönnte, haft ſterben wollen , 
damit ich dem Kreuz. entgehen könnte, am 
Creuz haft bangen wollen: der du deine Güte 
um meine Boßheit deine Siehe um meinen Haß 
dargegeben haft. Wie kann ich nun diefe deine 
Liebe genug ſchaͤtzen, welche unbegreiflich ift ? 
Wie kann ich fie ermeſſen, welche ewig iſt? 
Ssch betenne mich fo viel ſchuldig zu feyn, wie 
viel deine GOttheit für. mich bezahlet hat. 
Sch Habe. eine ewige - Schuld durch meine 
-. Sünden auf mich geladen, viefelbe Haft du o 

mein JEſu bezahlt mit einem unendlich größern. 
Werth deines Lebens, Was fol ih dann ans 

ders - 
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ders thun als an ſolche Gutthat gedenken? 
Als mit Vergeſſung meiner ſelbſten ohne Unter⸗ 
laß, und herzlich dir danken ? Als ſolche Wohl⸗ 
that bey allen ruͤhmen und preiſen? Als aller 
andre Dankſagung für mich aufopfern? Als 
alle für mich, die. zu danken einladen ? Als 
mich felbften, und alles was ich Hab und ver; 
mag ſolchem Wohlthäter übergeben ?O mein 
JEſu! nimm diefen meinen geringen Dank 
und mich felbften zum Pfand an, biß ich dir 
- genug danke das iſt in Ewigkeit. Alfo wird mei⸗ 
ne Schuld mir Belohnung, und meine Dank⸗ 
barkeit meine Seeligkeit feyn „ Amen. 


 Befehlung in die 
Menfchheit Chriſti, und fein heiliges 


Leiden, 


O HErr JEſu Chriſte! ich befehle mich in 
deine H. GOttheit, ich befehle mich in 
deine H. Menſchheit, ich befehle mich in die 
Kraft deines H. Creutzes, ich uͤbergebe mich 
in deine H. Wunden, ich uͤberantworte mich 


in den Abgrund deiner grundloſen Barmher⸗ 


zigkeit, ich ſchließe mich ein in die Guͤte dei⸗ 
ner goͤttlichen Liebe, ich befehle mich in deine 
aaͤterliche Treue. O HErr! ich bitte dich, 

daß 
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daß dudich deinem himmliſchen Bater opfern , 
erzeigen und fir. mich antworten wolleft , zur 
Verzeihung und Nachlaffung aller meiner Suns 
den, zur Widerbringung aller verlohrnen Zeit, 
Dein Leidens Ehrifte JEſu mein HErr und 
GOtt! feye mir ein fiherer Eingang in alle 
Zugenden, und eine Stärkewiber alle Anfech⸗ 
tungen und Untugenden, Die Tiefe und Mans 
nigfältigkeie deiner Wunden, feyemeiner See» 
Ie wahre Arzney. Dein Heiliges Blut und 
das Waſſer, fo mit dem Blut aus deiner Sei⸗ 
ten gefloſſen ift, feye mit eine Reinigung und 
Abwaſchung aller meiner Sünden, Dein heis 
Kafter bitterer Tod, gebe mir daß ewige Les 
ben, Deine fröhlige Auferftehung o HErr 
JEſu Chriſte! feye mir eine Erneuerung mei: 
nes Geiſtes. Deine gewaltige Himelfarth ſeye 
mir eine Borbereitung zu meinem Hinfcheiden, 
und Sendung des H. Geiſtes ſeye mir eine 
Entzündung neuer Liebe GOttes. Mache ofanfte 
mütbigfter JEſu durch dein allermildeſtes Herz ! 
Daß ich mit großer Innbrunſt der Liebe, und 
meiner felbften Berläugung indie Fußſtapfen 
deines allerheiligften Wandels und Leidens eine 
trette, dir nachfolge und gleichförmig werde. 
Berwunde 'mein Herz duch immerwaͤhrende 
Betrachtung deſſelben, damit ich nichts wiſſe als 
” dich 
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sich allein meinen gecveugigten ICjum, Die; 
fer Gedanken weiche niemald von mir, fon; 
dern entzundemich zur GegensLiebe, und durch» 
dringe dag Innerſte meiner Seele, damit ich 
dir Dank und Lob in alle Ewigkeit fagen und 
fingen möge mit allen Yuserwählten in dem 
Himmel; Amen, 


Bnderte Kochen oder Wontag. 


Bitaney, 
zu den H. H. Fünf Wunden JESU; 


Err erbarme dich unfer! 
Ehrifte erbarme dich unfer! 

Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, hoͤre uns! 
Chriſte, erhoͤre uns! 
Du geereugigter JEſu, hoͤre und! 
- Qu am Treuge verwunbeter JEſu, , erhöre ung ! 
GOtt Dater vom Himmel; erbarme dich 

unfer ! 
GOtt Sohn, Eriöfer der Welt; erbarme 
diich unfer! 
GOtt H. Geiſt; erbarme dich unfer ! 
Heilige Drepfaltigfeit, einiger GOtt; Err 

barme dich unfer, | 

| JE» 





398 DE) cn. 

Hefu Chriſte! der du unſer Fleiſch ange) 
nommen, daß du moͤchteſt verwundet 
werden! 

JEſu Chriſte! der du den Anfang deiner 


Wunden, , und deirier foftbarlichen Blut 


vergieffung in ber fchmerzlichen Bes 
fhneidung, deinem himmlichen Bater 
für ung arme Sünder haft aufgeopfert; 

JEſu Ehrifte! der du dein Blut aus deis 
nen Heil. Fuͤnf Wunden fir ung zu- 
vergieffen, mit einer unausfprechlichen 

Begierde bift angetrieben worden : | 

WeEſu Chriſte! der du am ganzem Leibe 

verwundet, zum Tod des Creußeg von’ 5; 

den Juden verdammet bift worden, aufs 

neue dadurch verwundet Zu werden ; 

- Hefu Ehrifte ! der du zur Schädelftadt ‚| " 

deine Heil. Wunden zu empfangen bift 

außgeführet worden; 

SEſu Chriſte! der du mit fcharfen Naͤ⸗ 
geln durch deine Hande, und Füße and 
Ereuß biſt gehaftet worden; 

JEſu Chriſte! dem fein gebenedeytes Herz | 
durchftochen , und. eröfnet ift worden : 

Sein Chriſte! aus deſſen Wunden der] 
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Werth unſerer Erlöfung reichlich iſt Be 


auskommen: 
JE⸗ 
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JEſu — aus deſſen eroͤfneter Sei) 
ten zur Verzeihung aller unfrer Sun 
den, Blut und Waſſer gefloffen if; 
JEſu Ehrifie! der du aus deinem ver 
wunden Herzen beine Gefpong ,  diej 
eatholiiche Kirchen, fo dir im Leben 
angelegen gewefen ift, nach dem Tod 
hervorgebracht und gebohren Haft; 

JEſu Chrifte ! der du durch deine H.H. Fuͤnf 
Wunden die ganze Welt erloͤſet haſt; 

JEſu Chriſte! der du durch deine H. H 

Fuͤnf Wunden Triumph wider deine 
Feinde erhalten haſt; 

JEſu Chriſte! der du durch deine H. H. 
Fuͤnf Wunden uns geheiliget haſt; 
JEſu Chriſte! der du uns in deinen H. H. 
Fuͤnf Wunden, eine ſonderbare Zu⸗ 
flucht wider alle Truͤbſaalen zugerich⸗ 

tet haſt; 

JEſu Chriſte! der du durch eine 99. 
Fuͤnf Wunden den Brunnen des Les 
bens ung eröfnet haft; 

ZEſu Chriſte! der du durch dein. 9. 9. 
Fuͤnf Wunden in deine Glorie, und 
Herrlichkeit biſt eingangen; 

gen Chriſte! der du deine H. H. Fuͤnf 
‚Wunden in deinem glorwuͤrdigen Leis 
be ewig behalten willſt; | 

Is ) 
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Heu Chriſte! der du deine H. 9. Fünf) 
Mundmalen nach der Auferftehung deiz 

. nen Apofteln zu fehen, und anzurühren 
dargeboten haſt; 

ZJEſu Chriſte! der du beine Glorwuͤrdige 
Fünf Wunden mit den Yugen des Ge: 
muͤthes anzufchauen , und alle Tage 
gnaͤdig fuͤrhalteſt; 

JEſu Chriſte! der du deine H. H. Fuͤnf 
Wunden dem zornigen Vater fuͤr un⸗ 
ſere Suͤnden vorwendeſt; 

ZEſu Chriſte! der du durch beine H. H.fuͤnf 
Wunden die Geiſel der goͤttlichen Straf 
und Gerechtigkeit von uns barmherzig⸗ 
lich abwendeſt; 

Heu Chriſte! der du mit deinen H. H. 
Fünf Wunden am Iegten Gericht er; 
ſcheinen, damit alle Auserwählten troͤ⸗ 
fen ‚alle Berdammten aber erſchrecken 
wirft; 

Sey ung gnäbig! verfchone unfer, O HErr 
JEſu! dur beine H. H. Fünf Wunden. 

Sey und gnädig! erhöre und, D HErr IE 
fu ! durch deine H. H. Fünf Wunden, 

Sey und gnädig! erbarme dich unfer , o 
Herr HEſun durch deine H. H. Fuͤnf 
Wunden. 

Von 
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Bon allem Uebel, Leibs, und der See⸗ 
len; 
Bon dem nähen, und unverfehenen Tode. 
Bon den Wunden der alten Schlangen ; 
Bon den Stricken, und Verſuchungen des 
Teufels; i 
Bon aller Unreinigkeit ; 
Bon aller Schuld und Straf; 
Bon dem, erichrecklichen Urtheil zur Ver⸗ 
dammniß; 
Bon allen Jammer des hoͤlliſchen Feuers, 
Bon der Stund des Todes; 
Am Tag des Gerichts; } 
Mir arme Sundige und an der Seele ver⸗ 
wundte Menfchen, bitten dich erhöre ung, 
Daß du ung durch deine 9. 9: Fünf 
Wunden verſchoneſt; 8 
Daß du ung der Fruͤchten und Verdien⸗ 
fien deiner 9. 9. Wunden theilhaftig 
macheſt; | 
Daß du deine Heil. Kirche, fo durch die, 
Wunden deines Herzens heraus kom⸗ 
men ift , erhalten, und mehren wollt ; 
Daß du deinen Schaafftull durch deine 
H. 9. Fünf Wunden, wider alle Ke— 
Bereyen bewahren , und berplgen wol⸗ 
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Daß du duch. deine Hal, Fuͤnf Wun⸗ 
den, Krieg, Hunger, Peſtilenz und andre 
Geißlen des Goͤttlichen Zorns, von und 
‚ gnädig abwenden wolleſt; wir bitten dich, 
erhoͤre ung! 

Daß du unfre Seelen, warn fie von dem Leis 
Be ausführen , in die Heil, Wunden deineg 
Herzens auf:und annehmen wolleft; wir 
bitten dich ꝛc. 

* du uns durch deine Glorwuͤrdige Wunden 

alle zu unſrer Seelen⸗Heil befoͤrderliche 
Gnaden beweiſen wolleſt; wir bitten 
dich ıc. 

O du Lamm GSttes, , welches du hinnimmſt 
die Sünde ber Welt, verfchone unfer o 
Here! duch deine. 9.9. Fünf Wunden. 

D du Lamm GOttes, , welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt, erhoͤre uns, o HErr! 

- durch deine 9. H. Fuͤnf Wunden, 

D du Lamm GOttes, welches vu hinnimmſt die 
Sünden der Welt, erbarme dich unfer, 
o HErr! durch deine H. H. Fuͤnf Wunden. 

Chriſte hoͤre uns, 

Chriſte erhoͤre uns! 

HErr erbarme dich unſer! 

Chriſte erbarme dich unſer! 

HErr erbarme dich unfer 
Vater unſer, ie V. Sir 
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Y. Siehaben meine Hände, und meine Fuͤ⸗ 
- Be ducchftochen. 
B. Und haben alle meine Gebeine gezähler. 
X. Mein Herz ift zerſchmolzen wie ein 
Wachs. 
Be. Mitten in meinem Leibe, 
Y. HErr, erhöre mein Geber, 
B. Und laß mein Geſchrey zu dir kommen. 
Sebet. 

O HErr JEſu Chriſte! der du von Himmel 

herab auf die Erden geſtiegen biſt, und 
dein koſtbarliches Blut aus deinen allerheilig⸗ 
ſten Fuͤnf Wunden, zur Vergebung unſerer 
Suͤnden vergoſſen haſt. Wir bitten dich demuͤ⸗ 
thiglich; daß wir am Tag des Gerichts bey dei⸗ 
ner gerechten Hand ſtehen, und hoͤren moͤgen 
jene Stimm; (kommet ihr gebenedeyte mei⸗ 
ned Vaters!) Amen! Amen! Amen! 
— — — — —— 

Dritte Wochen oder Fienſttag. 
Verehrung der ſieben Worte. 
Gebet. 


uͤber das erſte Wort. 
(Vater, vergieb ihnen! denn ſie e aufn 


nicht, was fiethun. ) i 
ea > 
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mein betrübter, und am Creuße Tods 
Angftig bedrangter JEſu! ich erkenne , 
und bekenne dich, ob fehon am fehmählich en 
Ereuß hangenden, dannoch für meinem GOtt 
und HErren; und bete dich an, der du haft 
wollen alfo verachtlich an dem Ereuß bangen; 
Damit ich nicht ewiglich in der Hoͤllen feyn muͤß⸗ 
te, Sch danke, dirfür alle deine unausfprech- 
liche Marter und Pein, die du in fo grauſa⸗ 
mer, langwieriger und allerſchmaͤhlichſter Weis 
fe zu ſterben, erlitten haft, durch unbegreifs 
liche Schmerzen der gewaltigen Anipannung 
Heiner Hände, Füße, und des ganzen Lei 
bes. Aber, oder unermeßlichen Guͤtigkeit 
JEſu! als wann du mein Heiland nichts em, 
pfuͤndeſt, meldeſt bu nichts von deinen Schmer⸗ 
zen; ſondern mit erhebten Augen gegen den 
Himmel, und mit weinender Stimme ſchrei⸗ 
end, beteſt du fuͤr deine Peiniger, und aͤrg⸗ 
ſte Feinde: (Bater verzeihe ihnen! dann fie 
wiſſen nicht, was fie thun, ) D niemalen 
vis daher erhörte Liebe, und Barmperzigkeit ! 
fo verſchoneſt du dann die Uebelthater? Ders 
zeiheſt. den Todichlagern? entſchuldigeſt du bie 
Verraͤther? und bilteſt für die größten Guns 
der ? haltftdu bey deinem ewigen Bater jo tn» 
niglih an, feinen wider die Sünden billigft 

gr» 
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gefaßten Zorn zu flillen ? O! fo netröfte auch 
ich mich, durch dich Stade und Berzeihung 
zu erlangen; ob ich ſchon jenes undanfbare 
Gefchöpfe, und nicht werth bin, daß mich 
der Erdboden trägt , fondern verdienet hat 
te; daß: alleg Unheil auf mich falle, meine 
Suͤnden zu firafen. Sch werfe mich nun mit 
berzlichem Bertrauen , reuvoll und zerknir⸗ 
fehet, zu deinen Heil. Füßen und rufe feufs 
gend, Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! Gna⸗ 
de! Gnade! o SEſu! durch die Kraft deines 
erften Wortes, fo du am Creutz geiprochen ! 
gieb mir auch mein. Heiland.! durch eben je» 
ne unendliche deine Liebe , die in diefen Wor⸗ 
ten erhellet , eine wahre Liebe gegen alle, die 
mich beleidiget Haben. DMaria! auch zu dir 
nehme ich meine Zuflucht! durch deine muͤt⸗ 
terliche Liebe und Treu, mit welcher du , uns 
ter dem Creutz gefanden biſt, ald FEſus für 
deine Feinde gebeten; ſtehe mir auch bey, als 
eine getreue Mutter in der Ießten Noth mei» 
ned Abſterbens und bitte für mich deinen lie⸗ 
ben Sohn; damit er meine Sünden gaͤnzlich 
vergeſſe, und nich wegen meiner Unmwiffenheit, 
die ich in feiner Beleidigung begangen babe - 
nicht swiglich verdamme, Amen. 


Cez Ges 
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Sebet. 


über das andere Work. 
(Wahrlich, ich fage Dir: heur wirft du 
mit mir feyn im Paradeiß.) - 


JEſu! wie gütig biſt du gegen alle 

bußende Sünder ? Du ladeſt fie zur 
Befehrungein, und empfangft fie ganz Vaͤ⸗ 
‘terlich ; denn fobald der reuende Schächer fein 
Herz zu dem Brunnen deg lebendigen Waſ⸗ 
ferd gewendet „ feine Miſſethaten abgelegt, 
und mit veftem Glauben deine Unſchuld ges 
priefen; Haft du ihm deine Barmherzigkeit 
gegeben , und die ewigwahrende Freude dee 
Paradeißes verſprochen, fagend : Cheut wirft 
du mit mic feyn in Paradeiß ) Ach ! was 
für eine Stimme if diefe ? voll der Liebe, 
und des Troſtes. D mein JEſu! gieb mir 
Gnade, alfo zu leben; daß ich in der Stund 
meines Todes von dir Diele teöftliche Worte 
Hören möge : (heut wirft du mit mir feyn 
in der ewigen Seligkeit. ) Dich aber auch, 
o Maria, bitte ich durch jenes bein Herzens 
leid, welches du in Anfehen deines , zwifchen 
den Mördern hangenden Sohns empfinolichſt 
getragen; und durch jene Liebe und Fuͤrbitt, 
mit welcher du dem Schaͤcher am Creutze, 

Reu 
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Reu und Leid über feine Sünden , und bie 
letzte Gnade jur Seligkeit von deinem Sohn 
erlanget Haft; erlange auch mir , neben, dies 
fer nothwendigen Gnade , daß ich deines 
Sohns, und deine Schmerzen allezeit vereh⸗ 
rend in der Glorie des Paradeyßes JEſum, 
und dich mit allen Heiligen ewiglich ſehen, 
und dankbar loben möge, Amen, 


Sebet. 
Ueber das 3. Wort. | 
(Weib! fiehe, Dein Sohn! deine Mutter. 


g mein JEſu! du eingebohener , und als 

lerliebſter, aber in wag für Schmerzen 
ſterbender Sohn Marik ! wie ſieheſt du dei⸗ 
ne unterdem Ereuße flehende betruͤbteſte Mut⸗ 
ter? D trauervolle Gemuͤther, JE und 
Maria ; du neigteſt bein Schmerjenvolle® 
Haupt gegen Marin, ald wollteft bu von ihr 
Urlaub nehmen, mit Vorſtellung ded Heil. 
Johannis, fagend :( Weib : fiehe dein Sohn.) 
Und in der Perfon Johannis, ſagteſt du gleiche 
falls zu uns alten :(fiehe! das iſt deine Mut⸗ 
ter.) Ach was iſt dieß mir armen Suͤnde⸗ 
rinn fuͤr eine liebliche Stimme, und troͤſtli⸗ 
ches Wort ? indem ich eine ſo getreue, und 
Viebreichefte Mutter uͤberkommen; der ich auch 
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yon meinem Exlöfer , alſo getreulich, und 
göttlich bin anbefohlen worden. Zu dir des 
rohalben, o mildefle Mutter und übergebes 
nedeyte Jungfrau Maria! erhebe ich mein 
Angeſicht; zu dir wende ich die Seufzer mei⸗ 
nes Herzens; auf dich verlaͤſſet ſich, nach 
deines liebſten Sohns Befehl, meine Seele. 
Erzeige dich mir, als eine ſorgfaltig und Huͤlf⸗ 
reiche Mutter. Ich will mich, als ein an⸗ 
daͤchtigſtergebenes, getreues und gehorſames 
Kind erweiſen. Nimm mein Herz, meine 
Gedanken, Wort und Werke, mein Leben 
und Sterben in deine gebenedeyte, muͤtterli⸗ 
chen Schutz⸗ und Gnadenhaͤnde; damit ich 
alſo lebendig und todt, durch die Liebe deines 
eingebohrnen göttlichen Sohns JEſu, dein 
Kind ſey, und bleibe, Amen. 


Gebet 
Ueber das vierte, fuͤnfte und ſechſte 
Wort. 
(Mein GOtt! mein GOtt! warum 
haſt du mich verlaſſen?) 


JEſu! du Sohn des lebendigen GOt-⸗ 

tes, und ewigen Vaters! ach! wie 
wirſt du am Creutze, in deiner groͤßten Noth, 
alles inner⸗ und außerlichen Troſtes beraubet? 

wie 


— —— 


lt) 409 
wie biſt du von GOtt und den Menſchen ver» 
laſſen? dieß niebft du zu erkennen, mit ere 
barmlicher Stimme, vufend: (mein GOtt! 
mein GOtt! warum haft du mich verlaffen? ) 
Als wollteft du fagen 5 ſiehe, o himmliſcher 
Bater! deinenSohn, ſo elend und verächtlich 
am Ereuße hangen. Mein Bater ! wie Haft 
du mich verlaffen ? ich bin allhier in außerften 
Schmerzen ; und empfinde bey Mangel aller 
menfchlichen Hülfe, auch von meiner verei⸗ 
nigten GOttheit, einen Einfluß des Troſts, 
durch welchen mein Herz empfindlich getroöͤ⸗ 
fiet würde! o mein JEſu! wie wahrhaftig 


‚Haft du unfere Schwachheiten auf dich aenoms 


men, und dich beladen mit unſren Schmer⸗ 
zen. Auf dich Haft du geladen meine Traus 
rigkeit; als du dich befandeft in höchften Aeng⸗ 
fien am Delberg. Auf dich Haft du geladen 
meine Zahren; als du meine Zafter fo bitter⸗ 
Yich beweinteſt. Auf dich haft du geladen meis 


ne Schmerzen; ald du. mit unzahlbaren Strei- 


chen gefchlagen. Endlich Haft du auf dich ges 
Inden meine Genugthuungsfchuld, und mei - 
nen Tod; als du für mich nach Haufig in der 
Geißlungund Krönung erlittenen Schmerzen, 


ans Ereuß gehäftet, den Tod auch angenom⸗ 


men haft, mit jenen Worten 3 (es iſt alles 
g:5 voll⸗ 
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vollbracht T ) damit anzuzeigen , das Fein 
Glied mehr übrig fey an deinem Leibe, fo 
niche mit Schmerzen erfuͤllet. Alles Blut 
fey vergoffen, "alle Kräfte: verlohren, nnd 
nunmehr Zeit, daß der Tod Fame. Ach! 
wie war dad Herz Mariaͤ mit den Schmers 
len durchſtochen? durch deine heiligſte Mut⸗ 
ter, und deinen eigenen ſchmerzlichen Tod 
bitte ich dich, o mein JEſu! erbarme dich 
meiner armen Seelen, in der Stund meines 
Hinſcheidens; und laſſe mich durch den zeit⸗ 
lichen, bitteren Tod, den ich als eine Strafe 
meiner Suͤnden gehorſamſt annehmen will, zu 
dem ewigen Leben gelangen, Amen. 


Sebet. 
| über das ſiebende Wort. 
( Pater in deine Hände befehle ih meis 
nen Beift. ) 


NS, Herr JEſu Ehrifte !. mein liebſter 
Baer ! in wen fol ich Hoffen , denn 
allein in dich? der du fo gutig biſt, daß du 
deinen Heil. Leib, in fo große Marter und 
Spott, fie mich haft gegeben : daß du für 
mich eines fo ſchmaͤhlichen Tods geftorben biſt: 
daß du dein Heil. unichuldiged Blut bis auf 
den letzten Tropfen für mich vergoſſen haſt. 
Zu 
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Zu wem follte ich groͤßſere Hoffnung Haben, 
als zu dir? Denn, weil du fo barmherzig 
biſt; fo kannſt, weift und willſt du mir hels 
fen; o wohl unglückjelig iſt, der ich Dich, 
‚als in einen fo liebreichen Bater nicht hoffe. 
Aus unendlicher Liebe gegen ung haft du dag 
Berk unferer Erlöfung , mit Aufopferung dei⸗ 
ner felbften, zu einem lebendigen Opfer auf 
dem Altar des Creutzes, in außerfter Anaft 
und Roth, alfo. vollfommentlich vollbracht; 
an ftatt der Ruhe in den Armen beiner liebe 
fien Mutter Mario wurdeft bu gedrungen, in 
den Armen des Creutzes Ruhe zu fuchen , und 
teilen du auch daſelbſt Feine fandeſt; mußte 
das ſchwache Haupt für fih geneiat, gegen 
der Erden bangen, D! mit was Schmerz 
zen hatteſt du deine Augen gu GOtt dem Bas 
ter in Himmel gewendet, mit erhabener lau⸗ 
ter Stimme, ruffend : (Vater in deine Han» - 
de befehle ich meinen Geift ! ) nach welchen 
Morten deine edle Seele von dem Heil. Leib 
gefchieden iſt. Ach! weinet doch, weinef 
bitterlich, ihe meine Augen !. weil JEſus 
weinend hat ſterben muͤſſen. O emwiger Bater 
im Himmel! ſiehe an, das Angeſicht deines 
allerliebſten Sohns, JEſu! und umſerntwegen 
verſchone meiner boshaften Seele, durch * 
truͤb⸗ 
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truͤbniß des Gemuͤthes Maris, die in dem 
Tode ihres allerliehften Sohne., unter dem 
Creutze geftanden, mehr von dem, daß fie 
lebte und nicht mitfterben könnte, ald wenn 
fie ſelbſt mit ſtuͤrbe, gepeiniget. Verleihe mir, 
und allen; aber forderift N. die wir aufihre 
mütterlihe Fürbitt vertrauen , und ihre 
Schmerzen andachtig verehrten; daß wir an 
unfrem legten Ende, unfre Seelen in deine 
Hände aufgeben, uͤndzu dir alfo in Due ge⸗ 
langen, Amen. 





wierte Wochen oder Mittwoch. 
| Litaney. 


zu der betruͤbt- und ſchmerzvollen 
Mutter GOttes Maris, 
Ei wie eleifon! 
Chriſte eleifon I 

Kyrie eleiion ! 
- Ehrifte höre ung ! 
Chriſte erhöre ung ! 
GOtt Bater von Himmel, erbarme dich 

unſer! 
GOtt Sohn Erloͤſer der Welt, erbarme dich 

unſer! 

GOtt 
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GOtt heiliger Geiſt, erbarme dich unfer! 
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger GOtt, er⸗ 
barme dich unier! 
D betruͤbte Mutter Maria; bitt für ung! 
D Mutter. die du zu Vethiehem in keiner 
Herberg Platz gefunden haft; bitt fuͤr uns. 
Die du in einem veraͤchtlichen Viehſtall haſt 
muͤſſen einkehren; o Maria! bitt fuͤr uns. 
Die du deinen erſtgebohrnen Sohn, in eine 
ſchlechte Krippen legen muͤſſen; o Maria! 
bitt fuͤr uns! | 
Die du deined Sohne Beſchneidung mits) 
leidig haſt angefehen; 


J Die du hoͤren haſt muͤſſen; daß dein Sohn 


zum Zeichen geſtellet ſey, dem viel 
wurden widerſprechen; 

Die du von dem .alten Simeon gehöret. VO 
haft, daß ein Schwerdt deine Seele 3 
durchdringen würde, - EB 

Die du über dad Morden der unfehulbi>, 
gen Kinder fehmerzlich getrauret haft 57 = 

Die du in Egypten geflohen, und dich = 
alldorten mit deinem lieben Kind ser, E — 
etlihe Jahr lang in hoͤchſter Ne = 
baft aufgehalten; 

Die vu deinen verlohrnen wörffägeigeh 
Sohn, drey Tag lang mit Schmerzen 
geſuchet haſfſt⸗ 

Die 
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Die du der Juden graufamen Haß, und 
Neid über deinen Sohn gefpüret ‚und 
Wunder fehmerzlih gelitten haft; 

Die du gehoͤret, daß dein Sohn JEſus 

von dem Judas verrathen, verkauft, 
und gefaͤnglich ſey zu Jeruſalem ein⸗ 
gefuͤhret worden; 

Die du vernommen, daß dein Sohn dem! 
Annas, als wie ein Mörder und Boͤß⸗ u 
wicht fey vorgeſtellt worden; 

Die du bericht Bit worden , daß dein! — 
Sohn vor dem hohen Priefter Caiphas - 
falfchlich angeflaget worden ; | = 

Die du gefehen, wie dein Sohn SEhus,) 
graufamlich von den Suden , und 
Henfersbuben Hin und her gezogen, 
und zu dem Richter Pilatus gefuͤhret 
worden. 

"Die du gehoͤret, daß dein Sohn von allen 

zum Tod begehret worden ; 

Die du deinen Sohn mit einem weiffen 
Kleide von Herodes verfpottet geſehen 
haſt; | 

Die du haft hören und fehen müffen , daß 
der Mörder Barabbas von allen Zus 
den beinem SuM vorgezogen worden; 

Dir 


sun Au 


+ 
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Die du deinen Sohn gefehen haft, mit] 
Ruthen und Geißlen erſchrecklich zer⸗ 
fleiſchet, und mit einem ſchimpflichen 
Purpurmantel halb bekleidt, und mit 
Doͤrnern gekrönt, vor dem Volk ſte⸗ 

. ben; 

Die du Haft hören müffen das ungerech⸗ 
fe Urteil wider deinen unfchuldigen' 
Sohn ausſprechen; 

Die du feinen Sohn, da er mit feinem‘ 
fehweren Creutze beladen war, begegnet = 
biſt; & 

Die du deines Sohns Hände und Füße 
mie groben Naͤglen durchſchlagen ger? 

hoͤret Haft; 

Die. du deines Sohns letzte Stimm am 

Heil. Ereuge, mit tödtlicher Betrübniß| ‘ 

vernommen, und empfunden haft; 

Die du bey dem legten Todfampf deines 
Sohns, da er feinen Geift aufgegeben, 
geftanden biſt; 

Die du den toden Leichnam deines lieb⸗ 
ften Sohns, von dem Heil. Creutz in 
deine —— Schoß empfangen 


haſt 


Fr 


sun an) 3 


Dir 
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Die du von dem ind Grab gelegten Leich⸗ O. 
nam deines Sohns, betrübt und ver⸗ = 

laſſen, dich nach Haus begeben haſt; = 


Du Spiegel aller b.reubten Herzen ! IE 
Du Hülf der Kranken! i® 
Du Stärke der Schwachen! = 
Du Tröfterin der Keinmüthigen! 


Du Zuflucht der Sünder!  / 

D du allermildefte Mutter bitt für ung! 

D Mutter! Königin der Martyrer! bitt füruns! 

Durch deine allmoͤgende Fuͤrbitt; errette uns, 
o Koͤnigin der Martyrer! 

Durch das bittere Leiden und Sterben deines 

Sohnsb: errette und, o Königin ic. 

Von uͤbermaͤßiger Traurigkeit; errette uns, 
o Koͤnigin ꝛc. 

Von gefaͤhrlicher Kleinmuͤthigkeit; errette 
uns, o Koͤnigin der Martyrer! 

Bon aller Gelegenheit, und Gefahr zu ſuͤn⸗ 
digen; errefte und, o Königin ze. 

Bon heimlichen Nachftellungen des Ieidigen 
Sathans; errette und, o Königinn ıc. 

- Bon Hartigkeit des Herzens; ; errette — 
Koͤniginn ꝛc. 

Don der Unbußfertigkeit; errette uns, o Koͤ⸗ 
nigin ꝛt. 

Von der ewigen Verdammniß errette uns o 
Königin. % Bir⸗ 
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Wir armen Sünder , bitten dich, erhoͤre 
und; 





Daß du den allgemeinen Hirten der Site] 3 
hen, famt feinen Schäflein i in wahren] 5 
Glauben, durch deine Zürbitt erhalten = 
wolleft ; 8 

Daß du uns allen goͤttliche eiebe um| & 
Hoffnung erhalten wolleft; —* 

Daß du und von deinem Sohn vollkom⸗2* 
mene Heu und Leid über unfere Suͤn⸗ = 





den erlangen wolleft; 

Daß du in unfrem Todskampf und PR 2 
ſtehen und beſchuͤtzen wolleſt; 

Daß du uns ein ſeliges Ende erhalten wolleſt; 
wir bitten dich erhoͤre uns! 

O allerbetruͤbteſte Mutter! wir bitten dich, 
erhoͤre uns! 

O du Lamm GSttes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt; verſchone unſer, o 
HErr! 

O du Lamm GDtted, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt! erhöre und , o 
Herr! 

D du Lamm GDtted, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt! erbarme dich unſer, 
o HExr! 


D Chri⸗ 
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Chriſte, höre ung! 

Chriſte, erhöre ung! 

Kyrie eleifon ! 

Chriſte eleifon ! 

Kyrie eleifon ! 
Bater unfer, ꝛc. Ave Maria. 

y. In aller unfver Truͤbſaal und Angſt; 

t. Komme ung zu Huͤlf, o allerſeliſte Jung 
frau Maria! 


Gebet. 


SQereis ung gnadiglih , o HErr JEſu 
Chriſte; daß bey deiner göttlichen Mas 
jeftat bie gebenebeyte Jungfrau. Marin, dei⸗ 
ne liebſte Mutter, für und arme Sünder in 
allen unfren Nöthen, und Betrübnißen (ſon⸗ 
dern N. N. und in der Stund unſres Ab⸗ 
ſterbens,) eine gnaͤdige, Sorgtragende und 
Mildreiche Fuͤrſprecherin ſey; die bey deinem 
Leiden hie auf Erden ſo mitleidig jederzeit 
geweſen, und alſo oft, deinetwegen herzlich 
iſt betruͤbet worden: fuͤrnemlich, da du o 
JEſu! am Stamme des heil. Creutzes dei⸗ 
nen Geiſt haſt aufgegeben; damit wir durch 
ihre gewaltige Fuͤrbitt von dir, o barmherzig⸗ 
ſter JEfu! GAad und Stärke erhalten, alle 
unfer Creutz und Truͤbſaalen gedultig zu tra⸗ 
gen, 
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gen, und mit dir, und deiner nunmehr glor⸗ 
wuͤrdigſten Mutter, ſamt allen Auserwaͤhlten, 
uns nach dieſem elenden Leben, in deinem 
Reich ewiglich erfreuen moͤgen. Der deu le⸗ 
beſt, und regiereſt, mit GOtt dem Vater 
in Einigkeit des Heil. Geiſtes, GOtt von 
Ewigkeit, zu Ewigkeit, Amen. 

D Königin der Martyrer, die du dag 
Schwert der Martyr , (wie der Heil, Sh 
meon im Tempel weisgefagt , in deiner Heil. 
Seel, zwar mit höchften Schmerzen, jedoch) 
volltommenfter Gedult und Liebe , bey dem 
bitteren Leiden deines allerliebften Sohns, 
fonderlich unter dem Ereuge, und in feinem 
legten Ende empfangen, und empfunden haft. 
Sch Bitte dich, laß die Schärfe dieſes deines 
Schmerzens⸗ Schwerts mein Herz burchdrine 
gen , und Heilfam verwunden ; damit ich 
alfo deines Sohnes unendlihe Schmerzen, 
nnd deine. unaußfprechliche Betruͤbniß in et 
was empfinden, und ein kindliches Mitleiden 
mit JEſu, und dir jederzeit. tragen möge. 
Amen. 


40 (T) 


Guͤnfte Vochen oder Bonnerstag. 
Fagzeiten. 


Kon dem blutigen FIngſtſchweiß 
Chriſti am Oelberg. | 


8 großer GOtt! dem wegen feiner au⸗ 

wiſſenheit nichts verborgen; der du die 
Herzen der Menſchen erforſcheſt. Dir iſt al⸗ 
lein bekannt, was fuͤr Mitleiden ich trage mit 
dir, in deinem, von mir und allen Menſchen 
verurſachten Leiden, insgemein und gegen 
jedem Geheimniß deſſelbigen inſonderheit; be⸗ 
vor aber, gegen deine Heil. Todangſt, und 
deinen blutigen Schweiß. Aus dieſer Urſach 
will ich dieſe andaͤchtige Tagzeiten beten, dei⸗ 
ne heilige Angſt am Oelberg und deinen blu⸗ 
tigen Todſchweiß zu verehren. Nimm auf, 
o JEſu! dieſen meinen geringen Andachts⸗ 
dienſt, und verleihe mir dadurch was ich ſu⸗ 
che: nemlich, eine gluͤckſelige Sterbſtund. 
Damit ich durch deine Angſt, und allerheiligſten 
Blutſchweis im Todbett, und letzten Abdruck, 
von allen boͤſen Anfechtungen befreiet, wider 
den hoͤlliſchen Feind beſchuͤtzt und geſtaͤrket, 
ein ſeliges Ende nehmen moͤge, — 

nur 
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Zur Merten. 
urch deine 9. Angſt, und ſchwereſte Ver⸗ 
laſſenheit, verlaß mich nicht, o guͤtig⸗ 
ſter JEfu ! jeßt, und In der Stund, meiner 
Todangſt, Amen. 
7. HErr eröfne meine Lehen! 
g. Und mein Mund wird bein Lob vers 
kuͤndigen. 
Y. O GStt, merke auf meine Hürfe! 
B. HErr eile mir zu Helfen! 
Y. Ehre fey dem Bater, und dem Sohne, 
und dem Heil. Geifte. 
5. Als es war im Anfange, jegtund allweg, 
und zu ewigen Seiten, Amen, 
LobsGefang. 
a Schweiß und Blut, Taf hoͤchſtes Gut! 
Zum Troft und Huͤlf gedeyen ; 
Wann in dem Tod, und letzter Noth, 
Sch nicht zudir kann ſchreyen. 
O edler Schweiß der alſo Heiß 
Dein Seel und Leib durchdrungen; 
Als du zur Nacht, allein gewacht, 
Und mit dem Tod gerungen. 
Haſt du o GOtt! fo Harte Notf, „ 
Fuͤr mich nicht wollen meiden 2 
So bin auch ih! ganz williglich, 
Bereit mit bir zu leiden, 
Dd3 An⸗ 
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Antiphon. 

Sgeius nahm zu ſich Petrum, und die 
zween Soͤhne ‚Zebedai ; und ſieng an 

fih zu betruͤben, und traurig zu werden, 

und ſprach: meine Seele iſt betruͤbt bis in 

den Tod. 

. Mein Herz if in mic erſchrocken. 

Fr. Und die Zurcht des Todes Hat mich über» 


fallen. 
Sebet. 


O mein traurigſter, und Blutſchwitzender 
JEſu! der du nach dem Abendeſſen mit 
deinen Juͤngern in den Garten, und auf den 
Oelberg gegangen biſt, und in großer Traurigkeit 
zuihnen geſprochen Haft : (meine Seele iſt be⸗ 
truͤbt bis in den Tod! (der du auch ein we⸗ 
nig hintann von ihnen gegangen, und auf dein 
allerheiligſtes Angeficht niedergefallen biſt; 
allwo du in hoͤchſter und toͤdtlicher Beaͤngſti⸗ 
gung deines gebenedeyteſten Herzens, all dein 
Leiden, und den erſchrecklichen Creutz⸗Tod 
vorgeſehen haſt, alſo zwar; daß die große 
Undankbarkeit der Suͤnder mehr , als 
der Tod felhft , dein alleredleſtes Herz, und 
zwar dermaffen gepeiniget ; daß der blutige 
Schweiß ” von allen Gliedern deines Leibe, 
und 
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“ und aug allen deinen Schweißloͤchern Häufig 
hervor gerunnen ift. Ach, mein JEſu! feynd 
diefe die fehöne Blumen, die du in diefem Gars 
ten geſucht haſt? Ey! fofey weit von mir; 
daß ich hinfuͤhro in einiger zeitlichen Freude 
mich erluftige, welche mich von dir, meinem 
bis in Tod beangfligten Heiland abwendig 
machen ſolle. Deinen für mich vergoffenen 
blutigen Schweiß, fol mein Hertz ſtaͤts in 
Gedanken tragen, und wann mir eine Bes 
truͤbniß zuftehen wird, fo will ich mich alles 
zeit erinnern , daß, du mein HErr! für mich 
weit mehr gelitten habeſt. Nur eines bitte ich, 
o HErr!' laß diefen deinen blutigen Schweiß 
zum Troft und Erquietung meiner Seelen 
ſeyn, forderift wann mich in meinem Ster» 
ben der Todenfchweiß wird beängfligen. Ach! 
laß dir meine arme Seele damalen ‚gleich 
wie auch anjetzo, und. allegeit befohlen feyn. 


Der du Iebeft und regiereft, mit GOtt dem 


Bater, und dem H. Geiſt, von nun an big 

in Ewigkeit. Amen, 
Zur Prim. 

us deine H. Angft und ſchwereſte Ver⸗ 

laſſenheit, verlaſſe mich nicht, o guͤtig⸗ 

fer JEſu! jetzt, und in ber Stunde meiner 
Todesangſt, Amen. 

Dd4 Y. 
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*. O GOtt, merke auf meine Huͤlfe! 
%. HErr, eile mir zu helfen! 
X. Ehre ſey dem Vater und dem Sohne, 
und dem H, Geiſte, ꝛc. 
Lob⸗Geſang. 
en Schweiß und Blut, laß hoͤchſtes Sut! 
Zum Troſt und Hülf gedeyen, 
Wann in dem Tod, und letzter Noth, 
Ich nicht zu die kann fchreyen. 
Obſchon, o HErr! ſehr Hart und fehwer , 
Der Kelch des Tods zu trinken, 
Doch war dein Ziel, des Vaters Wi; 
Es braucht nur feines Winken. 
Sp. fol forthin mein Herz und Sinn, - 
Was SDrt will auch verlangen; 
Es machs die Welt, wies ihr gefällt, 
Sch Bleibe. GOtt anhangend. 
. Antiphon. 
S: sieng hin ein wenig, fiele nieder auf 
fein Angeſicht, betete, und fprach, 
mein Vater! iſt ed möglich, ſo gehe dieſer 
Kelch von mir ? doch, nicht wie ich will; 
fondern, wie du willſt. 
. Es erſchiene ihm aber ein Engel von 
Himmel, 
Br Und flärkete ihn, . 


Ge: 





——— 
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Sebet, 


ch! guͤtigſter HErr JEſu! der du mit 
einem einzigen Troͤpflein Blut nicht 

nur eine Welt, ſondern tauſend haͤtteſt koͤn⸗ 
nen erloͤſen; und haſt dich dannoch, um den 
Willen deines Vaters zu erfuͤllen, willig 
darein gegeben, den bitteren Kelch des Lei⸗ 
dens zutrinken. Ach! wie bin ich von dir, 
mein allerweiſeſter Lehrmeiſter! in meinem 
unbeſtaͤndigen Sinn, ſo weit entfernet! wei⸗ 
len ich, auch das allerkleineſte Creutz, und 
die geringſte Bitterkeit gleich von mir ſchie⸗ 
be, und fuͤr unmoͤglich halte. Von nun aber, 
o mein JZEſu! ſey weit von mir daß ich et⸗ 
was anders erwaͤhle, als was deine goͤttliche 
Vorſehung uͤber mich beſchloſſen! gieb mir 
deine Gnade, ſo will ich alle Kelche, die du 
mir einſchenkeſt und darbieteſt, unerſchrocken 
und großmuͤthig austrinken. Dann. du haft 
viel einen bitterern Trunk von meinetiwegen 
angenommen ‚ ald mir die Welt, und alle 
‚meine Wiperwärtigfeiten geben , und vere 
gallen mögen. Schickeſt du mir Krankheit, 
Derfolgung , und allerhand Widerwaͤrtig⸗ 
teiten? Dein Wille gefchehe ! nur. diefes al; 
lein verlange und begehre ich ! daß dein 9. 
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Wille, nach deinen allerbeften Wohlgefallen , 
in mir, von mir, durch mich und in allen 
geſchehe, und. vollzogen werde, Der du le⸗ 
beft, und regiereſt, mit GOtt dem Vater, 
"und dem Heil. Geiſt, von nun an, bis in 
» Ewigkeit, Amen. 
3u der Terz, 
Sg deine H. Angſt, und ſchwereſte Ders 
laſſenheit, verlaffe mich nicht, o guͤtig⸗ 

ſter JEſu! jetzt und in der Stund meiner 
Todangſt: Amen. 
VF. O Dt, merke auf meine Hülfe! 
B. O HErr! eile mir zu helfen. 
X. Ehre ſey dem Bater , und dem Sohne, 

und dem H. Geifte, ıc. 
Lob : Befang. 
Dein Schweiß und Blut, laß hoͤchſtes Gut! 

Zum Troſt, und Huͤlf gedeyen, 

Wenn in dem Tod und letzter Noth, 

Ich nicht zu dir kann ſchreyen. 
Wollt GOtt! daß ich ganz inniglich, 

Dein Angſt, Schweiß, Blut, und Schmer⸗ 


zen 
Dein Quaal und Roth, dein Schimyf und 
Spott, 
Moͤcht tragen ſtets im Hexen! 
D treuer Hirt! Hilf, wann mich wird, 
Die Angſt des Tods umgeben. 
Weil 
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Beil du dein Blut, mein höchfte Gut! 
Gabſt für mich , und dein Leben. 
Intiphon: 
s kam, baßer mit dem. Tod vange ; ba 
betete er etwas laͤngers. 
Y. Sein Schweiß ward , wie Blutstropfen, 
Fe. Die auf die Erde runnen. 


Sebet. 

O Troſtloſer HErr JEſu! der du ſchwi⸗ 

tzeſt aus Liebe, weil du ſelbſt nicht 
willſt, daß die dag Blut deines betruͤbt ⸗ und 
angſthaften Herzens zu Huͤlf komme, ſon⸗ 
dern daſſelbige durch die aͤußerſten Theile dei⸗ 
nes heiligſten Leibes austreibeſt; wodurch 
nicht allein alle Glieder deſſelben, ſondern 
auch die Erde mit Blut befeuchtet worden 
iſt. Du warteſt nicht, bis deine Feinde kom⸗ 
men, dich zu geißeln, mit Doͤrnern zu kroͤ⸗ 
nen, an das Creutz zu nageln, und mit ei⸗ 
nem Speer die Seiten zu eroͤfnen; ſondern, 
du eroͤfneſt ſelbſt die Thore deiner H. Schweiß⸗ 
Töcher , damit das friſche Blut haͤufig her⸗ 
auslaufen möge. Ach, mein HErr! ver⸗ 
huͤte gnadiglich , daß ich nicht warte Big 
der Feind mich angreife, und der Tod mit 


| Gewalt ben Falten: Angſtſchweiß ausprefle- ; 


ſon⸗ 
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ſondern verleihe mir, daß ich bey guten 
Kraͤften und geſunder Vernunft mit heißen, 
und wollte GOtt! auch blutigen Zaͤhren 
meine Suͤnden, welche dich mein Heiland! - 
fo fehr beängftiget haben ‚bereuenmöge. Sch 
bitte dich auch , durch diefen deinen H. blutis 
gen Schweiß flehentlich , flehe mir in meis 
nem Serbftundlein bey , wider alle Aengſten, 
der du lebeſt, und regiereft , mit GOtt 
dem Vater, und dem Heil. Geifte, von nun 
an bis in Ewigkeit, Amen. 


Zur Sert. 


FMrrch dein H. Angf und fehwerefte Ders 
laſſenheit, verlaffe mich nicht, o gutigs 
fler JEſu! jetzt, und in der Stunde meiner - 
Todangſt, Amen. 
V. O SDtt, merke auf meine Hülfe! 
Be. HErr !eile mir zu Helfen. 
X. Ehre fey dem Bater , und dem Sohne, 
und dem 9. Geiſte, ic. 


Lob; Befang. 
ein Schweiß und Blut, Taf weal⸗ Gut! 
Zum Troſt, und Huͤlf gedeyen; 
Wann in dem Tod, und letzter Noth, 
Ich nicht zu dir kann ſchreyen. 
D weiße Herz, was großen Schmerz, 
Must 
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Mußt dulten in dem Garten ; 
Die. Jünger all, fliehen zu mal, 
Durch einen wirft verrathen. 
Mich foll kein Leid , kein Luſt noch Freud, 
Bon dir, o JEſu, fcheiden, 
Verleih mir Gnad, daß ich mit That, 
Was dir mißfaͤllt, mög. meiden. 


Antiphon. 


Ks sat ihnen aber. der Derräther ein Zeis 
chen gegeben, und gefage : welchen ich 


kuͤſſen werde, der iſts, den greifetan, und 
fuͤhret ihn behutſam. 


X. Zudas gieng vor ihnen her, 
Zr. Und er naher ſich zu JEſu, daß er — 


kuͤßete. 
Sebet. 


ch erwege mit betruͤbten Herzen den groſ⸗ 

fen Schmerzen, o mein getreueſter Hei⸗ 

land! ſo dein edles Herz empfunden, als 
dich deine Juͤnger verlaſſen, von dir fliehen, 
und deren einer dich verrathen hat. Aber, 
ach mein SEfu! ich habe leider oft eben dieſe 
Untreu an dir verubet 5 ich Bin oft von dir 
geflohen.‘ Ich Habe dich nicht um dreyßig Sil⸗ 
Berling , fondern, um eing sitle Ehre, und 

um 
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um vergangliche Wolluft verkauft, daß ich 
billig ſchamroth flehen wurde , wann du 
mih , wie Judam fragen folltefl : Freund, 
wozu bift du kommen? D barmherzigſter IE» 
fu ! anjeßo werfe ich mich mit zerknirſchtem 
reumüthigen Herzen nieder zu deinen Heil, 
Füßen; und, gleichwie du den widerfehren- 
den Petrum mit gnädigen Augen angefehen 
haft, alfo Hoffe ich, daß du auch mir Barm⸗ 
herzigkeit ertheilen, und mit deinem, für mich 
vergoffenen blutigem Schweiß alle meine 
Sünden abwaſchen werdeſt, damit ich alfo 
auch , von meiner Blindheit frey jederzeit 
erkennen, und ruͤhmen möge , zu was Siel 


- ich von dir erfehaffen und auf die Welt tom» 


men feyes nemlich, dich zu loben, dich zu lies 
ben, Dir zu dienen, und beftandig anzuhan⸗ 
gen. Der du lebeſt, und vegiereft, mit GOtt 
dem Bater, und den H. Geift, von nun an, 
bis in Ewigkeit, Amen. 

Zur Non. 
au deine 9. Angft und fchwerefte Ber⸗ 

laſſenheit, verlaffe mich nicht, o guͤtig⸗ 

ſter JEſu! jetzt, und in der Stunde meiner 
Todts⸗Angſt Amen, 
Y. D GDtt merte auf meine Huͤlfe! 
Be. Herr, eile mir zu helfen. 

| Ehre 
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v. Ehre fey dem Bater, und dem Sohne, 
und dem 9. Geiſte, ꝛc. 
Kob » Befang 
| gen Schweiß und Blut, Inf hoͤchſtes Gut! 
Zum Troft, und Huͤlf gedeyen; 
Wann indem Tod, und Tester Noth, 
Ich nicht zu dir kann fchreyen. 
Ach ! könnt dein Schweiß mit hoͤchſtem Fleiß, 
Mein Herz uud Seel recht faffen! 
So würd fein Sind mich machen Blind, 
Dich Höchfted Gut! zu laſſen. | 
Es würd die Stund, wann fie auch kommt, . 
.Ssn welcher ich follt flexben, 
Gewiß, o HErr! nicht fallen ſchwer, 
Den Himmel zu erwerben. 
Anthipon. 
Sr iſt aufgeopfert worden, weil er ſelbſten 
gewollt hat, und unfere Sünden hat er 
getragen. 
v. Er bat wahrlich unſere Krankheiten auf 
fich genommen. 
FE. Und unfte Schmerzen hat er ſelbſt ge⸗ 


fragen. 


gütigfler HErr JEſu! einiger Troſt, 
und Zuflucht aller Betruͤbten, und be⸗ 
aͤngſtig⸗ 
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aͤngſtigten Herzen! ich Bitte dich gang innig⸗ 
lich, durch deine unaußiprechliche Traurigs 
keit, Angf und Betruͤbniß, welcher deis 
ne allerheiligfte Seele am Delberg ift erfüllt 
worden ; abfonderlich aber in der Stunde, 
da drin h. Herz mit folchen Aengſten übers 
ſchuͤttet war; daß dir der Hlutige Schweiß 
haufig ausgebrochen: du wolleft Dich über 
mich arme Sunderin jederzeit, aber ' abfon- 
derlich , in meinem Ießten Ende erbarmen. 
Wann mir, vor Furcht des Todes ber Falte 
Angſtſchweiß ausbrechen wird, fo feye du 
meine Hulf und Troſt; und verleihe mir deis 
ne Gnade, damit ich alle Anfechtungen des 
böien Feindes uͤberwinden, und in deiner 
Gnade, aus dieſem zeitlichen in dag ewige 
Reben fcheiden möge. Der du lebeſt und. re 
giereft, mit GOtt dem Vater und dem 9. 
Geiſt, gleicher GDtt , von Ewigkeit, - zu 
Ewigkeit, Amen, 
Sur Pefper. 

Durq deine Heil. Angſt und ſchwereſte Ver⸗ 

laſſenheit, verlaſſe mich nicht, o guͤtig⸗ 
ſter JEſu! jetzt, und in der Stunde meiner 
Todangſt, Amen. 
v.D GOtt, merke auf meine Huͤlfe! 
Be. Herr, eile mir zu helfen, 

#. Ehre 
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Y. Ehre fey dem Vater, und dem Sohne 
und tem 9. Geifte, 2. 
Lob » Befang, 
Dein Schweiß und Blut, laß hoͤchſtes Gut! 
Zum Troſt, und Hülf gedeyen; 
Wann in dem Tod, und Iegten Noth, 
Sch nicht zu dir kann fehreyen. 
Ach! laß doch feyn, mit deiner Pein, 
Vereinigt, was wir leiden! 
Ich will allhier, aus Lieb zu bir, 
.. Kein Kreuß niemal mehr meiden, 
Ich Halte ſtill, erfüll dein Wil, 
- Sch will allhier gern leiden, 
Gieb nur o GOtt! daß nach den Tod 
.. Sch dich fehe in Freuden, 
Antiphon. 
lſo iſt ihr Blue auf meine Kleider ge⸗ 
ſprenget, und ich habe all mein Ge⸗ 
wand bemacklet. 
X. Die Strafe liegt auf ur auf dat 
wir Friede haͤtten; 
Be. Und durch feine Wanden find wir — 


ſund worden. 
Sebet. 


ch bete dich mit tiefeſter Demuth an, o 
mein, vor Traurigkeit, bis in den Tod 
Eg be⸗ 
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beaͤngſtigter Heiland! und indem ich dich, blut⸗ 
ſchwitzend auf der Erden liegend betrachte, fo 
fchreyet mein Herz mit dem Hauffen der Ju⸗ 
ten, jedoch in einer ganz andern Meynung, 
als fie geruffen haben : diefes dein H. Blue. 
wolle über mich Fommen , zur Abwafchung 
aller meiner Suͤnden. Laffe nicht, o JEſu! 
deine Eoftbare,, heilige Blutige Schweißtropfen, 
von der unfruchtbaren und harten Erden ver⸗ 
ſchluͤckket werden! fondern fiehe an mein Herz, 
welches eben gleich einem Steinfelfen hart, 
aber deiner Gnade doch fähig it. Auf diefes 
laſſe fallen etliche Tröpflein deines H. Bluts; 
damit es erweichet werde, um fahlger zu feyn, - 
dein Heiligeg Leiden fruchtbar zu betrachten, 
und dich inbrunftiig zu lieben. Ach! gieb 
Gnade, o JEſu! fo fange ih am. Sch weis, 
daß du rin demuͤthig, und zerknirſchtes Herz 
nicht verachteſt. Ich uͤbergebe dir denn mein 
Herz. Dich allein ſoll es lieben, du allein 
ſollſt es beſitzen, und damit walten, jetzt und 
allezeit. Der du lebeſt, und regiereſt, mit 
GOtt dem Vater, und dem Heil. Geiſt, von 
nun an bis in Ewigkeit, Amen. 
zur Complet. 

a deine Heil; Angſt und ſchwereſte Ber⸗ 

laſſenheit, verlaſſe mich nicht, o guͤtige 

ſter 
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fen JEſu! jetzt, und im der — meiner 
Todangſt, Amen, 

F. Bekehre uns, o GOtt! unfer Heiland! 
Be. Und wende deinen Zorn von und ab. 
Y. D GDtt! merke auf meine Huͤlfe! 
Be. HErr! eile mir zu Helfen. 
**. Ehre fey dem Dater, und dem Sohne, und 
dem Heil. Geiſte, ꝛc. 
Lobgeſang. 
Dein Schweiß und Blut, laß hoͤchſtes Gut! 
Zum Troft und Hülf gebeyen ; 
Wann in dem Tod, und Ieter Noth, 
Ich nicht zu. dir Bann jchreven. 
Ah! ZEſu mein! wie wird mir ſeyn, 
Wann mein Stundlein wird fommen ? 
. Daß ich nicht mehr, ſeh oder hör, 
Und mic allg wird benommen ? 
Alsdann, bitt ich, verlaß mich nicht; 
Gedenk, daß du dein Leben, 
Aus lauter Lieb, die dich antrieb, 
Haft willig für mich geben, 
Antiphon. 
Woerum iſt denn dein Kleid roth? Und 
dein Gewand, als eines Kaͤltertre⸗ 
ters? Ich habe die Kaͤlter allein getreten, 
und iſt nicht ein Mann bey mir, von ben 
Voͤlkern. 
Ee 2 Y. Er 
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Y. Er wird gefuͤhrt, wie ein Schaſtein, zu 
der Schlachtbank. 

Br. Und iſt, wie ein Lammlein, vor dem, der 
es ſcheeret, ſtilljchweigend. 


Gebet. 


allerliebreicheſter HErr JEſu! laß mir 
deine Angſt, Schweiß und Tod, alle⸗ 
zeit vor Augen kommen; damit ich dadurch 
recht ſterben lerne, und nichts auf dieſer Welt 
mehr fuche, denn da6, was mich zu dir führer. 
Laß mein Herz von Feiner Eitelkeit verblendet 
werden, wodurch ich von dem Ziel und Ende, 
zu welchen du aus unendlicher Güte mich ere 
ſchaffen, und erlöfet haft, abgefuͤhret werde. 
Ach! möchte ich nach deinem Heil, Vorfpiel, 
o mein JEſu! ſterben! wie gern wollte ich 
jegund meinen Geiſt aufgeben. Gieb, daß du 
inskuͤnftige mein Zeben ſeyſt, o JEſu, fo wird - 
das Sterben mein Gewinn ſeyn; ; ich aber wer» 
de mit unerſchrockenem Gemuͤth , ben Tods⸗ 
kampf erwarten. Daß aber derſelbe, mich 
in deiner Gnad antreffe; bitte ich dich, Durch 
deine ſelbſt eigene. für mich. ausgeflandene Tod» 
angft, und durch den Bater, und den 9. Geift, 
mit welchen du gleicher GOtt, lebeſt und ver 
giereſt in Ewigkeit, Amen. KR 
| Auf 
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Yufopferung. 
St JEſu mein, die gefällig ſeyn, 
Daß ich dich jeßt verehre; 
Löfch aus in mir, was mißfaͤllt dir ; 
Dein Lieb in mir vermehte. 
Im Garten ich , werd fuchen Dich, 
Dein Angſtſchweiß ſtaͤts betrachten, 
All zeitlich Freud, all Luſtbarkeit, 
Um deinet Willn verachten. 
Zur Folg ich dir, werd allzeit hier, 
Mit-Ereub und Leiden, prangen; 
Damit ich dort, an jenem Dre, 
Dir. ewig mög anfangen. 


Gebet. 
zu dem Bilutfchwisenden JEſu am 
Deiberg. 


O mildeſter HErr JEſu Chriſte! der du 

im Garten Gethſemani, von wegen mei⸗ 
ner, und der ganzen Welt Suͤnden, ſehr gro⸗ 
fe Trubſal, Verdruß, Angſt und Roth, Pein 
und Schmerzen williglich gelitten, auch wuns 
derbarlicher Weiſe Blut geſchwitzet, und in 
allen, von einem Engel haſt wollen geſtaͤrket 
werden. Berleihe mir armen Suͤnderin, daß 
ih in aller, meiner Traurigkeit, Truͤbſal, 
Angſt, Noth, und ſowohl innerlichen, als aͤu⸗ 

Ee 3 ferz 
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ßerlichen Anliegen, mich zu dir wende, und 
von deinem H. Engel geftärfet in Betrachtung 
deiner Heiligen Todangft am Delberg anſtatt 
des Bluts, die wahre Bußzahren mitleidend 
vergieffe, dadurch aber, nach einen feligen En» 
de, das ewige: freudenreiche Leben erlangen, 
und genieſſen moͤge, Amẽn. 
Dein theures Blut, HErr JEſu Chriſt! 
Welches aus dir gefloſſen iſt, 
Mach meine Seel, von Suͤnden rein, 
Und fuͤhre ſie in Himmel ein. 


Gebet. | 
für die armen Seelen im Fegfeuer. 


Bluttrieffender JEſu! o ſchmerzhafter, 

und troſtreicheſter Brunnquell, ſo in dem 
Garten Gethſemani entſproſſen iſt! o Brunn 
des Lebens! dein theures Blut komme zu 
Theil den in Fegfeuer bedraͤngten Seelen, nur 
einen einzigen Tropfen von deinem koſtbarli⸗ 
‚en Blutſchweiß verlangen fie, welchen die 
Liebe, und Todangſt, auß deinen allerheiligften- 
Gliedern in dem Gebete am Delberge herause 
gepreſſet haben. Gieſſe, ‚ach gieffe aus, der du 
den Brunnen deiner Erbarmnißen niemals 
zufchlieffeft , den armen beaͤngſtigten Seelen 
nur einen einzigen Tropfen deines unfchäge 

ba⸗ 
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daren Blutſchweißes, die Feuerflammen, mit 
denen fie ſchmerzhaft gequaͤlet werben, zu Id» 
ſchen: damit fie nicht allein eine Linderung 
ihrer unausſprechlichen Peinen und Schmer⸗ 
zen uͤberkommen, ſondern auch ganz gereini⸗ 
get eingehen mögen in die himmliſche Freude 
und Seeligkeit; und deiner, ale des höchften 
Guts, in alle Ewigkeit, vonidiefem Augen⸗ 
blick an, genieffen , Amen. - 

Herr IEfu Chriſt! dein Schweiß und Blut; 3 
Sey allen armen Seelen gut. 

Erquick ſie in der Feuers⸗Qual; 
Nimm alle auf in Himmelsſaal, Amen. 








Fiechſte Sochen oder Freytag. 
Demuͤthige Abbitt aller verunehrungen. 


O mein liebſter GOtt, und Erloͤſer! der du 
aus Uebermaß der Liebe, und Mitlei⸗ 
dens gegen uns, dich in das Hochwuͤrdigſte 
Sacrament des Altars haſt ſetzen wollen; 
alldort auch unzaͤhlbare Gnaden mittheileſt, 
und alle Stunden als ein Verſoͤhnopfer fuͤr 
uns, dich dem himmliſchen Bater aufopferſt. 
Anſtatt des gebuͤhrenden Dante für alle dieſe 
unſchaͤtzlbare Gutthaten empfaͤngſt du — 
Ee 4 als 
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als Unempfindlichkeie, Undank, ja Berachtung 
in ben Herzen der mehreften Menfchen. Die 
Detrachtung diefer Unbilden erwecket in mei» 
nem Herien den gröften Schmerzen, der mich 
ganz betruͤbt zu deinen heiligen Füßen wirft, 
und billiaft bezwinget, (wie ich es auch wirk⸗ 
lich verrichte, in Angeficht des Himmels, und 
der Erben‘) deinem göttlichen Herzen, eine 
ehrerhietige und demüchige Abbitt zu thun , 
wegen aller Schmach und Unbilden , die ihm 
von der Zeit der Einftellung des Hochwuͤr⸗ 
digſten Sacraments de Altars von mir, und 
andern find zugefügt worden; demüchigft um 
Verzeihung zu bitten. D ! daß ich mit mein 
nen Zaͤhren könnte befprengen , und mit mei- 
nem Blut abwafchen alle Unbilden , mit 
welchen dein allerehrwürdigftes Herz iſt alfo 
erfchreektich verfchimpfer worden ; O! daß ich 
fo unachtbare Entehrungen erießen könnte, 
O! daß ich alle menfchlichen Herzen leiten 
koͤnnte; auf daß ich alle zugleich, dir eifrigſt 
aufopfern, und durch ſolches Opfer die Miße⸗ 
thaten derjenigen erſtatten koͤnnte, welche die 
groͤßte Liebe deines goͤttlichen Herzens nicht 
haben erkennen wollen; oder doch nach ſelber 
Erkaͤnntniß, fo wenig geliebt, und ges 
ehret haben. a dann an, o mein ge⸗ 
| liebe 
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liebſter Heiland! die Bereitwilligkeit, in der 
ich bin, alles, was zu dieſer Erſtattung dien⸗ 
lich ſeyn mag, zu thun, und auch zu leiden. 
Schlage, ſchlage zu, o HErr! ich will gewiß⸗ 
lich die Hand, welche an mir ſo billige Ab⸗ 

ſtraffung üben wird, benedeyen, und tau⸗ 
ſendmal dankbar kuͤſſen. Wenn ich aber dieſe 
Gnade nicht verdiene, noch erhalten kann; ſo 
bitte ich demuͤthigſt, du wolleſt dir doch gefal⸗ 
len laſſen, meine Begierde, und ernſtlichen 
Vorſatz, ohne Unterlaß, die uͤbrige Zeit mei⸗ 
nes Lebens, dein goͤttliches Herz auf das eis 
frigſte zu lieben; und auf alle moͤgliche Weiſe 
durch mich und andre zu ehren; damit, ſo 
viel es ſeyn kann, alle, ihm bishero entzoge⸗ 
ne Ehre erſetzet werde. Weilen aber ich von 
mir allein nichts vermag, ſo bekraͤftige, o frey⸗ 
gebigſter Heiland! meine Begierden, durch 
deine Gnad; und verleihe mir zugleich meinen 
groͤßten Wunſch, naͤmlich, durch eine wahre 
Liebe in deinem Herzen allezeit zu wohnen, 
darinnen mein Zehen anzubringen, und dere 
maleins in eben demfelben ſterbend, meinen 
letzten Athem aufzugeben, Amen, . 
Ich gruͤße dich, o heiligſtes Herz JEſu! 
o lebendig⸗ und lebenbringender Quellbrunn 
des ereigen Lebens ; r bift dag Ort meiner 
Ee5 Kur 
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Ruhe, und mein Zuflucht. O mein liebwer⸗ 
theſter Heiland; entzuͤnde mein Herz mit je⸗ 
ner feurigen Liebe, mit welcher das deine ent⸗ 
zuͤndet iſt. Gieſſe in das meine, jene große 
Gaben, deren das deine ein Urſprung iſt; und 
vereinige alſo ſtark mein Herz mit deinem 
Herzen; daß dein Will mein Will ſey; und 
daß der meine ewiglich gleichfoͤrmig ſey dem 
deinem; weilen ich begehre, daß forthin dein 
H. Wille die Richtſchnur ſey aller meiner Be⸗ 
gierden, und Werke, Amen. 

Sey gegruͤßt, o goͤttliches Herz JEſu, voll 
der Gnaden. GE0Stt der Sohn iſt mit dir 
vereiniget; du biſt gebenedeyet von allen Her⸗ 
zen; und gebenedeyet, iſt die, in dir brennen⸗ 
de Liebe JEſu Chriſti. H. Maria, Mutter 
dieſes goͤttlichen Herzens, bitte fuͤr mich arme 
Suͤnderin, daß ich in ihm durch Liebe leben, 
und.in Liebe ſterben moͤge, Amen. 


Tag⸗ 
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Fiebende Wochen oder Famſtag. 
Fagzeiten 


von der ſchmerzhaften Fungfrauen 
und Mutter GOttes Maria. 


Lobgeſang. 


Vetar mit einem andaͤchtigen Seufzer, 
den erſten Schmerzen bey der Weisſa⸗ 
gung Simeonis. 
Vater unſer, ꝛc. Ave Maria. 
Y. HErr eroͤfne meine Lefzen! 
Zr. Und mein Mund wird dein Lob verkuͤn⸗ 
‚ digen. 
XJ. O GDtt, merke auf meine Hülfe! 
w. HErr, eile mir zu helfen! 
Y. Ehre fey dem Dater, und dem Sohne, 
und dem 9. Geifte, 
B.. Als 68 war imAnfange, jegt und allweg, 
und zu ewigen Zeiten, Amen. 
Lobgeſang. 
a, zu grüßen, fall zu Füßen, 
> D betrubte Mutter mein! 
Deinen Schmerzen führ zu Herzen, 
So ing Herz gedrungen ein; = 
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Als mit Klagen weis that fagen 
Simeon vom Geift gelehrt, 
Mit was Leiden wird durchichheiden, 
Deine Seel das ſcharfe Schwerdt. 
Wann ingleichen mich erreichen, 
Große Angſt, und Traurigkeit, 
Und mit Schmerzen mir am Herzen, 
Machen innerlichen Streit. 
Dir mein Seele dann befehle, 
Du, o Mutter! ſteh mir bey; 
Deine Guͤte ſie behuͤte, 
Und erhalt von Suͤnden frey. 
| Antiphon. 
EG du Tochter Jeruſalem! wen ſoll ich 
dich vergleichen , oder negen wen foll 
ich dich rechnen ? Du Jungfrau, Tochter 
Spon ? Was foll ich dir vergleichen, damit 
ich dich tröften möge ? Dann dein Elend if 
fo groß, wie dag Meer. 
V. Ein Schwerdt wird durch deine ſelbſt eige— 
ne Seel dringen, — 
zuf daß die Gebanfen ans vielen Herzen 
offenbar werden, 


Gebet. 


ſuͤſſeſter JEſu! der du dich durch die 
gebenedeyte Haͤnde deiner liebreicheſten 
Mut⸗ 
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Mutter Maris , deinem himmliſchen Vater 
im Tempel haft aufgeopfert 5 dabey der alte 
Simeon weisgefagt , daß. ihre Seele ein 
Schwerdf durchdringen werde. Ach bitte dich 
bemuthiglich, du wolfeft mein Herz zu einem 
wohlgefalligen Opfer deines Vaters zubereiten, 
und mir durch diefen Schmerzen deiner Mut⸗ 
ter Gnade verleihen ; daß ich alle Trübfalen 
dieſes bittern Leidens möge gedultiglich uber» 
tragen, umd flandhaftig überwinden. Der 
du Iebeft, und regiereſt mit GOtt dem Bar 
ter, in Einigkeit des 9. Geiſtes, GOtt yon 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
dur Prim, . 
Veꝛcu den anderten Schmerzen, bn 
der Flucht in Egypten. 
Bater unſer ꝛc. Ave Maria. 
y. O GOit, merke auf meine Huͤlfe! 
Be Herr! eile mir zu helfen, 
es Ehre ſey dem Bater, und dem Sohne, und 
dem, Heil- Seife, 8. 
Lobgeſang. 
Dich zu gruͤßen, fall zu Fuͤſſen, 
> betruͤbte Mutter mein! 
Deinen Schmerzen fuͤhr zu Herzen, 
So ins Herz gedrungen ein: 


Als 
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Als thaͤt Mreben nach dem Leben 

Deines Sohnes Herodis Hand: 
Da mit Sagen du getragen, 

JEſum ins Egypten Land. 
Sollt auch fliehen ich und ziehen, 

Hin und her auf dieſer Welt, 
Zu mir neige dich, und zeige, 

Daß mein Heil dir wohlgefaͤllt. 
Mich begleite, und bereite 

Mir ein Ausflucht, daß ich ſey 
Frey ohn Sorgen, wohl verborgen, 
Fuͤr des Teufels Tyranney! 

Antiphon. 

So o HErr! dann ich Kin beaͤngſtiget, 

“ daß mird im Leibe davon wehe thut. 
Mein Herz Hat fich in meinem Leibe- umges 
kehrt; dann ich Bin vol Betruͤbniß. Drauſ⸗ 
fen ſchlagt das Schwerdt zu todt, und inwen⸗ 
dig iſt der Tod imgleichen. 
vᷣ. O HErr! all mein Berlangen ift von dir, 
B. Und mein Seuffen iſt dir nicht verborgen. 


Gebet. 
holdſeligſter JEſu! der du dich von dei⸗ 
ner allerliebſten Gebaͤhrerin Maria, und 
deinem Freundſeligen Pflegvater Joſeph, des 
Herodis Tyranney zu entfliehen, mit Verlaſ⸗ 
fung 
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jung deiner Wohnung und Baterlandes , weit 
Bin bie in Egyptenland Haft tragen Laffen, und 
dich daſelbſt etliche Jahre Fümiherlich , ſamt 
deinen lieben Eltern, aufgehalten. Führe mich 
o JEſu! jederzeit auf deine rechte Wege, und 
behütte mich gnädiglich vor allen heimlichen 
Nacftellungen des Ieidigen Satan, Gieb 
mir auch Gnade, durch diefen Schmerzen deis 
ner betrubten Mutter ; daß ich mit dir, und 
ihre gebultig mein Elend hie auf Erden aus» 
ſtehe, und um deiner Liebe willen gern alles 
verlaſſe, damit ich Dich alleinig, o JEſu! 
vollfommentlich befißen möge. Der du lebſt, 
und regiereft mit GOtt dem Bater in Einigs 
feit des H. Geiſtes, GOtt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit, Amen. 

3u der Terz, 
Perrachte den Schmerzen, bey Verluſt des 
zwoͤlfjaͤhrigen Kinds im Tempel. 
Vater unſer, ıc. Ave Maria, 
v. O GOStt, merke auf.meine Hülfe ! 
Be. HErr, eile mir zu helfen. 
V. Ehre fey dem Vater, und dem Sohne, und 
dem H. Geiſte, ꝛc. 

Lobgeſang. 

ae zu gruͤßen, fall zu Fuͤſſen, 
O betruͤbte Mutter mein, 
Dei⸗ 
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‚Deinen Schmerzen führe zu Herzen, 
- Sp ind Herz gedrungen ein. 
Als die Krone, Zierd und Wonne, 
Sn dem Tempel blieben war. 
Und mit Klagen thäteft fragen, 
Nach dem Söhnlein immerdar, 
Dieſes Schmerzen deines Herzeng, 
Ingedenk will immer ſeyn; 
Wann ' mich haffen, und verlaffen , 
FEſus ſollt in Sünden mein. 
Mich denn führe, und regiere , 
Dagß ich IEfum wieder find. 
Und mit Banden deiner Handen, 
Emwig mich: mit dir verbind. 
Antiphon, 
Sa Nachts weinet ſi te ohne Aufhoͤren, daß 
ihr die Thraͤnen uͤber die Backen ablief⸗ 
ſen. Es iſt niemand von allen ihren lieben 
Freunden, der fie teöfte, 
7. Er hat mich troſtlos gemacht! 
B. Und ich binden ganzen Tag mit Traurig⸗ 
keit uͤberfallen. 


Sebet. 


Ss ewige Weisheit, dit Wort des himmli⸗ 
fchen Vaters, Chrifte JEſu! der du 
dich deinen lichen Aeltern und Verwandten ent⸗ 

—* zo⸗ 
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zogen haft, anzuzeigen, wie hoch du die Lehre 
deines Vaters den Menſchen vorzubringen , 
dir Haft angelegen feyn laſſen. Gieb mir einen 
fonterbaren Eifer und Begierd, deinem gött« 
lichen Wort allezeit andächtig , und frucht: 
Harlich beyzuwohnen; und verwirf mich doch 
nicht gar von deinem lieben Angeficht ‚wann 
ich in meinen Sünden dich verliehren ſollte; 
fondern gieb mir Gnade durch das ſchmerzli⸗ 
che Suchen deiner hochbetrubten Mutter, daß 
ich dich in wahrer Buß und Bekanntniß jeder 
zeit recht ſuchen, endlich finden, auch mich 
mit dir in Liebe beſtaͤndig verbinden, und al⸗ 
fo deiner holdſeeligen Gegenwart mich erfreu⸗ 
en möge. Der du lebeſt, und regiereft mit 
GoOtt dem Bater in Einigkeit des Heil, Gei⸗ 
fies, GOtt von Ewigkeit zu Emwigfeit, A⸗ 
men, 

RE dur Sert. | 
Vetadn den vierten Schmerzen, bey der 
Creutztragung, in welcher ſie ihrem 

Sohn begegnet. 

Vater Unſer ꝛc. Ave Maria. 
Y. OGott merke auf meine Huͤlfe! 
Be. HErr, eile mir zu helfen. 
Y. Ehre ſey dem Vater, und dem Sohne, 

und dem H. Geiſte, ꝛc. | 

Sf Lob⸗ 
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Lob:Gefng. 
— gu gruͤßen, fall zu Süßen, 
O betrübe Mutter mein ! 
Deinen Schmerzen führ zu Herzen,  * 
Sp ing Herz gedrungen ein. 
Als der gutig Sohn ganz blutig, 
. Kam mit finem Ereuß heran, 
Was tu leiden bey dem Scheiben 
Muͤßen, Eeiner fagen kann. 
Haft gejehen ihn da gehen, 
Zu dem bittern Tod Hinein, 
Sch mich kraͤnke, wann gedenke , 
An die ſchwere Sünden mein. 
Dann unfhuldig, er gedultig, 
Mir zu Lieb gelitten dat. 
Hilf, o Mutter! liebſte Mutter! 
Denken meine Miſſethat! 
Antiphon. 
N *hHErT! fiehe meine Truͤbſal an; dann 
der Zeind hat fich aufgerichtet, der 
Feind hat. feine Hande gefchlagen an alleg, 
was ich luſtiges und anmuthiges aehabt. | 
Y. Wer giebt meinem Haupte Waller, und 
meinen Augen einen Brunnen der Thraͤ⸗ 
nen? 
B. Und: ich werde Tag und Nacht weinen. 
Ge⸗ 
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Gebet. 


gedultiafter JEſu! ter du in unfern 
Sünden gefangen, und ale ein Uebels 
thater von Annas zum Caiphas. von Pi 
lato zu Herodes biſt herumgefchleifet , vers 
fpotter, verſpien, geftoifen, geſchlagen, wit 
grauſamen Ruthen zerfleiſchet, mit erſchreck⸗ 
dichen Doͤrnern gekroͤnet, und endlich mit 
dem ſchweren Creutz beladen nach dem Berg 
Calvariaͤ hingetrieben worden; ach! loͤſe auf 
die ſchwere Baͤnde meiner Suͤnde! nimm 
von mir ab die Band meiner Suͤnden! nimm 
son mir ab den erfchresflichen Left der 
wohlverdienten Strafen, darob ich jaͤmmer⸗ 
lich feufze und wehellage. Verleihe mir ende 
lich durch die große Betruͤbniß, und Schmerz 
gen deiner gebenedeyten Mutter (die fie em⸗ 
pfunden, da du ihr, unter den Haͤnden der 
grauſamen Juden mit deinem ſchweren Creutz 
uͤberladen begegnet) daß ich mein Creutz, 
uud wohlverdiente zeitliche Strafe dergeſtal⸗ 
ten annehme und trage, damit ich dem ewi⸗ 
gen Creutz und Elend entgehen moͤge. Der 
du lebſt, und regiereſt mit GOtt dem Duo 
ter in Einigkeit des H. Geiſtes, GOtt von 
Ewigkeit Amen. 
— fa Zur 
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Zur Ton, 

Draht: den fünften Schmerzen , bey der 
Ereußigung ihres Sohnes. 
Vater Unſer ꝛc. Ape Maria. 

Y. DGDtt merkeauf meine Huͤlfe! 
B. HErr eile mir zu helfen! 
Y. Ehre fey dem Vater, und dem Sopne , 
nnd dem Heil. Geifte, ꝛc. 
Lob⸗Geſang. 
Sg zu grüßen, fall zu Fuͤßen, 
O betruͤbte Mutter mein! 
Deinen Schmerzen , führ zu Herzen, 
So bey dir gedrungen ein; 
Als fein Leben, dar müft geben, 
An dem Ereuß der Liebſte dein; 
Reiche Brunnen hergerunnen;, 
Damals aus den Augen feym 
Dieſen Schmerzen Feines Herzen, 
Wolle führen gu Gemüth, 
Wann mein Leiden mich zu feheiden, 
Zwingt mein kaltes Leibsgebluͤt, 
Ah! dann gebe, daß ich firebe, 
Tapfer nad) der Himmelskron. 
Sch verlange , daß empfange , 
Bald den hochgewuͤnſchten Lohn! 


An⸗ 
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Antiphon. 
9 ihr alle, die ihr den Weg fuͤruͤber gehet! 
merket doch, und ſehet, ob auch ein 
Schmerz ſeye, der meinem Schmerzen gleich 
wäre ? 
V. Alle, die fuͤruͤber wandeln, Haben ih⸗ 
re Hände über mich zuſammen geſchlagen. 
. Und ihre Köpfe geſchuͤttelt über die 
Toter Jeruſalem. 


Sebet. 


B Du Lamm GDtted, du Verſoͤhnopfer 
° für das ganze menfchlihe Geſchlecht, 
Chriſte JEſu! der du hinſcheidend aus dieſer 
Welt, mit letztem Athem und ald Kinder + 
deiner hochbetrunten Mutter haft anbefohlen 
und nach vollbrachtem Leiden. deine Seele in 
die Hände deines himmliſchen Vaters übers 
geben. Sch bitte dich, o JEſu! aus allen 
Kräften meines Herzens, durch bie unaus⸗ 
forechlihe Schmerzen , und volllommene 
Treue, die damal deine C und nunmehr auch 
meine) Mutter bey dir erzeiget hat, du wol 
leſt mir in meinen legten Zügen, und ges 
fährlichen Todeskampf Mut) und Stärke 
verleihen, damit ich alle feindliche Anſtoͤße 
überwinden, und im veften Glauben voll⸗ 
5f3 kom⸗ 
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Ich mich kraͤnke, wann gedenke, 


An dies große Seelenleid, 
Mir wollſt geben nach dem Leben, 
Daß von Baͤnd der Suͤnden loß, 


Mit den; Frommen aufgenommen 


erden mög in deine Schoß! 
Antiphon. 
gt michnicht Noemi, dag iſt fchön, fons 
dern Mara, dag ift bitter: Denn der 

Allmaͤchtige hat mich fehr mit Bitterkeit er⸗ 
fuͤllet. 
Y. Mein Geliebter iſt mir ein Buͤſchlein von 

Myrrhen. 


F. Er wird ſich zwiſchen meinen Bruͤſten 


aufhalten. 


She. 
g Guͤtigſter HErr IEfu! deſſen Heiligen 
Leichnam vom Stammen des heiligen 
Creutzes abgenommen, und in den Armen, 
und Schooß deiner hochbetruͤbten Mutter ganz 
ehr⸗ und liebreich empfangen iſt. Ach verleihe 


mir durch die Bitterkeit, welche deine werthe 


Mutter damals herzlich empfunden hat, ‚daß 
ich denfelben deinen Leib nunmehr Ichendig, 
und unſterblich) in dem heiligen Sacrament 
Altars allezeit mit gebuͤhrender Ehre und 
7 f 4 Lie⸗ 
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Liebe empfangen, und mit dieſer meiner Sees 
Ienfpeife in aller meiner Betrubniß, und Wis 
derwärtigfeit ( infonderheit in der Stunde 
meineg Hinfcheidene aus diefem elenden Les 
ben) mich als einer Eräftigen und Heilfamen 
Wegzehrung ftärken, und laben möge. Der 
du lebeſt und vegiereft mit GOtt dem Vater 
in Einigkeit des Heiligen Geiſtes, GOtt von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, | 

ur Complet. 
Iorreaste den fiebenten Schmerzen bey ber 
Begraͤbniß JEſu. 
Vater Unſer, ꝛc. Ave Maria, ‚ie. 
Y. Bekehre uns, o GOtt, unfer Heiland } 
B. Und wende deinen Zorn von ung, 
X. O SDtt, merke auf meine Hulfe! 
Be. HErr, eile mir zu helfen! 
J. Ehre fey dem Vater, und dem Sohne, 
unddem Heiligen Geiſte, ıc. 
Lob⸗Geſang. 
ich zu gruͤſſen, fall zu Fuͤſſen, 
O betruͤbte Mutter mein, 
Deine Schmerzen fuͤhr zu Herzen, 
Sp ind Herz gedrungen ein, 

Als begraben JEſum haben, 

Joſeph und die Freunde fein, 


und 
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And mit Zahren du muſt kehren 
Ohne Sohn nach Haus allein, 
Mer kann fagen, was für Plagen , 
:. Damal deine Seel empfand? 
Doch ergeben haft dein Leben, 
In die milde GOttes Hand, 
Ach! mein Plagen mir Hilf tragen, 
Mutter, in all meinem Leid, 
Du mich führe, und vegiere, 
Bis ich komm zur Seeligkeit. 
Antiphon. 
Wanm weine ich fo ſehr, und aus mei⸗ 
nen Augen flieſſet ſo viel Waſſer her⸗ 
ab? Dann ver Troͤſter ift weit von mie, 
der mein Leben erquicken möchte. 
Y. Meine Augen haben vom Weinen. abge 
nommen, 
Br. Mein Ingemweid ift erſchrocken. 


Sebet. 


barmherzigſter JEſu! deſſen H. Leich⸗ 

nam in ein zarte undreine Leinwand von 
dem Heil. Joſeph von Aramathia eingewick⸗ 
let, und alſo in ein neues Grab verſchloſſen 
worden: deine allertraurigſte Mutter ohne 
dich, ihren einzigen allerliebſten Sohn, allein 
nach Haus hat kehren muͤßen. Fuͤhre, D 

ie‘ Sf5 SE: 


BB Ct) 

ZEſu! gu Gemüch diefen deiner lieben Muß 
ter, und alle andre mit ausgeflandene Schmers - 
zen; und verleihe mir, daß ich dich allezeit in eis 
nem reinen Herzen’ empfangen Möge, und 
wann ich von allen: Menichen, und zeitlichen 
Troſt verlaſſen bin, in dir, und deiner ge⸗ 
benedeyten Mutter alleinig mich tröften koͤn⸗ 
ne. Laße auch, o JEſu! in meinem Herzen 
als oft du daſſelbige heimſucheſt, und befis 
tzeſt, ein heilſames Mahlzeichen, gleichwie: du 
deinen H. Leichnam’ in zarter Leinwand ge⸗ 
laſſen haſt, damit alſo du nimmermehr aus 
meinem Herzen, und Gedanken ſeyeſt. Der 
du lebſt, und regiereſt mit GOtt dem Va⸗ 
ger, in Einigkeit des Heil, Geiſtes, GOtt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


Brauer Geſang 
Marisbeydem Creutz. 
Stabat Mater doloroſa, &c. 
Alle Samſtage in der 5. Faſten zu ſpre⸗ 
en. 


Hriſti Mutter ſtund mitschmerzen 
Bey-dem Creutz, betruͤbt von Herzen, 
Weil ihr lieber Sohn da hieng. 
Durch die Seel mit — Leiden, 
(Dann 
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(Dann von ihe that JEſus feheiden) 
Ein gar ſcharfes Schwerdt durchgieng. 


O! wie herzlich war betruͤbet. 

Dieſe Mutter, die ſo liebet 
Ihren Sohn, in dieſem Leid. 

Ihre Zaͤhren, groſſes Schrecken 

Konnt fie laͤnger nicht bedecken 
Bey der Juden Grauſamkeit. 


999 © 
Welcher Menfch nicht ſollte weinen, 
Dim die Mutter wird ericheinen 
Sn fo fehr betrübten Stand ? 
Welcher follt mit ihr nicht klagen, 
Und ihr Leiden helfen tragen, 
Das nur JEſu war bekannt? 


Wegen unſrer ſchweren Suͤnden, 
Ihren Sohn ſie ſahe binden, 

Und ans Creutz⸗Holz ſchlagen an, 
Shren allerliehften Erben, 
Sahe fie verlaffen-fterben, 

Gleich hat er viel boͤß gethan. 


Brunn ber Liebe meines Herjen, 
Liebſte Muster! deinen Schmerzen’ 
Allzeit laß erfahren mich. 

F Gieb, 


I 
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Gieb, daß ich vor: Liebe brinne, 
JEſu Lieb und. Gnad gewinne, 
Und bewahre ewialich. 
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Sieb, o Mutter! daß die Wunden 
Deines Sohn zu allen. Stunden 

Merklich meine Seel empfind. 
Geined Ereuß und feiner Plagen 
Einen Theil mich laſſe tragen, 

Als ein treu und liebes Kind, 


Laß mich Herzlich mic dir weinen, 
Und mit Chriſto mich vereinen, 
Durch mein ganze Lebend-Zeit, 
Ich am Ereuß mit die will bleiben, 
Nicht hinweg mich wolleft treiben s 
Groͤſſer ware fonft mein Leid. 


D du Zierde der Jungfrauen! 
Gnaͤdig wolleſt mich, anfehauen, 
‚Und dein Leid mir teilen mit, 

Laß mich Chriſti Todempfinden, 
Zu dem End aus Ereus anbinden,, 
DaB ich werh verfuͤhret nicht, 


9 
Sein verwundtes Her mir fehenfe, 


Und mit feinem Blut mich traͤnke; 
52 Damit 


& CH) 463 
Damit er in mir verbleib. 
Mein erkaltes Herz entzunde, 
Daß es JEſu Lieb empfinde, 
Wann ſich ſcheiden Seel und Leib. 


Mich dein Liebes⸗Creuz behuͤte, 
Und dein muͤtterliche Guͤte, 
Wann ausbricht des Todtes⸗ Schweiß. 


Daß, wann wird mein Leib erſterben, 


Meine Seel auch moͤg erwerben, 

Das gewünfehte Paradeiß. 

VY. Deine Seele hat das Schwerdt des 
Schmerzens durchdrungen. 

B. Auf daß die Gedanken vieler Seren 
offenbar würden, 


Sebet. 


RI Bitten dih, HErr JEſu Chriſte! 

daß jetzt, und in ber Stund unfere 
Tods bey deiner Gütigkeit für ung fürfpreche 
die allerfeligfte Jungfrau Maria, deine Mut: 
ter, dero gebenedeyte Seele in derStund dei⸗ 
nes Leidens das Schwerd des Schmerzens 
durchdrungen hat ‚durch dich JEſum Chris 
flum der Welt Heyland , der du mit dem 


- Bater und Heil. Seifte lebeſt, und regierefk 


zu ewigen Zeiten, Amen. 


Lob⸗ 


MB 
Bob-Sefang 


Bon dem Creutz Chriſti. 
"Vexilla Regis prodeunt, 


Don dem Paßions⸗Sonntag an taͤglich zu 
ſprechen. 
Se Creutz⸗Fahn jetzt thut ſchweben, 
Laͤſt blicken feine Macht. J 
. Am Ereuß erſtarb das Leben, 
Sein Tod hats Leben bracht. 


99% 
Bar mit dem Speer Burhrhoffen, 
: Die heilge Seite fein ; 
Draus Waſſer Blut gefloffen, 
Sum Baad der Seele mein. 


| BSR 
Was David thaͤt pfallieren, 
Iſt jetzt erfuͤllet ſchon: 

Daß GEOtt am Holz regieren 
Soll, als auf ſeinem Thron. 


86 
D ſchoͤner Baum! gezieret, 
Mit edlem Koͤnigs⸗Blut? 
Biſt wuͤrdig, den beruͤhret 
Mein GOtt, und ae Sun 


Rein | 
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Dein felge Armen faſſen, 
: Den Cha der ganzen Welt; - 
Hoͤll muß den Raub dir laſſen, 
Obſchon fich widerſtellt. 
IS 


D Creutz! mein Troſt dich ehre, 
Zur. Seit der Paßion: 

Die Snad der Frommen mehre, 
Der Suͤnder auch verfchon, 


| „go 
Dich alle Seifter loben 

Hoͤchſte Dreyfaltigkeit! 
Durch Sieg des Ereußeg droben 

Sry und die Kron bereit, Amen. 

w. Wir heten dich an,o Chriſte! und 
Token ih | 

B Dann durch dein Heil. Ereuß haft du 
die Melt erlöfet. 

Sehr. 


Chriſte JEſu! der durch das Heil. 

Creutz die Welt erlöfet und die ewige 

Seeligkeit ung Menfchen erworben Haft: wir 

bitten dich, du wolleſt ung Kraft dieſes 9. 
Ereug in Betruͤbniſſen tröften, in Schmer⸗ 

ben erquicken, in Aengſten ſtaͤrken, in Slow 
ben, 
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ben, Hofnung und Liebe Betätigen, und 
endlich der ewigen Seeligkeit theilhaftg ma? 
chen. Der du Iebeft und regiereft, famme 
dem Bater und Heiligen Geift in Ewigkeit , 
Amen, | 


Kurzer. Feufzer = 
Zu den HH. fünf Wunden JEſu. 
gI Chriſti Wunden roth! 
> Mein Hülfin letzter Noth, 
Mein Troft im bittern Tod! 


— — 

O Seit! O Haͤnd! O Fuͤß! 
Mit Kuͤſſen ih euch gruͤß: 

Mein Pein macht ihr mir ſuͤß. 


Wann euch beruͤhrt der Mund, 
Die Seel vom Gift verwundt, 
Wird alſo bald geſund. 


Bey. euch wanns Herz ſchon bricht, 
Der Mund auch nicht mehr ſpricht, 
Die Seel doch ſterbet nicht. 


O Fuͤß! o Haͤnd! o Seit! 

Mein Sieg im letzten Streit, 

Mein Pfand der Seligkeit. J 
Nn⸗ 
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Indaͤchtige SSerehrung ver heiligen 


Stiegen, 
Aufspferungs: Gebet. 
Im Antritt oder Eingang diefer Andacht. 


I allerahtigfter Herr JEſu! zu Ehren 
feines bitteren Leidens und Sterbens, 
und zum Dank deines fhmerzlichen Todes, 
bin ich geſinnet, mit tieffeſter Demuth , 
eifriger Andacht , und herzlichen Mitleiden 
gegen dich gepeinigten Heiland, dieſe Stiege, 
ald eine Darftellung deiner Paßion zu be 
ſteigen. Weilen ich mich aber mit Sünden 
beladen befinde, fo Gereueich von Herzen, aus 
pur lauterer Liebe gegen dich, o allergütigfier 
GOtt! alle meine Suͤnden; es iſt mir leid, 
daß ich Dich, allerhoͤchſtes Gut! jemalen be; 
eidiget habe, Bitte demuͤthig um Verzei⸗ 
bung, £lopfe an- mein fündigeg Herz , und 
fpreche mit dem offenen Sünder: GOtt jey 
mir armen Suͤnderin gnaͤdig, und barmher⸗ 
zig. Verleihe mir auch deine Gnade, mein 
Leben wie ich e8 mir kraͤftiglich vornehme) 
zu beffern. Vereinige alfo, nach bereuten 
Sünden, dieje meine Andacht mit den Ber» 
dienften dienes heiligſten Leidens, Maria dei⸗ 
ner schmerzhaften Mutter, undaller Heiligen. 

Sg Opfe⸗ 
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Dpfere folhe auf ftir mich, meine Freunde, 
und Feinde, Lebendige, und Abgeftorbenen; 
abfonderlich aber für N. N. und für alle dies 
jenigen, für welche du willft, und weift, daß 
ich bitten fol, und ich ſolches zu thun ſchul⸗ 
dig bin. Der du lebeſt, und regiereft von 

Ewigkeit zu Ewigkeit Amen. 

Wer feine Andacht vermehren, nnd fi in der 
Demuth und Niederträchtigkeit feiner ſelb⸗ 
fien üben will, fan die an beybem Enden 
eines jedweden Staffels eingelegte Reliquien 
der Heiligen GOttes kuͤſſen, abfonderlich 
aber die drey Creutzel, deren das erſte 
auf dem andern, das andere auf dem 
elften, und dag britte auf dem Ichten 
Staffel in der Mitte zu finden if, duch 
welche angedeutet werden die Devter, auf 
welche. son dem Wunden vollen HErrn 
JEſu Blucds Tropfen gefallen. 


Verehrung des erſten Staffels. 
Ermäge. 


Chriſtus, mein Heiland, der durch ſein gan⸗ 
zes Leben mich irrendes Schaaf in groͤſter 
Muͤhe und Arbeit geſuchet hat, wird un⸗ 
ſchuldig zum Tod verdammt. 


Ss 
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Gebet. 


g JEſu! ich fage dir Dank für alle deine 
Mühe und Arbeit, und bitte dich, laß 
mir nad) alle meine begangene Traͤgheit und 
Faulheit, auf daß ich-dich wegen derſelben 
nicht einen firengen Richter am jüngfien Ge⸗ 
richt empfinde, Amen. 
Vater unſer, Ave Maria. 


Sörrehrung des andern Dtaffels 


Erwaͤge. 
Chriſtus, mein demuͤthiger Heiland, der ſei⸗ 
nen Juͤngern die Fuͤß gewaſchen, wird un⸗ 
ſchuldig zum Tod verdammt. 


Sebet. 

8 demuͤthigſter JEſu! ich ſage dir Dank 

fuͤr deine Demuth, und bitte dich durch 
dieſelbige, daß du mir das Laſter meines Ueber⸗ 
muths verzeihen wolleſt, damit ich am juͤng⸗ 
ſten Gericht darum nicht verdammt werde, 
Amen. 

Vater unſer Ave Maria. 


6Gg82 Ver⸗ 
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Verehrung bes dritten. Staffel. 


Erwaͤge: 
Chriſtus, mein guͤtigſter San; der ſich 
im Ieten Abendmahl zur Speißund Trank 
meiner Seelen gegeben, wird unfchuldig 
zum Tod verdammt, 


Sebet. 

9 guͤtigſter JESU ! ich danke dir für die 

Spriß und Trank deines allerheiligften 
Leibs, und Eoftbarlichen Bluts, und bitte dic), 
daß du mir nachlaffen wolleft. fofeen ich das 
H. Sacament unwuͤrdig genoffen, auf daß 
ich wegen deffen Beinen ſcharfen Richter er⸗ 
fahre, Amen. 

Vater unfer, Ave Maria. 


Serehrung D des vierten Ftaffels. 
Erwaͤge. 

Chriſtus, mein betruͤbter Heiland, der ſich 
ob der kuͤnftigen Marter bis in den Tod 
betruͤbt, und Blut geſchwitzet, wird vum 
Tod verdammt. 


Gebet. 
— betruͤbter JEſu! ich danke dir fuͤr deine 
Betruͤbniß, und blutigen Schweiß, 


an 


J 
6 
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und bitte dich , daß du mir diejenigen Sünden 
vergeben wolleft, welche dich am Delberg 
meinetwegen am meiften betrubt haben, damit 
ich wegen ihrer am juͤngſten Gericht nicht ewig 
betruͤbt werde, Amen. 

Vater unſer, Ave Maria. 


Kerehrung des fünften Ztaffels 


Erwaͤge: 
Chriſtus, mein willfaͤhriger Heiland, der ſich 
in den Willen ſeines Vaters ergeben, wird 
zum Tod verdammt. 
Gebet. 
g willfaͤhriger JEſu! ich fage dir Dank, 
daß du dich, für mich den Kelch des Leis 
dens zu trinken, in den Willen des Vaters 
ergeben haft, und bitte dich, daß du mir ver» 
zeihen wolleſt die Sünden meines Widerwil⸗ 
Yeng gegen dich, . damit -ich wegen jenen am 
jungften Gericht nicht zu der Pein genoͤthiget 
werde, Amen. 
Vater unfer, Ave Maria. 


Verehrung des fechften Staffels. 


Erwäge: 
Chriſtus, mein gnadigfter Heiland, der Ju⸗ 
dam liebreich — ‚ wird von ihm mit 
6, 3 eis 
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einem Kuß in die Hände feiner Seine 
. zum Tod übergeben. 


Gebet. 


RS) gnädigfter JEſu! ich fage dir Dank fir 
alle dem Juda erzeigte Gnade, und bitte 
dich, verzeihe mir alle meine begangene Uns 
freu, damit ich mich am juͤngſten Gericht nicht 
entſetze, Amen, 
Vater unfer Ave Maria. 


Verehrung des ſiebenden Ftaffels. 


Erwaͤge: 
Chriſtus, mein freywilligſter Heiland, der 
ſich ſelbſten hat wollen in dem Garten 
fangen, und mit Stricken binden Inffen, 
wird zum Tod verdammt, 


See. 


9 freywilligſter JEſu! ich fage dir Dank 
für dein Gefaͤngniß, und bitte dich , 

mache mich loß von den Bandenmeiner Sun» 

den , damit ich wegen ihrer am jüngften Ge⸗ 

richt nicht in Die Hölle gezogen werde, Amen. 
Vater unfer, Ape Maris. 


Bere 
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Ferehrung des achten Ftaffels. 


Erwaͤgung. 
EChriſtus, mein beftandigfter Heiland, der von 
feinem Juͤngern niemalen gewichen, wird 
von ihnen verlaffen, und zum Tod geführ 


ret. 
Sebet. 


treueſter JEſu! ich ſage dir Dank fuͤr 
alle deine Treu, und bitte dich, vergieb 
mir alle meine Suͤnde, durch welche ich ſo 
oft von dir abgewichen bin, damit ich am 
juͤngſten Gericht nicht von dir verſtoſſen wer⸗ 
de, Amen. 
Vater unſer, Ave Maria. 


Verehrung des neunten Ftaffels— 


Erwaͤge: 

Chriſtus, mein wahrhafter Heiland, ſtehet 
vor Anna, und Caipha, wird wegen gege⸗ 
bener wahrhaften Antwort ein Gotteslaͤſte⸗ 
rer genennet, und des Tods ſchuldig er⸗ 

klaͤret. 


Sebet. 
wahrhafter JEſu! ich ſage bir Danf 
für diefe erlittene Unbilligkeit, und 
G94 bitte 
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bitte dich , laſſe mir nach alle meine Suͤnden, 


mit welchen ich dich gelaftere Hab, auf daß 


ich ob ihnen am letzten Gericht nicht zu dem 
ewigen Gottegläftereen geworfen werde, Am. 
Vater unfer, Ave NMaria. 


Serehrung des zehnten Ftaffels. 
Ermige: 

Chriſtus mein liebreicheſter Heiland , dervon 

einem Soldafen, wegen der Wahrheit, in 

das Angrficht geſchlagen worden, wird zum 

Tod verdammt, 


Sebet. 


Jliebreicheſter JEſu! ich ſage dir Dank 
I fie den Schmerzen dieſes grauſamen 
Backenſtreichs, und bitte Dich , verzeihe mir 
die Sünden der. Unwahrheit, damit mir dies 
jenige, dich nicht einen ſcharfen Richter vor» 
fielen, Amen. 
Vater unfer, Ape Maria. 


Verehrung des eilften Ftaffels. 
Erwaͤge: 

Chriſtus, mein unſchuldiger Heiland, der 
nur falſch iſt angeklagt worden, wird dan⸗ 
noch zum Tode verdammt. 

Gebet 


“* 
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Sebet. 


unſchuldigſter JEſu! ich danke dir fuͤr 
OD pie erlittene Schmach, und falſche An» 
Elnge , und bitte dich, vergieb mir die Suͤn⸗ 
den meiner Schmähmworten , ehrabſchnei deri⸗ 
ſchen und falfihen Zeugnißen , damit ih an 
dem juͤngſten Gericht nicht wegen felbigen am 
geklagt werde, Amen. 

Vater unfer , Ave Maria. 


Verehrung des woͤlften Ftaffels. 
| Erwaͤge: 
Chriſtus, mein Heiland, der niemals keine 


Miſſethat und Uebel begangen, wird ſchuͤl⸗ 
dig des Todes erklaͤret. 


Gebet. 


O JEſu! ohn alle Sünden, ich danke dir 

fuͤr dieſes unrecht erlittene Urtheil, und 

bitte, laſſe mir nach die Suͤnden der falſchen 

Urtheilen, und Argwohns, damit ich am 

juͤngſten Gericht nicht gerichtet werde, Amen. 
Vater unfer, Ave Maris, 


G8 5 Der: 
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SBerehrung des —— Gtaf- 
| els, 


Erwaͤge: 
Chriſtus, mein ſchoͤnſter Heiland, dem in 
das Angeſicht abſchaͤulich iſt geſpien und 
geſchlagen worden, wird zum Tod verdammt. 


Sebet, 
O ſchoͤnſter JEſu! ich danke dir für bie 
Unehr, und Schläge, und bitte, vers» 
zeihe mir die. Sünden, mit welchen ich dich, 
und meinen Rachften verunehret habe, damit 
ich am jüngften Gericht wegen folchen- nicht 
geftraft werde, Amen. 
Vater unfer,, Ave Maria. 


Verehrung des vierzehnten Ftaffels. 
Erywaͤge: 
Chriſtus, mein beſtaͤndiger Heiland, der von 
Petro iſt verlaͤugnet worden, wird zum 
Tod verdammt. 


Sebet. 


D beſtaͤndiger JEſu! ich danke dir für das 
Herzenwehe, welches du in der Verlaͤug⸗ 
nung Petri empfunden haſt, und bitte dich, 
ver⸗ 
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verzeihe mir die Sünden, welche ich in. dem 
Laugnen begangen, damit ich am jüngften Tag 
wegen derjenigen nicht einen erzuͤrnten Richter 
ſehe, Amen, 

Vater unfer, Ive Maris, 


Verehrung des fünfzehnten Ftaffels. 
Erwäge: 

Chriſtus, mein gerechter ka falſch bey 
dem Pilato angeklagt , wird unjchuldig 
erfennet, und gleicvwohl zum Tod ver⸗ 


dammt. 
Sebet. 


De JEſu! ! ich danke dir, daß du 
fo gedultig die faliche Anklage angehö⸗ 
vet: ich Bitte dich, verzeihe mir die Sünden 
des falfchen Anklagens, damit ich am jüngften 
Gericht wegen folcher nicht recht angeklaget 
werde, Amen, 

Vater unfer, Ave Maria. 


SSerehrung des fechzehenten Ftaffels. 


Erwaͤge: 

Chriſtus, mein allerweiſeſter Heiland, vom 
Herode, und ſeinem Kriegsheer, als ein 
Narr verlachet, und verkleidet, wird zum 

Tod verurtheilet. Ge⸗ 
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Gebet. 


O allerweiſeſter HErr JEſu! ich danke dir 

für dag Leiden deiner Berlachung, und 
bitte dich, vergieb mir die Sünden der Ver⸗ 
lachung, deiner Geboten, und meines Naͤch⸗ 
ſtens, damit: ich wegen folder am jüngfen - 
“ Gericht nicht erzittere , Amen. _ 
Vater unfer , Ave Maria, 


SSerehrung des fiebenzehenten Ftaf—⸗ 
| fels. 


Erwaͤge: 
Chriſtus, mein tugendſamſter, und heiligſter 
Heiland, wird einem Moͤrder nachgeſetzt, 
nd zum Tod verlangt. * 


Gebet. 


O allerheiligſter JEſu! ich danke dir fuͤr 
dieſe ſchmaͤhliche Nachſetzung: und bit⸗ 
te dich, laß mir nach die Suͤnden, da ich das 
Irrdiſche dir öfter vorgefeßt habe; damit ich 
. am jungften Gericht denen Auserwählten nicht 
nach und denen Verdammten zugeſetzet werde, 
Amen. 
| Vater unfer,, Ave Maria. 


Bere 
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VSerehrung des achtzehenten Gtaffels. 
Ermäge: 

Chriſtus, mein zartefter und Feufchefter Heis 
land! der entblöfet und an rine Säule ge 
bunden, gegelßlet wordin , wird zum Tod 


verdammt. 
&sebet. 


O allerkeuſcheſter JEſu! ich danke dir fuͤr 
die Pein deiner grauſamen Geißlung, 
und bitte dich, verzeihe mir die unlautere 
Begierden und Suͤnden; damit ich wegen 
derſelben nicht am juͤngſten Gericht, denen 
Verdammten zugeſellet werde: Amen. 
Vater unſer, Ape Maria. 


Verehrung des — Dtaf⸗ 
fe, oo. 


Erwaͤge: 
Chriſtus, mein Heiland! ein Koͤnig Himmels 
und der Erden, mit Doͤrnern gekroͤnet, ver⸗ 
ſpottet, wird zum Tod verdammt. 


Sebet. 


JEſu! HErr aller Heerſchaaren! ih 
danke dir fuͤr die ſchmerzliche Kroͤnung, 
Hohn 
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Hohn und Epott : und bitte dich , verzeihe 
mir die Sünden der Hoffart; damit ih am 
jüngften Gericht nicht in den Abgrund der 
Hölle verftoffen werde, Amen. 


Vater unfer, Ave Maria. 


Verehrung des zwanzigſten Dtaffels. 
Erwaͤge: 


Chriſtus, mein gegeißleter und gekroͤnter Hei⸗ 
land! der vom Pilato in einem Purpur⸗ 
kleid dem Bolt iſt vorgeſtellet worden, wird 
zum Tod des Creutzes begehrt. 


Sebet. | 


O barmherzigſter JEſu! ich danke dir fuͤr 

die Pein, welche du wegen det Uns 
Barmherzigkeit deines Volks gegen dich ertra⸗ 
sen : Und bitte dich ‚vergieb mir die Sünder 
der Unbarmperzigkeit und Unmitleideng gegen 
meinen Raͤchſten; damit ich dich wegen ſolcher 
am juͤngſten Gericht keinen erzuͤrneten Richter 
erfahre, Amen. 


Vater unſer, Ape Maria. 
Ver⸗ 
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sSerchrung des ein und zwanzigften 
Staffels. 
Erwaͤge: 
Chriſtus, mein unſchuldig erkannter Heiland! 
wird vom Pilato zum Tod des Creutzes ver⸗ 
dammt. 


Gebet. 


O unſchuldigſter JEfu ! ich danke bir für 
dieſes erlittene Urtheil : und bitte dich, 
verzeihe mir alle meine Ungerechtigkeiten ; das 
mit ich dich am juͤngſten Gericht Feinen ſtren⸗ 
gen Richter Habe, Amen. 
Peter unfer, Ave Maris, 


Verehrung des zwey und zwanzigſten 
Staffels. 


Erwaͤge: 
Chriſtus, mein zum Tod verdammter Heiland! 
traget das Creutz ſelbſten auf die Richtſtadt. 


Gebet. 


9 gepeiniater JEſu! ich danke dir wegen 
I deB ſchweren getragenen Laſts des Creu⸗ 
tzes: Und bitt dich, verzeihe mir die Suͤn⸗ 
den meiner Traͤg⸗und Faulheit; damit ich 

am 
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am jüngfien Gericht denen Ylagen der Hol; 
Ien entgehen möge. Amen. 

Vater unfer, Ave Maria. 


Berehrung des drey und zwan zigſten 
Staffels. 
Erwaͤge: 
Chriſtus, mein zum Tod verdammter Heiland! 
wird auf dem Berg Calvariaͤ feiner Klei⸗ 
der fchmerzlich beraubet. 


Gebet. 


gedultigfter JEſu! ich danke dir für die 

Gedult in der Beraubung deiner Kleis 
ber , und bitte dich, verzeihe mir die Sind 
der ungerechten Güter, Beſitz⸗ und Beraus 
bung devenfelben , wie auch der Ehre meines 
Naͤchſtens; damit ich folche nicht am letzten 
Gericht, mit dem hoͤlliſchen Feuer immer und 
ewig abzahlen muͤſſe, Amen. 

Vater unſer, Ape Maria. 


Verehrung des vier und zwanzigſten 
Staffels. | 
Erwaͤge: 


Chriſtus mein zum Tod verdammter Heiland! 
wird an das Creutz geheſtet. 


O ſchmerz⸗ 
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Sebet. | 
ſchmerzhafter JEſu! ich danke bir fir 

| die große Mütter deiner Ereußigung : 
\ amd Bitte dich, verzeihe mir die Sünden, mit 
welchen ich dich Betruͤbten und Geplagten, 
| noch mehr betruͤbet habe; daß ich am jüngften 
Gericht darum mit dem immerwährenden Feuer 

‚nicht gepeiniges werde, Amen, 


Vater unfer, Ave Maria. 
Ferehrung des fünf und. zwanziglten 


— 


Chriſtus, mein zum Tod des Creutzes ver⸗ 
dammter, und daran gehefter Heiland! 
wird von dem Volk und Schriftgelehrten, 
Hohenprieſtern und Moͤrdern gelaͤſtert. 


Sebet. 


BI gecreußigter JEſu! ich danke dir fuͤr die 
ausgeſtandene Laͤſterungen, damit ich am 
juͤngſten Gericht nicht unter die hoͤlliſche Laͤ⸗ 
ſterer gerechnet werde, Amen. 
Vater unſer, Ape Maris, 
| ı , Betr 
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SSerehrung des fechsund zwanzigften .. 
Staffels, ——— 


| Erwaͤge: 
Chriſtus, mein zum Tod verbammter , und 
geereußigter Heiland! wird mit Gall und 
Eßig getränfet, 
Gebet. * 


gecreußigter Heiland ! ich ſage bir Dank 

für diefen bitten Trank: und bitte 
dich ,. verzeihe mir die Sünden , welche Ur⸗ 
fach gewefen, dich und meinen Naͤchſten bit» 
ter zu beleidigen ; damit ich am jüngften Ges 
richt die hoͤlliſche Bitterkeit nicht SIR 5 
Amen, 
. Pater unfer, Ape Maria. 


| Derehrung des ſ —— zwanzigſten 


= e: 
Chriſtus, mein zum a verdammter und ge 
 reußigter Heiland , bittet für feine Feind. 


Gebet. 


5 holdſeelgiſter JEſu! ich danke dir fuͤr 
bie‘ Liebe ” deinen Seinden: und bitte 
dich 
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dich, daß du mir vergeiheft die Sünden ber 
Nach gegen meine Beinde, damit ih am 
„ jüngften Gericht von. "die wegen derfelbigen 
nicht ewig beftraft werde, Amen. 

Pater unfer, Ave Maris. 


Sereprung bes — zwanzigſten 


a 
Chriſtus, mein zum Tod perdammter Heiland! 
neiget an dem Creutz fein Haupt , und 

‚giebt den Geiſt auf, 


Gebet. 


g entfeelter Heiland ! ich Danke dir unend⸗ 
lich für alle deine Marter und bitterften 
Tod, und bitte dich demuͤthig, daß du mir 
verzeihen wolleſt alle meine begangene. Suͤn⸗ 
den, welche Urſach geweſen deines Leidens 
und Tods; damit ich am juͤngſten Gericht 
nicht zum ewigen Tod verdammt , ſondern 
en ewigen Leben geführet werde, Amen, 
Vater unfer , Ave Maria. 


Ichlußgebet dieſer Fndacht. 


Sy dem Tod des Creutzes unſchuldig vers 
dammter Heiland dir ſey unendlich 
952 tau⸗ 
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tauſendmal Dank gefagt , für alle erlittene 
Sein, Nogger und Tod :, ich Bitte Dich, nim⸗ 


me von mir fündigen Creatur auf, bieje mei» 5 


ne unvolltommene Berehrungen und unwürs 
diges Gebet. Das Verdienſt deines allerheis 
ligſten Leidens , erfeße meine Mangel und 
begangene Fehler; dein koſtbares Blut wa⸗ 
fche ab die Mackel aller meiner Sünden , auf 
Daß ich dich fammt allen Menfchen am juͤng⸗ 
ſten Gericht , einen firengen Richter nicht 
empfinde, undzur Pein der Höllen verdammt 
werde; fondern erfahre, daß drin für mich 
vergoſſenes theures Blut, an mir nicht vers 
lohren worden, und dein bitterfier Tod mir 
zum ewigen Leben geholfen habe, Amen, . 


| Berehrungen 
der betrübten Mutter am heiligen 
Charſamſtag. 


Koſenkranz von den Schmerzen 
0 Marid. 
Dieſer RofenErans beſtehet in einem 


Glauben, 8. Vater unfer , und 72. 
Ave Maria; weil P, Franciſeus Soa⸗ 


retz, mit andern vornehmen Lehrern 


darkuͤr haltet, daß die allerſeligſte 


— 
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Mutter GOttes 72. Jahr gelcber 
babe. Der ganze Roſenkranz ift in 
fieben Geföglein abgerheiler, 


Vor dem Glauben fprid mir Andacht: 
HEjus Maria! JEſus Maria! ZEjus 

s Maria! i 

Alsdann bete den Glauben. Nach dem 
Glauben ein Vater unfer, und zwey 
"Ave Maria. 


Dos erfie Ave Maria alſo: 
Seite feyft du Marin, vol der Gna⸗ 
den, der HErr ift mit dir, du biſt gen. 
benedeyet unter den Weibern, und gebene⸗ 
deyet ift die Frucht deines Leibes JEſus, 
der mich von Alfen Sünden bewahre. .Heili- 
ge Maria, Mutter GOttes, bitt für uns! 


Das sweyte Ave Maria alfo: 


Grit ſeyſt du Maria, te. und gebe: 
nedeyet iſt die Frucht deines Leibes IE 
ſus, der mich mit Gnaben erfuͤlle. Heili⸗ 
ge Maris, Mutter GOttes, bitt für ung, ze. 
Hernach folger Das zweyte Water unfer. 
953 Er⸗ 
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Erſtes Seſaͤtzlein. 


Bete zehen Ave Miele ‚ jedes auf fol 
:gende Weife: . 


Sein ſeyſt du Maria, 36 und gebe 
nebeyet ift die Frucht deines Leibes JE⸗ 
ſus, deſſen ſchmerzhafte Befchneibung dein 
Herz zerſchnitten. Heilige Maria, OR 
GOttes, bitt für ung, ıc. 

Solger Das Dritte Vater unfer. 


Dweytes Sefäplein. 

Bere abermal sehen- Ave Maria ale 
Seit, ſeyſt du Maria, it. und gebene⸗ 

deyet iſt die Frucht deines Leibeg RI 
fus , mit dem du gan; arm in Aegypten ge, 
flohen. Heilige Maria, Mutter GOttes 
bitt futung, ce. 
Nach vollendeten 10. Ave Maria ſprich 

Das vierte Vater unſer. 


Drittes Seſaͤtzlein. 
Nach dem vierten Vater unſer bete wie⸗ 
derum 10. Ave EN ————— 
maſſen. 
Seit ſeyſt du Maria, ꝛe. und: gebe⸗ 
| nedepet iſt die Frucht deines Leibes 
I 
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Yefus, den du mit Schmerzen gefuchet haſt. 
Heilige Maria, Mutter GOttes, bitt x, 
Solger Das fünfte Vater unfer. 


„ Biertes Sefäßlein. 


. In dem vierten Gefsglein werden schen 


Ave Maria alfo geberer. 


Gerit feuft du Maria, .ıc. und gebe» 
nedeyet ift die Frucht deines Leibes JE⸗ 
fue , dem du, als er das Ereuß trug, ganz 
berrubt begegnet biſt. Heilige Maria, ꝛc. 
Solget das fedhfte Pater unfer. 


&ünftes Sefäglein. 
Bey dem fünften Gefäglein bere 10. Ave 
Maria alfo: 


Grin ſeyſt du Marin, 2. und gebenes 
beyet iſt die Frucht deines Leibes JE⸗ 
fur, dem du, ale er am Creutz gehangen , 
miı Lich, und Schmerzen erfüllet, beygeſtan⸗ 
den biſt. Heilige Maria, ꝛc. 

Ber: darckuf Das fiebende Vater unſer. 


Fechſtes Befäßlein. 


Bee abermal 10. Ape Maria, wie folge: 


Geriet ſeyſt du Maria, ꝛc. und gebene⸗ 


deyet iſt die Frucht deines Leibes JE⸗ 
95 4 ſus 
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ſus, deſſen todten deichnam du in deine heili⸗ 


ge muͤtterliche Schooß hoͤchſt betruͤbt genom⸗ 
men haſt. Heilige Maria, ꝛc. 


Nach dieſen 10, Ave Maria ſprich das 
achte Vater unſer. 


. Biebendes GSeſatzlein 
Auf das achte Vater unfer, bete 
Ave Maria alfo: 


(Here feyft du Maria, ꝛc. und — 

deyet iſt die Frucht deines Leibes JE⸗ 

ſus, den du mit unausſprechlichem Herzenleid 

zum Grab begleitet Haft. Heilige Maria, 2. 
Nach Diefem ſprich alfo: 

D leidender und verftorbener JEſu! erbar⸗ 
me dich meiner. O betruͤbte und Schmerz 
zenvolle Mutter Maria , bitte für m 
Ymen. - - 


Belhluß, und Befehlung. | 
tg eines Herzens fieben Schmegen 
Taggebet Hollendet hab: 

Dies mit Zaͤhren thu begehrten, 
Daß von mir nie weicheſt ab. 
Dir mein Klagen fuͤr will tragen, 
ie o Mutter, hoͤr es an, 
* u 
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Du alleine biſt fonft Feine , 

Die naht GOtt mich tröften Fann, 
Doch das Leiden nicht will meiden, 

Will mie dir mich geben d'rein. 
Nur erwerbe , wann ich flerhe , 

Daß bey dir mög ewig ſeyn. 
Ey dann Mutter als ein Mutter, 

- Gegen mic) erzeige dich. 

Dir. verfchreibe mich, und dleibe 

Dir verbunden ewiglich. 


Kirchen⸗Sebet. 
Si bitten dich , HErr JEſu Chriſte, daß 


für ung wolle anhalten bey deiner 
Mildigkeit, jetzt, und in der Stunde unſers 
Todes, die felige Jungfrau Maria, deine 
Mutter, deren allerheiligfte Seele in der 
Stund beinss Leideng "dns Schwert des 
Schmerzend durchdrungen. Der du wahrer 
GOtt lebeſt, und regiereft von zu 
Ewigkeit, Amen. 


855 dei⸗ 
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Seilige Fndacht, 
uf dem Salvariberg „.oder zu dem 
„ ‚heiligen Grabe. . 


en andaͤchtiger Geſellſchaft der ber 
trübten Mutter Chriſti, ſamt Erwägung 
ihrer und ihres Sohns bitteren Schmerzen. 
Alle Freytage in der Saften andaͤchtig zu 
verrichten. 


Forgebet. 


In dem Ausgang vor einem Schmer⸗ 
zenbild Chriſti zu ſprechen. 
Herr JEſu Chriſte! einiger Troſt mei⸗ 

*ner Seelen! ſiehe in meiner Noth, und 
Anliegen eile ich zu dir. O bis in den Tod 
betruͤbter JEſu! o blutſchwitzender Heiland! 
D erbärmlich gegeißleter und mit Doͤrnern 
gekroͤnter Erloͤſer! o ſchmerzlich verwundter 
und am Creutz ſterbender Seligmacher! laß 
doch dein ſchweres Leiden, deine große Angſt, 
dein bitteres Ringen und Kaͤmpfen, dein 

Seufzen, und Blutſchwitzen, deine ſchmerz⸗ 

hafte Wunden, deine reiche Blutvergieſſung, 

und ſchmergichen ———— den ich in meiner 

Wahl⸗ 
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Wahlfahrt, auf den Berg Calvari zu ber 
trachten willens bin, an mie nicht verloh⸗ 
gen werden, Deine big in den Tod betruͤbte 
‚Seele, dein Seufzen und Trauren , dein 
demuthiges Gebet, und Niederfallen auf dein ® 
blutiges Angeficht , alled dein bitteres Leiden 
und Sterben helfe mir in allen meinem Ans 
Yiegen ; und Löfche aus die unzaylbare Mens 
ge meiner Sünden, | 
DS Herr JEſu Chriſte! o daß ich kuͤſſen 
koͤnnte alle Heiligen Fußtritte, welche bu mir 
mit deinen Eoftbarlichem Blut gezeichner haft; 
da du um mich, ald um ein verlohrnes 
Schäflein im Schweis deines Angefichtes 
aus der Stadt Jerufnlem ausgegangen bift 
und fir meine arme Seele auf dem Berg 
Calvari am Creutz geftorben. Zu Ehren 
aller deiner biutigen Tritte, opfere ich dir 
auf diefe meine ‚Beine Wahlfahrt für 
mich, und alle Liebhaber deines bittern 
Leidens und Sterbens, Lebendige und Ab⸗ 
geftorbene ; und bitte dich ganz bemüthig- 
lich, du wolleft mir dieſe Stunde eine ſol⸗ 
che Andacht verleihen, daß mein Herz 
auf diefem Wege nichts gedenke, mein Mund 
nichts rede, als JEſum meinen Gecreu⸗ 
„ Bigten. 
. D ge⸗ 


”» 
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O gebenedeyte und hochbetruͤbte Mutter 
meined Heilande , Maria I die du von deis 
nem lichen Sohn in feinem Leiden , und 
"Sterben niemals bift abgewichen, bie du. 
das Schwert des tödtlihen Mitleidens abs 
fonderlich empfunden ,„ da er mir feinem 
fhweren Ereuß beladen, zur Stadt hinaus 
gefuͤhret wurde. Sch Bitte demürhiglich , 
du wolleft mir auh etwas von dieſem dei: 
nen Schmerzen mittheilen. Gieb meinem 
Herzen mit bemfelben Schwert einen Stich, 


damit ich auch mitleidig empfinde, deines 
eingebohrnen Sohns Leiden und Sterben, » 


Laß mir zus. daß ih mich dir zugefelle, 
und alio deinem Sohn Chriſto JEſu das 
Geleit vom Richthaus Pilati zum Berg’ Cal⸗ 
vari geben moͤge; daß ich Herzlich betrachte und 
tief zu Gemuͤth fuͤhre, die grauſamen Martern, 
und den bitteren Tod, ſo dein gebenedeyter Sohn 
Chriſtus JEſus für mich hat ausgeſtanden. 
EOrſtes Sebet. 
Wenn du zum Oelberg gekommen biſt, ſo 
ſprich vom Herzen: 

Gebenedeyet ſey mein JEſus, Der für 

mich bar Blut geſchwitzet. 
O JEſu! voll der Schmerzen, wie darf 
ich did) mit meinen fündigen Augen an⸗ 

fehen 


€ 


, 
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ſehen, der du aus deiner unendlichen Barm⸗ 


herzigkeit „unter der Laſt meiner Suͤnden 
den blutigen Schweiß des Todes ſchwitzeſt! 
Und ich ſtehe noch nicht ab, von meiner Bos⸗ 
heit, ſondern lege dir täglich „neue und ſchwe⸗ 
re Sünden zu tragen auf. Bitte dich des 
rohalben, o betrübter JEſu! durch deinen 
blutigen Angſtſchweis, du wolleſt in mir ar⸗ 
men Suͤnderin ein ſolches Herz ſchaffen, daß 


ich hinfüuhro erwaͤhle, lieber tauſendmal zu 


ſterben, als daß ich dich, o JEſu mein höch⸗ 
ſtes Gut! mit einer freywilligen Todſuͤnde 


‚beleidigen, oder noch mehr mit neuen Suͤn⸗ 


% 


ben beleidigen wolle, Amen, D JEfu! 
Vater unfer, x. Ape Maria, ıc, 


Sitaney 
Err erbarme dich unfer! 
Chriſte erbarme dich unſer! 


Herr erbarme dich unfer! 


Chriſte höre uns! 
Chriſte erhoͤre uns; 
GOtt Bater von Himmel, erbarme dich unſer. 
GOtt Sohn ein Erloͤſer der Welt / erbarme 
dich unſer. 
GOtt Heil. Geiſt, erbarme dich unſer. 
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger GOtt, er⸗ 
barme dich unſer. JEſu 





# 
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JEſu, im angehenden deinem Leiden mit 

Traurigkeit, Angft und Furcht erfüllet, 
ecbarme Dich unfer, ü 

Ser, ehrerhietig dreymal im Gebet vor. 
dem Bater, aufder Erden liegend, erbar⸗ 
me dich unfer, . ’ 

Schu, vor Angſt mit blutigem Schweiß 
uͤbergoſſen, erbarme dich unſer. 

SeEſu, um dreyßig Silberling verkauft und 

mit einem Kuß von Juda verrathen, er⸗ 
barme dich unſer. 

JEſu, von deinen Feinden gefangen, mit 
Stricken und Ketten gebunden, erbarme 
dich unfer. 

JEſu, von deinen flüchtigen Juͤngern ver» 
laſſen, erbarme dich unſer. 

JEſu, wie ein Mörder aus dem Garten nach 

Feruſalem gefuͤhret, erbarme dich unſer. 

Sey und gnaͤdig, erhoͤre uns, o JEſu! 

Sen uns gnaͤdig, verſchone unſer, o JEſu! 

Bon Traurigkeit, und Verſuchung des boͤſen 
Feindes, erloͤſe uns, o JEfu! 

Von den Banden unſerer Suͤnden, und Ge⸗ 
faͤngniß des Teufels, erloͤſe uns, o JE⸗ 
ſu! 

O! wir Sünder bitten dich erhoͤre und, 


Da’ 
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Daß wir bie überhäufte Aengſten, und Bes 
truͤbnißen gebultig überfragen,, wir bit 
ten dich, erhöre und, 

Daß wir im Glauben, und deinem Dienfke 

beſtaͤndig verharren, wir Bitten dich, erhoͤ⸗ 
te ung, . 

Daß du uns durch den blufigen Angftſchweiß 

im Garten in unſerer Todtenangſt beyſtehen 
wolleſt, wir bitten dich, erhoͤre uns. 

Du Sohn GOttes, wir bitten dich, erhöre 
ung, 

D du Lamm GSttes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt! verſchone unſer, 
O Jefut 

O du Lamm GDtted, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt! erhoͤre uns 
o JEſu! 


D du Lamm GOttes, welches du hinnimmſt 


die Suͤnden der Welt! erbarme dich unſer 
o JEſu! | 
Chriſte, Höre ung! 


Chriſte, erhöre ung! 


Herr . erbarme dich unfer! 

Chriſte, erbarme dich unfer ! 

HErr, , erbarme dich unfer ! 
Vater unfer, ꝛc. 


vw. Und 
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Y. Und führe ung niche in Berfuhung; 

B.. Sondern erlöfe und von» dem Uebel ‚ 
Amen. 

Antiphon. 

Vater willſt du, ſo nimm dieſen el 
von mir, Doch nicht mein, Wille , fondern 
bein Wille gefchehe, 

,y. Und fein Schweiß war wie dicke 
Blutstropfen. 

Be. Die auf die Erde herab rannen. 

Y. Mein Herz iſt erſchrocken in mir; 

Be Und die Furcht des Todes Haben mich 
überfallen, _ 

Y. Siehe, fie haben meine Seele geſucht, 

B. Und die Starken haben mich überfallen. 

VY. HErr erhoͤre mein Gebet; 

B. Und laß mein Geſchrey zu dir kommen. 


Sebet. 


HErr JEſu Chriſte! durch die Traurig⸗ 

keit, Betruͤbniß, Furcht, Unluſt, Angſt 
und gefaͤhrliche Einziehung im Garten, und 
furnaͤmlich durch dieſelbe Bitterkeit,, weiche 
du fuͤr mich am Creutz ausgeſtanden; ſon⸗ 
derlich als deine Seele von deinem Leibe ge⸗ 
ſchieden, erbarme dich meiner in der Stunde 
meines Abſterbens, Amen. 
*̃. HErr 
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%. Herr erhöre mein Gebet! 

Be. Und laß mein Gefchrey zu dir kommen. 

V. Laſt uns GOtt Ioben, 

Be. GDtt ſeye Dank, 

Y. Und die Seelen deren verſtorbenen 
Ehriftglaubigen ruhen durch die Barmherzʒig⸗ 
keit GOttes im Frieden. 

B. Amen, 


SEnderes Bebet. 


Zu den fehmerzhaften Geheimniffen der 
Borftellungen und Anklagungen Chriſti. 
Wenn du zu der Marterfäulen gekommen bift, 

jo fprich : 


Gebenedeyet fey mein JEſus, der für 
mich iſt geurcheilee worden, 


& unfchuldigfter, JEſu! wie gehet mit dir 
Die Welt um! Als einen Boͤßwicht bin» 
det fie dich mit Stricken ; wie einen Sünder 
führet fie dich zum Urtheil, und wo du die 
Wahrheit redeft, da wirft du in dein H. Ans 
geficht geichlagen, Nicht auf dich, o gefane 
gener JEſu! fondern auf mich und auf meine 
fündige Arm gehören die. Strick und Banden, 
welche du unfchuldig traͤgſt. Ich arme Sun 
derin! ich habe meine Hande wider dich aufs 
gi... ge⸗ 
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gehoben und zu aller Boßheit gebrauchet. D 
JEſu! nicht drin 9, Mund, fondern meiner 
hat fo übel und unfchambar geredet ; die Dep 
jerung des Lebens fo oft verfprochen, und 
nie gehalten, Mein Angeficht Hat fich vor 
feiner Eitelkeit der Welt gefchamer; und du 
‚mein JEſu! wirft Darum gefchlagen. Bitte 
dich aber durch alle deine Harte Stricke und 
Etreihe, du wolleft mich wegen meiner Sün; 
den nicht fommen laſſen in die ewige Gefäng» 
niß und Banden der Hoͤllen; fondern mir 


armen Sünderin Gnade verleihen, daß ich 


fein Glied meines Leibs mehr wider deinen 
heiligen Willen gebrauche , meinen Mund 
allezeit richte zu deinem Lob und Preiß ; und 


einsmals vor deinem gerechten und ewigen. 


Urtheil, in Sicherheit meiner Seelen er: 
feheinen möge, Amen, D Jefu! 
Vater unfer, ic. Ave Maris, ıc, 


Sitaney, 
Bey dem Schmerzbilde der Borftehung 
vor den Richtern, 


Err, erbarme dich unfer ! 
*7 Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unfer! 
Chriſte hoͤre uns! as 
Chriſte erhöre uns! . GOtt 
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GOtt Dater vom Himmel; erbarme dich 
unfer ! 

GOtt Sohn Erlöfer der Welt, erbarme dich 
Unfer! 

GOtt Heil. Geiſt; erbatme Dich unfer ! 

. Heilige Dreyfaltigkeit, ein einiger GOtt; 
erbarme dich unfer ! 

JEſu, der du vor Annam und Saipham) 
geführet, 

JEſu, dem des Anna Diener einen 2 
ckenſtreich gegeben, 

. JEfu ‚von dem Petro dreymalen verlaͤug ⸗ S 

net, IS 

JZEſu, der du fälfhlich und von unwar⸗ | 3 

haften Zungen angeklagt, | Ei 

JEſu, der du vom Hohen Prieſter für’ 

. einen Sottegläfterer ausgerufen , und| & S 
des Tods ſchuldig erkennet, 

JEſu, dem das Angeſicht verbunden | 
verfpien,, 

ZJEſu, duch die Stadt ſpoͤttlich gezo⸗ 
gen, 

Sey uns gnaͤdig; verſchone unſer, o JEſu! 

Sey uns gnaͤdig; erhoͤre uns, o JEſu! 

Von allen Stricken der boͤfen Neigungen, 
und Betrug des Teufels erloͤſe uns, o 

ZEſu! 
Ji 2 Wir 
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Wir Suͤnder, bitten dich, erhoͤre uns! 
Daß wir Schmachreden, und falſche Zeug⸗ 
niſſe gedultig uͤbertragen, wir bitten dich, 
erhoͤre uns! 
Daß wir deinem H. Namen ſtandhaftig uͤber⸗ 
all bekennen; wir Bitten dich, erhoͤre ung! 
Daß du uns in Band der Liebe, mit dir in 
Ewigkeit verknuͤpfen wolleſt; wir bitten 
dich, erhoͤre uns! 
Du Soyn GOttes, wir bitten dich, erhoͤre 
uns! 
D du Lamm GOttes; welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt; verfchone unfer , 
o JEſu! 
D du Lamm GE0Ottes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt; erhoͤre uns, o JEſu! 
D du Lamm SDttes, welches du Sinnimmft 
die Sunden der Welt; erbarme dich uns 
fer, o JEſu! 
Chriſte, höre ung! 
Chriſte, erhöre und! 
HErr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
HErr, erbarme dich unſer! 
Vater unſer, ꝛc. 
Y. Und führe ung nicht in Berfuchung 5 
Bu Sondern.eriöfe ung von dem Liebel, 
Amen, Sie 
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Antiphon. 
Sie haben mit betruͤglichen Zungen wider 
mich geredet, und mit feindfeligen Wor; 
ten umgeben, Ohne Urſach haben fie mich 
befteitten, 
V. Die Ungerechten find wider mich auf 
geſtanden. 
B, Und die Verſammlung der Maͤchtigen 
haben meine Seele geſucht. 
7. Biele Hunde haben mich umgeben; 

B. Und die Rott der Bohhaftigen iſt um 
mich her. 
X. Es find falſche geugen wider mich 

Es 

. Und die Boßheit hat ihr ſelbſt gelogen 

3 Here! erhöre mein Gebet; 
B. Und laß mein Seſchrey zu dir kommen. 
Err JEſu Chriſte! durch die Berſpot⸗ 
tung und falſchen Angebungen, mit de- 
nen du angeklagt; und durch dieſelbige Bit⸗ 
terkeit, welche du fuͤr mich am Creutz haſt 
ausgeſtanden, ſonderlich, als deine Seele von 
deinem Leib geſchieden, erbarme dich unſer in 
der letzten Stunde unſers Abſterbens. Amen. 

9, HErr! erhoͤre mein Gebet; 
B. Und npm mein Geſchrey zu dir kommen. 
31.3 Y. Laße 
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Yv. Laßt und GDtt loben! 

B. GOtt fey Dank. 

%. Und die Seelen der verftorhenen Chrif ⸗ 
glaͤubigen ruhen durch die Rn 
GOttes in Frieden, 

%, Amen, 


Drittes Sebet 
Zu dem ſchmerzhaften Geheimnißbilde 
der Geißlung Chriſti. 
Wenn du zu der Marterſaulen gekommen biſt, 
ſo ſprich: 
Gebenedeyet ſey mein JEſus, der fuͤr 
micheift gegeißlet worden, 


ch arme, elende Suͤnderin falle vor dei⸗ 
nen allerheiligften Wunden nieder , o 
gegeißleter JEſu! und bitte dich, aus ganz 
demüthigem Herzen , daß, weil ich vor dei» 
nem Angeficht meine Sünden befennen muß, 
mit welchen ich dich, o JEſu! mein hoͤchſtes 
Gut! ſo oft Heleidiget Habe; fo wollsft du 
an mir nicht meine Bosheit , fondern an dir 
beine Liebe, und Barmherzigkeit anfehen, wels 
che auß deinen gnadenreichen Wunden heraus⸗ 
flieſſen. D wie leid ift mir ! daß ich jrmalen 
meinem Leib einen Wolluſt Habe zugelaffen, 
welden du, o unfchuldiafter Jen! ’ mit hats 
ten 
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ten Streichen, und ſchmerzlichen Wunden buͤſ— 
fen muſt. Sch arme Sünderin, ic) babe dich 
in den Händen aller Henkersbuben gegeißlet, 
und aus fo viel tauiend Wunden ift nicht eine 
an deinem Leib, welche ich nicht ſelbſt gemacht 
habe. Jetzund aber, und von diefem Augen» 
blick an, laſſe ich fahren alle Begierlichkeiten 
meines Fleifches ; Feine Wolluſt will ich mehr 
fuchen meinem Leib, wenn du, o JEju ! mein 
hoͤchſtes Gut ! folfteft dadurch beleidiget wer 
den. Amen. D HEju! 

. Vater unfer, Ape Marie. 


&itanıy 
bey dem Schmerzenbild der Geißlung 
Chriſti. - 


Sr, erbarme dich unfer MP 
Chriſte, erbarme dich unfer ! 
Herr, erbarme dich.unfer ! 
Chriſte, höre ung! 
Chriſte, erhoͤre ung! 
GOtt Vater vom Himmel; erbarme dich un⸗ 
ſer! 
GOtt Sohn, Erloͤſer der Welt; erbarme dich 
net 
GOtt Heil. Seift 5 erbarme dich unfer ! 


Ji 4 Heil. 
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Heil, Dreyfaltigkeit, ein einiger GOtt; er⸗ 
barme dich unfer ! 


JEſu, gebunden, und dem pilato uͤbergeben, 
Sefu, von Schriftgelehrten, und Hohenbrie⸗ 


ſtern verlachet; 

FJEſu, vom Herode verachet, und verſpottet; 

JEſu, mit einem weiſſen Kleid angethan; 

JEſu, dem Barrabaͤ nachgeſetzt; 

JEſu, entbloͤſt an die Säulen gebunden; 

JEſu, auf das greulichſte gegeißlet; 

Sey ung gnaͤdig; verſchone unfer, o JEſu! 

Sey uns gnaͤdig; erhoͤre uns, o JEſu! 

Von den wohlverdienten Strafen unſrer Suͤn⸗ 
den; erloͤſe uns, o JEſu! 

Von aller Unreinigkeit des Leibs, und der 
Seelen erloͤſe ung, o JEſu! 

Wir Suͤnd bitten dich; erhoͤre ung, 

Daß du uns mit deinem im Blut gewaſchenen 
Kleid der Unſchuld bekleiden wolleſt; wir 
bitten dich, erhoͤre uns! 


Daß du die Geißel deines Zorns, die wir mit 


unſren Mißethaten verſchulden, gnaͤdiglich 
wolleſt abwenden; wir bitten Dich, erhoͤre 
ung! - 

Daß ung die Zucht deines Friedens in uns 
ferm Ießten End troſte; ; wir bitten Dich, 
erhöre ung ! 

Du 
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Du Sohn GDttes, wir bitten dich, erhöre ung, 

D du Lamm GSttes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt ; verichone unfer, o 
seh! 

D du Lamm GOttes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt; erhöre und, o 
JEſu! 

O du Lamm GOSttes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt; erbarme dich unſer, 
O SEſu! 

Chriſte, hoͤre uns. 

Chriſte, erhoͤre uns. 

HErr, erbarme dich unſer. 

Chriſte, erbarme dich unſer 

HErr, erbarme dich unſer. 
Vater unſer, Ave Maria. 
X. Und führe ung nicht in Verſuchung. 
B. Sondern erlöfe und von dem Uebel, 
Amen. 
Antiphon. 
Ich bin den ganzen Tag gegeißlet worden; 
und meine Straf gehet des Morgens fruͤhe an. 
Y. Ich bin ein Wurm, und kein Menſch. 
B. Eine Schmach der Leut, und Verach⸗ 
tung des Volks. 
. Die Sünder haben auf meinen Ruͤcken 
ihr Wert gemacht. 
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B. Sie haben ihre — 
geuͤbet. 

V. Ich bin zu den Geißlen bereit! 

B. Und mein Schmerz iſt immerdar vor 
meinem Angeficht. 

Y. Herr, erhöre mein Gebet. 

BL. Und laß mein Gefchrey zu dir kommen. 


Sebet. _* 
S« JEſu Chriſte! durch deine ſchmerz⸗ 
hafte und ſcharfe Geißlung, und durch 
dieſelbe Bitterkeit, welche du fuͤr mich am 
Creutz ausgeſtanden; ſonders, als deine 
Seel von deinem Leib abgeſchieden; erbarme 


dichz meiner, in ber legten Stund meines Ab⸗ 


ſterbens, Amen. 

V. Erhoͤre, o HErr! mein Gebet; 
Be. Und laß mein Geſchrey zu dir kommen. 
Y. Laßt uns GOtt loben! 

B.. GOtt ſey Dank. 

X. Und die Seelen der verſtorbenen Chriſt⸗ 
glaubigen ruhen durch die Barmherzigkeit GOt⸗ 
tes im Frieden. 

he. Amen. 


Biertes Sebet. 
Wenn du zu der Marterfäulen kommen biſt, 
ſprich andachtig : 
Ge⸗ 


=) 507 
Gebenedeyct fey mein JEfus , der für 
mich mir Doͤrnern iſt gekroͤnet worden. 


REUR: gegrüßt ‚ o ZEſu! du gekroͤnter Kö⸗ 
nig der Schmerzen! dein ehrwuͤrdig 
Haupt bete ich arme Süunderin an, welches 
du für mic) in die Hände der Peigiger wil ⸗ 
Viglich dargegeben haſt. Meine Sünde, mei» 
ne Schuld if, alles, was du, o liebſter 
JEſu! leideſt. Ungehorſam gegen deine Ge» 
Hote, find diefe Dörner; meine Hoffart und 
Uebermuth Hat dir diefe Marter verurſachet. 
Sch Bitte dich aber durch dein gedultiged Herz, 
mit welchem du diefe Matter deined Haupts 
fir mich arme Suͤnderin Haft auggeftanden ; 
du wolleft deiner ungehorfamen Kreatur barm⸗ 
herziglich verzeihen, und mid) wegen meines 
hoffaͤrtigen Geiftes, von deinen demüthigen 
Yugen nicht verftoffen in Ewigkeit. Dieſe 
deine blutige Dörner werden meinen Sinn be» 
wahren, vor allen eitlen und unteinen Ge⸗ 
danken. Diefe- werden mich ſtaͤrken, in als 
len Anliegen und Schmerzes meines Leibs. 
Wegen diefer driner Marterfron, wenn eo 
der göttliche Willen ſeyn follte, will ich mic) 
‚gern druͤcken und legen laſſen, unter die Süße 
aller Menfchen, big ich nach dieſem Leben 
wie⸗ 
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wieder auferftehe , in der Glorie meines 
HErrn, Amen. D HEfu! 

Vater unfer , Ave Maria, ꝛc. 


Bitaney; 
° bey dem Srhmerzbild ber Krönung 
4 Chriſti. 


Err! erbarme dich unſer. 
Chriſte! erbarme dich unſer. 
HErr! erbarme dich unſer. 
Chriſte! hoͤre uns. 
Chriſte! erhoͤre uns. 
GOtt Vater, vom Himmel! erbarme dich 
unſer. 
GOtt Sohn, Erloͤſer der Welt! erbarme 
dich unſer. | 
EDtt heiliger Geift, erbarme dich unfer 
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger GOtt, er» 
barme dich unfer ! 
Schu, der du mit Dörnern graufamlich ges 
£rönet, erbarme dich unfer. 


JEſu, den die Juden mit gebogenen Knien 


ve rfpottet ‚efbarme dich unfer, 

JEſu, dem das Ieere Rohe um dad Haupt 
geſchlagen, erbarme dich unfer, 

JEſu, Spottweiß ein König der Juden ge+ 
grußt, erbarme Dich unfer, 
JEſu 
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gEſu, mit dem Purpur umgeben, und dem. 
Volke fuͤrgeſtellet, erbarme dich unſer. 
JEſu, von der Fußſohlen bis zu dem Schei⸗ 
tel des Haupts verwundet, erbarme dich 
unſer. 

JEſu, ein König aller Könige , und Herr⸗ 
feher aller Herrſchenden, erbarme dich 

unfer. 

Sey ung gnädig, verfchone unfer, o JEſu! 

Sey und gnädig, erhöre und, o JEſu! 

Bon den Dörnern unfrer Sünden, erlöfe ung, 
o JEſu! 

Von allen Betruͤbnißen, und Aengſten im 
Sterbſtuͤndlein, erloͤſe uns, o JEſu! 

Wir Suͤnder, bitten dich, erhoͤre uns! 

Daß du uns zu getreuen Unterthanen deines 
Reichs macheſt, wir bitten dich, erhoͤre 
uns! 

Daß du uns die Liebe der Welt in Doͤrner 
verkehreſt, wir bitten dich, erhoͤre ung! 

‚ Daß du ung mit der Krone der Kimmlifchen 
Glorie, nach dem Tod Erönen wolleft, wir 
bitten dich erhöre uns. 

Du Sohn GOttes! wir bitten dich, erhore 
. ung, 

D du Lamm GOttes, welches du hinnimmſt 
die Sünde der Welt, verſchone unfer, o 

Re D du 
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D du Lamm GDtted welches du hinnimmſt 
die Sünde der Welt, erhöre und, o 
HE! 

D du Lamm G0Ottes! welches du hinnimmſt 
die Suͤnde der Welt, erbarme dich unſer, 

oJEu! 

Chriſte! Höre un, 

Chriſte! erhöre und, 

Here! erbarme dich unfer. 

Chriſte! erbarme dich unſer. 

HErr! erbarme dich unfer, 

Pater unfer, 

%. Und führe ung nicht in Berfuchung ; 

B. Sondern erlöfe und von dem Uebel, 
Amen. 

Antiphon. 

Gehet hinaus ihr Toͤchter Sion, und 
ſchauet den Koͤnig Salomon mit ſeiner Kron, 
damit ihn ſeine Mutter gekroͤnet hat, am 
Tage ſeiner Bermaͤhlung. 

X. Deinetwegen hab ich Schmach ausge⸗ 
ſtanden. 

B. Scham hat mein Angefſicht bedeckt 
X. Sie haben mich abſcheulich geſpottet. 

B. Auch ihre Zähne uͤber mich zuſammen 
gebiffen. 


X. Sie 
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P. Sie flochten eine dörnerne Kron, und 
feßten fie ihm auf. 
Be. Und fie fingen ihn an zu geüffen: ſey 
gegruffer, tu König der Juden! 
%. HErr! erhöre mein Gebet. 
1x. Und laß mein Gefchrey zu die kom⸗ 
men, 
SBebet, 
Err JEſu Chriſte! durch deine doͤrnerne 
Kroͤnung, und dieſelbe Bitterkeit, wel⸗ 
che du fuͤr mich am Creutz ausgeſtanden; 
ſonderlich, als deine Seele von dem Leib ge⸗ 
ſchieden, erbarme dich meiner, in der letzten 
Stunde meines Abſterbens, Amen. 
#. HErr! erhoͤre mein Gebet. 
Fr. Und laß mein Geſchrey zu dir kommen. 
Y. Laßt ung GOtt loben! 
B. GOtt ſey Dank. 
V. Und die Seelen der verſtorbenen Chriſt⸗ 
glaͤubigen ruhen durch die Barmherzigkeit 
GOttes im Frieden. B. Amen, 


Fuͤnftes Bebet. 
Wenn du zu der Marterfäulen kommen biſt; 
ſo ſprich vom Herzen: 
Gebenedeyet ſey mein JEſus, der fuͤr 
mich ſein Creutz getragen hat. 
D du 
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O du mein gütiafter IEfu ! was haſt du 
doc) der fündigen Welt mehr thun koͤn⸗ 

nen, das du nicht gethan Haft ? ganze Städte 


und Flecken biſt du mit deinen H. Fuͤßen durch⸗ 


gangen, und haſt die verlohrnen Schaͤflein 
zuſammen geſuchet. Keinem Kranken haſt 
du verſagt deine huͤlfreiche Hand. Keinen 
Suͤnder haſt du von deinen barmherzigen 
Augen verſtoſſen. Warum wirſt du denn, 
o liebreicheſter IEfu ! wie ein Sünder und 
Mörder zu der Stadt hinaus geführet, und 
muft dein eigenes Creutz felbft tragen zum 
Tod. Ich bin aber die undankbare Ereatur, 
welche dich meinen GOtt und Erlöfer, fo oft 
aus meinem Herzen verfloffen, und an deiner 
Statt die vermaledeyte Sünde eingelaffen hat! 
du wollteft meine Franfe Seele heilen : und 
ich habe ausgeſchlagen deine netreucfte Hand ! 
du wollteſt mich mit den Armen deiner Barm⸗ 
herzigkeit umfangen: und ich habe deine Gunſt 


und Liebe nicht erfennet. Jetzt geheft du von 
mir hinweg: und teägft mich. hoch in deinem 


Herzen, willſt auch meiner nicht vergeflen big 
auf den Irkten Athen deines Lebens. O! 
wie reuet ed mich, daß ich dich o hoͤchſtes Gut! 


fo oft von mit verfioffen, und durch neueSüuns 


den dir wiederum bag Creutz auf deine Schul⸗ 
ter 


——— 
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ter habe aufgeladen. Nichts quf der Wels 
fol mir, hinfuͤhro fo Lieb feun, das ich nicht 
tauſendmal lieber alles, als allein meinen JE⸗ 
fun verlaifen wollte, Amen. D JEſu. 

Vater unſer, Ave Maris, 


SBitaney 
bey dem Schmerzbild der Yusführung 
oder Ereugtragung Chriſti 


Err, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unfer. ! 
Chriſte hoͤre ung! 
Chriſte erhöre ung ! 
GOtt Vater vom Himmel, erbarme dich une. 


fer. 

GOtt Sohn Erloͤſer der Welt, erbarme dich 
unſer. 

OOtt Heil. Geiſt, erbarme dich unſer. 

Heil. Dreyfaltigkeit ein einiger GOtt, erbar⸗ 
me dich unſer. 

JEſus zum Creutzestod von den Juden be⸗ 
gehrt, erbarme dich unſer. 

ZEſu, zu eben demſeiben Tod vom ungerech⸗ 
ten Richter verdammet, erbarme dich unſer. 

ZEſu, vom ſchweren Creutz verletzt und zw. 


Boden acuun erbarme dich unſer. 
SR. JEſu 
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Seht, wie ein Schaaf zur Schlachtbanck ge⸗ 
fuͤhret, erbarme dich unſer. 

Seh, den der Simon Cyreneus das Ereuß 
tragen helfen, erbarme dich unfer. : 

JEſu, der du deine Seftalt in das Schweiß: 


tuch Beronich eingedrucket, erbarme dich 


unſer. 

JEſu, der auf den Berg der Schaͤdelſtatt 
grauſam und fchmaplich gezogen, erbarme 
dich unfer, . 

Seny uns gnaͤdig, verfchone unfer, o JEſu! 

Sey und gnaͤdig, erhoͤre uns, o JEſu! 

Von der Laſt unſerer Suͤnden, erloͤſe ung, 
o JEſu! 

Von dem Joch des Fleiſches, des Teufels, 
und der Welt, erloͤſe uns, o JEſu! 

Wir Suͤnder, bitten dich erhoͤre uns. 

Daß wir zu unſerem Ende deinen Fußſta⸗ 
pfen nachfolgen, wir bitten dich, erhoͤre 
uns. 

Daß du uns in dieſem Leben deine Buͤrde 
gering, und dein Joch ſuͤß macheſt, wir 

bitten dich, erhöre und. 

Du Sohn GDrted, wir bitten dich, erhoͤre 
ung, 


O vu Lamm GDftes! welches du pinnimmſt 


die Sünde der Belt, verfchone unſer, o 
BER: >32 7, 2“ 
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D du Lamm GOttes! welches du hinnimmſt 
die Sünde der Welt, erhöre ung, o JEſu! 
D du Lamm GOttes! ! welches du hinnimmſt 
die Sünde ber Welt , erbarme dich unſer, 
o JEſu! 
Chriſte hoͤre uns. 
Chriſte erhoͤre uns. 
HErr erbarme dich unſer. 
Chriſte erbarme dich unſer. 
HErr erbarme dich unſer. 
Vater unſer, ꝛc. 
V. Und führe uns nicht in Verſuchung. 
Be. Sondern erlöfe und von dem Uebel, 
Amen, 
Antiphon. 
Er trug ſein Creutz, und gieng hinaus zu 
dem Ort, den man die Schaͤdelſtatt nennt. 
V. Mein Joch iſt ſuͤß. 
Be. Und meine Buͤrde iſt leicht. 
VX. Ich bin arm. 
Be. Muͤhſeelig von meiner Jugend auf. 
V. Er wird wie ein Schaaf zur Schlacht⸗ 
bank seführet werben, 
we. Und fchweigen wie ein Lamm, vor 
dem , ber e8 ſcheeret, 
7, HErr erhöre mein Geber, 
B. Und laß mein Gefchrey zu dir kommen. 
u ta Ge⸗ 
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Sebet. 


Err JEſu Chriſte! duch, beine ſchwe⸗ 

FI re Creutztragung und Bitterkeit, wel⸗ 
che du für mich ausgeſtanden, als being Seele 
von deinem Leib abgefchieden;, erbarme dich. 
meiner in der Stunde meines Ahſterbens, 
: Amen, | 
X. HErr! erhöre mein Gebet, 

5 Und laß mein Geſchrey zu. dir kammen. 

V. Laßt ung. GOtt lohen. 

%. EDtt ſey Dank. 
. Und die Seelen, der berſtorbenen Chrif⸗ 

glaubigen, ruhen durch die Barmherzigkeit 
GOttes im Frieden. Bu. Amen. 


echtes Kebet, 

Zu dem ſchmerzhaften Gehaimnißbild ber Uns 
naglung oder Creutzigung Chriſti. 
Wenn du zu der Marterſaͤulen kemmen biſt, fo 

ſpxich andaͤchtigc· 

Gehene deyet ſey mein Jess, der für 
mich an Das Creug genagelt worden und 
für mid), daran geftorbin iſt. 


9 ewiger Sohn GOttes, HErr JESU 

Chriſte bwie, finde ich dich an dieſem 

Creutz ? der du ruhen ſollteſt in dem Schooß 
vs 


Ps 


m (CT) m 517 


Yeines Himmlifchen Vaters! Wie gedultig 
ſtreckeſt du aus deine H. Hände und Fuße, 
und läßt fie fuͤt mich mit Näglen durchſchla⸗ 
gen! ach , wehe meinen Sunden, welche IE» 
fum bis an das Creutz Haben niedergedruckt. 
Sch elende Suͤnderin Habe mich gewelzt in 
dem Bette der Trägheit, und habe das Heil 
meinet Seelen unter den Roſen der zeitlichen 
Wolluͤſte verſchlafen 5 und di mein JEſu! 
legeſt dich Für mich auf daß Harte Holz: willſt 
leiden an deinen Haͤnden und Fuͤſſen, was 
ich mit deren Meinigen geſuͤndiget habe. D 
heiligfted Haupt meines Heren 1 muß denn 
dieſes dein Hauptkuͤſfen feyn ? O ihr barmher⸗ 
zigſte Haͤnde meines Erloͤſers! Habt ihr denn 
nichts mehrers verdienet mit euver Arbeit, 
als dieſen riſernen Nagel? O ihr gehorſame 
Füuͤßße meines Seligmachers 1 find denn dieſe 
ſchmerzliche Wunden xure letzte Belohnung, 
daß jihr euch uin mich und für alle Sünder, 
fo oft Habt abgemuͤdet? O Gnade! o Barm⸗ 
herzigkeit meines JEfu ! wie ein gedultiges 
Lamm laßt du dich legen auf die Schlacht⸗ 
bank des Creutzes, und erwarteſt für das 
Leben des Suͤnders deinen bittern Tod. Zu 
dir derohalben, o mein guͤtigſter Erloͤſer! will 
ich legen meine Seele und Leib; und bitte 
gt 3 Dich 
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dich durch dieſe deine allerheiligfte Wunden, 
daß gleichwie du wegen meiner nimmermehr 
von dem Creutz geftiegen bift, alfo auch ic) 
wegen deiner von bie nimmermehr weiche, 
fondern daß meine Seele und‘ Leib mit dir 
geereutziget, bis in den Tod bey dir verharre. 
DIE, mein geereußigter Heiland! der 
du aus deiner unendlichen Liebe und Barm⸗ 
herzigkeit, dich für meine Sünden am Stam⸗ 
me des Creutzes in deinem Blur geopfert 
haft. Im diefe deine Arme werfe ich mich 
arme Siüunderinn , und fchreye in deine offene 
9. Seiten: o ZEfu, Gnade! JEſu! IE 
fu, Barmherzigkeit! haͤtteſt du fir mich, 
o mein Erlöfer ! nur ein Teöpflein deines 
Schweißes vergoffen, nur einen Augenblick 
auf diefer Welt fuͤr mich gelitten: fo könnte 
“ich diefe Liebe nicht genug bezahlen, wenn ich 
für dich auch in der Höllen leiden follte; jetzt 
aber hängeft du vor meinen Augen ohne Ges 
ſtalt, ohne Zehen und Geiſt, und Haft mir 
dein heiligſtes Blut aus allen deinen Wun⸗ 
den gegeben. Wie kann ich denn, o liebrei; 
cher JEſu! dir genug mein Icbenlang danken, 
um deine fo große Barmherzigkeit? O ſuͤſſer 
JEſu! mein Leben ift dein: denn ich lebte 
nicht, wenn du fie mich nicht geflorben wa⸗ 

reſt 
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wft.. D mildeſter JEſu! wie könnte ich le⸗ 
ben, wenn ich aus deinem feeliamachenden 
Wunden und Tod den Geift meines Lebeng 
nicht fchöpfte ? Laß mic) derowegen, o ges 
creutzigſter Erloͤſer! laß mich verfenfen, alle ' 
meine Gedanken in deine allerheiliafte Wun⸗ 
den, und alle meine Begierden in deine offe⸗ 
ne Seiten : auf daß nichts mehr aus mir, 
fondern aus dir, und allein nach deinem Her» 
zen gefchehe. An dein Ereuß nagle ih an 
alle meine Begierden und Sinnlichkeiten, = 
ſchenke mid dir zu einem ewigen Opfer. D 
ZEſu, dir leb ih! O JEſu, dir ſterb ich! 
Amen. DIE! 


Pater unfer, Ave maria. 
Litaney, 


bey dem Ichmerzbild der Finnaglung, 
oder Creutzigung Chriſti. 


Err! erbarme dich unſer. 
Chriſte! erbarme dich unſer. 

HErr! erbarme dich unſer. 
Chriſte! hoͤre uns. 
GOtt Bater vom Himmel, erbarme dich unſer. 
GOtt Sohn Erloͤſer der ax erbarme dich 

unſer. 
8k4 GOtt 
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GOtt Heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 

Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger GOtt, er⸗ 
barme dich unſer. 

JE, auf dem Ber der Schaͤdelſtatt an 
delnem Leibe ganz entbloſt; erbarme dich 
unſer! 

Heu, an Händen und Züffeh an das Creutz 
gehaͤftet; erbarme dich unſer! 

Yen, zwiſchen den Moͤrdern am Creutz Hans 
gend; erbarme dich unſer! 

dEſu ‚am Ereußg außgelacht , geſchmahet, 
und gelaͤſtert; erbarme dich unſer! 

ZEſu, in großem Durſt mit Eßig und Galle 
getraͤnket; erbarme dich unſer! 

JEſu, in deiner Todtangſt deinen Geiſt in die 
Haͤnde deines Baters befeplenb; erbarme 
dich unfer 

ZEſu, nachdem alles vollendet ‚, am Ersuß 
geſtorben; erbarme dich unſer! 

Sey uns gnaͤdig; verſchone unſer, 5 JEſu! 

Sey ung gnaͤdig; erhoͤre uns, v JEſu! 

Von dem ewigen Tod; eetöfe une, 03Efu! 

Don aller Angft , Verzweiflung und Klein⸗ 
wuͤthigkeit in unſrer letzten Stunde; er⸗ 
loͤſe uns, o JFEſu! 

Wir Suͤnder; bitten dich erhoͤre uns! 


Daß 
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DAB du ung dag fläte Gedaͤchtniß deines Leis 
dens in ung zu erhalten wuͤrdigeſt; wir 
bitten dich erhöre ung ! 

Daß du ung in der Stund unſers Abſterbens 
in teinen Wunden Befhüßen , und deinen 
Vater gürig fuͤrſtellen wolleſt; wir Bitten 
dich erhöre ung! | 

Daß du unfern Geiſt in deine Haͤndeaufneh⸗ 
men wolleft ; wir bitten dich erhöre ung! 

Du Sohn GDOtted; wir Bitten dich erhoͤre 
uns! 

D du Lamm GSttes, welches du hinnimmſt 

die Sünden der Welt; verſchone ünfer, v 
JEſu! 
D du Lamm GOttes, weiches du — 
die Sünden ber Welt; erhöte uns, 
JEſu!“ 

D du Lamm GOSttes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt ; erbarme dich un⸗ 
ſer, o JEſu! 

Chriſte, Höre uns! 

Chriſte, erhoͤre uns! 

HErr, erbarme dich unſer! 

Chriſte, erbarme dich unſer! 

HErr, erbarme dich unſer! 

Bater unſer. 


Kk5 v. und 
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Y. Und führe uns nicht in Verſuchung; 

x. Sondern erlöfe und von dem Webel, 
Amen, 

Anti iphon. 

O ihr alle! die ihr auf den Weg füräber 
gehet, fehet, ob ein Schmerz ſeye, der mei» 
nen gleich fey. 

%. Sie haben meine Hände, und Süße 
durchgraben; 

F. Und alle meine Gebeine gezaͤhlet. 

X. Sie gaben mir Gall vor Speiſe; 

B. Und in meinem Durſte traͤnkten fie 
mich mit Eßig. 

7. Alle die mich fohen , fpotteten meiner ; 

Be. Sie vedeten mit ihren Lefzen, und 
f&üttelten den Kopf. .. 

Y. HErr, erhöre mein Gebet! 

F. Und laß mein Gefchreuzu dir Fommen, 


Sebrt. 


Herr JEſu! durch deine Creutzigung 
und heiligen Tod , und durch diefelhe 
Bitterkeit, weiche du für mich am Ereuß 
ausgeftanden , fonderlich als deine Seele von 
feinem Leibe geſchieden; erbarme dich meie 
ner in der leßten Stunde meines Abſterbens, 


. Amen, 
y.HEır. 
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w. HErr, erhöre mein Gebet! 

. £ Und laß mein Gefchreyzu dir kommen. 

VY. Laſt und GOtt loben! 

B. GOtt ſeye Dank. 
VX. Und die Seelen der verſtorbenen 
——— ruhen durch die Varmher⸗ 
zigkeit GOttes im Frieden. 


B. Amen, 
Gebet. 


guͤtigſter HErr JEſu Chriſte! ich bitte 

dich demuͤthig, ſchreibe mit deinem koſt⸗ 
baren Blut deine heiligſte Wunden tiefeſt in 
mein Herz; damit deine, meinetwegen gelit⸗ 
tene Schmerzen, und zu mir unwuͤrdigſten 
getragene Liebe, ſamt deren Gedaͤchtniß, 
ſtaͤts in mir bleibe, das Mitleiden mit dir 
in meinen Herzen taͤglich erwecket, und die 
ſchuldigſte Gegenliebe immerdar mehr und 
mehr entzuͤndt werde. Verleihe mir auch 
Gnade, daß ich zu keinen deiner Geſchoͤpfe 
eine unordentliche Anmuthung trage; ſon⸗ 
dern du allein mein Herz erfreueſt. O HErr 
JEſu! in deine blutfließende Wunden, ſey 
meine ſuͤße Zuflucht, und ſichere Ruhe, jetzt, 
und in der Sunde meines Abſterbens, Amen. 


Steben: 
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Siebentes Gebet. 
zu dem ſchmerzhaften, und betruͤbten 
Geheimnißbild, ober Grab Chriſti. 
Ehe und zuvor wenn man von dem Creutz 

Chriſti zu dem Grabe gehet, fo ſolle de⸗ 

muͤthig geſprochen werben, init dreyma⸗ 

ligen Herzklopfen. 
St JEſu, dir lebe ih! Mein YEfu 

SE dir ſterbe ich! Mein JEſu, dein bin, 
und bleib ich! lebendig, und tod! Amen, 

Arsdenn Nun mein JEſu! nein einzie 
ger Erlöfee , und Heiland! fo iſt dein Leben 
wegen meines Tods, dein Tod megen meines 
Lebens alſo vollendet ? Für mich gottloſe 
Suͤnderin ? mein FEſu! haſt du gelitten, biſt 
geſtorben, liegſt allhier begraben? 

Mein HEfut O daß ich mit die würdig 
wuͤrde zu ſterben! ohne dich iſt mir unmoͤg⸗ 
lich zu leben, vhne dich iſt mir unmoͤglich zu 
ſterben. Mit dir aber iſt lieblich gu lebenz 


mit dir iſt ſuß zu ſterben. JEſu! gieb mic 


veydes; damit ich weder zeitlich, noch ewig 
von dir ſcheide. Ich bin noch lebendig, mein 
FJEſu! du liegſt allhier todt, und begraben. 
Verleihe mir, daß ich beh dic beſtaͤndig wache; 
und daß ich dir mein Herz von allem Zorn, 
und 
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und Neid, vom Fraß, und Fuͤllerey, von 
Geluͤſten des Fleiſches Rachbegierligkeit, Fein⸗ 
deſchaft, Hoffart, Geitz, und Traͤgheit, durch 
wahre Buß wohl gereiniget, und dutch gegen⸗ 
ſellige Tugenden, als duch Sanftmuth, und 
gutguͤnſtige Liebe, Maͤßigkeit und Keuſchheit, 
Demuth und Freygebigkeit, göttlichen Eifer, 
und chriſtliche Freundſchaft, aufrecht gezieret, 
zu einem wohlgefälligen Grabe, und Ruhe⸗ 
bett zubereite; und alfo ich in div, und du in 
mir, mein SEfu! ruhend, letztlich durch deine 
glorwürdige Urſtaͤnd diefeg erhalte; daß ich an 
dem juͤngſten Tage in dem Thal Joſaphat vor 
der ganzen Welt, dem himmlifchen Bater,und 
H. Geiſt, zu größerer Ehre, mir. zu ewiger 
Freud und Seligkeit auferfiehen möge, Amen. 


Varer unſer Ave Maria, x. 


Zu dieſem hilf mir, o gebenedeyte Jungfrau 
Marin, GOttes Sohns Gebaͤhrerin! 

Zu dieſen Hilf mir, o heiliger JZoſe 

Zu dieſen helfen mir alle liebe ech 
Apoftel, und Zeugen der glorwichigen Urſtaͤn⸗ 
de Chriſti sein! Amen. 


Gebet — 
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Sebet 
Für die Abgeſtorbene. 


Si: bitten dich, o HErr! Löfe auf deine 
Diener ,,. von allen Banden der Sins 
den; damit fie zur Glorie die Auferftehung 
erwecket, unter deinen Heiligen, und Aus 
erwählten, mit der ewigen Ruhe erquicet : 
werden. Durch unfern Heren ZESUM 
Chriſtum, Amen. 


Gebet. 


Gott! der du uns im H. Grabtuch, in 
welchem dein allerheiligſter Leichnam 
vom Creutz genommen, und von dem Joſeph 
eingewunden worden, die Mahlzeichen deines 
heiligen Leidens hinterlaſſen. Verleihe uns 
gnaͤdiglich, daß wir durch deinen Tod, und 


Begraͤbniß zu der ewigen Seligkeit kommen 


moͤgen. Der du lebeſt und regiereſt mit 
GOtt dem Vater, in Einigkeit des Heiligen 
Geiſtes, in Ewigkeit, Amen. 


Litaney 


bey dem Grabe Ehrifti. - - 


Err! erbarme dich unfer. . 
Chriſte! erbarme dich unfer, 
= j HErr! 
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Herr! erbarme dich unfer, 

Chriſte! Höre ung. Chriſte! erhöre ung, 

GOtt Vater vom Himmel, erbarme dich 
unfer. 

GOtt Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme _ 
dich unfer. 

GOtt Heiliger Geiſt, erbarme dich unfer; 

Heiliafte Dreyfaltigkeit, ein einiger Dt, 
erbarme dich unfer, 

JEſu, nach deinen Tod in deiner H. Seiten 

mit dem Speer verwundet, erbarme dich 
unſer. 

ZEſu, aus deſſen eroͤfneter Seiten Blut und 
Waſſer gefloſſen, erbarme dich unſer. 

JEſu, deſſen Leichnam Joſeph von Arima⸗ 
thia, von Pilato ihm geſchenkt zu werden 
begehret, erbarme dich unſer. 

JEſu, von deinen Liebhabern , und Freun⸗ 
den von dem Creutz abgeloͤſet, und in dei⸗ 
ner Mutter Schooß gelegt, erbarme dich 
unſer. 

ZEſu, in ein reine Leinwand gewickelet, er⸗ 
barme dich unſer. 

JZEſu, in ein neues Grab begraben, erbarme 
dich unfer.- 

- ey ung gnaͤdig, verſchone unfer, o JEſu! 
Sey uns gnaͤdig, erhoͤre uns, o JEſu! 

Bon 
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Bon Hartigkeit des Herzeus, erloͤſe uns, v 
JEſu! | 

Yus dem Grabe unferer böfen Anmuthungen , 

erloͤſe und, o JEſu! 

Mir arme Sünder, bitten dich, erhoͤre ung, 

Daß du mit fchmerzlichen Mitleiden deines 
hittern Tods unſere Herzen verwundeft „ 
wir bitten dich, erhöre und. 

Daß du deinen Heiligen Leib in ein reine Lein⸗ 
wand eines unbefleckten Gewiſſens einwick⸗ 
leſt und bewahreſt, wir bitten dich, erhoͤ⸗ 
re uns. 

Daß wir in ſtaͤter Exinnerung deines bittern 
Leidens und Todsangſt begraben werden, 
wir biften dich, erböre und, 

Du San GOttes! wir Bitten Dich, erhoͤre 
ung, 

O du Lamm GOttes! welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt, verſchone unſer, o 
ZEſu! 


>) du Lamm. GDttes! welches du hinnimmſt 


die Suͤnden der Welt, erhoͤre uns, o JEſu! 
D du Lamm GDttes ! welches du hinnimmſt 
die Sünde dev Welt, erbarme dich unfer, 
o gEſu! 
Chriſte! vo und, Chriſte! erhoͤre ung. 


‚ser! i 
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HErr! erbarme dich unſer. J 
Chriſte! erbarme dich unſer. 
HErr! erbarme dich unſer. 
Vater Unſer, ꝛc. 
X. Und führe ung nicht in Verſuchung; 
Ba Sondernerlöfe und von dem Uebel, Am. 
Antiphon. 
Ich bin denen gleich geacht, welche in die 
Ziefe Binabgefahren. Sch bin worden wie 
ein Menfch ohne Hülfe ‚Frey unter den Toden, 
V. Du wirſt geſtatten, daß dein Hei⸗ 
liger die Verſuchung ſehe? 
Be. Weber das wird auch mein Fleiſch in 
li ruhen, 
Y. Ich will in Srieden zugleich einschlafen 
B Und ruhen. 
X. Sch bin gleich einem Toben 
Br. Aus dem Herzen verſtoſſen worden. 
VY. HErr, erkoͤre mein Gebet; 
B, Und laß mein Geſchrey zu dir kommen. 


Scbet. 


Err JEſu Chriſte! durch die Wunden 

deiner heiligen Seiten, und herrliche 

Begraͤbniß, wie auch durch dieſelbe Bitter⸗ 

keit, welche du vor mich am Creutz ausge⸗ 

ag fonderlich als deine Seele bon dei 
81 nem 
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nem Leib gefchieden; erbarme dich meiner in 
der Ichten Stund meines Abſterbens Amen. 

V. HErr, echöre mein Geber. 

Be. Und laß mein Gefchrey zu dir kommen, 

Y. Laßt und GDtt oben! 

. O0tt ſeye Dank. 

X. Und die Seelen der verſtorbenen Chriſt⸗ 
glaubigen ruhen durch die Barmherzigkeit 
GOttes in Frieden. 

.. B Amen. 


u Sehe. 
Bey einem fchmerzlichen Bild, oder Saͤu⸗ 
Ä len unfer lieben Frauen, 


MARZAU! du hochgebenedeyte Mutter 
Sgttes, nach GOtt meine höchfte Zu⸗ 
flucht. Ich armer Erdwurm falle dir zu 
Fuͤßen, und bitte dih , o übergebenedeyte 
Mutter, dieweil ich dich von Jugend auf ge, 
liebet, undzu einer lieben Mutter , und Pas 
tronin auserkohten Habe; du wolleſt mir von 
deinem allerliebften Sohne, der von meinet, 
und unfer aller wegenin feinem Blut, aufdem 
Salvariherg geftorben iſt, ein ſeliges Sterb⸗ 
flündlein erlangen. D Mutter der Barmher⸗ 
zigkeit! wenn ich werde umgeben ſeyn mit 
dem Schmerzen und Aengſten des Todes 

ee wenn 
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wenn meine Augen das 9. Crucifix nimmers 
mehr feen werden, mein Mund nicht mehr . 
JEſu und Maris rufen, meine Ohren kei⸗ 
nen geiftlichen Troſt mehr hören; Alsdenn, 
o Mutter der Barmherzigkeit! ſtehe du mir 
Hey, und verlaſſe mich nichtin foldem Streit, 
Ueberantworte meine arme Seele ‚die ich dir 
jetzt für die legte Stunde in deine Hände be⸗ 
fehle, Chriſto meinem Erlöfer nnd Seligmas 
cher, der dir Feine Gnade für und arme Suͤn⸗ 
der veringen kann, Amen, 


Fndaͤchtige Befuhung des Sal- 

| var» Bergs. 

Damit du die Beſuchung des Calvari⸗ 
Bergs verrichten mögeft mir gebuͤhren⸗ 
der Andacht, zur Ehre des. bitteren 
Leidens ‚und Tods Chriſti, wie auch 

mit Frucht und Nutzen deiner Seele, ſo 

ſollſt du einige Stuͤcke beobachten vor 

der Wahlfahrt, einige in der Wahlfahrt, 

und einige nach der Wahlfahrt, dieſe ſind 

folgende: Rn 
I 


Bevor du dich auf Den Weg begiebeft , 
wirf dich nieder auf deine Änie, und 
bere entweder in der Kirchen, oder zu 

21a Haus 
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Zaus vor dem Bildnißdes Gecreutzig⸗ 
sen, und opfere ihm auf Deine vorha⸗ 
bende Wahlfahrt uf folgende Weife, 


Keen: und Meynungs⸗SGebet, 
Bor der Beſuchung des Calvari⸗Bergs. 


Err JEſu Chriſte, mein GOtt und mein 
Erloͤſer! der du wegen mich armen Suͤn⸗ 
der am Stamme des heiligen Creutzes geſtor⸗ 
ben biſt, aus Liebe deiner bereue ich alle 
und jede meine Sünden, allein darum, weil 
ich dich das hoͤchſte Gut damit beleidiger habe. 
Sch nehme mir kraͤftiglich für felbe eheft zu 
beichten, und dich hinfuͤro nicht mehr zu 
beleidigen. 
Nimm auf, o gEſu! dieſe meine vorge⸗ 
nommene Wahlfahrt, zu deiner, und dei⸗ 
ner ſchmerzhaften Mutter Ehre, zur Gre - 
daͤchtniß deines bittern Leidens und Tods, 
zur Genugthuung fuͤr alle meine Suͤnden, 
in Vereinigung deiner blutigen Schritte, und 
Fußſtapfen, welche du auf deinem creut⸗ 
weg aus Jeruſalem nach dem Calvariberg 
aus Liebe meiner vorgenommen haſt, ach! 
aß doch an mir armen Suͤnder, dein Leiden 
und Tod nicht verlohren gehen, Amen. 


J J + 
I a 
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II. 

| Bor ber Wahlfahrt 
Auf dem Wege bete den Roſen kranz mit 
deſn ſchmerzhaften Beheimnißen, ein. 
oder mebrmal: aber bey der Station 
ſowohl unter Wegs, ols auf dem Cal; 
pariberg erinnere Dich kurz des allda 
fürgeftellten Geheimniß, und ſprich 

mit Andacht folgendes Geber: 


Sebet bey —— des Seibens 
Chriſti. 


Err JEſu Chriſte, mein GOtt und mein 

Erloͤſer! ich danke dir fuͤr dieſes dein 
bitteres Leiden, welches du fuͤr mich armen 
Suͤnder haſt ausgeſtanden; ich bitte dich durch 
eben dieſes dein heiliges Leiden, du wolleſt 
mir Verzeihung meiner Suͤnden, und deine 
Big in meinen Tod beharrliche Gnaden gnuͤ⸗ 
diglich miteheilen, Amen. 

Vater unfer, Ave Maria. ıc. 


Gebet zu Chrifto dem Gecreutzigten, 
auf dem Calvari-Berg. 


ch! mein JEſus! was fuͤr eine unmenſch⸗ 

liche Grauſamkeit haben an dir meine 

Suͤnden veruͤbet; 2% ich Bin jener Boͤſe⸗ 
213 wicht 
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Gebet bey der Station der ſchmerz⸗ 
haften Mutter Chriſti. 


betruͤbte Mutter meines Heilands! dero 
heiliges Herz nicht weniger das Schwert 
meiner Suͤnden, als deiner Schmerzen hat 
durchgedrungen: durch chen dieſe deine Heis 
lige Schmerzen bitte ich dich: erhalte mir 
jetzt und in der Stunde meines Abſterbens 
eine wahre Reue meiner Suͤnder, ein Herz 
nach deinem Herzen! mit welchem ich dich 
und deinen Sohn, meinen liebwertheſten JE— 
fum, Hier zeitlich, und dort ewig lieben moͤ⸗ 
ge, Amen. 
Porter unfer, ıc. Ave Maria, ꝛc. 


Andaͤchtiges Gebet zu der ſchmerz⸗ 
haft⸗ und betruͤbteſten Mutter JEſu 
Maria. 


Sp allerbetruͤbteſte, und getreueſte Mutter 

JEſu! feye ingedenk, wie dein liebſter 
Sohn am Stammen des H. Creutzes han: 
gend feinen Jünger Johannem die, und dich 
hingegen ihm hat andefohlen. Mit eben der⸗ 
ſelben Liebe und Treue, befehle ich deinem 
muͤtterlichen Herzen meine Seele und Leib, 
mein Sum und Laien; meine Ehre und 

214 Gut 


u 


* 


36 a 6) 

Gut ; meine Verwandte, undliche Freunde, 
N. N. mein Lehen und Sterben. Achbitte, 
o herzliebſte Mutter ! durch den bittern Tod 
deines gebenebeyten Sohns, laſſe mich, nach 
meinen Wunſch und Begehren mit fonderbas 
rer Liebe, wie den H. Johannem , Dir andes 
fohlen , und verbunden ſeyn. Stehe mir 
bey, fonderlich in meinem legten Ende, Lak 
dir, o troſtreiche Mutter ! alsdenn zu Her⸗ 
zen gehen, die Topesfeufjer meiner bedrang- 
ten Seele: befchüge fie; nimm fie aufs; fuͤh⸗ 
re, und übergieb fie in die Haͤnde Chriſti 
JEſu, deines Sohns, meined Heilands; 
der mit dem Vater, und dem Heil. Geiſte, 
ein GOtt lebet, und regieret von Ewigkeit 
zu Ewigkeit, Amen. 


Allhier betet man z. Vater unſer, und ein 
Gegruͤſſet ſeyſt du Maria, zu Ehren 
der Wunden des linken Fußes. Nach⸗ 
gehends muͤſſen folgende Worte Peg 
füger werden: 


Gieb 5 Mutter ! daß die Wunden 
Deines Sohns, zu allen Stunden, 
Merklich meine Seel empfind. 


Ge⸗ 


HD 3 
Sebet. 


O Herr JEſu Chriſte! der du am Stam⸗ 

men des heiligen Creutzes fuͤr mich ge⸗ 
ſtorben ich bitte dich demuͤthiglich, durch den 
allerbitterſten Schmerzen, ſo du aus Liebe zu 
mir an der Wunden deines linken Fußes er⸗ 
litten, du wolleſt mic wahre und vollkom⸗ 
mene Reue und Leid über alle meine began⸗ 
gene Sünden, mit denen ich deine göttliche 
Majeſtaͤt alfo oft beleidiget habe, gnadiglich 
verleifen. Amen. 

Bere abermahl fünf Oster unfer, undein 
Ave Maria, zu Ehren der Wunden 
des rechten Fuß. Und abermal: 

Gieb, o Mutter! daß die Wunden 
Deines Sohns, zu allen Stunden, 
Merklich meine Seele empfind. 


Sebet. 


Here ZEſu Chriſte! der du am Stam⸗ 

“ men des heiligen Creutzes für mich ge 
ſtorben, ich Bitte dich demuͤthiglich, durch 
‚den allerbitterften Schmerzen, jo du aus 
Liebe gegen mich an der Wunde deines vech- 
ten Fuß erlitten, du wolle mir Verzeihung 
aller meiner Sünden, fo ich von dem erflen 

$i5 Au⸗ 
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Gieb, o Mutter! daß die Wunden, 
Deines Sohns, zu allen Stunden, 
Merklich meine Seel empfind. 


Sebet. 


9 Herr JEſu Eprifte ! der du am Stam⸗ 
men des heiligen Creutzes für mich ge» 
ftorben, ich bitte dich demuͤthiglich durch den 
allerbitterfien Schmerzen , fo du aus Liebe 
ju mir an der Wunden deiner rechten Hand 
erlitten, du wolleft mir beine Gnade verlei⸗ 
ben, Daß ich dich in diefem meinem Leben je 
und allezeit lieben, und Hierdurch auch in 
dem anderen Leben dich lieben und deiner 
ewiglich genieflen möge, Amen. 
Bere abermal fünf Vater unfer und ein 
Ave Maria und hernach; 
Sieb, o Mutter ! daß: die Wunden 
Deines Sohns, zu allen Stunden , 
Merklich meine Seel empfind, 


Sebet. 


O HErr ZEſu Chriſte! der du am Stam⸗ 

men des Heil. Creutzes fuͤr mich geſtor⸗ 

ben, ich bitte dich demuͤthiglich, durch die 

Wunden deiner allerheiligſten Seiten, du 

wolleſt mir durch deine goͤttliche Gnade ein 
gluͤck⸗ 


N 
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glückſeliges und heiliges Sterbſtundlein ver⸗ 
leihen, Amen. 

Allhier bete man drey Ape Maria. 


Sebet. 
HErr Zefu Chriſte! der du am Stam⸗ 
men des heiligen Creutzes fuͤr mich ge⸗ 
ſtorben, ich bitte dich demuͤthiglich ‚ buch 
den allerbitterffen Schmerzen, fo du in deis 
ner dreyftundigen Todesangfi am harten Hol 
erlitten, du wolleft mir gnadiglich diefe drey 
Gnaden verleihen , ald naͤmlich: dag meine 
letzte Speife fey das Hochwuͤrdigſte Sacra⸗ 
ment des Alltars, mein letzter Gedanke 
von deinem bitten Leiden und Sterben, 
mein letztes Wort JEſus, Joſeph, und 
Maria die Jungfrau, — 
Und mich mit ihrem lieben Soͤhnlein, 
Segne Joſeph und Maria rein. 


| ebet. - Ä 
Herr JEſu Chriſte! komme durch dei- 
ne Heilige fünf Wunden, fo dir deine 
Liebe gegen ung am Stammen des heiligen 
Creutzes zugefüget hat, deinen Dienern zu 
Hulfe, die du mit deinem koſtbarlichen Blut 
erlöfet haſt. Der du lebeſt, „und regiereft 
. mit GOtt dem. DBater, in Einigkeit des 
Heiligen Geifted, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit Amen, 
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